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Allgemeine Hausversicherung.
Der bekannte Hausbesitzeranwalt Justizrat Br.

aurnert plant , die dem Preußischen Landesverbände
^gehörigen Hausbesitzer-Vereine zur Gründung einer
"Lenen Versicherungsanstalt gegen alle den Hausbesitz
Iahenden Gefahren zu veranlassen. Die neue Anstalt

in erster Linie die Versicherung gegen Wasser-
"tungsschäden betreiben, später mich die Versicherung

Wen Mietverlust und die Mobiliar -Feuerversicherung.
nächste Landesverbandstag soll über die Gründung

traten , und inzwischen werden die einzelnen Vereine
Äußerungen auf folgende Fragen ersucht: 1. Ist

je* Verein geneigt , den Plan einer eigenen Wasser-
^tungsschäden - Versicherung für den ganzen
^^ ußischen Landesverband zu unterstützen? 2. Wie
^ würde sich der Verein voraussichtlich an dem zur

funbung erforderlichen Gewährleistungsfonds be¬
fugen ? Das Zirkular des Verbandsvorsitzenden be-

noch, daß zur Gründung der projektierten Ver-
^werunaSgesellschaft ein Gewährleistungsfonds aufge-
Eacht werden müßte , der durch eine besondere Aktien-

snn schaft mit beschränkter Dividende gestellt werden
Nähere Auskunft über Art und Weise der Aus-

. hrung solle bei Eingang befriedigender Mitteilungen
uens der Vereine erteilt werden.

Bei aller Anerkennung der Verdienste Br . Baumerts
m b(.n Hausbesitzerstand will es scheinen, als wenn im

s hegenden Falle sein Eifer zu Iveit geht. Gerecht-
ŝ " gt wäre wohl die Gründung einer eigenen Ver-
tÄ?rungs -Gesellschaft nur , wenn dabei besondere Vor-
W für die Hausbesitzer zu erwarten wären . Es muß

,J 0 geprüft werden, ob das der Fall ist. Im Vorder-
jji tR bc aller Erwägungen steht die Billigkeit der Ver-
«Jetittig. Nur wenn eine nennenswerte Verbilligung

Aolt werden würde, wäre das Projekt überhaupt dis-
^mbel . Ob aber die Versicherungsanstalt des
^utzischen Landesverbandes wird wesentlich billiger
uieitou können, erscheint inindestens sehr zweifelhaft.

vRor Anfang ist schwer und kostet namentlich im Ver-
tzÄ̂ ungsgeschäft viel Geld. Die großen Versichern,>gs-
üfil. en  Haben bereits lange d̂iese Geldschwierigkeiten
soir̂ unden, in welche die Hausbesitzer sich jetzt stürzen
den Sie erzielen auch, was garnicht bestritten wer-
diet^ H' öu»n Steil große Gewinne . Aber woher kommen
£•'0 Gewinne ? Allein aus den laufenden Prämien¬
kali ^ ^ n? Nein , denn die großen Reserve-Kapi-

j.R> welche die Gesellschaften in ihrem eigenen Jn-
? und nicht zuletzt im Interesse ihrer Versicherten

ĝ >Rwinelt haben, arbeiten mit ihren Zinsen in dem I
■L RCR Apparate der Versicherungsgesellschaften und

Feuilleton.
iNachdruck verböte».)

Zpielersysteme.
Von Frank Calmore.

Säte eines öffentlichen Spielhausesft 'ind oft mit
verglichen worden, lind wahrlich nicht mn

,/cht ! Denn wohl an keinem andern Ort erblickt
ftp1° viele Menschen, deren Antlitz durch ein verfehltes
. Schuld und zertrümmerte Hoffnungen gezeichnet
: v.irgouds sonst durchtoben in dem Maß wie hier
"wrne Leidenschaften die Br,ist des sterblichen und
p?E'-ids auch werden so oft verzweifelte-Entschlusie ge-

ttud doch, welch ein weites Feld zu interessanten
len bietet sich hier dem objektiven Beobachter. Ta

.- Neben dem amerikanischen Dollarmillionär , der in
Seelenruhe einige Banknoten opfert, um den

ofJ? Ĥ r Glücksgöttin auf die Spur zu kommen, der
Hlonierte Spieler , welcher zitternd , mit verglasten

Jr-Ü dem Laus der Kugel folgt ; hier schichtet die alte
ain? ' diese in Spielsälen bekannteste Figur , der bau

als Nervenreiz unentbehrlich ist, mit welken
i einen Kaufen Goldstücke vor sich aus : dort stich-

wuhendes,. junges Mädchen gclangweilt , im Auf-
l^> d̂ves Vaters , in einem vor ihr liegenden Hefr,
i ' ^ lorn und Chancen dem jedesmaligen Rollen der
FT . stemäß bezeichnend: an jenem Ende des .r-ilches
aLdie Pariser Lebedame das Geld ihrer Verehrer dem
'ckc EUfel leichtsinnig in den Rachen, indes zu ihrer
Men ein Kurgast , den ursprünglich die Neugier an
tz" Drt geführt , die letzte Doppelkrone seines Reise-

sj.wagt . und -zu ihrer Linken der professeur de
,bjp̂ ^ Evoll ein neues System für einen >covizen
Tue viele Systeme hat er nicht schon während seiner
u ruhmreichen Laufbahn gelehrt !' Es sind ihrer

Dsrmerslag , den 8 . Februar«
tragen ganz bedeutend zu den großen Gewinnziffern
bei. Diese Reserven sind Kapitalstimmen , die die Ver¬
eine gar nicht aufbringen können, am allerwenigsten,
wenn sie.geringere Prämien festfetzen»vollen, als sie von
den Gesellschaften verlaiigt werden. Reserven aber ge¬
hören ,znm Verslcherungsgeschäst wie das tägliche Brot
zum Leben. Däfür gibt es Beispiele. Wir haben vor
kurzem erst den kläglichen Zusammenbruch des Feuer-
versicherungsvcrciiis der Gastlvirte erlebt . Wollen
oder sollen Hausbesitzer ein Gleiches durchmachen?

Außer billigeren Prämien könnten nur größere
S i che r h e i t e n für rechtliche Schadensregülierung
zur eigeiien Gründung veranlassen. Die Klagen über
Unkulanz der Gesellschaften sind durchaus nicht so
häufig : außerdem, gibt es ja jetzt ein Anfsichtsamt für
die PrivatMersicherungs -Gesellschaften, das .darüber
wacht, daß die Gesellschaften ihre Macht nicht unzulässig
ausnützen. Wenn man von Klagen über schlechte
Schadensregulierutigen hört , so bleibt in diesei, Fällen
immer noch zu erwägen, ob vielleicht die Ansprüche des
Beschädigten zu hoch waren . Unberechtigte Ansprüche
aber dürfen nicht unterstützt werden ; die können die
Vereine auch bei einer eigenen Versicherungsanstalt
nicht dulden. Zur Prüfung der Berechtigung strittiger
Ansprüche ist übrigens das Gericht .da, von dem man
billlgerweise wyhl nicht sagen kann, daß es die Ver¬
sicherungs-Gesellschaften in Schutz Nehme, wenn sie un¬
gerecht verfahren.

Schon aus diesen Gründe », hat der Hausbesitzer
keine Ursache, sich nach einer eigenen. Versicherungs¬
anstalt zu sehnen. Aber auch die mit einer solchen ver-
bundenen Ausgaben für Aufbringung des erforderlichen
Garantiefonds müssen davon abhalten . Die Haus¬
besitzer befinden sich oft in einer »venig erfreulichen
Lage ; die Ausgaben des einzelnen Hausbesitzers sind so
große und drückende, daß er unmöglich noch größere
Summen answenden kam, für Unternehmungen , deren
Gedeihen mindestens ziveiselhaft ist. Auch die Vereine
können das nicht, denn sie könnten Kapitalien z,»r
Stellung des Garantiesonds doch nur aufbringen durch
die Opfer-Willigkeit ibrer an sich schon belasteten Mit¬
glieder. Und »vo bleibt der Vorteil für den Haus¬
besitzer, wenn er außer dem Beitrag für den Garantie-
toiids schließlich»roch an die eigene Versicherungsanstalt
Prämien zahlen »miß, die vielleicht nicht .einmal
niedriger sind als die der Versicherungsgesellschaften?
Auch wenn eine Aktiengesellschaft hinter der Ver¬
sicherungsanstalt stehen sollte, »venir sich überhaupt die
Gründung einer solchen ermöglichen lassen sollte, »vie es
ia Br . Baumert in Aussicht nimmt , dann würde daö
noch nichts ändern , denn die Aktionäre »verden auch ihr
Geld nicht für die schönen Augen der Hausbesitzer her¬
geben, sondern ihre Zinsen verlangen.

Die Hausbesitzer baben zurzeit auch Wichtigeres zu
tun . Sie haben mit der letzten Gründung , dem Bran-
denburgischen Pfandbrief -Institut , bis jetzt keine allzu

viele Dutzende, aber — bewährt hat sich auf die Dauer
noch keines. Das ist ja eben das Seltsame aller dieser
Spielersysteme, daß man mit ihrer Hülfe, mögen sie
auch noch so begründet erscheinen, fortlaufend n,e ge¬
winnt . Tie Bank schluckt an, Ende doch init tödlicher
Sicherheit das Geld ihrer Kunden ein.

Da sind z. B. die Doublier - und Addiersysteme, von
denen man meinen sollte, daß sie bci^konsequenter An¬
wendung zun, Erfolg führen mußten . Sie bestehen darin,
daß der^vorhergehende Satz ständig verdoppelt oder um
eine bestimmte Summe vergrößert wird , so daß man bei
dem endlichen Gewinn nicht nur alles bisher Verlorene,
zurückerhalt, sondern auch noch einen, jtz nachdein, größe¬
ren oder kleineren Posten in . die Tasche steckt. Diese
Systeme würden an sich absolut sicher sein — denn ein¬
mal muß man ja doch gewinnen — »venu man erstens
ein genügendes Anlagekapital besitzen»vürde und wenn
zweitens die Bank nicht das Recht hätte , allzu hohe
Sätze zurückzuweisen oder das Spiel im geeigneten
Moment abzubrechen. Und die Höhe hcS Maxiwalsatzes
ist überraschend schnell beim Doublieren der Einsätze er¬
reicht Man rechne nach, daß man mit nur 10 M . an-
fänat , so beläuft sich bereits der zehnte Einsatz ans 5120
und der fünfzehnte auf .163 840 Mark . Es kann aber
sehr gut geschehen, daß zehn, auch selbst fünfzeh», Einsätze
verloren gehen, denn so unglaublich es auch erscheint, so
lehrt dies doch die Erfahrung . Und dabei darf man
nicht vergessen, daß, wenn man z. B. mit einer Mark an-
fangcn wollte — beiläufig bemerkt, »verden so niedrige
Sätze gar nicht angenommen — und bereits der fünfte
Satz gewinnen würde, man erst eine einzige Mark ge¬
wonnen hätte . Es läßt sich das sehr leicht nachrechnen,
denn die Zahlen 1, 2, 4- 8, 16 addiert , ergebeii 31, und
da der Croupier beim fünften Einsatz 2mal 16 gleich 32
auszuzahlen hat , so bleibt dem Spieler eben nur eine
Mark übrig . Man muß demnach schon recht lange Zeit
arn grünen Tisch sitzen, um, sofern die Kugel immer bald
zu des Spielers Gunsten fällt, eine erhebliche Summe
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günstigen Erfahrungen gemacht. So sehr dieses seiner¬
zeit init Freuden begrüßt wurde, so kann man doch leider
nicht verschweigen, daß das Unternehmen nicht den Fort¬
gang nimmt , der anfänglich erwartet wurde. Wozu also
etwas Neues angreifen , dessen Gelingen ebenso und viel¬
leicht noch mehr ziveiselhaft ist?

Schließlich noch eins : Die Hausbesitzer dürfen sich
nicht isolieren ! Die Versicherungsbeamten, die Ver¬
sicherungsagenten sind auch Menschen, »velche leben
»vollen. Die Hausbesitzer leben auch von diesen Leuten,
die bei ihnen wohnen und ihre Miete nicht schlechter
zahlen als andere auch. Leben und leben lassen! Das
gilt auch für Hausbesitzer. Diese könnten ebenso gut »vie
ein eigenes Versicherungsgeschäft auch eine eigene Ein¬
kaufsgenossenschaftfür die Bedürfnisse des Lebensunter¬
haltes ins Leben rufen , eigene Baugenossenschaften, die
Häuser bauen usw. Wohin sollte das führen ? Die
Hausbesitzer würden dann am Ende mit Recht als
Hausagrarier  verschrien werden, und das wollen
sie doch wohl vermeiden.

Die Hausbesitzer »vollen ihre wirtschaftliche Lage
bessern, aber sollen anderen auch ihren Verdienst gönnen.
Aus allen diesen Gründen ist von dem Versicherungs-
Projekte dringend abznraten . Wenn sich Versicherungs¬
gesellschaften finden, die billig und rechtlich bedienen,
dann soll man zu diesen gehen und hat es nicht nötig,
sich in ein Unternehmen einzulassen, das zunächst mal
Ausgaben verlangt , also Geld kostet, und vielleicht —>
sogar wahrscheinlich — nichts einbringt . C. W.

Politische Merstcht.
Skt . Bureaukratius.

Die „Düsseid. Ztg ." berichtet: Ende vorigen Jahres
»vnrde ein Düsseldorfer Sachverständiger zu Cötn in
einer Strafsache vernommen. Um von Düsseldorf nach
Cöln m kommen , tat er. »vas jeder vernünftige Mensch
an seiner Stelle auch getan haben »vürde : er löste eine
RückfahrkartKsür den Schnellzug, der ihn in 35 bis 4.0
Minuten in die Metropole der Rheinprovinz brachte, und
liquidierte nachher das- aiwgelegte Fahrgeld . Zu seinem
nicht -geringen Erstaunen erhielt er am 24. Januar von
der Gerichtsschreiberei des Aintsgerichts in Cöln datz
nachstehende Schreiben:

Cöln,  24 . Januar 1906.
Gerichtsschreiberei des

Königlichen Amtsgerichtes , Ab¬
teilung VI, 7, D . 829̂ 05.

10
In der Strafsache gegen ■£. »verden Sie auf Am

ordnung deS Königlichen Aintsgerichts , zwecks Erledi¬
gung einer Erinnerung der Justizhauptkasse hier, uni
gefällige. Mitteilung ersucht, aus »velchem Grunde Sic
zu Ihrer Reise nach hier am 5. Dezember 1905 von

zu aeivinnen. Läßt der Gewinn länger auf sich»varten,
so ist er auch natürlich entsprechend höher, aber in diesem
Falle bedarf man auch des enormen Anlagekapitals.

Sehr viele Spielersysteme wurzeln in statistischen Be¬
rechnungen. Um sie anstellen zu können, dienen eben die
Bücher, in denen zum Vermerken der Chancen gestochen
wird . Eine nähere Erklärung hierüber zu geben, ist un¬
nötig , da sich ja jeder selbst eine Vorstellung von der
Sache machen kann. Wenn man aber auch an der Hand
umfassender statistischer Ermittelungen zu berechnen ver¬
mag. in »pelcher Aufeinanderfolge im großen und
ganzen Rouge et Noir , Pair et Impair und Manque
et Passe abznwechscln pflegen und wie oft Zero und 36
an die Reihe kommen, so ist das doch im einzelnen Fälle
ganz und gar unmöglich: daher trügen denn auch alle
auf der Statistik fußenden Wahrscheinlichkeits-Berech-
nnngen.

Immerhin entbehren dieselben, »vie man aus dem Ge-
sagten erkennt, keineswegs einer verstandesmäßigen
Grundlage . Nun gibt cs aber eine Anzahl Spieler-
systeme, bei denen man vergebens nach einem Körnchen
Vernunft suchen dürfte . Die, bei welchem der Spieler
sich bei seinem Spiel nach den Planeten richtet und die
sehr viel überzeugte Anhänger haben, sind noch lanae
nicht die schlimmsten; viel sinnloser erscheinen andere,
m denen der kindische Aberglaube zu seinem Recht qe-
langt In der Astrologie steckt selbstverständlich viel
Aberglauben , aber immerhin waren ihre Vertreter der-
einit gelehr.e Leute, oenen wir inaiiche ,bahnbrechende
Entdeckung auf dem Gebiete der Astronomie verdanken,
und für eine Wissenschaft gilt sie bis zu einem gewissen
Orade noch heute ; daher ist der,astrologische Aberglauben

r v5 ^ Sympathie , Amuletten , Zauberer,
und dergleichen mehr befaßt, an Torheit nicht annähernd
gleich zu erachten. Es soll noch heute Vorkommen, daß
Spieler .sich ein Stück vom Strick eines Gehenkten oder
Kopfe einer vertrockneten Fledermaus verschaffen, »veil
sic glauben, dainit den Gang des Spiels beeinflussen zu
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Düsseldorf bis Benrath und zurück und von Mül-
Heim -Rhein bis  C .öln und zurück die
Straßenbahn nicht benutzt haben.

(gez.) Nutzbaum.
An Herrn
Düsseldorf.
Die Königliche Justizhauptkasse in Cöln wünscht

diesem Schreiben gemäß, daß der in Rede stehende Tier¬
arzt seine Reiseroute wie folgt genommen hätte : von
Düsseldorf bis Oberbilk städtische Straßenbahn , in Ober¬
bilk entsprechender Aufenthalt im Freien in Wind und
Wetter , dann Benutzung der Kleinbahn von Oberbilk
bis Benrath , dort Fußmarsch zun: Bahnhof und ent¬
sprechender Aufenthalt ; Abwarten eines Bummelzuges
von Benrath bis Mülheim am Rhein . In Mülheim
am Rhein Fußmarsch bis zur Haltestelle der Straßen¬
bahn nach Deutz, Benutzung der Straßerrbahn über die
Brücke nach Cöln ; Rückweg auf dieselbe Weise, nur um¬
gekehrt. Der Düsseldorfer Tierarzt ließ darauf dem
Cölner Amtsgericht folgende Antwort  zugehen:

„Auf Ihre Anfrage vom 24. d. M . erwidere ich folgen¬
des : Die seit über sechzig Jahren zwischen Cöln und
Düsseldorf bestehende Staatsbahn ermöglicht es, zurzeit
den Weg zwischen beiden Städten in 36 Minuten zurück¬
zulegen. Bei dem von Ihnen angeregten Wege ist, da
auf die Eisenbahn nicht Bezug genommen wird , nicht ge¬
nau erkenntlich, wie Sie sich das Zurücklegen der Strecke,
zwischen Benrath und Mülheim a. Rh . und umgekehrt
vorstellen. Wenn ich den Personenzug zwischen Benrath
und Mülheim benutzen würde, würde ich, vorausgesetzt,
daß ich einen günstigen Anschluß träfe , für den ganzen
Weg zwischen Düsseldorf und Cöln mindestens 3-/2
Stunden , in Summa also 7 Stunden benötigen ; falls
Sie jedoch an einen Fußmarsch zwischen Benrath und
Mülheim denken sollten, brauchte ich für die jedesmalige
Reise etwa einen ganzen Tag . Abgesehen von den: ganz
.außerordentlichen Zeitverlust würden bei einem von der
Justizhauptkasse etwa gewünschten Fußmarsch zwischen
Benrath und Mülheim — da zwischen beiden Punkten
die Straßenbahn fehlt — die Kosten ganz bedeutend
höher sein als bei dem von mir gewählten Beförderungs¬
mittel . Bei Benutzung des Personenzuges und der
Straßenbahn würde für mich allerdings nur der Zeit-
Verlust von sieben Stunden in Betracht kommen, da
Straßenbahn plus Fahrkarte für den Personenzug un¬
gefähr mit den Kosten einer einfachen Rückfahrkarte
von Cöln nach Düsseldorf gleichkommt. Vielleicht dürfte
ich die Justizhauptkasse auch noch bitten , zu berücksichti¬
gen, daß ein Fußmarsch bei meiner wenig gefestigten
Gesundheit sehr große Anforderungen an mich stellen
würde, wenn auch noch lange nicht so große, als das
vier- und fünfstündige Verweilen in den. zugigen und un¬
geheizten Straßenbahnwagen . Zum Schlüsse gestatte
ich mir die sehr ergebene Bemerkung, daß der von

(Ihnen vorgeschlagene Weg von Düsseldorf nach Cöln
.und zurück so gänzlich ungewöhnlich ist, daß ich für meine
Person niemals darauf verfallen wäre. Aus all diesen,
hoffentlich stichhaltigen Gründen habe ich zu meiner
Meise nach Cöln am 5. Dezember 1605 von Düsseldorf
Ans Venrath und zurück und van Mülheini a. Rh. bis
1 Cöln und zurück die Straßenbahn nicht benutzt."
'• Und doch hat , wie das angeführte Blatt hierzu be¬
merkt, die Gerichtsschreiberei in Cöln mit ihrern
Schreiben an den Sachverständigen recht, denn in der
Verordnung über Tagegelder usw. der Beamten steht
ausdrücklich gedruckt, daß da, wo K l e i n b a h n e n
vorhanden sind , d i e B e a m t c n gehalten
sein sollen , diese zu benutzen!

Also geschehen im Jahre des Heils 1906!

De«tscheS Krrch.
* Zur Diätenfrage will die „Cöln. Bolksztg ." erfah¬

ren haben, es stehe bis heute fest, daß bie Vorlage in
Ausarbeitung begriffen, die Zustimmung des Kaisers
zur Gewährung von Diäten gesichert, ferner daß bie Vor¬
lage auf dem Gedanken eines Pauschquantums anfgebam
sei. Alle weiteren Details seien zweifelhaft. Sicher sei
indes , daß die Verhandlung der .Steuergesetze in zweiter
Lesung im Reichstage nicht in Angriff genommen zu
werden braucht, ehe die Diätenvorlage erledigt ist.

* Teilung der Rheinprovinz . Kürzlich brachte die
„Fr . 3"  die Nachricht, daß eine Teilnng der Rhein¬
provinz in zwei selbständige Provinzen von der preußi¬
schen Regierung in Aussicht genommen sei. Wie die
„Düsseldorfer Ztg ." aus zuverlässiger Quelle erfährt , rst
die Nachricht von der Schaffung einer neuen nieder-
rheinischenJnönstrieprovinz vollkourmen aus öerLnft ge¬
griffen,' insbesondere ist der Regierung der Rheinprovinz
von einem solchen Projekte nicht das mindeste bekannt.
Als seinerzeit vor Errichtung des Oberlandesgerichts
Düsseldorf verlautete , daß die Teilung des Oberlandes-
gerichts Cöln den einleitenden Schritt zur Teilung der
Rheinprovinz bedeute, wurde ein ausdrücklicher Beschluß
des Staatsministeriums herbeigeführt , daß die Rhein-
provinz in ihrem heutigen Umfange dauernd ungeteilt
bleiben solle.

* Der frühere Oberst Gädtke, dem seinerzeit das
Ehrengericht die Befugnis zum Tragen der Unifvrm
und zur Führung des Oberstentitels aberkannt ' hatte,
wird sich, nach der „Tägl . Rundsch.", in den nächsten
Tagen vor Gericht wegen unbefugter Führung eines
Titels zu verantworten haben. Herr Gädtke hatte trotz
des damals ergangenen Urteils den Titel „Oberst a. D."
weitergeführt und verschiedentlich auch in Zeitungs¬
artikeln den Standpunkt vertreten , daß er hierzu berech¬
tigt sei. Das Gericht wfrö also über die prinzipielle
Frage zu entscheiden haben, ob ein ehrengerichtliches
Urteil das Verbot der Führung eines militärischen
Titels für außer Diensten befindliche Offiziere auszir-
sprechen befugt ist.

* Einführung neuer UniforM-Tuchfarbeu. Ans An¬
laß des letzthin von der Presse wiederholt verbreiteten
Gerüchts über die angeblich geplante Änderung in der
Farbe der Mtlitärtuche hat sich die Görlitzer Handels¬
kammer in einer Eingabe an LaS Kriegsministerinm
mit dem Ersuchen um Aufklärung gewandt und, nach
dem „Görlitzer Anz.", folgenden Bescheid erhalten : „Auf
das gefällige Schreiben vom 28. Dezember 1905 erwidert
das Kriegsministerium ergebenst, daß sich die Einführung
von Uniformen aus andersfarbigem Tuch noch im Ver-
suchsstadium befindet, so daß eine Angabe über die zu
fassende Entschließung, insbesondere auch darüber , ob
und wie lange die blaue Farbe neben einer neuen Farbe
noch weiter zu tragen wäre, vorläufig nicht gemacht wer¬
den kann. Die etwaige Wahl einer neuen Farbe hängt
zunächst noch von den Trageversuchen ab, die voraus¬
sichtlich nicht vor dem April 1907 zum Abschluß gelangen.
Den im übrigen ausgesprochenen Wünschen in betreff
der Ausgabe von amtlichen Proben , sowie einer ange¬
messenen Frist zwischen dem Erlaß der Verordnung
einer neuen Farbe und dem endgültigen Tragen der¬
selben wird das Kriegsministerium , so weit es mit den
truppendienstlichen Interessen vereinbar ist, Rechnung
tragen.

* Kriegerischer Wahnwitz. Die germanischen Kraft¬
meier können sich nicht genug darin tun , mit dem Kriegs-
fcuer zu spielen und dabei alle normalen Begriffe , bie
ein deutscher Staatsbürger pflegt, aus den Kopf zu
stellen. Direkt einen Schlag in die Friedensbestre-

Vnngen des Kaisers bedeuten folgende wahnwitzig
Auslassungen der „Alldeutschen Zeitfragen ", die wir w
Nr . 6 finden . Es heißt da: „In den Erinnerungen des
Prinzen von Hohenlohe-Jngelfingen , in seiner
stellung des Krieges gegen Dänemark , ist weithin sichtg
eine Warnungstafel errichtet, die uns erzählt , wie v
der Ruhe des Friedens der Geist ermattet , die Kampfesfreuöe und die Fähigkeit zum Siegen erlahmt.
Kampf wie ohne Schuld gibt es kein Leben, in der Kff»
des Willens darf die Sehnsucht nach Frieden nicht allen
die Herrschaft führen . Mit dem Kampfe erst erwacht w
Bewegung , der Fortschritt , erwacht auch die Leidenschg
die allein das Große und Gute im Menschenherzen ag
löst. Gewiß, auch heute noch steht das deutsche Volk
rüstet da wie in den großen Tagen entscheidungsreig
Vergangenheit . Noch haben wir kein Jena zu fürchg
auch kein Olmütz. Aber wie eine allzu starke BetoniM
der Friedenssehnsucht allzu leicht den Eindruck dc-
Kriegsfurcht, des Schwächegefüyls erweckt, so wird
eine lange Zeit des Friedens allzu leicht zu übergroßes
Selbstvertrauen führen . Wohl hat es kluge und rüh^
liche Anläufe gegeben, aber der Aufstieg endete auf
Mitte des Berges , die Kraft erlahmte zu früh , und ^
gelangten kaum bis Algeciras . Ost erklang in Helle»
Don das Instrument , aber vorzeitig und sacht Haben
die Flöte zur Seite gelegt. Schon die Gestaltung unsitt
Handelsbeziehungen zu England und den Bereinig '.
Staaten , schon dieser typische Verzicht auf das Recht de
Juittative bildet ein charakteristischesMerkmal ltttf«**
Zeit , und er ist doch nur ein Partikel , ein bescheiden^
Steinchen in dem Mosaikbild unseres politischen Lebend'
Es ist der Pakt mit der Bequemlichkeit, der gar zu W*
als der Weisheit letzter Schluß erscheint." Nur krajü'
hafte Naturen können Freude an derartigen Phram
haben. j

* Ein kostspieliges Reichstagsmandat. Der „Fr. &
wird aus Eisenach geschrieben: Die Antisemiten scheig
bei der Reichstagsnachwahl in Eisenach, in der ihr Kg
didat Schack gewählt wurde, recht ausgiebig gewirtschg
zu haben, so daß sie jetzt einen Riesenpump anlegl
müssen. In den vertraulichen Mitteilungen für
Vertrauensmänner des Deutschnationalen HanölE^gehülfsn-Bcrbanöes , dessen Leiter Herr Schack ist, G,
Januar 1906 findet sich nämlich eine „Herzliche Bist J
in der eS heißt, daß Schack als unangenehme Folge sg.
Wahl rroch für die Deckung von 2000 M. WahlschüD
zu sorgen habe und die Verbanösmitglieder neben "

bestehenden Schackspendenoch diese Summeschon ^ <•....t .. wu,uun,u .v. v.v]v ^,uu .h.v
bringen möchten. Die Sache müsse in den nächsten%
erledigt werden, bevor Schack größere Unannehrrng

M

ketten erwachsen. Kleinere habe er ohnehin schon öadg,
in den Kauf nehmen müssen. Der arme Herr Slg'
Um sich an der Wahl überhaupt beteiligen zu kön«^
hat er unter den öeutschnationalen Handlungsgehttttz
deren „politische Opferwilligkeit" von Hamburg aus |L
schickt inszeniert wurde, eine Sammlung angeregt,

ooß
man mit dem Decktitel „Schack-Spende " belegte.
Hat aber für die großen Ausgaben — die Wahl Hat i
gesamt, wie bereits seinerzeit erwähnt wurde, ea. §0
Mark gekostet— nicht gelangt . Damals griff der „B» ,
der Landwirte " inoffiziell in die Tasche und befreite '
öeutschnationalen Wählstreiter aus der Finanzkleiw
Aber noch ist nicht alles bezahlt.

* Stilverrohung . Die sozialdemokratische„Lett-
Bolksztg ." bewirft den Rerchstagsabgeordnetcn Dr. MM
San, der am 3. Februar über die mißbräuchliche Veg '
tung von Krankenkassen bittere Dinge sagte, mit ftlll %
den Stilroheiten , die bezeichnend für die Entartung M
politischen Lebens sind: „Zuletzt hielt der freisiu» ,
Richterschüler Mugdan eine Pauke gegen die So)' t
demokratie, die selbst seine freisinnigen Bnndesb ^ l ^

können. Sehr beliebt sind die Systeme bei denen der/
Spieler die Daten seiner Geburt , seines Lebensalters,

^wie die hinsichtlich seiner Eltern zum Ausgangspunkt
'komplizierter Berechnungen macht. Wie dies geschieht,
läßt sich nicht sagen, da so ziemlich jeder sein eigenes
System hat . Manchnial addiert er sie sämtlich und divi-
diert sie mehrfach in bestimmter Weise durch die Daten
der jeweiligen Spieltage : zuweilen auch schreibt er sie
in einen Kreis und dreht innerhalb desselben ein soge¬
nanntes Glücksrad. Dies ist ein Rad, an dessen Kranz
menschliche Figuren angebracht sind, die dem Umschwung
des Rades folgend aus- und absteigen; im mittelalter¬
lichen Aberglauben spielte es eine große Rolle. Die¬
jenigen Zahlen , welche beim Niedersteigen gewisser
Figuren von diesen berührt werden, gelten dann als die
glückbringenden. •-

Wunderlich berührt es, daß an allen Orten , an denen
sich eine öffentliche Spielbank befindet, Leute von oft
recht schäbigem Ausscyen heruinlaufen , die den Fremden
die Kenntnis von ihnen erfundener untrüglicher Spiel¬
systeme zum Kauf anbieten . Viele fallen auch ivirklich
darauf hinein , ohne den naheliegenden Gedanken zu
fassen, daß jemand, der im Besitz eines solchen Fortuna¬
säckels ist, cs doch wahrlich nicht nötig hätte , durch
Hausieren mit seinem Geheimnis Geld zu verdienen.

Aber es ist eine alte Weisheit , daß eine gewisse
Klasse von Menschen nie alle wird!

Aus Kunst und Ledeu.
* Ein JubiläuM eigener Art konnte am Montag die

musikalische Welt feiern . Olc Bull , der berühmte nor¬
wegische Geiger, hatte einst seinem Könige das Ver¬
sprechen gegeben, den Ruhm seiner heimatlichen Musik
auf die Spitze der höchsten Pyramide der Welt zu tragen.
Er erfüllte dieses Versprechen am 3. Februar 1876, also
vor jetzt 30 Jahren , welcher Tag zugleich des Künstlers
66. Geburtstag war . An diesem Tage bestieg er die
Cheopspyramide und spielte dort oben mit vollendeter
Kunst und in enthusiastischerWeise seine Komposition
„Der Sennhüttenbesuch " („Säetersbesög "). In seiner
Vaterstadt Bergen ist zum Andenken an den genialen
Künstler u. a. ein Ole Bull -Dluseum entstanden, das
außer seiner in Leipzig erworbenen Cellini-Gaspar da

Salo -Geige, die er damals auch auf der Cheopspyramide
benutzte, u. a. auch noch ein zweites Besitztum Ole Bnlls
deutscher Herkunft enthält , nämlich ein von ihm 1840 ge¬
kauftes, jetzt noch vorzüglich erhaltenes Pianoforte von
Alexander Bretschneider in Leipzig, der mit ihm in reger
Verbindung gestanden Hat. Ole Bull war nämlich nicht
nur ein großer Geigenkünstler , sondern auch ein Klavier-
virtuos par excellence, der als großerKenner des inneren
Baues des Pianofortes selbst Verbesserungen dieses ins
Auge gefaßt und auch vorgenommen hatte.

* Tod eines Erfinders . In Swinton Abbey,
Masham, starb am Freitag im hohen Alter von 92 Jahren
Lord Masham,  der als Erfinder auf dem Gebiete
des Maschinenwesens der Welt manche wichtige Erfin¬
dung geschenkt hat und sich selbst ein ganz gewaltiges Ver¬
mögen schuf. Lord Masham oder, wie er vor seinem Adel-
stanö hieß, Mr . Lister, hat im Verlaufe seines Lebens
nicht weniger als 170 Patente ausgenommen und bei
seinen Versuchen nach eigener Schätzung die gewaltige
Summe von 300 000 Pfü . Sterl . verbraucht. Im Alter
von 28 Jahren hatte er eine Wollkämm-Maschine erfun¬
den, die die ganze Industrie umgestaltete und ihm ein
Vermögen einbrachte. Mr . Lister begann nun , eine
Maschine zu konstruieren, die sich zur Ausnutzung der
Seidenabfälle verwenden ließe. Er verwendete 800 000
Pfd . Sterl . auf diese Maschine, die nach ihrer Fertig¬
stellung allgemeinen Anklang fand, weil sie ermöglicht,
die Seidenabfälle in Plüsch zu verwandeln . Diese
Maschine, durch deren Erfindung eine gewaltige In¬
dustrie im Norden Englands entstand, brachte Lord
Masham ein neues Vermögen ein. Seine bekannteste
Erfindung ist wohl die der Luftbremse für Eisenbahnen.
Im ersten Jubiläumsjahre der Königin Viktoria lehnte
Mr . Lister den Baronstitel ab. Im Jahre 1891 wurde
er zum Peer erhoben und nahm den Namen der Stadt
Uorkshire an, die ihm zum großen Teile gehörte. Die
von Lord Masham in Manntngham (bei Braöfvrö ) ge¬
bauten Seiden - und Sammetfabriken gehören zu den
größten Englands . Die Bodenfläche der Fabriken ist
18 Morgen groß und ihr Bau kostete 300 000 Pfü. Sterl.
Lord Masham war ein Wohltäter der Stadt Bradford.

* „Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern " ge¬
hört zu den meist zitierten geflügelten Worten , aber
auch zu den auffallendsten Beispielen von Zitaten-

verstümmelung.  Denn in Schillers „Tell" 8e*fLjt
„ein einzig  Volk ." Albert Borrse , der im eiJ.M
Februarheft von „Bühne und Welt" (Verlag ^
Elsner , Berlin ) dem Thema der verstünmrelten S1** .
eine interessante Plauderei widmet, meint t#
Augenscheinlichhaben die berühmten Worte AtttnB»
se«S: „Seid einig, einig, einig" da ansteckend gervirkt.
übrigen hat ja „einig" und „einzig" hier wohl
nicht die gleiche Bedeutung . Das „einzig", da§ “ !t
Pfarrer Rösselmann zu den Vertretern des
Schweizervolkes spricht, ist viel dringender , mächtiĝ p
das bloße „einig". „Einzig" ist ein Begriff , etwas *
teilbares : „einig" sind mehrere, die sich nur unter
wissen Verhältnissen zu einer Gemeinschaft verbttw'
Aber dieses „ein einig Volk von Brüdern " ist nickst
zurotten . Selbst in der Schweiz, dem Lande des
steht der Wortlaut an vielen Orten angeschrieben, i-
in weithin sichtbaren Buchstaben an der Kirche
Seewen am Lowerzsee. Ja , ein Göttinger
der vor Jahren gelegentlich der Einweihung des
Musentempels in der Stadt „der Universität
Würste" das Referat über die Eröffttungsvorstena f
schrieb, gab dem Darsteller des Rösselmann den
Ballhornschen Rat , sich für die Wiederholung des ^
spiels nochmals seinen Schiller anzusehen, um J l?eM
überzeugen, daß es „ein einig Volk von Brüdern"
Als er darüber aufgeklärt wurde, wurde er spracht̂ ^
sah in allen Schillerausgaben nach, ob er wirklich sMjtiit
recht sei — ein Beweis , wie ein verstümmettes M-S
durch den Wandel der Zeiten wie Schlingkraut ssüs■^
treibend fortkriecht und nicht mehr zum Original --^
laut zurückznbringen ist. ,ß

* Das schönste Pferd des nrnnzchnten Jahrhssnd̂̂
ist nach der Meinung vieler tüchtiger Sachverstäu" ^
das berühmte Rassepferd „Ormonöe" gewesen.
Britische Museum in London jetzt eine SamvrlunS ^
Ausstellung von Skeletten hervorragender +1 <4 e
unternommen hat , so sind auch der Schädel " dse »'Glieöerknochen jenes vielgenannten Pferdes
Museum überwiesen worden. Der bisherige Sei
dieser Reliquien war ein Amerikaner , namens MstK
öonongh in San Francisco . Die Knochen find " .^ t
glücklich in London angelangt und befinden
unter den Händen des Präparators , um für die
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schamrot aus dem Saale trieb , während sie in dem Trotz

Brotwucherer wieherndes Beifallsgebrüll erweckte,
können dem „Vorwärts " nicht bcistimmen, wenn

kr von dem Jcrmmerburschen als von „S tum ms Erben"
spricht. Stumm war in seiner Art wenigstens ein ganzer
^tann , und besonders ein nicht ungefährlicher Gegner.könnte man von Mugöan als von einem vermau-
ichelten Stöcker sprechen, aber dazu fehlt ihm doch wie¬
der der derbe Demagogenwitz. Am treffendsten kcnu-
Kkichnct man ihn mit einem Berliner Wort als „Fatzke",
"5c- heißt als einen Menschen, der so gänzlich veralbert
2J*» daß er seine Albernheit als größten Ehren - und
Prunktrtek vor sich herträgt . ES sollte unS höchlichst wun¬
dern, wenn unsere Genossen im Reichstage für den
Burschen mehr übrig hätten als einen gelegentlichen
Fußtritt ."

* Vom polnisch-katholischen Klerus in der Ostmark
AcHlt der „Vogtl . Anz." ein bezeichnendes Stückchen.
Eine Vogtländerin , die seit Jahren mit einem in Plauen
senden Deutschpoleu verheiratet ist, wandte sich in
Kutscher Sprache — sie ist der polnischen gar nicht mach¬
est — an das Pfarramt in Pieschen, einer Stadt im Re-.
Nernngsbezirk Posen, mit der Bitte , ihr gegen Erstar¬
kung der Kosten den Geburtsort vom Vater ihres Manns
psitzuteilen. Darauf erhielt sie in polnischer Sprache
kkne Zuschrift, die in Übersetzung also lautet : „Gelobt
skc Jesus Christus ! Anbei schicke ich den Geburtsschein
von —. Darin sind die Paten verzeichnet, der Geburts¬
ort des - ist mir unbekannt , ich weiß also nicht, ob
Eure Eltern noch leben. Augenscheinlichhaben sic Euch
!5'kecht erzogen, weil Ihr Eure Eltcrnsprache verleugnet.
Erinnert Euch Gott in der Todesstunde !" Eine von dcr-
Elben Frau an einen Bischof in Russisch-Polen gerichtete
ekufrage wurde in deutscher Sprache beantwortet : der
futsche Geistliche mußte polnisch antworten und noch

ungualifizierbare Ermahnung anfügen . Recht be¬
zeichnend.

* Rundschau im Reiche. Freisinnige Iugeüb¬
er eine  nach dem Vorbild der nationalliberalen Or-

?uuisationen dieser Art sollen in Deutschland, zunächst
u Berlin,  inS Leben gerufen werden, um der frei-

bunigcn Volkspartei einen größeren Einfluß auf die
Heranwachsende Jugend zu sichern, das politische Jn-
?keffe bei den jungen Leuten wachzurufen und für einen
'keistnnigen Zuwachs zu sorgen.
. .. Die in Kattowitz  bekanntlich verbotene und da-

in Oswieczim (Galizien ) aSgehaltene Straz-
^krfammlung  setzte nach einer Ansprache Kosciels-
^ und des Fürsten Czarioryski für Oberschlesien 45^Ürauensmänner des polnischen Ostmarkenvereins
"^ iraz" ein, die zu einer umfassenden Propaganda in
^unz Oberschlesien verpflichtet worden sind.

Die Frankfurter Stadtverordneten Or. Bruck und
?kuvssen beantragten , der Magistrat möge Schritte tun,
.»Mit die zurzeit in Berlin befindliche Heimarbeits -Aus-stelle

Fah

ung auch nach Frankfurt  komme.
Die Münchener  Automobilbesitzer sind von der
czeiüirektion aufgefordert worden, anzugeben, welche

^agrzeuge sie im M o b i l m a chu u g s f a l l e der Milt-
it/v vn-44- ittth nff fitvI-a ^̂ oaltung mit einem Führer und Betriebsstoff

E0 Kilometer Fahrt zur Verfügung stellen können.
jedes Automobil angemeldet werden, ebenso

' l£  Pscrdcbejitzer ihre Pferde anmelden müssen.

für
Es

wie

Anstand.
Spanten.

Alle Staaten , die mit Marokko in einer engeren
s- Îsaphischen oder wirtschaftlichen Verbindung stehen,

0 letzt darauf bedacht, ihre dortige Stellung nach Mög-

tz zubereitet zu werden. In der großen Halle für
^ .sisttere , die eine der größten und neuesten SehcnS-
^i>köigkeiten des Museums ist, stehe» schon die Skelette

ichiedener englischer Vollblutpferde ober doch Teile
"U chnen, so der Schädel von „Bend Or ", dem Vater des

^rmonbe ", und das ganze Skelett des „Stockwell", von
ftoK ökese beiden berühmten Pferde in gerader Linie ab-

Man erwartet , das; sich durch die Sammlung
Skelette hochgezüchteter Pferde bestimmte wisicuschast-

ii,7se Anhaltspunkte für die Merkmale und Ver-
^/ ?kungen ergeben werden, die durch die Pferdezucht

"kr höchsten Vollendung bedingt werden.
Uvc Berschicdene Mitteilungen . Über die Entdeckung

klnter Werke des großen englischen Landschafters
ein 'Jtit Turner  berichtet man aus London.  In

ettt  Nebenraum der Londoner Nationalgalerie ivnr-
Zwanzig Turners entdeckt, die nach deffen

iebc ' aIS  unvollendet , nicht aufgestellt wurden , sich aber
sollen Êtzter Ausdruck Turnerscher Kunst heraus-
H. Die Grotzhcrzogliche Hoftheater-Jntenbantur tn
bers tt untersagte  nach der „Voss. Ztg." die

ungekündiqte Aufführung des Ohorn  schen
""ras : „Die Brüder von St . Bernhard ."

der Berliner Tierärztlichen Wochenschrift ist es
itaöf^ bermeüizinalrat Prof . Or . Lorenz - Darm-
tz,, "klungen , den bisher unbekannten Erregerder
tzl. " stseuche der Pferde zu entdecken.  Dieser
di "" verspricht umso bedeutungsvoller zu werden, als
sie.., Aussicht besteht, mit dessen Hülfe ein Jmmuni-
2-̂ .." "^uerfahrcn ausfindig zu machen, wodurch dieLi

de

erx »egen die Krankheit geschützt werden.
«er ^ . .London  wird berichtet: Der höchste Preis,
n>uTlsle  eine Markensammluirg bezahlt worden ist,
8e»e£ v̂kben für die Sammlung des Mr . W. W. Mann
sq̂ vkn; er betrug über 600 000M . Die Sammlung um-
im n ttUr  europäische Marken , die der bisherige Besitze-
H),w\ö.ttfe von 20 Jahren zusammengebracht hatte. Es
"Nb 6cfte  Sammlung ihrer Art mit besonders schönen

Zahlreichen seltenen Marken.
<tnö.1r" s teuerste Bild,  das wohl je in Deutschland

»eraust worden ist, soll nach der „Tägl . Rundschau"'emälde sein Sna  rtm (Krttnstrtn um den Preis voiki>;
•nn - -e sein, das am Samstag um den Preis von

J Mark in den Besitz des bekarmkeu Berliner

lichkeit zu befestigen. Dies trifft auch auf Spanien zu,
das sich insofern in einer besonders günstigen Lage be¬
findet, als cs eine Reihe von Plätzen an der Mittel¬
ländischen Küste von Marokko in festem Besitz hat. Es
sind dies Ceuta mit der Peregil -Jnsel gegenüber Gi¬
braltar , dann die Insel Belez de la Gomera , weiter die
kleinen Alhucemas-Jnseln an der gleichnamigen Bucht,
der Hafen Melilla und endlich die Zasarin -Jnsclu in
verhältnismäßig großem Abstand von der Küste unweit
der Grenze gegen Algier . Wie die „Österreichische
Monatsschrift für den Orient " durch einen Bericht des
österreichischen Konsuls in Madrid erfährt , ist die
spanische Regierung gegenwärtig bestrebt, die Handels¬
beziehungen und namentlich die Ausfuhr nach Marokko
durch Berbesieruug und Ausbau der spanischen Häsen
an der afrikanischen Küste zu fördern . Erst vor kurzem
wurde ein Plan von Schutzbanten und ähnlichen Ar¬
beiten auf der Reede von Melilla genehmigt, und seine
Ausführung dürfte bald in Angriff genommen werden.
Ebenso ist die Erweiterung und Ausgestaltung der Häfen
von Ceuta und der Zafarin -Jnseln ins Auge gefaßt wor¬
den. Durch einen königlichen Erlaß vom November ist
die Erklärung von Ceuta zum Freihafen bestätigt wor¬
den. Dieser Hafen soll künftig für gewisie spanische
Erzeugnisie gleiche Einfuhrerleichterungen bieten wie
Melilla . Bei der marokkanischen Regierung sollen
Schritte getan werden, um die Errichtung eines Zoll¬
amtes in der Umgebung von Ceuta zu erreichen. In
einem etwas mehr entfernten Zusammenhang mit diesen
Maßnahmen steht die Vergrößerung des Hafens von
Santa Cruz aus der Insel Teneriffa.

Handelskammer Wiesbaden.
0 . Wiesbaden , 7 . Februar.

Zu der heutigen Plenarsitzung der Handelskammer
im Handelskammergebäude hier sind folgende Mitglieder
erschienen: Herren Kommerzienrat Or. W. Kalle-
Biebrich, L. D. Jung -Wiesbaden, Kommerzienrat
E. Dyckcrhoff-Biebrich, Schürmann -Biebrich, H. Wage¬
mann -Wiesbaden , E. Engel -Wiesbaden, Ph . Kramer-
Höchst a. M„ Wöller-Langenschwalbach, Kommerzienrat
Hummel-Hochhctm, Born -Usingen, Ziegenmeyer -Jdstein,
Schultz-RüdeZheim, H. Häffner-Wiesbaden , Albert
Sturm -Rüdesheim , O. Brüning -Höchsta. M., Plicninger-
Gricsheim , Kommerzienrat Koch-St . Goarshausen und
C. W. Poths -Wiesbaden, sowie der Syndikus Herr Dr.
Merbot . Den Vorsitz führt au Stelle des erkrankten
Herrn Kommerzienrat Fehr -Flach von hier Herr
Kommerzienrat Or. W. Kalle.

Vor Eintritt in die Verhandlungen begrüßt der
Vorsitzende Herrn L. D. Jung,  beglückwünscht ihn zu
seinem 2 3jährigen Jubiläum als Mitglied
der Kammer,  dankt ihm für seine eifrige und er¬
sprießliche Mitarbeit und überreicht ihm als äußeres
Zeichen der Anerkennung und Dankbarkeit ein kostbares
Album mit den Photographien sämtlicher Mitglieder
und des Syndikus der Kammer.

Bei den letzten Ergänzung s wählen  zur
Handelskammer sind auf 6 Jahre als Mitglieder der
Handelskammer wiedergewählt worden die Herren
L. D. Jung , Sigmund Heymann in Wiesbaden, Direktor
Th . Plieninger -Griesheim und Kommerzienrat Eugen
Dyckerhoff in Biebrich. Nengcwählt wurden die Herren
Phil . Kramer in Höchsta. M., Albert Altcnkirch in Lorch
und Friedrich Ziegenmeyer sen. in Idstein . Gegen die
Wahlen ist kein Einspruch erhoben worden. Formen¬
fehler sind nicht vorgekommcn. Die Wahlen werden für
gültig erklärt . — Herr Kommerzienrat Krayer -Johannis-
bcrg ist Ende 1903 aus der Firma Maschinenfabrik

Johannisberg in Geisenheim ausgeschiedcn. Sein
Mandat läuft noch bis Ende 1607. Es hat eine Ersatz¬
wahl stattzusinöen. Als Wahlkommissar wird Herr
A. Sturm gewählt und alS Wahlort Rüdesheim bestimmt.

Als Vorsitzender wird Kommerzienrat Franz Fehr-
Flach, als 2. Vorsitzender Kommerzienrat Or . W. Kalle,
als 3. Vorsitzender Handelsrichter L. D. Jung und als
Kassenverwalter Herr Hugo .Wagemann gewählt. Herrn
C. W. Poths , der das letztere Amt bisher verwaltet,
wurde für seine Tätigkeit , insbesondere auch für feine
Verdienste um den Erwerb des Kammergcbändcs von
dem Vorsitzenden gedankt. — Die Ausschüsse  werden
wie folgt gebildet: 1. Ausschuß für Handel -, Gewerbe-
und Zollangelegenheiten : Kommerzienrat Heinrich Koch-
St . Goarshausen , L. D. Jung -Wiesbaden, Kommerzienrat
Or. W. Kalle-Biebrich, C. H. Schultz-Rndesheim.
2. Ausschuß für Verkehr : Heinrich Häffner -Wiesbaden,
S . Heymann-Wiesbaden , L. D. Jung -Wiesbaden, Kom¬
merzienrat Or. W. Kalle-Biebrich, Heinrich Schürmann-
Biebrich, Emil Engel -Wiesbaden, Albert Sturm -Rüöes-
heim. 3. Ausschuß für innere Angelegenheiten und
Jahresbericht : Kommerzienrat H. I . Hummel-Hochheim,
L. D. Jung -Wiesbaden , Kommerzienrat H. Koch-St.
Goarshausen , C. W. PothS-Wicsbaöen, C. H. Schultz-
Rüdesheim , Hugo Wagemann-Wiesbaden . — Der
Re chnungsvor an schlag  für 1906/07 sieht vor
eine Ausgabe von 20 650 M., darunter eine einmalige
Ausgabe von 1200M. Die Einnahmen sind mit 24 700 M.
veranschlagt bei 10 Prozent Zuschlag zur Gewerbesteuer.

Am 19. und 20. Februar findet eine Plenarsitzung
des Deutschen HandclStages statt. Auf der Tagesord¬
nung stehen u. a. die Vorlagen zur Rcichsstcuerreform,
Reform der Pcrsonentarife , Wechselprotest, Gcrichts-
vollzieherordnung , Besteuerung der Gesellschaften mit
beschrankter Haftung . AlS Vertreter der Kammer wer¬
den bestimmt: die Herren L. D. Jung , Schttrrnann und
Or. Merbot.

Über die Vorschläge der Reichssteuerreform
erstatten die Herren Or. Merbot und L. D. Jung
ausführliche Referate . Letzterer wendet sich insbesondere
gegen den Q u i t t u n g s st e m p e l , mit dem weniger
das Publikum als der Kaufmannsstand getroffen werde.
Es sei dies eine ungerechte einseitige Bedrückung von
Handel und Industrie . Herr Kommerzienrat Dyckerhoss
spricht sich ebenfalls entschieden gegen den Quittungs¬
stempel, aber für die Bier - und Tabaksteuer, insbesondere
die Zigarettensteuer , aus . Herr Jung betonte noch, daß
die Fahrrartenstener als eine erträgliche bezeichnet
werde, doch empfehle sich die Besteuerung nach Ent¬
fernungen und nicht nach dem Kartellpreis . Herr Kom¬
merzienrat K o ch möchte nicht, daß die Kammer unum¬
schränkt für die Bier - und Tabaksteuer eintrete . Die
Versammlung beauftragt die Vertreter , bei dem Deut¬
schen Hanöelstag am 19. und 20. Februar d. I . gegen den
Quittungs - und Frachtnrkundenstempel, dagegen für die
Automobilstener, die Fahrkartensteuer unter Zugrunde¬
legung der Kilometer-Entfernungen und unter Aus¬
schaltung der 4. Wagenklasse und die Reichs-Erbschafts¬
steuer, für die Bier - und Tabaksteuer aber nur so weit
als notwendig einzutreten.

Der neue, dem Landtage zugegangene Gesetzentwurf,
betreffend die Abänderung des Einkommensteuergesetzes
und des Ergänzungssteuergesetzcs, sieht eine Besteue-
rurrg der Gesellschaften mit beschränkter
Haftung  vor , ausgenommen a) die Gesellschaften,
deren Stammkapital den Betrag von 100 000 M. nicht
übersteigt, sowie b) die, deren Gesellschafter ausschließ¬
lich nichtphysische, in Preußen steuerpflichtige Personen
sind.

Im Bezirk der Handelskammer Wiesbaden waren
im Juli 1905 83 Gesellschaften mit beschränkter Haftung

Kunstfreundes James Simon übergegangen ist. Es ist
ein Interieur mit zwei Figuren des Niederländers Van
der Meer de Delft , das 1889 ans der Galerie SScretan
in Paris nach London verkauft wurde und von dort
jetzt nach Berlin gekommen ist. (Wenn wir uns nicht
irren , ist das kleine Porträt des Holzscyuher von Dürer
im Alten Museum in Berlin seinerzeit zu einem »roch
höheren Preis , für 350 000 M., seitens der Museums¬
direktion angckauft worden. D. Red.)

Graf Leo Tolstoi  hat , wie man der „N. Fr . Pr ."
aus Petersburg meldet, einen neuen Romair unter dem
Titel „Der Tnrmbau"  beendet, der demnächst erschei¬
nen dürfte . Den Inhalt des Romans Hilden die gegen¬
wärtigen Wirren in Rußland , welche Tolstoi mit dem
Turmbau zu Babel vergleicht. Tolstoi führt eine Reihe
von Typen und Gestalten vor, welche verschiedene Ideen
vertreten und diametral entgegengesetzter Weltanschau¬
ung sind, und schildert mit überwältigender Kraft die
Konflikte, welche daraus entstehen, und die schweren Fol¬
gen, welche diese nach sich ziehen.

In Vienne (Dep. Jsere ) hat sich ein Komitee ge¬
bildet, um Michel S e r v e t , dem am 27. Oktober 1553
in Genf auf dem Scheiterhaufen verbrannten Opfer
religiöser Unduldsamkeit, an dem Orte , an dem er zum
ersten Male die Leiden der Verfolgung erdulden mußte
(Michel Servet saß vom 4. bis 7. April 1553 im Gefäng¬
nis von Vienne), ein Denkmal zu errichten. Der Ent¬
wurf stammt von dem Bildhauer Joseph Bernarö . Die
Liste der AuSschutz-Mitglicöer weist eine große Zahl der
angesehensten politischen, literarischen und wissenschaft¬
lichen Namen Frankreichs ans.

Der internationale Frauenbund für
Vogelschutz  versendet eine Ilufforderung zur Be¬
teiligung an einem Preisausschreiben.  ES
werden volkstümlich gehaltene Erzählungen (5 bis 10
Seiten Großquartformat ) für Kinder von 7 bis 13 Jah¬
ren verlangt : das Verständnis und die Liebe zu unserer
Tierwelt und im besonderen zu unserer Bogelwelt soll
durch diese Erzählungen wachgerüfen und gestärkt wer¬
den. Die Arbeiten für dieses Preisausschreiben sind bis
1. Oktober in der üblichen Weise an die „Geschäftsstelle
des Internationalen Frauenbundes für Vogelschutz",
Berlin 0 . 27, Holzmarktstratze 53, cinznsenden. Die
Preise betragen 800, 200, 100 und 60 M.

Uem -KAchevNsch.
* „M « ycrS Großes Ko .nversationS - Lexikon ".

Ein Nachschlagewerk öcS allgemeinen Wissens. Sechste, gänzlich
nenbcarbeitetc und vermehrte Auflage. Mehr als 148 OOG
Artikel und Verweisungen ans über 13 240 Seiten Text mit mehr
als 11000 Abbildungen, Karten und Plänen im Text und aus
über 1400 JllustvattonZtafeln (darunter etwa 180 Karbenürnck-
tasalu und 300 selbständige Kartcirbcilagen), sowie IM Textbei-
lagen. 20 Bände in Halbieder gebunden zu je 10 M. oder in
Prachtband zu je 12 M. iVerlag des Biblisgraphischen Instituts
tn Leipzig und Wicn.i Wiedê im ist ein ?6«»d erschienen, der
dieses Moimu>entaiwerk seiner nun nicht mehr fernen Vollen¬
dung entgegeniührt. Der neue Band iL—Lyra> vrisgt «uS «2e«
Gebieten eine solche AissinSsülle, baß die SSichl ich» er »nird,
Beste herauSMgrcisen. RliaeineineS Interesse haben die ArtikG
„Lebensversicherung mit einer übersichtlichen„Statistik der
LebenSversichernnüSgesellschaften". „L-Hrling und LehrlinaS-
ivesen", „Lotterie", „Landkarten", „Lithographie", letzter- beiden
mit trefflichen bunten Tafeln. Ans dem Reiche der Naiurwifien-
schaftcn erwähnen »vir ein- Reihe wichtiger Artikel über „Licht"
und „Luft": iiber „Luftdruck" und ^ nsttemperatnr" werden wir
durch instruktive Karten aufzeklürt. Der Artikel „Luftschiffahrt"
zeigt unS die Errtwickelnna dieses BerkchrSmittelS der Zirkunft
von den ersten Anfängen an bis zu Zeppelins und S« tt,S
DnmvntS Lnftschiffen in Dort und Bild . Bon den zahlreichen
Beiträgen auS dem Eiebiete der Medizin und Hygiene heben wir
di- ausführlichen Artikel „Lichttherapic" und „Lungenschwind¬
sucht" hervor. Das lctztcrni b-igegebenc Verzeichnis: „Deutsche
Heilstätten für Lungenkranke im Frühjahr 1905" (einschließlich
der Heilstätten für skrofulöse Kinder) besitzt«nrincni praktMen
Wert, da bei den ciilzelncn Kuranstalten sogar die Taaeskoitcn
beigefügt sind. Bon den großen Städte -Artikeln leien di« über
Leipzig mit trefflichen Tafeln hervorragender Bauten ^vndvn
und Lübeck(mit gründlich erneuerten Plänen ) genannt" Daß
ans dem beigegeüenen Staötplan v»n Leipzig schon der vroi'ekiierte
Hauptkahuhof (der ja der größte Deutschlaüüs werden sollt eiw
gezeichnet ist, sei nur nebenbei erwähnt. Einen breiten Mauin
nimmt in diesem Band- die „Landwirtschaft" mit e ner «X
ctitWäatcer Artikel (Landwirtschaftliche Betriebsfvrmen ^ Be-
triEvsteme , Maschinen, WirtschaftScriräge usw.) ein, w'ährnid
die agr*v-p»lürfchen Beitrebnngen der rsergsugenheit und der
Gegenwart tm « rhW „LandwirtichasiSpslitik" eingehend 6e.
leuchtet werden. Daß die technologischen Artikel (Lamven elek-
tritche Läutewerk«, LeilchtgaSbere!t»ng, Lvkomvbile" Lokvnwtivc
usw.) ouch in diesem Bande wieder mit Vorliebe behandelt und
man ,noäste jagen: verschwenderisch illustriert sind, braucht beim
Großen Meyer eigentlich nicht mehr betont zu werden. Ein« ge-

ltberraschnng für viele bringen die dem
<rn»r? U2 bcrgchcsieten vier Porträttasel » „Klassiker

v r «rf !rW !ut '. cms öenen man nach authentischen Vorlagen
die Bildnisjc der frenidländisch-en Ritter vom Geist versainmcll-
flndet von Dante . Petrarca , Shakespeare nsw. bis zu unseren
«rühmten Zeltgennffeii Men , Tolstoi, dÄnnunzio, Rudyard
tnpnng n. a Alles in allem: dieser 12. Rand mit seinen 24
schwarzen und 4 Farbcntafeln , sowie 14 Karten und Plänen reiht
sich seinen Vorgängern würdig an. Vivat sagricirsl
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gelte 4. D- «nersras. 8. Februar- 1906 . Wisskadsttsr Tsgblktt . Moeserr-A«ss «ve. x. Us» V4.
mit einem Gescrmtkapital von 14 700 000 M. vorhanden.
Davon würden 68 Gesellschaften mit einem Gesamt-
kapital von 4 648 000 M. steuerfrei bleiben, weil sie
100 000 M. und weniger Stammkapital besitzen, eine Ge¬
sellschaft, die Zentral -Verkaussgenossenschaft Deutscher
Wtnzervereine , mit 800 000 M. Stammkapital würde
steuerfrei bleiben, weil ihre Gesellschafter ausschließlich
nichtphysische Personen sind. 24.Gesellschaften mit einem
Gesamtkapital von 9 262000 M. . würben einkommen-
steuerpflichtig werden, und zwar Nach Maßgabe der Vor¬
schriften über Aktiengesellschasten, ö. I). W2 Prozent Ver¬
zinsung des Stammkapitals würde von der Besteuerung
sreibleiben . Die Handelskammer .Wiesbaden hat sich be¬
reits im Juli 1903 gegen die Besteuerung der Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung , weil eine Doppel¬
besteuerung darstellend, ausgesprochen und dies in cincr
Eingabe an den Finanzminister eingehend begründet.
Sie wird diesen ablehnenden Standpunkt weiter .ver¬
treten , insbesondere auch bei dem Deutschen Hanöelstag
in dessen nächster Sitzung.

DaS Kollegium beriet eine Eingabe des Vereins
der technischen Angestellten, betreffend deren Anstellungs¬
verhältnisse, worauf Herr Emil Engel  übenden Ver¬
kehr mit Essigessenz  referierte . Seitens des
preußischen Ministeriums für Handel und Gewerbe ist
dem Reichsamt des Innern der Vorschlag unterbreitet
worden, bei Len Bundesregierungen den Erlaß von
gleichlautenden Polizeiverordnungen über den Verkehr
mit Essigessenz anzuregen , aus Grund deren Essigessenz
ohne Beschränkung des Konzentrationsgrades an bas
konsumierende Publikum nur in Gefäßen von mehr als
einem Liter Inhalt , in Gefäßen von weniger als einem
Liter Inhalt jedoch nur in Lösungen von höchstens
15 Prozent verkauft werden darf . Zweck dieser Vorschrift
ist, die Gefahren , welche sich aus der zweckwidrigen Ver¬
wendung der Essigessenz ergeben können, nach Möglich¬
keit einzuschränken. Die beabsichtigte Verordnung würde
jedoch die völlige Vernichtung des Kleinhandels in Essig¬
essenz zur Folge haben. Dagegen befürwortet der
Referent den offenen Handverkauf der Essenz in be¬
liebigen Gefäßen zu verbieten . Von dem Verband deut¬
scher Essig-Fabriken (@. V.) ist eine Schrift ausgearbeitet
worden, die 150 durch Effigsäure hervorgerufene Un¬
glücksfälle anszählt . Dieselben könnten, so führt der
Referent aus , kaum ins Gewicht fallen, abgesehen da¬
von, daß im Durchschnitt, auf die Beobachtungsjahre
verteilt , nur etwa 10 Unglücksfälle auf 1 Jahr entfallen,
so kämen im Haushalt ähnliche Unglücksfälle infolge von
Verwechselungen ebenso häufig bei anderen für den
Verkehr freigegebenen scharfen Substanzen vor . übri¬
gens äußerten sich die befragten Stellen in ihren Gut¬
achten über Essigessenz sehr günstig, Professor Dr. Frese¬
nius hier und Dr. Skalweit geradezu empfehlend. Nur
aber die immerhin bestehende Gefahr ans ein Minimum
zu beschränken, empfehle es sich, dem Antrag des Vereins
für chemische Industrie in Mainz stattzugeben, dahin
lautend , daß Essigessenz nur in Flaschen mit Tropsvor¬
richtung für die Entleerung zum Verkauf kommen soll.
In dieser Weise würde die Frage die beste Lösung fin¬
den. Das Kollegium stimmt diesem Vorschläge zu.

Aus Studt und Kmrd.
Wiesbaden,  8 . Februar.

Kommunale Bäckereien?
Die Städte haben fast überall , wo sie sich als selbst¬

ständige Betriebsunternehmer betätigen , so große Er¬
folge errungen , daß sich eine förmliche Strömung heraus .-,
gebildet hat, sämtliche Betriebsarten von allgemeiner
Bedeutung , in denen sich grobe Mißstänöe zeigten, zu
kommunalisieren. Schaffung billiger Arbeiterwohnungen
und Schweinemästereien seitens der Gemeinde werden als
etwas Selbstverständliches . angesehen. Ja neuerdings
fordert Dr. Grunenberg in einem ernsten sozialen Blatte
Kommunalisierung der Bäckereien. Es ist zu erwarten,
daß damit die Reihe gutgemeinter Vorschläge noch nicht
abgeschlossen sein wird und daher notwendig , einmal
festzustellen, wo für eine gewerbliche Betätigung der Ge¬
meinde die Grenzen zu ziehen sind. Seitens hervor¬
ragender Sozialpolitiker und Stadtverwaltungen ist das
bereits geschehen, indem sich dort ganz von selbst der
Grundsatz heräüsgebildet hat, alle monöpolarti 'gen Be¬
triebe und Veranstaltungen , die sich unterschiedslos auf
'sämtliche Bewohner stützen und allen zugute kommen
'oder zum Schaden gereichen könnten, am zweckmäßigsten
in Gemeinderegic zu nehmen. Das trifft zu bei den
Fabriken zur Beschaffung von Gas , Elektrizität und
Wasser, zur Beseitigung von Abwässern und Müll , bei
Schlachthöfen, Straßenbahnen , beim Bestattungswesen
und vielleicht noch einigen verwandten Gewerbezweigen.
Damit ist die Zahl der wirklich monopolärtigen , allge¬
meinen , also kommunalen Betriebe aber auch erschöpft,
und Gemeinden, die sich mit den genannten sorgfältig und
sachgemäß befassen, haben wirklich so viel ' zu tun, ,daß
eine weitere Ausdehnung ihres Är.beitsfeldes in dieser
Richtung unerwünscht erscheinen muß. Die Kommunali-
siernng der Bäckereien nun liegt durchaus abseits des
Aufgabenkreises der Gemeinden : es handelt sich hier
wohl um eine allgemeine (kommune) Angelegenheit, aber
nicht um einen Betrieb von zwingendem mvnopolartigcm
Charakter . Den Spezialgebäcken, namentlich denen von
außerhalb , z. B . Frieörichsdorser Zwieback, Simons-
Brot , Bauernbrot n. v. a. wird man den Zutritt in die
Gemeinde nicht verwehren können. Damit würde das
Monopol einfach durchbrochen werden. Dr . Grunenberg
geht zwar ganz richtig davon aus , daß angesichts der
manchmal haarsträubenden Zustände in. Bäckereien, die
eine hygienische Gefahr für die Bewohnerschaft bilden,
seitens der Gemeinde etwas geschehen müsse. Bekannt
sind die ganz unglaublichen Bäckereischilöerungen der
Berliner Enguete , die erwiesen, baß „unser täglich Brot"
oft ans die ekelhafteste Weise hergestellt wird : in Er¬
innerung ist noch der jüngste Elberfelder Bäcker-Prozeß,
wo Unglaubliches zutage kam. „Die einwandfreie Her¬
stellung des täglichen Brotes ist eine elementare For¬

derung der gesamten Bevölkerung , der Rechnung ge¬
tragen werden mutz." Das ist ganz zweifellos richtig.
Aber nicht richtig ist die Folgerung Gronenbergs : „Der
einfachste und sicherste Weg scheint hierfür die Aushebung
der sämtlichen Bäckereien in den Privätwohnungen und
ihre Unterstellung unter die Kontrolle der ^breiten
Öffentlichkeit zu sein, wie dies seinerzeit bei den Schläch¬
tereien geschehen ist." Abgesehen davon, daß der Ver¬
gleich mit den Schlächtereien unzutreffend ist, weil nicht
die Schlächtereien, sondern nur das Schlachten öes^Viehs
kommunalisiert wird , dagegen die Herstellung der Fleisch¬
waren nach wie vor im Privatbetrieb geschieht, muß
darauf verwiesen werden, daß „der einzige und sicherste
Weg" doch einfach nur darin bestehen kann, die zahl¬
reichen Bäckereibctriebe einer besonders schärfen bau¬
polizeilichen und sanitätspolizeilichen Aufsicht zu unter¬
stellen und hierfür entsprechend Harte — denn das darf
die Bewohnerschaft wohl verlangen — Ortsgesetze zu
schaffen. Jeder Bäckereibetrieb in nicht absolut einwand¬
freien Räumen sollte geschlossen werden ! warum duldet
man unglaubliche Zustände ? Es ist unmöglich, das Back-
wesen zu kommunalisieren. Sollen eine oder mehrere
Großbäckereien geschaffen werden ? Wie sollen die
Räumlichkeiten und Öfen an die Bäckermeister verteilt
werden ? Wo bleiben die Spezialgebäcke, deren Rezept
meistens Geschäftsgeheimnis ist? Das . Bäckereigewerbe
ist so eigenartig , daß man dem Rechnung tragen muß.
Wenn also weitreichende Polizeimittel , die bisher nur
schlapp angewendet wurden , vorhanden sind, so sollten
sie erst in Anspruch genommen werden. Erweist sich trotz¬
dem das Bäckereigewerbe unfähig , den wohlberechtigten
öffentlichen Ansprüchen zu genügen, dann erst ist das
Recht gegeben, die gesamte Herstellung der Backwaren in
Gemeinderegie zu nehmen und die Selbständigkeit der
Bäckermeister anszuheben: sie blieben dann in ihren
Privaträumen nur Verkäufer ihrer in der Kommune-
Bäckerei hergestellten Waren . ' A. M.

— Schulfeiern bei der silbernen Hochzeit des Kaiser¬
paares . Die Abteilung für Kirchen und Schulwesen der
Regierung in Potsdam hat an die Orts - und Kreisschuk-
inspektoren, die Schnldeputationen , Schulkommissionen
und Schulvorstände das Ersuchen gerichtet, am Tage der
silbernen Hochzeit des Kaiserpaares , 27. ös. Mts ., in den
öffentlichen und Privatschulen eine der ortsüblichen
Weise der Kaisergeburtstagsfeier entsprechende Feier zu
veranstalten . — Demnach ist für die anderen Regierungs¬
bezirke Preußens wohl dasselbe zu erwarten.

— Vortrag im Damenklnb . Der Vortrag von
Baronesse Bistram  über „Wagners Frauengestalten"
fand am 5. Februar im Damenklub statt und gab der
Reönerin Gelegenheit, alle Vorzüge ihrer Darstellungs-
kunst zu entfalten . Fleißiges Studium der Absichten des
Meisters , wie er sie in seinen Werken und in seinem
Briefwechsel niedergelegt hat, besonders aber auch liebe¬
volles Mitempfinden und Verständnis für alle Regungen
der weiblichen Seele , befähigten Frl . v. Bistram vor
vielen anderen , dem gewählten Thema gerecht zu wer¬
den. Die Fttrstentochter Isolde , deren beleidigter Stolz
mit der Liebe kämpft und die mit dem Geliebten stirbt,
den sie erst vernichten will, die träumerische. Elsa, die
hülflos der schweren Anklage gegenüber kein Wort der
Verteidigung weiß, deren Psyche erst durch die Liebe ge¬
weckt wird , Elisabeth, Senta , die sich opfern für die Er¬
lösung des Geliebten , all diese poesieumflossenen Ge¬
stalten lernen wir in ihren tiefsten Seelcnregungen er¬
gründen und verstehen. Natürlich ließ sich das urn-
fassenöe Thema im Rahmen eines Vortrages nicht er¬
schöpfen. Die Fortsetzung findet am 28.. Februar , um
4(4 Uhr, im Damenklub statt, und auch dieser vierte und
letzte Vortrag über R. Wagner wird sich voraussichtlich
zu einem hochinteressanten gestalten.

— Eine Reihe intereffanter Altertumsfunde sind der
römischen Abteilung des städtischen Museums in Mainz
zugeflofsen, dabei sind zunächst einige geschlossene
Gruppen hervorzuhebcn : Ein Grabfund augusteischer
Zeit ans Weisenau, dessen wertvollste Jnventarstücke zwei
silberne urit Email besetzte und mit Menschenköpfenver¬
zierte Gewandnadeln bilden . Ebendaher ein reich aus-
gestattctes Grab ans der Mitte des ersten Jahrhunderts,
das außer den üblichen Tongefüßen eine prächtige Aschen¬
urne. aus grünem Glas , drei viereckige Glasflaschen für
Balsam und wohlriechende Öle, einen 20,4 Zentimeter
hohen künstlerisch ausgeführten Leuchter aus Bronze
und eine Doppellampc aus gleichem Material nmsatztc.
Aus Mainz , von der Mombachcr Straße , ein im Bauch
einer großen Amphora geborgenes Grab vom Anfang
des zweiten Jahrhunderts nach Christus und ein Skelett-
grab aus dem dritten Jahrhundert . Das letztere war
reich ansgestattet , der steinerne Sarg war mit dem Grab¬
stein einer älteren Bestattung bedeckt und -enthielt acht
Glasgesäße , Flaschen.und Becher von der für die spätere
Zeit bezeichnenden Form . Die-Inschrift des erwähnten
Grabsteins besagt, daß üasGrab öenEpigomis, öenSkkaven
des AeliusMaximus, des Centurio der X XIl .Legion, birgt.
Aus einer anderen , größeren Gruppe von Altertümern,
die beim Abbau des Steinvruchs in Weisenau zutage
kam, verdienen zwei prächtige, schwere Schöpfkellen aus
Bronze besondere Beachtung: Instrumente aus Bronze,
Werkzeuge aus Eisen und eine große mit Rippen ver¬
zierte Schale aus bernsteinfarbigem Glas bilden neben
ihnen die wichtigeren Bestandteile der Gruppe . Bon
dem Gebiet des Reichklaraklosters stammen, außer einer
Anzahl hübscher Klcingerätc und Schmucksachen, Mehrere
römische Inschriften und Skulpturen . Die Inschriften
rührett von Altären her, die den Göttinnen des Kreuz¬
wegs bezw. dem Genius der Vorratskammern gewidmet
waren . Auch eine der Skulpturen ist das Bruchstück
eines Altars , sie zeigt Diana auf der Eberjagd.

— Zum Konflikt an der Darmstädter Technischen
Hochschule. Die anläßlich des Kaiserkommerses der Ver¬
einigten Korporationen und Fachabteilungen an der Tech¬
nischen Hochschule zu Darmstaöt vom Rektor, Professor
Gntermuth , gehaltene Rede, deren Inhalt wir kürzlich
mitteiltcn , hat bei der Studentenschaft eine große Er¬

regung hervorgerufen . Vorgestern nachmittag nahm sie
in einer zahlreich besuchten Versammlung z» den
Äußerungen des Rektors Stellung . Dieser hat in¬
zwischen ein seine damalige Rede ansklärendes Schreiben
an den Ausschuß der Studierenden gerichtet. Nach mehr'
stündiger lebhafter Diskussion nahm die Versammlung
eine Resolution an, worin die Rede des Rektors bet in
Kaiser-Kommers mißbilligt und betont wird , daß die
Studentenschaft unentwegt an ihrem Standpunkt fest-
halte, wonach die konfessionellen Verbindungen kettle
Existenzberechtigung hätten . Das Vertrauen zu den
Professoren bestehe unverändert fort . Diese Resolution
wird dem Rektor überreicht.

— Preissteigerung der Uhren . Die Preissteigerungen»
die sich in den letzten Jahren auf den verschiedensten
wirtschaftlichen Gebieten bemerkbar gemacht haben,
zeigen ihre Wirkungen nunmehr auch in der Uhren-
sabrikation . Die Verteuerung der Rohmaterialien W1'
wie wir der „Deutschen Uhrmacher-Zeitung " entnehmen,
die schweizerischen Fabrikanten von Taschenuhren »n
Gründungen von Vereinigungen gebracht, die sich die
Aufgabe stellen, die in den letzten Jahren sehr herablst-
gangencn Uhrenpreise wieder zu heben, da sie sonst M»
Verlust arbeiten müßten. Ähnliche Vereinbarungen
sind von den deutschen Großuhren -Fabrikanten zu be¬
richten.

— Zum Berjährungsrecht . Eine Entscheidung
großer Tragweite hat der 7. Zivilsenat des Reiche"
gerichts gefällt. Danach beginnt die Verjährung
Forderung des Kaufpreises mit Schluß des Jahres , ^
welchem die Forderung entstanden ist, b. h. der Kaust
vertrag abgeschlossen worden ist, einerlei , wann geliefcck
wurde.

— Veräußerungen non SchaukEonzessioueu. Ei»^
wichtige Entscheidung fällte der Zivilsenat des
lanöesgcrichts Posen. Ein Vertrag , der auf eine
geyung der in 8 33 der Gewerbe-Ordnung vorgesehene
Konzeffionspflicht abzielt, ist nichtig. Ein Hauswirt , de
eine Schankerlaubnis besaß, hatte einen. Schankwirt ,
„Geschäftsführer" unter Verabredungen eingesetzt, ^
klar ergaben, daß der Geschäftsführer auf eigene Nen¬
nung schenken sollte. Während der Geschäftsführung
kam es zu Zwistigkeiten zwischen beiden Teilen.
Hauswirt verlangte die Räumung der Wirtschaft. De
Anträge mußte stattgegeben werden, da der Vertrag,^
Grund dessen dem Geschäftsführer die Räume tim '
lassen waren , nichtig ist, er also ein Recht, darin zu ^
bleiben, nicht hat. (Freilich braucht er auch die vcra
redete Miete nicht zu bezahlen.)

— Große Schwindeleien und Betrügereien hat, ^
schon kurz berichtet, der seit einigen Tagen flüchtig S
wordene Pferdehändler Jonas B end h eim in Aue
Sach a: d. Bergstraße verübt . Er betrieb seit JalÜ^
einen schwungvollen Pferdehandel , Hai eigenen Gruu .̂
besitz und galt allenthalben als sehr vermögend. -'A
einer Anzahl von Banken machte er ninfangre'st
Wechselgeschäfte, die bisher alle glatt erledigt würbe '
Bor einigen Tagen diskontierte er nun bei einem Beu^
heimer Bankgeschäft einen Wechsel über 100 000 M--st
anstandslos angenommen wurde . Nach seinem
schwinden stellte es sich nun heraus , daß dieser „
und eine Anzahl der früher bei der Bank diskontic^ ^
gefälscht waren . Das Bankhaus hatte großes
trauen zu Bendheim, da es nach seiner Versicherung L- t
einzige Haus war , mit dem er arbeitete . BendheiM ■j
aber auch ein anderes Bensheimer Bankgeschäft ’
verschiedene Darmstädter Vankfirmen mit Wechseln'st ä
eingelegt. Man vermutet , daß auch verschiedene i-c‘ c
Leute geschädigt sind. Bendheim hat schon erwachst^
Söhne , einer davon ist mit ihm verschwunden. Eo „
anzunehmen , daß sie sich nach Spanien zu Verwais - (
begeben haben. Vor zwei Jahren ist auch ein 2Ji! ^
Bendheims plötzlich verschwunden. Man glaubte
mals an ein Verbrechen. ..^

-h. Zum Rüdesheimer Raubmord . Der Schlau
Bolza , der sich in Harzburg , wo er in Hast saß,
des Rüdesheimer Raubmords bezichtigt hatte
folgeöessen hierher transportiert worden war, 7,$
voraussichtlich nächstens in die Irrenanstalt Eiast
gebracht werden müssen, denn offenbar hat man
ihm mit einem hochgradig Geisteskranken zu tun.

' eingelcitete Untersuchung ergab bis jetzt nichts,
die Täterschaft des Bolza spricht, der übrigens >g,
„Geständnis " bereits widerrufen und erklärt habe»
er habe sich nur als Raubmörder bekannt, weil er
Gebens überdrüssig sei.

—. Turnerisches. Der ordentliche Gauturnt .ag .-e»
1 i t t e l t a u n u s g a u e s , der wie schon mitgeteilt , aus JA #'
»ouutag in Idstein  anberaumt war , ist von 99 Stirnw^
gten besucht gewesen. Aus dcmJahresbericht war zu ers«ye' '
er Gau am Schlüsse dcö Jahres aus .34 Bereinen auS
,it zusammen 2285 Turnern besteht. Der Kassenbericht1
leichfalls günstig. Infolgedessen wurde von der geplam-
ebung einer Extrastener von 5 Pfennig für den Kopf. aog^ m
nd die Gausteuer auj der bisherigen Höhe von 30 Psenm^ „M
Mes steucrzahlcnöe Mitglied belassen. Den Satzung«!' l>
uitzte für den Gauturnrat nach.zweijähriger-Amtssührun-! ,̂,^
'euwahl stattfinden. Das Resultat mar folgendes: Als f " .st¬
eter wird H. Sparwaffer-Eppstein scinstimmig wicöerMtzr^
:ssen Stellvertreter W. Zehner-Idstein,1^ Gautnrnwart

:ei
mturnwart Prcuß -Erbenheim gewählt. Das cKauturniev0aii‘
diesem Jahre in Auringeu stattsindcn, ivährend für dlc,^,y>,

cnfahrt Niederscelbach in Betracht kommt. Für ersterc -
ltung ist der 17. oder 24. Juni in Aussicht genommen,
Herst lebhafte Debatte verursachte die auf der Tageso-
hende Berufung der Turngemeinöe
autnrnrat auf Grund der groben

Naurod gegen des)
uuiuiui . . «- - AiiAchreitungcu vco
rigen Ganturnfest in Königshosen verfügten Ansschluv

n Vereins aus dem Gau. Mit geringer Stimmen^ , »
der Beschluß des Ganrats ausgchobe» und der
-lallen. Ein Antrag der Gailvorturncrschaft. nach v ' xjils

_ _ ,oscn verfugten Ansschtuv mhv
,nuten Vereins aus dem Gau. Mit geringer StimmeE .^

' 8
ejenigen Nauverciiie, iveime un vaure eines cmores *v -. „ i-
»n- noch eine Bezirksvorturnerstunde besuchen, von
lgenden Jahren stattfinüenden Weiturnen ansgeschlosten-
len , wurde angenommen. Um 6 Uhr waren sämtliche
r Tagesordnung erledigt und mit einem kräftigen
:f die deutsche Turnerschaft wurde die Versammlung , Ä

— 60 neue Ansichtskartenvon Wiesbaden und nächstê .̂ ?'
bung, welche die Schönheiten unserer herrlichen Iil 'o
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hübschen Kartenlnlöer können in ihre, äußerst klaren und scharfen
Mrdergabe in hervorragender Lichtdruckäussührung zu den,beiten
-hrex Art gerechnet werden. Ganz besonderer Wert i]t bu de»
l̂ otograohischenAufnahmen auf m-alerifchc Kirrung der ein-
seinen Motive aetegt. Diese Karten, die durch sämtliche hiengen
Buch-, Kunst-, Papier - und Schreibwarenhandlungen zu beziehen
ünb, werden sicherlich beim kaufenden Publikum vollen Anklang
linden. Durch den Zuwachs dieser großen « cric, welche fort-
.«esetzt wird ist die Auswahl der herausgebenden gsrrma Karl

d. Boog  a a r t hierfelbft in Wiesbadener Aimchtskartcu aus
über 808 verschiedene Nummern angeivachfcn. Solche, lahiuch
iw vielen Hunderttaufendeii Exemplaren in alle Welr weria,idien
^artengrüße dürsten wesentlich mit dazu beitrage», Wicobaicn^
^Mische Laae, romantischen Punkte und herrlichen Fleckchen in
«brvechslungsreicheu Bildern immer wieder dem B-ichauer vor
^ugen zu führen. . .
, — B-rband Deutscher HanLllNiesgchiit̂ n zu ^ecxzrg. - I»
^r ersten Beratung der Hülsskassengesetzvorlage haben alle Par¬
ken des Reichstags sich im allgemeinen den rcellcn H lsskasicn
gegenüber freundlich gezeigt. Das erweckt die HoMüng,,daß
u°r allem die Krauksukaffen jener Beruse berücksichtigt werden,
b» ein«» großen Teil nicht verstcherungopslichtigerMitglieder
Wien . Wie schwer dabei der kausmannrsche Bern , ins Gewicht
lullt, das zeigen die Zahlen der größten kaufmännischen Kranken¬kasse, der des Verbandes Deutscher Hand-kungsgehnlfenzu r.eip.»,g,
bre bei 35 174 Mitgliedern in den ersten cls Monaten des vorigen
3«hres (der, Jahresabschluß liegt noch nicht vor) Sa0O» i «. ott«
"äge vereinnahmte und 352 117 M. lür , Krankengelder, 48 233
Mark für Krankenhauskosten, 212 600 M. ui _ätätfionowr , 68 600
M«rk für Arzneimittel, 18 758 M. für sonitrgc Heckmittel und
-l 080 M. für Begräbnisqeldcr verausgabte, « eit Bestehen der
,Kaste zahlte sie 8 229 6M M. für Krankenunterstntzung und
203 800 M. für Bcgräbnisgclder. Übrigens mag gleich hier da¬
rauf hingewiescn sein, daß der Verband Deutscher Hanolungo-
aehülfen, von dem die Krankenkasse eine Abteilung >ü, st.tig
Wchst. Nach Abstrich aller Ausgetretenen und Am-gbchlostenen
Wlte dieser Verband am 31. Dezember 19» ' : b, 2.7 Mitglieder.
Au, Januar d. I . nahm «r gegen 2500 Mitglieder aus, so daß er,
!«ne Mitgliederzahl heute auf effektiv 70 000 beziffern ,ann.~ " ‘ ' ' ^ m~L>

— Elfte Dril rf-c Lehrersahrt nach Italien . Die alllährlich
während der Osterferien ausgesührten Spezial-Reisen deutscher
Lehrer nach Rom und Neapel hatten «inen so wohlgelungenen
Erfolg, daß auch in den Osterferien dieses Jahres ein« gleiche
*‘ife veranstaltet wird. Dieselbe beginnt am Palm,omnag , den

Äpril in Luzern. Nach dem Besuch von Mailand und >,lorenz
acht eg weiter nach Neapel, von wo aus gemeinschaftliche Aus¬
züge nach Capri mit der blauen Grotte , auf den Vesuv, nach
^orrento , Castellamaro, Pompeji, Paestum, dem alten Poseidonia
iuuernommen werden. Sodann wird in Rom ein inehrtägiger
Aufenthalt genommen. Die gcineinsct>aftliche Reise endet daselbst
w-eitag, den 20. April , von wo jeder Teilnehmer innerhalb
weiterer 16  Tage zurückreisen kann. Der Preis , alles inbegriften.
^uch hxsw Hotclvcrpslegnng mit Wein, Trinkgelder, Eintritts-
3elder und aller Unkosten für Ansilüge usw., stellt sich ab
dUzern und wieder zurück auf nur 440 M. Auch Nicht-LeNrcr
wnnen, unter gewissen Bedingungen an der Reise tcitnehmen.

sich für die ' Sache interessiert, kann den auAiührlichcn
brospckt von der „Neuen Badisch-n Schulzeitung" in Mannheim
^Norder».
„ — Bcsitzivcchsel. Serr Henri, Sicme; »crfauftMa»
d»us Michelsberg 16, Ecke Hochstätte, zum Preis von 8., 090 M.
b Herrn MetzgermeisterOtto Sichel Hierselbst.

^Ue große'hillnoristUch-karnevalistische Unterhaltung mit Tanz inSaal bau ,Germania" an der Platterstraße.

Vereins -Nachrichten.
^ Der „K l u b B o r u s s i a" hält Sonntag , den 11. Februar,

-aalbau „Germania" an der Platterstraße,

^ ^ . Biebrich 7. Februar . Gestern fand in geheimer
Sitzung der Stadtverordneten  eine nochmalige Bc-
r«tun̂ über die zur Einführung gelangende Gew erbe-

° u c r - O r d n u n g statt. Dieselbe wurde nach dem gedruckt
-.Miegenden Entivurf auch angenommen, Absicht bei Ein-
!"hrung der Steuern ist, die schwächeren Schultern zuungui.stcn

stärkeren zu entlasten. so daß die Gcwerbtresbendci! der Ge-
^rbestcucrklasse IV in Zukunft etnm 80 Proz . Gewerbesteuer

kNiqex zu zahlen haben werden. Nach ber Probcverartlaguun,
hfi e' tt  ungefähres Bild von der Wirkung der neuen Steuer
? «et, werden von den 431 hiesigen Kewerbesteuerpflichtigen 358
-Iss Entlastung und nur 73 eine Belastung erfahre». Die Ein-
Atttzung erfolgt nach dem Aulagekapital. dem Gewinn und Ser
fWszahl der Arbeiter, und zwar werden Betriebe >mt einem

Ertrage von 1500 bis ausschließlich 4000 M. und mit
Ä Anlage und Betriebskapital von 8000 bi3 ansichltctzltch

^0gg Nc. mit dem anderthalbfache-i Betrage der für die Ber-
.-sttaguiig zur Gewerbesteuer nach dem Gesetz vom 24. Juni 1891,
Q* Me Gewerbesttue xt lasse4 geltenden Steuersätze veranlagt (jetzt
.,E Klasse 2 der Gemeinde-Gewerbestenerj. , Für Betriebe mir

höheren Anlagekapital und Ertrage wird der Steuersatz
"er Weise ermittelt , daß: 1. der Betrag der gteichkommt einem

^ »' Tausend der Anlage und Betriebskapitals, 2. derjenige, der
p^ ichkommt zwei von. Hundert des Ertrages , 3. derjenige, der

bei 5 Mark Kopfsteuer für jeden hier ivohuendew Arbeiter
»T5 Angestellten mit einem Jahreseinkommen unter 2000 Mark

zusammengcrechnet werden (als Klasse 1. der Gcweinde-
D, erbcsteuerj. Desgleichen wurde in der Bevammlung ein«
!o,,?r°gclung bor Gehälter der städtischen Beamten genehmigt
Tou iie  Pensionierung des früheren Nachtschutzmauns Müller in-

ue von Dienstbeschädigung anerkannt,
m A Schierstein, 5. Februar . Aus der heutigen Sitzung der

e j n d c v e r t r c t n n g ist folgendes zu berichten: 1. ^ ie
(V.o„ der Kaution von dem am 1. Juli d. I . neu anzustellcndcn
^ewemderoch,,̂ wird auf 5000 Mark sestgesetzt. Der seitherige„ .̂Msier batte eine Kaution von 18 000 M. gestellt. 2. Das Gesuch

D?» Genehmigung, da das Haus bereits seit Monaten fertig ist.
:>o„. S-skns hat sich bereit erklärt, die Straßenbaukostcn snr die
im̂ Aeingrenzenden Straßen zu bezahlen. 4. Die am 17. Januar
M hatten« Holzverstcigernng mit einem Gesamterlos von .886
ln" , "nd den Durchschnittspreisen von 30 M. für Scheitholz, 11
-ten?? M. für Wellen »iid 25 bis 28 M. für Knüppelholz, wird
^ncs>migt und den Steigerern das Holz zur Abfuhr uberwieien.
in A°'? hmigt unter der Bedingung, das: die Straßenbaukostcn
ein- von 1084 Mark sichergestellt und von dem GriiUostuck

, Breite von 1,50 Meter auf eine Länge von 2a Meter abge-
«erden, wird das Baugesuch des Garten-Architekten Hch.

tzO? ' betresfend Errichtung eines Dvpv-lwohiihaipscs au der
dî o! 'ä!erstraße. 6. Zwecks Pflasterung der OrtSstrqtzen beschließt
L?,i«̂ ^̂ cindevertretunq von dcr KreiSsparkaffe Rotenburg a. o.

ein Darlehen im Betrage von 60 000 Mark aMMnchmen
Proz . Zinsen. 2 Proz . Amortisation und e,ne Abs-Hluß-

B°v>ston von c/, Prozent . Mit der Pflasterung soll am 1. April
ho,. Wilhclmstraßc begonnen werden. "■ Die hiesigen ^ ehr er
tzs«en ein Gesuch um Gewährung von St«llvertretl!Ngsko,te,i rn
fö7°, »on 300 Mark ^ iugcrclch!. Ta jedoch, eine Stellvertretung

verstorbenen Lehrer nur insoweit st-attgefunoen hat, raß
te  Klasscnstunden dadurch ausfielen und mithin eine Mehr-

. mung über die Pflichtstundenhinaus nicht stattgesunden hat, so
das Gesuch einstimmiger Ablehnung. 8. Die Gemciude-

beschließt vom 1. April d. I . an die Errichtung einer
Wdkbaumeistcrstelleund Besoldung des Inhabers mit dem

SÄ 1- Klaffe eines GemeindesekrctärS. Seit 1. Mai vorigen
« »rde dieser Posten diätarisch gegen ei» Monatsgehalt

festes .Mark versehen und der iettherige Diatar hat UN! seine
stM,.., uachgesucht. die beschlossen wurde.^ .1. Zur . ln-
3ec>. ,?^ zweiten Polizeidiencrs ist die Bcrsammlnng da-

n-cht geneigt und lehnt diesen Antrag ab. Der Borntzende
^ noch die Abrechmuig über die Kosten der bis letzt ausge-

führten KanalisationLarbeiten bekannt, die zu 24 000 M. veran¬
schlagt waren und für 22 884 M. 79  Pf . ausgeführt wurden.

/ \ Schierstein, C. Februar . Ans der am Sonntag «bgchal-
tenen Jahresversammlung d«s „A llgemeine » Krank  eu-
n n d S t r r b e v e r e t n s" ist folgendes zu berichten: Der Mit-
gliederstand betrug am 31. Dezember 28«. Neu eingetreteu sind
10, ausgetreten 8 und gestorben 5. Die Einnahmen bcliesen sich
auf 4273 Mark 80 Pf ., die Ausgaben auf 4958 Mark 91 Pf ., so
daß die Mchrairsgabr 683 Mark 41 Pf. betrug. Das BermSgeu
belief sich am 1. Januar 1805 auf 8692 Mark 84 Pf, am 81.
Dezember dagegen 8009 Mark 43 Pf., wovon 7532 M. 50 Pf. auf
ausgeliehencs Kapital und 476 Mark 93 Pf. auf den Barbestand
entfielen.

* Ans der Umgebung. Die Susanna Schlegel, Tochter des
Goldarbeitcrs Schlegel in Hanau,  die aus dem Hause ihrer
Tante in Ofsenbach verschwunden war, ist in ihrem Elternhause
eingetroffen. Das Mädchen hatte Sehnsucht nach Hanse bekommen
und mar deshalb hierher gewandert.

Am 9. Februar sind «s 25 Jahre , daß Wilh. Berlekach in
Winkel  als Former , jetzt zweiter Gießermeister, in öer
Maschinenfabrikvon Klein, Forst u. Bohn Nachfolger dortselbst
tätig ist.

Frau Kath. Schmidt Wwc. in Kirdorf,  die kürzlich dort
starb, hat ihr Vermögen dem Schwesternhausund der katholischen
Kirche dortselbst vermacht.

-In Bra Ubach starb der Gastwirt Rudolf Schinkenbergcr,
Besitzer des Hotels „Nassauer Hof", im Atter von 54 Jahren . Er
war Ltadtvcrordncter , Mitglied des Kreistages und Vorsitzender
des Aufsichtsrates im Borschntzverein.

Herr Fabrikant Udo Schulz in Nassau  hat sein Draht-
stiftenwerk nebst Billa und Ländereien sür 80 000 Mark an Herrn
Andr. Hoepfner aus Berlin verkauft.

Ans Anlaß des 50jährigen Bestehens des Kurhauses in
N a s s a u am 1. Juli 1906 soll dein Gründerpaare , Herrn
Dr . Emil Haupt und Frau , Amalie Haupt, eine Gedenktafel er¬
richtet und am -Knrhaüse angebracht werden,

Ein vereinzelter schwerer Erkrankungssall an Typhus in
Griesheim wird aus den Genuß ungekochter Milch zurück-
geführt. Die Milch bei den dortigen Händlern wurde einer
scharfen Kontrolle unterzogen.

Pfarrer Pfeil zu Rotze »bahn  wurde zum Königlichen
Kreisschulinspcktor ernannt.

Die Eheleute Steinbrech zu E n kh e i m. beide ans Flörs¬
heim gebürtig, Feierten das Fest - er. goldenen Hochzeit. Die
Eltern der Jubilarin , Eheleute Peter Nauhcimer, feierten die
goldene Hochzeit 1875 und 1885 das Fest der diamantenen Hochzeit.

In Sei nähr  bei Nassair wurde beim Roden eines Wein¬
berges eine•' Erzadcr aufgcdeckt, die. noch edlere Erze enthalten
soll als die im Abbau befindlichen Gänge in Holzappel. Der Be¬
trieb ist alsbald in Angriff genommen worden.

In den ,Farbwerken in Höchst gerieten zwei Arbeiter in
Streit , wobei der eine dem anderen einen Messerstich versetzte-
so daß er ins Spital gebracht werden mußte.

Ein lOsährigeS Mädchen hat sich in H ö ch st durch den Ge¬
nuß -cs äußeren Teiles von Orangenschalen eine schwere Ver¬
giftung zngezögen, deren Verlauf noch abzuivartcn steht.

Am Sonntagnachmittag stürzte der hochbetagte Fabrikant
Christoph Engelhardt , in Rödelheim  durch Scheuwerdeii des
Pferdes von feinem Wagen und zog sich schwere Verletzungen zu.

Die Geniein- svertretersttzung in Grenz hause»  erhöhte
die LustbarkcitSsteuer für Tanztustbarkeiteu auf 10, wenn die Lust¬
barkeit bis. 12  Nhr dauert, und auf 15 M., wenn sie über 12  Uhr
hinaus dauert.

GerichLssaal.
* GslbgesSrbtcs Pslanzensett vor dem gieichsgericht. Die

Firma Rocca, Tassy.u. de Roux in Hamburg brachte ein Speise¬
fett in gelber Farbe unter der Marke „Begetaliue" sowohl in
Blechdosen wie in Kartons tu streichbarcr Konsistenz in den
Handel, ohne Leu Zusatz von Sesamöl, ohne die Bezeichnung
„Margarine " und ohne den gesetzlich vorgeschriebenenroten
Streifen : ferner unter , gleicher Marke weißes, streichfähiges
Pflanzenfett, ebenfalls in Blechbüchsen und Kartons ohne die ge¬
setzliche Ausschrrst „Knnstspeiscfcti" und den roten Streifen.
Diescrhalb wurde gegen den Geschäftsführer acnaunter Firma
ein Verfahren eingeleitet, das vor der 2, Strafkammer des
Landgerichts Hamburg zum vorläufigen Abschluß kam. Das
Urteil lautete.wegen Bcrgeheus gegen 8 14 und 18 des Margarine
ghsetzcs auf 50 M. Geldstrafe. Tie Berufung wurde vom
Reichsgericht als unbegründet zurückgewicsen. Es ist durch das
Urteil scstgestellt, daß gelb gefärbtes und streichbares Pflanzen¬
fett nicht mehr als solches unter einer bestimmten Marke ver¬
kauft werden darf, ohne den gesetzlichen Borschristen — also mit
rotem Streifen und der Bezeichnung „Knnstspeisesett" resp.
„Margarine " versehen — zu genügen. Da nach dem Gesetz der
Verkäufer derartiger Produkte sich ebenso strafbar macht wie
der Fabrikant und Händler, so dürfte vorstehendes Urteil sür
alle beteiligte» Kreise von besonderem Interesse sein.

Vermischtes.
* Kaiser itui> Farmer . Wenn feilt anderer Besuch

aus Amerika aulätzlich der silbernen Hochzcitsfeier des
Kaiserpaares nach Berlin kommen sollte» so wird es der
Farmer Stephan Hesse aus Wichtta in Kansas sein, der
die Bereinigicit Staaten repräsentiert . Hesse diente als
Sergeant in dem Regiment , das Kaiser Wilhelm II . als
Prinz befehligte, nnd hatte einmal Gelegenheit, mit
eigener Lebensgefahr das durchgehende Pferd seines
Chefs aufzuhalten . Zum Danke für diese Tat lud der
damalige Prinz seinen Retter vor 25 Jahren schon zu
seiner Hochzeit ein, und jetzt' ließ der Kaiser ihm das
Reisegeld auszahlen , darnit er nun auch hei seiner
silbernen Hochzeit zugegen sein könne. Hesse ist am
20. Januar von illew Aort mit der „Amerika" nach Ham¬
burg ab gereist.

* Ein rührendes Bild im Gerichtssaalc entrollte sich,
wie man der „Brest . Morgeuztg." ans Mailand
schreibt, den Besuchern einer Verhandlung , die gegen
den Akrobaten Ferdinando Zavatta gerichtet war . Zn-
vatta hatte in der Notwehr einen seiner Angestellten
namens Mantovani erschlagen. Die Chancen des An¬
geklagten waren anfangs ziemlich ungünstig , da einige
Zeugen des Vorfalles den Stand der Notwehr hei Za¬
vatta bestritten»dann wurden die Zeugenaussagen immer
erfreulicher für den Angeklagten. Die Frau und das
8jährige Töchterchen Nina des Akrobaten wohnten der
Verhandlung bei. Die Kleine, ein bildschönes, lebhaftes
Kind, unterbrach die Zeugen fortwährend durch ängstliche
Zwischenrufe, so daß der Vorsitzende sie freundlich zur
Ruhe mahnte. Das half eine Weile. Als aber der
Staatsanwalt eine schwere Freiheitsstrafe beantragte,
brach die Kleine in laute Schmerzensschreie ans , die erst
aufhörten , als der Verteidiger seine Rede begann. Hier
rief die niedliche Kleine, ohne daß die Mahnungen des
Vorsitzenden etwas fruchteten, nach jedenr Satze stürmisch
Bravo . Nach langer Beratung sprechen die Geschworenen
endlich den Akrobaten frei . Mit einem Satze ist die
Kleine bei ihnen, küßt jedem einzelnen die Hände,
nimmt den Schlüssel zum Angeklagten-Käfig sin Italien
sitzt öer Angeklagte in der Gabbia , einem Holz-Käfig)
vvm Tische, schließt, von den hülfsbereiten Gendarmen
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unterstützt, den Kasten ans nnd wirft sich jubelnd und
schluchzend dem Vater an den Hals . Tie Wirkung dieser
Szene auf die leicht zu impressioniereuden Italiener war
unbeschreiblich. Alles weinte : Der Freigesprochene, seine
Frau , das Publikum, die Geschworenen, die Richter, die
Carabinerie — ja, einer kühnen Behauptung zufolge,
sogar der Staatsanwalt . Und das hat mit ihrem Tem¬
perament und ihrem Liebreiz die kleine Nina Zavatta
getan.

* „Kanfmanie ." Ein eigenartiger Fall einer geistigen
Erkrankung wird aus New Nork berichtet. In Brooklyn
lebte bis vor vier Jahren eine Witwe Mrs . Marry King,
die an der „Kaufmanie" litt und zuletzt in ein Sana¬
torium gebracht werden mußte, wo sie jetzt gestorben ist.
Ihr großes Haus war vom Keller bis zum Boden mit
allen möglichen Waren angefüllt , die sie, einem unwider¬
stehlichen Triebe folgend, zusammengekauft hatte. Tic
Krankheit begann vor 20 Jahren nach dem Tode ihres
Mannes . Sic schloß ihr Haus ab Itnd ließ die Fenster
vergittern , und den ganzen Tag und das ganze Jahr
hindurch war sie damit beschästigt, Einkäufe zu machen.
Ihr Mann hatte ihr cut Vermögen von 1600 000 M.
hinterlassen, das sie völlig aufbrauchte. Als die Testr-
mentsvollstreckcr ihr Haus betraten , fanden sic allerhand
Waren im Werte von etwa einer Million Mark vor,
kostbare Spitzen, Pelze, Scidcnstosse, prächtige Kleider.
Metallwaren und sehr viel ganz wertloses Zeug. In
allen Zimmern fand inan Paket auf Paket gestapelt, und
an jedem war die Rechnung angcheftet. Die Dame lebte
in ihrem geheimnisvollen Hanse, wie die meisten Nach¬
barn sagten, ohne Dienerschaft und wurde allgemein
für sehr sparsam gehalten.

Kleine Throuik.
Großartige Stiftungen sind in Aachen gelegentlich

der silbernen Hochzeit des Kaiscrpaares gemacht worden.
Zunächst haben der Aachener Verein zur Beförderung
der Arbeitsamkeit und die Aachen-Münchener Fenerver-
sichernngsgesellschaft je 150 000 M. gestiftet. Bon diesen
Summen soll je ei» Genesungsheim für Männer und
für Frauen im Stadtwalde errichtet werden. Die Siaöt
gibt die Bauplätze im Werte pon 200 000 M. unentgeltlich
her und -stellt ferner 100 000 M. bereit zur Einrichtung
von Frcibettcn . Und endlich stiftete der vaterländische
Franenvcreiu 100 000 M. für seine neue Kinderkrippe,
die nach eingeholter Genehmigung den Namen „Iluguste-
Biktoria -Krippe" führen soll.

Der gute Geschäftsgang der Milchverwertungs-
Anstalteu reizt zu neuen Gründungen an. Sv soll nun
auch in Hilders , im Herzen der Rhön, eine Molkerei
von einem Frankfurter Buttergrotzhändler errichtet
werden. Diese Idee fand Anklang bei den Bauern,
die in der Schnelligkeit über 2000 Kühe gezeichnet und
sich vertragsmäßig verpflichtet haben, 15 Jahre lang
ihre Milch snr 9 Pf . das Liter zu liefern . Die Molkerei
Fnlda -Lauterbach zahlt heute schon 11—12 Pf . für das
Liter Milch.

Selbstmord aus Liebesgram . Der 2gjührige Sohn
des berühmten Berner Philvsophieprofessors Dr. Ludwig
Stein hat sich in einem Anfall geistiger tlmnachtnng er¬
schossen. Der junge Mann , der an der Berner Hoch¬
schule Jurisprudenz studierte, hatte rnit einer Dame ein
Liebesverhältnis angekiiüpft, welches der Vater nicht
duldete. Aus Gram darüber hat der Sohn Selbstmord
begangen.

De» Freund erschösse». In Wolfersdorf bei Leipa
l. V. erschoß der 20jährige Schlosser Blumentritt beim
Putzen eines Gewehres , in dem noch eine Kugel steckte,
seinen neben ihm stehenden besten Freund und zukünf¬
tigen Schwager, den 20 Jahre alten , in demselben Ge-
schäste tätigen Gehülfcn Gustav Nvbis . Die Waffe hatte
sich beim Putzen entladen.

Wucherische Stellenvermittelung . In der jüngsten
Generalversammlung des Dortmunder Vereins für 'Ar¬
beitsnachweis, sowie für Beschäftigung und Verpflegung
von Arbeitsuchenden wurden mit Bezug auf die private
Stellenvermittlung unerhörte Mißstände znm Ziachteil
der Stellesnchendcn festgestcllt. Es gehöre keineswegs
zu den Seltenheiten , daß man 50—60 Mt Provistpu für
eine zu vergebende Stelle beanspruche, ja sogar Stellen
au den Meistbietenden vergebe. Gegen derartige Aus-
ivnchse müsse energisch Front gemacht werden. In weite¬
rem .Verlaufe der Vcrsammlnng wurde ans das Elend
der stellenlosen Kaufleute hingcwicsen und zur Abhülfe
die Einrichtung von Schreibstuben befürwortet.

Auf eigentümliche Weise verunglückt ist in Cöln-
Unter Sachsenhausen eine 74jährige Frau . Es flog plötz¬
lich der eiserne Teckel eines zum elektrischen Kabel füh¬
renden Schachtes in die Höhe und traf die Frau so un¬
glücklich, daß sic einen komplizierten Bruch des Unter¬
schenkels, sowie eine starke Erschütterung erlitt . Ein in
Unter Sachsenhansen wohnender Arzt leistete der Frau
die erste Hülfe. Über die Ursache des Unglncksfalles
erfährt man : In dem elektrischen Belenchtnngskabel
entstand Kurzschluß. Dadurch wurden die Gase, die sich
in dem Schacht angesammelt hatten, entzündet ^ die Kraft
der Explosion schleuderte den Decke! des Schachtes empor.

Licht in der Krosigk-Affäre. Der „Seescner Beob."
meldet, daß die Schwester des Rittmeisters v. Krosigk
in Werna benachrichtigt wurde , daß ei» Rotzarzt des
Gnmbinncr Dragoner -Regiments ans dem Sterbelager
eingestandcn habe, den Rittmeister v. Krosigk erschossen
zu haben. Bekanntlich war seinerzeit der Ünterosfizter
Marten als angeblicher Mörder des Krosigk vom Obcr-
kriegsgericht znm Tode verurteilt worden,' nachdem
aber das Reichsmilitärgericht das llrtcil aufgehoben und
zu nochmaliger Verhandlung zurückverwicscn hatte,
wurde er freigesprocheii.

Ein kaltblütiger Spitzbube. Eine seltene Geistes¬
gegenwart beim Diebstahl zeigte der 15 Jahre alte
Dreherlehrling Kornelius P . in Düsseldorf, der in ver¬
schiedenen Läden Diebstähle ausübte . In einem Fälle
war er gerade dabei, die Thetenschnbladc zu entleeren,
als ein Kunde das Geschäft betrat . Dieser hielt den
P . für einen Lehrling und forderte von ihm eine kleine
Düte Bonbons . P .» der nicht zu verblüffen war, fand
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sich sofort in diese Rolle hinein . Er verlauste die
Bonbons , strich das Geld ein und begleitete den Käufer
iMit der Bitte , recht bald wieder zu kommen, höfischst
mn die Türe . P . erhielt für seine Heldentaten 3 Monate
'Eesäuguis.

Ein untreuer VereinsbesMter . Der Geschäftsführer
iöes Stuttgarter Verbandes der deutschen Metallarbeiter,
.Weber, ist wegen Unterschlagung von Berdandsgeldern
verhaftet worden.
i BerhärlgmZvsNe Reise eines HamSvrger Mer-
urasterS, Die Hamburger Viermastbark „Alsternixe" hatte

'auf ihrer ganzen Fahrt von Hämburg nach Santa Rosa¬
lia schweres Unwetter zu bestehen. Der zweite Offizier,

>Meyer, wurde Lurch eine gewaltige Sturzsee über Bord
gesMlt und ertrank . Der Führer öe§ Schiffes, Kapitän
Srdmaun , starb während der Reife au Zuugenblutungen.
Die Mannschaft erkrankte infolge der langen Reise und
der großen Anstrengungen zum Teil an Skorbuts die
Leute haben sich in Santa Rosalia aber wieder vollkom¬
men erholt . _ _

UftchrichAm.
Telegramme des «Wiesbadener TagblattS ^,

Deutscher Zieichstag.
Berlin , 7. Februar.

Am Dundesratstisch bei Eröffnung der Sitzung um
l Nhr 20 Min .: Niemand . — Zur Tagesordnung steht
der so-zialü emo kratisch e Antrag ans Ein¬
führung des allgemeinen , gleichen , direk¬
ten und geheimen Wahlrechts in allen
Bundesstaaten und Elsaß - Lothringen.
DuL aktive und passive Wahlrecht sollen alle über 20
Fähre alte Reichsangehörigen ohne Unterschied des Ge¬
schlechts hsSen.

Dbg. Bernstein (Soz .) begründet den Antrag und legt
zunächst eingchend die lange parlamentarische Geschichte
LeS Antrages dar , den seine Partei immer wieder cin-
bringen werde, biS er angenommen sein werde. Redner
Petzt dann auf die Verhältnisse in den Einzelstaaten , zu¬
nächst in Sachsen, Lübeck und Hamburg ein. (Inzwischen
ist Staatssekretär Graf Posaöowsky im Saal erschienen.)
Wenn nun selbst im Verfolg der großen Protestver-
sannnlung in Hamburg ecn paar Fensterscheiben zer¬
trümmert worden seien, waS wolle dies gegenüber der
Erregung der großen BolkSmaffen besagen. An einem
anderen Lande hätte man gar nicht davon gesprochen.
Sodann denken Sie doch anderseits an die Revolution
der Feudalen gegen öa§ Königtum und an die bürger¬
liche Revolution . Im Gegensatz zu diesen Rückwärts-
Revisionen ist in dem führenden deutschen Bundesstaat,
in Preußen , von einer Rückwärts-Revision keine Rede,
weil es einfach nicht weiter rückwärts geht. Mit Aus¬
nahme von Walöeck und Braunschweig habe Preußen

.das schlechteste Wahlrecht der Welt, das alle nur denk¬
baren Ungeheuerlichkeiten und Ungerechtigkeiten in
seinem System enthalte.

BnndeLratsbevvllmächtigter v. Kliigmamr protestiert,
fortwährend von den Sozialdemokraten durch Gelächter
und höhnische Zurufe unterbrochen, entschieden gegen die
Beleidigung der Hansastädte. Die Sozialdemokratie
trete für die Freiheit des Schimpfcns ein. (Lärm bei den
Sozialdemokraten .) Der Abgeordnete Bernstein hat die
Brutalitäten der Hamburger Wahlrechtsdemonstrationen
auf seine Partei übernommen . Er sprach nur vom
Fcnstereinwerfen , diese Fenster wurden aber nur ern-
,geworfen mit der Absicht, zu stehlen. Der Reichstag hat
kein Recht, über das Vorgehen der Hamburger Bürger¬
schaft abzuurteilcn . (Härm bei den Sozialdemokraten .)
Hamburg ist Handelsstadt und kann nicht dulden, daß
eine Partei an die Spitze tritt , die nur das Interesse der
Handarbeiter wahrnimmt . Wir wollen es abwarteu;

,kommt die Sozialdemokratie , so werden wir un § gegen
sie zu schützen wissen. Wir sagen mit Geibel : „Als
Männer tragen wir auch MS!" (Unruhe bei den Sozial¬
demokraten.) (Schluß in der Abend-Ausgabe.)

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 7. Februar.
Am Ministertisch: Minister des Innern v. Beth-

mann -Hollweg.
Auf den Bericht der GeschäftSordnungSkommission

«ird SaS Mandat deS in die Direktorstelle der Museen
»u Berlin berufenen Lanörats Bosse für auch ferner
gültig erklärt . — Die Ermächtigung zur Strafver¬
folgung  deS Redakteurs LojcwSki (Erfurt ) wegen Be¬
leidigung deS Abgeordnetenhauses wird nicht erteilt.
— Darauf setzt SaS HauS die Beratung deS Etats
deS Ministeriums des Innern  fort.

Abg. Oeser (Hospitant der freist BolkSp.) tritt für
DienstaufMand-Entschädigung für Schutzleute und Kri¬
minalbeamte und Gleichstellung der Polizeikommissare
der Provinz mit den Polizeileutnants in Berlin ein.

Avg. Wolgast (Hospitant der freist Bolksp .) schließt
sich dem Vorredner an.

Abg. Korfanti (Pole ) beschwert sich über Polizei-
Maßnahmen gegen polnische Vereine und Versamm¬
lungen . Die Behörden und somit der Minister über¬
trieben im Vorgehen gegen die polnische Bevölkerung
die Gesetze.

Vizepräsident Krause erklärt diesen Vorwurf für
unzulässig.

RÄg. Korfanti fährt fort : Ich Litte den Minister , die
äh« vergeben «, Organe von solchen Rechtsverletzungen
agKuhalte».

Minister v. Betymaun -Hollweg dankt dem Hans für
das allseitige Wohlwollen für die Schutzmänner in bezug
auf die Gehaltsausbefserung . Korfanti erwidert er, daß
ihm seit seinem Amtsantritt zwei  Beschwerden über
angebliche Verkümmerung deS Versammlungsrechts in

ßden polnischen Gegenden zugegangen seien: die eine
j-sci als unberechtigt abge,viesen worden, während die
Wandere an die Adresse des Oberverwaltungsgercchts ge-
Mrt . Auf allgemeine Beschwerden könne er nicht ein-
sgehen. Eine Amveisnng an die Behörden, Gesetzes¬

übertretungen zu unterlassen, sei daher überflüssig. Die
Beamten wüßten ohnehin, daß er, der Minister , kein
Freund von Schikanen  sei . Wenn Korfanti es
für nötig befunden, ihn an seinen Staatsdienereid zu
erinnern , dann habe er sich einer unnötigen Mühe unter¬
zogen. Was der Eid der Treue  bedeutet , fährt der
Minister fort , den ich meinem König geleistet habe, in
dem ich die Verfassung beschwor, weiß ich ganz allein.
(Bravo !) Den Hinweis darauf verbitte  ich mir.
(Lebhaftes Bravo .) Wenn aber Korfanti schließlich so
weit geht, zu sagen, er befürchte, die Rechtsverletzung
würde mit «einem Willen  begangen , so fehlt es
mir leider «n einem mit der Würde öe§ HanseS zu ver¬
einbarenden Ausdruck, mit dem ich diesen AuSöruck .zu
quaKfizieren habe. (Lebhafter und andauernder Beifall .)

Abg. DzientborvSky (Pole ) erklärt , es sei unange¬
bracht und der Würde deS HanseS nicht entsprechend,
wenn der Minister ohne weiteres die Beschwerde Kor-
fantiS für unrichtig erkläre.

Vizepräsident Krause : ES sei seine Sache, die Würde
des HanseS zu wahren.

Abg. Dziemborvsky (Pole ) fährt fort : Er wisse ans
eigener Erfahrung , daß preußische Beamte es als
nationale Heldentat betrachteten, polnische Bersamm-
lungei: zu verhindern.

BizeprästSent Krause ruft den Abg. Korfanti nach¬
träglich wegen einer Äußerung in seiner Rede zum
zweiten Male zur Ordnung.

Abg. Wroemel (freist Vgg.) glaubt das Beschwerde¬
recht öe§ HanseS gegenüber dem Minister wahren zu
sollen.

Minister Frhr . v. Vechmann erwidert , er habe aus¬
drücklich gesagt, auf eine in solcher Weise vorgebrachte
Beschwerde gehe er nicht ein. Davon nehme er nichts
zurück.

Hierauf wird der Titel angenommen.
(Schluß i« btt  S »e* Mlu59dJ>e.)

Berlin , 7. Februar . Die „Statistische Korrespon¬
denz" meldet : Nach der vorläufigen Ermittelung des
VolkSzählungSergeLnisseS  vom 1. Dez.
1905 beträgt die Bevölkerung Preußens
37 273 762 gegen 34 472 569 am 1. Dezember 1900. Die
Zunahme beträgt  8,13 Pr o z e n t oder durch¬
schnittlich jährlich 1,57 Prozent.

Offenbach a. M., 7. Februar . Wie die „Offenbacher
Zeitung " meldet, hat der KreisauSschuß der Wahl des
zum Beigeordneten von Mühlheim am Rhein gewählten
Peter Zahn die Bestätigung versagt.  Zahn
wäre der erste sozialdemokratische Bei¬
geordnete Hessens  gewesen.

Toulon , 7. Februar . Unter den Arsenal-
a r b e i t e r n macht sich neuerdings eine gewisse
Gärung  bemerkbar , weil angeblich eine höhere
Arbeitsleistung ohne Lohnerhöhung von ihnen gefordert
werde.

NoLGWirLschaMchrs.
Fischerei mit Motorbetrieb.

Die in Berlin erscheinende Fachzeitschrift für Motor- und
Schiffbau „Die Jacht" enthält in ihrer letzten Sondernummer
über Motorboote einen beachtenswerten Aufsatz über „Das
Motorboot im Dienste der Binnenfischerei", der aus der Feder
des als .Fachschriftsteller bekannten Herrn E. Heymann-
Schierstein stammt. Der Verfasser schildert zunächst Li- jetzt üb¬
liche BetriebSkoaft bei der Binnenfischerei und weist darauf hin,
daß dem Svnderziveck entsprechend konstruierte »nö eingerichtete
Motorboote geeignet sind, diesen Gewerbebetrieb den Forde¬
rungen der Neuzeit entsprechend, leistungsfähiger und gewinn¬
bringender auSzuüben. Das Fifchercimvtorboot soll den Trans¬
port von Fischern und Fangerüten nach Len Fairgplatzen auS-
führe», daselbst HülfSdieuste Leim Fang selbst leisten und diesen
schließlich selbst in sich ausnehmen und aus den Markt transpor¬
tieren . Es werden sodann die technischen Einzelheiten besprochen,
denen das Fifchereiwütorboot in Hinsicht auf Form , Bauaus¬
führung , Einrichtung und Ausrüstung entsprechen mutz, um diese
Zwecke zu erfüllen. Seiner Form und Bauausführung nach soll
eS sich auch für die Fahrt durch SHollcneiS und zum AufSrcchen
einer nicht zu starken Eisdecke eignen . Auch Motvrfystem, Lessen
Stärke und erforderliche Geschwindigkeit der Fortbewegung wer¬
den besprochen, um einen ökonomischen Betrieb zu sichern. AIS
Hauptvorzügc bei der empfohlenen Einstellung von Motorbooten
bei der Vinnen -Fischerei werden ein größerer Aktionsradius auf
dem Fangrevier , eine Beschleunigung und damit Vermehrung
der Fischzüge, sicherer Transport tum Menschen, Gerät und Fang,
Unabhängigkeit von fremden Transportmitteln , sowie Ausbrei¬
tung des Absatzgebietes und durch dies alles zusammen höherer
Verdienst genannt . Man hat in den betreffenden BerufSkrcisen
b-Hcr nock, nicht ernstlich den Gedanken gefaßt, Motorboote für
dicke Zwecke herzustellcn oder solche zu benutzen. Die gegebene
Anregung hierzu dürft« aber zweifellos auf fruchtbaren Boden
fallen, denn der Fischkonfmn wächst von Jahr zu Jahr und die
Deckung seines Bedarfs ist eine Frage von eminenter Wichtigkeit
und kann durch den veralteten Kleinbetrieb nicht gelöst werden.
Bei der Seefischerei beginnen mit Hülfsmotoren ausgerüstete
Fischerboote den großen Fischdampfer!, bereits Konkurrenz zu
machen und finden durch ihre größere Beweglichkeit leichteren
Absatz gegen früher, wo sie lediglich auf die Fortbewegung durch
ihre Besegelung angewiesen und häufig zu langsam waren , um
rechtzeitig auf Len Markt zu kommen.

Handel und Industrie.
A Schierstem, 7, Februar. Im hiesigen Hafeu sind heute

morgen zwei für den Mittelrhcin bestimmte Flöße abgegangen,
so Laß der Flößereibetrieb  nunmehr die Winterruye be¬
endet hat, die in diesem Winter vom 28. November bis ö.
Februar währte. In Interessentenkreisen hofft man auf eine
Herabsetzung LeS Tarife - für die Hafengebühren,
wenigstens während der Gommerliegezeit vom 1. März bis 81.
Oktober, zu welchem Zweck eine Eingabe an das Ministerium
gemacht wurde . Aus diesem Anlaß wird wieder eine stärkere
Belegung LeS Hafens stattfindcn und gestern bereits hat die
Firma Meier u. LaiSlin . HolzhanLIung in Heilbronn a. N., mit
ihrem Depot , das seither bei Kästel auf dem Strom lag , den Hafen
zu Lauerndem Aufenthalt bezogen. ES verlautet , daß auch' noch
eine zweite Firm « vom Neckar einziehen will , so daß auf dem
Hast» in diesem Gommer wieder eine größere Vudenkolonic
schwimmen wird , in der die zuletzt angekvwmenen nichts weniger
wie eine Zierde bedeute» .

Handelsteil.
Von dar Berliner BSrse. Mäßij» fest und still war die

Börse am gestrigen Tage. Die wenige vorhandene Geschäfls-
lust konzentrierte sich auf Montanaktien und es waren ins¬
besondere Boebumer und Gelsenkirchener beliebt. Die ameri¬
kanischen Bahnen waren etwas gebessert. Nur Pennsylvania

schwach, 141.7b, Canada Pacific stiegen etwas. Im weiteren
Verlauf konnte man von behaupteten Kursen reden Tägliches
Geld war sehr flüssig, 3Vs bis 3 Proz. Erwähnt muß noch
werden, daß in Betreff Canada Pacific Gerüchte von eine1
abermaligen Kapitalserhöhung in Umlauf sind. Diese schaffe
diesmal ein wertvolles Bezugsrecht.

Bergbau- und HütteaakUengesellscliaft FriedrichsMtt®
bei Nsunkirche®. Aus Verwaltungskreisen verlautet, daß der
Geschäftsgang recht günstig sei, 'so daß die für das laufende
Jahr zu erwartende Wiederaufnalipie der Dividendenzahlung
zu einer recht ansehnlichen Ziffer führen wird. Außerd«®1
seien auch die Aussichten für die Zukunft gut.

Ka|)i{altransak{ioaeK. Die Potsdamer Kreditbank beantrag
eine Erhöhung des Grundkapitals um 5ÖOCOOM. auf 1 500 003
Mark. — Auf den i . März ist die Generalversammlung d,eI
Berlin - Anhaltischen Maschinenbau - Aktiengesellschaft anbe"
räumt, in welcher über den Abschluß einer Interessengeiaein*
schalt mit der Stettiner Charoottefabrik, Aktiengesellschaft,
vorm, Didier in Stettin, sowie über Erhöhung des Grundkapitals
ürp 2 000 000 M. auf 9 Mill. M. Beschluß gefaßt werden soll. —'
Die Zellulosefabrik Fcldmühle in Breslau wird in der General*
Versammlung am 9. März eine Kapitalserhöhung beantragen-

Interessengemeinschaft der Industrieveibände . Das Direk¬
torium des Zenlralverbandes deutscher Industrieller und die
geschäftsführenden Präsidien der Zentralstelle für Vorbereitung
von Handelsverträgen und des Bundes der Industriellen waren
dieser Tage zu ihrer ersten Sitzung beisammen. Es wurde ge¬
funden, daß die Angelegenheiten, die sich für die gemein¬
schaftliche Zusammenarbeit eignen, ungemein zahlreich und
ihre kraftvolle Vertretung für die deutsche Industrie äußerst
wichtig sei. Vor allem wurde ein Zusammenwirken hinsicht¬
lich der Einflußnahme auf die Neuordnung unserer handels¬
politischen Beziehungen zu der nordamerikanischen Union
und zu Argentinien für geboten erachtet. Zu gemeinsamer Be¬
handlung für geeignet wurden dann die beiden jetzt dsiü
Reichstage vorliegenden Gesetzentwürfe, betreffend die Neu¬
ordnung der eingeschriebenen Hülfskassen und die Novelle
Kum Gesetz über den Unterstützungswohnsitz, gehalten. Auch
die vorgeschlagene Behandlung der in Aussicht stehenden Ge'
setzesvorlage, betreffend die Rechtsfähigkeit der gewerblichen
Berufsvereine und des im Reichstage ejngebrachten Antrages,
betreffend den zehnstündigen Maximalarbeitstag für Frauen,
wurde genehmigt. Ferner wurde beschlossen, die Zentralstelle
für Vorbereitung von Handelsverträgen bei der Herausgabe
ihres Zollhandibuehes nach Kräften zu fördern. Für das 6e-
biet der künftigen Zusammenarbeit in Betreff Behandlung der
Wareneinfuhr bei Übergang in die neuen Zollverhältnisse wur¬
den wertvolle Anregungen gegeben. So wird die Einsetzung
eines ständigen industriellen Komitees für die Vorbereitung
von Ausstellungen und Vertretung der Interessen der deutschen
industriellen Aussteller in Aussicht genommen.

Bin deutsches FiaBhef».Syndikat. Ein solches Syndikat,
das schon lange geplant war, ist nun endlich zustande ge¬
kommen, und zwar auf die Bemühungen der Hamburger Dam#
kornbrennerei und Preßhefefabrik, Aktiengesellschaft in Wands-
beck-Hamburg.

Amerikanische Bexgaxbeiteihewegnhg. Aus New Yorker
Meldungen geht hervor, daß in der amerikanischen Berg-
arbeäterschaft neue Lohnkämpfe bevorstehen. Die Hoffnung',
daß eine am 31. Januar stattgehabte Beratung in Indianapo**3
zu einem Abkommen führen werde, hat sich nicht erfüllt. Na1?0
einer Erklärung des Vorsitzenden der Vereinigten Bergarbeiter'
kann nur eine Lohnerhöhung die Grundlage zu einem Ab¬
kommen werden. Dieser Forderung widersetzen sich di®
Grubenbesitzer und verweigern eine Erwägung der Lohnfrag«’
während andererseits die Arbeiter fest entschlossen sind, di®
Arbeit einzustellen, falls ihre Forderungen unberücksichtig4
bleiben. Es wird eine am 1. März stattfindende nochmalig®
Beratung erwartet.

ScMffahrtssnbveniionen in Amerika. Laut Washington«r
Meldungen wird die im amerikanischen Senat eingebracht0
Vorlage über Schiffahrtssubsidien jedenfalls nicht durclidringe 11-
Das vorgebrachte Augument, es bestehe ein Trust deutscher’
französischer und britischer Segelschiffe, um die Getreide-
beförderung von Amerika zu beherrschen, um die hohe 11
Frachten aufrecht zu erhalten , mache auf die Senatoren kein« 11
Eindruck.

Een * Finanzcliionik. Die Kammgarnspinnerei in Leip f:|®
zahlt 10 Proz. Dividende gegen 7 Proz . im Vorfahr. —
Dividende der Wittener Glashütten wird mit IG Proz. (im Vor-
jahr 7 Proz.) vorgeschlagen. — Der Aufsichtsrat des Essenef
Bergwerksvereins König Wilhelm in Borbeek wird für 19^
wieder eine Dividend« von 12 Proz. für die Stammaktien und
17 Proz . für die Vorzugsaktien verschlagen . — Der Aufsicht*'
rat des Eisleber Bankvereins Ulrich, Zickert u. Ko. sehläf®
wieder ICF/s Proz. Dividende wie im Vorjahr vor. _ Der Au*'
sichtsrat der GroSen Berliner Straßenbahnen wird am 9. Februar

■Di®Dividende wird voraussichtlich 7SU Pr° z'
betragen — Der Abschluß der Interessengemeinschaft zwisch« 11
der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft und Union in tVi«u
und der elektrischen Abteilung der Aktiengesellschaft .Gan*
u. Ko. in Budapest ist in Frage gestellt, da die Lösung deS
Vertrages zwischen Ganz und der Westi&ghouse Elech 10
Company in Pittsburg auf unerwartete Schwierigkeiten stoß1-
— Die Zwirnerei und Nähfadenfabrik Göggingen in Augshur?
zahlt eine Dividende von 30 Proz. gegen 25 Proz. i. V. 7"
Die Aufsichtsratssitzung der NationsJbank für Deutschland, iQ
der der Abschluß vorgelegt wird, findet am 19. d. M. statt.
Die Bilanzsitzung der Darmstädter Bank findet wahrscheinlich
am 8. März statt — Die Tuehfirma F. A. Matthes in Zschopau
hat den Konkurs angemeldet ; die Passiven betragen gOOOCO»
die Aktiven 300 000 M.

WschästLiches-
Wie soll man Kranke, Schwache u. Blutarme ernähre )
Indem man Ihnen als Zusatz zur täglichen Nahrung Biosan rt»
Bouillon - Extrakt  gibt , aus dem man in 5 Minuten
wohlschmeckende Sappe von höchstem Nährwert bereiten lann, welch'
dem Blut die wichtigsten ErnährungtzbestandteilsEiweiß — ©m !
— Lecithin (Phosphor ) in geeignetsterForm zuführt. Durch P"},
bewährten Eigenschaften, sowie seine Billigkeit übertrifft es vtst'
der seitherigen Essen- und sogmannte Kräftigungsmittel und ist
den Apotheken und Drogenhandlungen zü drei Mart das
Kilo-Paket erhältlich. (B. Z.8638 )Jjfj;

m Jsuetaiscfee»

Technikum Bingen
.  Chauffeur ^ctiuiß.
Pr « » mam © frei.

Die Wovgerr -Kirsgabe nmfMt 18  SeiLeir.
sowie öle Berlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts " gir. ID.

Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Bcrantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: M. Moeglicln {** *£
Feuilleton I Kaislcr ; süß den übrige» Teil : C. Rütherirt : kur

Anzeige» und Reklamen: tz Bornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Drink ualj SSctlaad«r ä.  Echelleuderslchcii H«s.R»äp>iuckerei ia iBipStw®*'
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Mm  S&rati Bernhard, Paris

Montag 1, den 12.  Februar I9 ©6:

©ritte General ~ Versammlung
im grossen Saale des EtaTblissement Walhalla.

S&aloffimiig : 11 Minuten nach 7 Uhr.
Einstig des Komitees : 11 Minuten nach 8 Uhr, präzis.

®'j*enideR =Esnfelhrung — soweit Kaum vorhanden— nur durch Mitglieder:
4 Mark.

, Eieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Freitag, den 9. Februar 1906,
«ei Herrn Josef L . .4 . flupfeld , Bahnhofstrasse2, einzureichen u. Yorträge
°6i Herrn € . Kalkbrenner , Friedrichstrasse 12, anzumelden. F 456

©et * Meine Kat,
Kaiser »Fais © Fama

Wegen Wegzug « nd Anflösnng eines Haushaltes versteigere ich
zufolge Auftrags heute Donnerstag , den 8 . Februar er ., morgens 9 1/s und
nachmittags 2 ljz Nhr beginnend , in meinem Versteigerungssaal

folgende gebrauchte, gnt erhaltene Mobiliar -Gegenstände , al§:
zwei hochhäupt. Nußb .-Bctten mit Roßhaarmatratzen , Wasch¬
kommoden mit und ohne Marmor und Spiegelaussatz , Nacht¬
tische, Nußb .-Spiege !schrauk, I- tu 2 -tür . Kleider - ». Wäfche-
schränke, Haudtuchständer , 2 schwarze Salon -Garnituren mit
Plüschbezug , Chaiselougues , 2  schwarze Vertikos , großer
schwarzer Spiegel mit Trumeaus , Nußb . - Spiegel mit
Trumeaus u. div. andere Spiegel mit « . ohne Trumeaus,
schwarze Sofa - u. Spieltische , Eichen -Bertikos , 6 Eichen-
Bauerustühle , Eicheu -Näh - «. Spieltische , Konsole , Etageren,
runde , ovale , viereckige Nipp - u. Ausziehtische , Stühle,
Schaukel - u. Polstersessel , Balkonmöbel , span. Wände , zwei
Papageikäfige , Toiletten - Spiegel , Nußb . - Bettstelle mit
Sprnttgrahmcn , eis. Bett , 3 -teil . Kindermatratze , Federbetten,
Sitz - u. K'iuderbadewaune , Gaslüster für Wohn - tu Speise¬
zimmer , Steh - tu Hängelampen , Eisschrauk , div . Küchenmöbel,
Küchengeschirr «. dgl . m. ;

ferner nachmittags präzis 3 !!hr im Aufträge der Firma Ed . fSoseiter
wegen Aufgabe des Friseurgeschäftes:

zwei Sofas mit je 2  Sesseln tu 2 Stühlen mit Plüschbezng,
N Frisier -Polstersessel mit verstelld . Kopfhalteru , 9  eis . tu hölz.
Fußtritte , 1 Theke mit Aufsatz ratI.) . I. großes schmiede¬
eisernes Fahnenschild , 4 andere eiserne Firmenschilder,
! Markise re.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

M -SZseßW, Mcgfricfa , ^°L °b-chÄL7- z" '

Jede Wocli « zwei ne » e Helsen.
Ausgestellt vom 4. bis 10. Februar 1906:

Serie I. Eine interessante 'Wanderung durch
E9re *den mit dessen malerischer Umgebung.

Serie II . Eine herrliche, noch nicht hier gezeigte
Reise durch S&vwyera mH Eäesteigung
des JSomtJtlsanc.

Eine Reise 80 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
_ Abonnement zum beliebigen Besuch._

Marktstraße 14, am Schießplatz,
offerieren zu

extra bMgerr Preisen
nachstehende Artikel zu 263

Krirgeroerew
Sckwm'zs Stoffe

zu Koustrmtiudeukleideru,
jeder Meter 90 Pf.

Elfenbein- n. Crßmcstgsse
u» Konfirmau- rukleidern SV Pf.

E’nrf̂ rhjge und gemusterte Stoffe zu
Konsiru'auSeutteidcru 1)0 Pf.SLickereiröcke

tue Koustrmaudeu Stück 90 Pf.
vemdeu für Koufirmauseu SO Pf.
Hofe» für Konfirmanden SO Pf.
Korsette für Konfirmanden SO Pf.
^ Rouleaustoffe,
weiß, i Meter breit, 2 Meter SO Pf.
^rouleaustoffe, creme» extra schwer,

laO ern breit. Meter SO Pf.
zu Sofabezsiaen, 180 «»»-

breit, 2-seitig. Meter 80 Pf.
^ettüchcr, V- Leinen, 16O em breit,

, Meter KO Pf.
«e.tdamast, extra feine Qualität,

13v --m breit, Meter SO Pf.
/zederleinen, 13vembr .,Meter SO Pf.
"»atratzendrcll, 130 cm breit,
cv Meter SO Pf.
rtanellamaS zu Kleidern und Röcken»

reine Wolle. Meter SO Pf.
-amerrtuche in allen Farben

Meter SV Pf.
schwarze Cheviots 1 ieder Meter
§N ^ *Kaschmire MZx
schwarze Alpakas j
halbwollene Rücke 3 Meier SV Pf.
Zanrastserbierten 3 Stück LO Pf.
I ?anc KüchcnhanVtücher6 St . 90 Pf.
-WeitzcDrellhandtücherS Stück 90 Pf.
-Nchtücher, weiß, Stück SO Pf.
Kaffeedecken Stück »0 Pf.
^amen-Spuchtclkragerr Stück 90 Ps.
Packereien, 2 ®t. ä.4‘;» Meter, SO>zp.
Nerrennmlegekragen ‘U  Dtzd. 1)0 P,.
« ?'-lchett-rt 2 Paar SO Pf.

8 Paar SO Pf.
^»schentücher, weis;ob. bunt,6 « t. SO Pf.
1 » nuRdntwiocfeu ( jed. Stück
ö>̂ *"'^ rmalunteijacken (iti Ms
E^ rn-Normalhemden !«/U Pf.

rirricktc Schnhchen für Kinder
2 Paar SO Pf.

^ °stsne Kopftücher, schwarz gestrickt.
Stück DO Pf.

Umstecktücher Stück »OPf.
AUchalen Stück»OPU
Lv'ffchen für Kinder Stück SO Pf.
L'ai»- Tuchhöschcn Stück 80 Pf.

90  Pf.
Dametrhemden1 jedes Stück

E » B.
Samstag , IO. Februar 1908, abends 9 Uhr

tut VcrcinSlokal.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Präsidenten;
2. Geschäftsbericht des Kassierers;
8. Wahl der Rechnungsprüfer:
4. Neuwahl des Vorstandes, des Ehrengerichts,

der Vertrauensmänner und der Fahnen¬
träger;

5. Wahl der Abgeordneten zu den Versamnn
lungen des Kreiskriegeroerbandes;

6. Aufhebung der statutarischen Bestimmungen
der Sterbekasse:

7. Beratung und Beschlußfassung über den Bei¬
tritt zur Unterstützungskasse des Deutschen
Kricgerbundes;

8. Sonstiges. F 437
Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tages¬

ordnung ersucht um recht zahlreiche Beteiligung
Der Vorstand. KM Joriaa,Mn,

Möbelfabrik.
Täglich KONZERT, Joliamiisstrasse 13—14. © Heiliggrafogasse 4.

Leistungsfähigstes Haus
für eomplete Wohnungseinrichtungen

und Einzelmöbel . fst

jaacSimittags ais »i» S 1
abends 8 li

Reelles Möbelgeschäft
Empiehle mein reichhaltiges Lager tu sämt¬

lichen Kasten - u. Polstcrmobeln , Tepprchetc,
nur erstklassige Ware, mit. weitgehender Garantie.
Wegen billiger Ladenmiete und fachm. Kenntnisse,
bin ich in der Lage, nur gute Ware sehr preiswert
zu verkaufen und ist Jedermann gestattet, die Ware
anzusehm ohne Kaufzwang. Der beste Beweis der
Recllitat des Gcschäits ist die Enttvicklmig desselben.
Einzelne Möbel in jed. Stilart , sowie Reparaturen
werden prompt u. billig besorgt. Etg. Schreinerei,
Polsterwerkstätte. — ZahlungsfSliige « Kätnern
wird Teilzahl, gewährt. Anton W« t°»-e »-,Movel-

sieh die größte IiyRienisehe Neuheit
der Nährmittelbrauche : ein Kakaopulyei
mi t Mllelj und Zucker, fix und fertig

als Getränk.
!ßiar BSereitnng

“ « r IseSsses Wasser nötig -,
lieber «!! zu haben.

wirdTeuzahl. gewährt. Anton „«;« tsrer , :wouu=
frfittinctei. u. Lager Sedanplatz 7, Haltest, d. Elektr. (feffiflais(jetHRkiii_Pi)lrerferffi.b

Sein Laden. Marktstraße 22 , 1. Telephon 894.

iesorgung van SSküpstifi -lsS 'IlSlS .g '© ! !

rang von Effektes» 1-Aufträge
sn  alten BiSrsesi.

laufenden Eechnangei
«cd Cheek -Conten.

Eröffnung von

Cllfogfle

EODNGO MO . lj
r*Ug | jcSte  j ö . . HJj gurre

empfiehlt 23c
* B'' * BdnefeU , Langgasse 45.

SL BseleteM & ^ ©Saate,Wilhefmstrasse i3
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KaimflhaM Laura Masse 34=

Mein diesjähriger grosser

Inv enturft äumutigs Verkauf
dauert bis Samstagabend , den 10. Februar.

Alle Waren werden wälirem! dieser Zeit zu herabgesetzten Preisen verkauft.

ftest-fosten und trübgewordene Artikel
m

g
b
K
V,

Damen-Wäsche1 Minen | TaschentüchernI DnterzengenI ünterröcken
1
S
e

Schürzen 1 Ronleais 1 Schleifen1 I Strümpfen 1 Korsetten
bedeutend unterm Wert.

Mehrere Tausend
Meter Stieherei - fteste, darunter feine Schweizer Stickereien u. beste Madapolam-Stickereien, komme0

während dieser Zeit zu ganz enorm billigen Preisen zum Verkauf.

10°/o Extra*jtobatt anf alle nene Waren, die nicht im
Preise besonders herabgesetzt sind.

337

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Donnerstag ;, den 8 . Februar 190 ©, abends 8 Uhr:

Gesamt -Probe.
Der Vorstand. F 370

Mittelmeer - Seereisen
mit den grossen vorzüglich, eingerichteten Reichspo’stdampfern der

Deutschen Ost «■Afrika - Linie.
Wegen Brochüre über diese Mittelmeer-Seereisen nach Lissabon , M » FOCCO,

Algier , Marseille , Cdcnna, Neapel , Egypten , sowie über Reisen nach den
UananSChen Inseln wende man sich an die

Deutsche Öst-Äfrika -Linie in Hamburg , Afrikahaus,
Vertreter für Passagen in Wiesbaden:

Md*  HetteMütayer , Rheinstrasse 21.

Handschuhe.
Glace -, Sncd -, Juchten -, Veneziana -, Wasch - « . Wildleder -Handschuhs
Prima schwarze, weihe u. sarb. Glaee -Handschnhe in allen Preislagen«

Schön sitzende Seiden -, Leinen - und Leder-Jmitation -Handschuhe.
Ball - und Gesellschafts -Handschuhe in groher Auswahl.

Krawatten in groher Auswahl in den neuesten Mustern und Fassons-
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Mansklwtten , Hemden.

.Grohe Auswahl in den neuesten Leder-, Gummi -, Gold -Gürteln.
Ein Posten zurülkgesetzter Handschuhe nud Krawatten , nur g»A

Qualitäten , weit unter Preis . 33°
(Stehmltt , Handschtth -Geschäft , ir Langgasse ir.

Gelegenheitskaus
Ein großer Posten Herren - n . BurBurschen-

Slnzüge in prima Stoffen, feiuste Virarbeitung,
. feiin modernen Farben , ferner ein Posten Loden¬

joppen , einzelne Hofen , Herren -PaletotS
..enorm billig nur Markigratze 22 , 1. Kein
Laden . Tel . 894.
Hochfeine Thür. Zervelatwurst ä Psd .M . 1.30,

„ Iaudleberwurst „ „ 0.90,
„ Rotwurst „ „ 0 .90

versendet unter Nachnahme
Fl Öd «instar SteilliöU , Schlothkim , Thür»

Ohne Mühe 1
erztetinSie auf

\jederArt Sdiuhzeug
/77/pt-

ÜiAmimNisrm
.<7'r,r'v.' ,.s** .*« t?*\«

fprächtigen nicht
ah/ärbeädeny
Hochglanz*

Fabrikant:
. CcrfGeninsr, Göppingen.

FR6

Das natürlichste u. sicherste Mittel gcge»
nbeStuvlverstopsung ist unbestritten

Kuhfus'
GrglMmhrst

auf der Bäckerei-AuSstellunqM"N.
«eim 1904). Aus gewaschenem Weizen nach Wf' v

hygienischen Grundsätzen hergestellt. Avsch^
rein , wohlschmeckend und leicht verdanltw
Bestes Brot für Magenleidende II. LiavettrsÖ
Aerztlich empfohlen ! Zu haben in den mem
besseren Delikatessen- und Koionialm .-GeschE

Grahamharrs Wresbad.;'«,
Zietenring 8.

Erste und e Schrotbrotbäckerei mit
erci. Elcktr. Betrieb.

e»er

Rene « . gebr. Möbel . Kleider-, « 0 * ?$
u . Wäscheschränke, Vertikos , Wasäif/
andere Kommode » , Bettstellen,
TiCdJ« 1». Stünle zu verk. Iabnstraße 4, P-

§mtren-Msnusskh»r Louis Ksnks,
Vsm

4?i3m  H WiüielinsfPi . 22,
11 bis einsehliessHcb 25. Februar

diesjähriger
1906

Smentur-^nsnerkauf,
A
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2 . Klait. Wiesbadener Tagblstt.
Do « nersr «rs,

8 . Februar 1906.
»4 . Jahrgang.

M n** * ** *».♦* *>»*■** * »* »* ♦ »* * * *♦.♦** ♦* * **
* „Wäre nur ein einziger Vatriot mit am Brette — es m,
«j sollte ein anderes Gesicht bekommen! — Doch da würde viel- “
C das so schön aufblühende Nationaltheater zur Blüte
^ gedeihen und das wäre ja ein ewiger Schandfleck für Deutschland.
2 wenn wir Deutsche einmal mit Ernst nnfingen deutsch zu
«i denlcn— deutsch zu handeln — deutsch zu reden und gar
jji deutsch— zu singen!!! —" Aus einem Briefe Mozarts . w
****'$ ?rW¥¥W$ ¥¥T¥¥¥¥¥¥ * #~¥¥¥¥¥¥¥W # #¥¥9 -ti'*

(9. Fortsetzung.)

Die Eroberm.
Roman von Georg Ohuct.

fn Er wechselt? mit seiner Frau einen bedeutungsvollen
^ E und sagte sich, daß Ralph bei derjenigen, welche

awntin liebte, einen äußersten Versuch habe wageil
: °uen, um dem Direktor der Fabrik darzutun , daß es

,rt!  niemals gelingen werde, ihr Herz zu rühren.
Die tödliche Blässe, welche Raynauds Züge bedeckte,

J ~_das Beben seiner Hände waren ein deutlicher Be-
J^s, daß die Lehre keine vergebliche gewesen und daß

mrr'  .lt)a§  Rose , ohne über die Bedeutung und Trag-
^ eite ihrer Worte im Klaren zu sein, ausgesprochen, in
rsonüerer Nutzanwenduitg aut seine Lage, ihm tief in
w Seele gedrungen war . Mit brutaler Macht hatte der
ZUerikaner Rose gezwungen, sich zu erklären , und nun
gaô es keinen Zweifel mehr : sie wiirde sich niemals da-
" herbeilassen, die Frau eines ehemaligen Arbeiters zu

Erden, wenn dieser auch noch so intelligent , wenn er
, "ch noch so reich war . Valentin hatte das begriffen und
Egte jetzt nur den einen Wunsch, den Salon , in welchem

r, -Ersticken zu müssen glaubte .sobald als möglich der-
..ÜEn zu können, sich von jenem grausamen Mädchen
m trennen , das ihm so deutlich seine Mißachtung offen-
Erte. und in dieser Qual ersehnte er nur eines : hinaus

su können in die freie Luft , in die Einsamkeit, um seine
^rzweiflung und seinen Zorn niederzuringen . Er be-
l de sich mit dem Ausdrucke so schmerzlichen Zwanges,

Ralph begriff, er tue gut daran , den Besuch abzu-
sîrzen. Er erhob sich also, grüßte Fräulein Previn-
^ sErrs und dankte ihr für die wohlwollende Aufnahme/

Êwesiie ihm bereitet habe.
cfn./ 'Bie wissen doch, Herr Evans ", rief das junge
Dechen , „daß wir morgen auf Sie und auf Valentin
pRNen? Es kommen Leute aus jener Welt , welche
^/llen vielleicht mit Recht nicht sonderlich imponierr,
üuA ^ möchte, daß Sic dieselben in voller Freiheit
k8" °ren können, wenn Sie dazu Lust verspüren . Wir
fs, ŝ En später wieder von Ihnen reden : Ihre aufrichtige,

' W Art sagt mir ganz besonders zu."
schüttelte ihm die Hand und Evans entfernte

llnt Raynaud durch die in den Garten mündende
^-/V. Draußen reichten sie einander den Arni und
;$hv* en  Hs ;s des schmalen Kanals dahin . Anfangs
v, ?) Egen sie, dann sprach Ralph , indem er seinen Freund

"Run , die Lektion war eine ausgiebige ."
die Grausame ? Wie es ihr Freude gemacht hat,

^tahl in der Wunde umzndrehen !"
d "Grausam ? Weshalb ? Sie ahnt nicht, daß sie dein
ttm derwundet hat ! Wollen wir die Sache noch weiter

en? Soll ich ihr sagen, wie es um dich bestellt ist?"
l-i^ Rein, nimmermehr ! Ich würde furchtbar darunter
^usDn <̂ ren  abschlägigen Bescheid entgegennehmen zu

wer beweist dir , daß cs eine Abweisung wäre ?"
was sie sagte und was ich im vorhinein ge

UDA 9ave. Es steht vollkommen im Einklänge mit den
H p̂siauimgen ihrer Umgebung und meines Milieus,
^ird ' . dans , es gibt keine Hoffnung für mich! Sie
bert ,Zaeinals den Sohn eines Werkmeisters heiraten,

eines Mannes , den sie selbst in der blauen
^ sterbluse gesehen hat ."

„Desto schlimmer für sic und nicht desto schlimmer
für dich, das niagst du nur imnieryin glauben . Ich
habe die junge Person sehr genau beobachtet. Sie ist
ein verwöhntes Kind, das sehr unglücklich sein kann,
wenn die Verhältnisse ihr nicht ganz günstig sind, welches
aber auch diejenigen oder denjenigen, der sich mit ihr
verbindet , unter Umständen sehr unglücklich zu machen
imstande sein wird . Ich möchte sie mit einem hübschen
Füllen vergleichen, das immer aus seiner Wiese
galoppieren und umherspringen konnte und das schreck¬
lich ausschlagen wird , wenn man ihm das Gebiß fühlen
lassen wird , um es zu einem anderen Betragen zu brin¬
gen. Mir ist es lieber, daß du nicht derjenige sein wirst,
der diese Erfahrung macht! Sie kann beschwerlich sein
und man setzt sich dabei großem Risiko aus . Um sich
vorteilhaft aus der Sache zu ziehen, müßte inan eine
eiserne Hand haben, an der es dir jedoch gebricht, Selbst
wenn du sie hättest, würdest du glauben, dem schönen,
leidenschaftlichen Wesen damit weh' zu tun . Laß. sie
gehen, mein lieber Valentin , denke an andere Dinge,
wenn du es nur irgend vermagst, und wenn du das nicht
imstande bist, so klage dich eben bei mir aus : es gibt
Leute, die das erleichtert, und ich werde immer bereit
sein, dich anzuhören ."

„Ich bin eigentlich ihretwegen viel betrübter als
um meiner selbst willen, Evans , das kann ich dir ver¬
sichern, denn ich sehe die Zukunft sehr drohend für das
junge Geschöpf, das von ganz falschen Anschauungen
durchdrungen ist. Sie ist so stolz und so zartfühlend,
daß jede Enttäuschung üc niederbeugen wird , auch hegt
sie vielerlei Illusionen bezüglich dessen, was im Leben
ihrer harren mag. Ich möchte lieber hundertmal mehr
leiden, als es der Fall ist, wenn ich dafür nur sic glück¬
lich.wissen könnte!"

„Du magst ja immerhin wünschen, was du willst,
lieber Freund , eintreffen wird aber doch nur , was das
Schicksal einmal bestimmt hat . Wenn Fräulein Pre-
vinquieres an den Folgen ihrer Vorurteile zu leiden
haben wird , so ist es sicherlich nicht Valentin Raynaud,
der daran denken könnte, etwas in dieser Sache zu
ändern . Und dann — seien wir aufrichtig ! Wenn du
hoffen darfst, daß dieser Geist, welcher dich bis jetzt nicht
versteht, Einkehr in sich selbst hält , daß dieses Herz,
welches dir entschlüpft, sich dir doch noch zu Eigen gibt,
so kann dies nur dann der Fall sein, wenn das schöne,
von dir so heiß geliebte Wesen bittere Erfahrungen ge¬
macht hat ; das Scknfs kehrt erst dann in den Hasen
zurück, wenn es entsprechend gegen Sturm und Wetter
angekämpft hat . Das wird der Augenblick sein, wo du,
wenn du noch Wert auf ihren Besitz legst, der Pilot
sein wirst, der ihr hilft , sich aus der Affäre zu ziehen.

III.
„Aus, Herr Previnguieres , wir wollen tanzen, wenn

Sie nicht zu müde sind!"
„Stets bereit , Gräfin , wenn es sich darum handelt,

Ihnen meinen Gehorsam zu beweisen!"
Moritz bot der Gräfin Grodsko lachend den Arm,

und da Frau Previnguieres eben einen prächtigen
Walzer intonierte , wiegten sich bie junge Frau und der
Sohn des Hauses im Tanze.

Im Salon des Schlosses Beaumont hatte sich am
Abend des Jagdtages eine sehr glänzende Gesellschaft
eingefunden . Die Schloßbewohner der Nachbarschaft ver¬
einten sich mit den Pariser Gästen der Familie Previn-
auieres . Man verkehrte ans intimem Fuße in diesem
Provinzwinkel und die Emvfangstage folgten einander
regelmäßig : fast immer fand sich die gleiche Gesellschaft
bei irgend einer Jagd zusammen. Baron Nesorier, der
Wechsilageni, plauderte mit Termont , dem berühmten
Schützen, der das Scheibenschießenin Frankreich so weit
gebracht bat , wie Lord Grey in England . Labrede und
Du Tremblay waren fröhliche Seeleute , ohne welche cs
kein Fest in Beaumont gab ; sie ruhten auf einem Sofa
von den Mühen des Tages ans , als Rose übermütig aus

sie zutrat und sie beauftragte , sich aus die Beine z»
machen und ans die Töchter des Generalprokurators zii
stürzen, die tanzen wollten.

Labrede seufzte, erhob sich aber dann voll Ergebung
Tremblay seinerseits aber wagte einen leisen Widersianp

„Wie, kaum ist die Tafel ausgehoben und schon soij
getanzt werden? ! Man hat ja nicht die Zeit , aufzu.
atmen ; fürwahr , Sie gewähren keine Muße ! Fünf
Stunden in den Ackerfurchen, und das Revier ist groß
Eine Strecke von zweihundertundfünfzig Rebhühnern
und nun soll man nicht einmal das Recht haben, ein«
Pfote über die andere zu kreuzen nach dem Diner ? Für»
wahr , lachendes Kind, ich werde Ihren Vater znm
Schiedsrichter machen!"

„Sehen Sie nur den Marquis von Condottier ! Wie
er piasfiert , während er aus mich wartet ."

„Zum Kuckuck, das^ täte ich auch, wenn ich Sie er¬
warten würde, aber Sie bieten mir eines der „Fräu¬
lein" des Kreisobcrrichters ! Die Ironie ist bitter ! Nun,
ich bin einmal dazu da, die grobe Arbeit zu verrichten.
Ich gehe schon."

„Was knurrst du?" sagte Labrede achselzuckend, „du
weißt ja, daß du schließlich dock hingerichtet wirst !"

„Hm, aber ich gewinne Zeit !"
Der schöne Condottier stand in der Mitte des

Salons und harrte wirklich des Erscheinens Rasens ; er
warf dabei sieghafte Blicke um sich, denn er glaubte ge¬
wiß sein zu können .daß Fräulein Previnguieres ihm
bald eine günstige Antwort zukommen lassen werde. Er
hatte sie so inständig gedrängt , so glühend gebeten, daß
er sich auch dein Glauben hingab , sie sei nahe daran,
sich seinen Wünschen zu fügen. Der junge Marquis war
denn auch wirklich ein bewundernswerter Kavalier?
Alles, was die äußere Eleganz der natürlichen Anmut
noch hinzuzufügen vermag, das bewirkte bei ihm die
Toilette . Niemand kleidete sich gleich ihm, trug einen
Überzieher von noch nie dagcwesenem Schnitte , verstand
es, ein neues Beinkleid so zu tragen , daß er dadurch
seinen eigenen Geschmack aller Welt ausnötigte . Schlank
gewachsen, hoch, geschmeidig, mit dunklen Haaren,
italienischen Augen, leuchtenden Zähnen und einem zier¬
lich über einem hübschen Mund aufgedrehten Schnurr¬
bart . war Condottier der Fürst der Jugend . Eine Frau,
welche die Mode beherrschen wollte, konnte sich keinen
Gefährten wählen, der geeigneter gewesen wäre , ihre
Oberherrschaft zu teilen . Als sie zu ihm zurückkehrte,
nachdem sie die beiden „Laskaren " ihres Vaters in Be¬
wegung gesetzt hatte , sagte sich Rose all das selbst, blickte
sie nicht ohne eine gewisse Befriedigung auf den präch¬
tigen jungen Mann , der, inniitten des SalonS unter
dem Kronleuchter stehend, sich so behaglich zu fühlen
schien, so richtig plaziert , uni bewundert zu werden, daß
seine Stellung wie eine Betonung seiner Überlegenheit
war . Lächelnd bot er ihr die Hand , umschlang ihre Mitte,
zwang sie mit liebkosender Gewalt , sich in seinen rechten
Arm zu schmiegen, und flog nach den Klängen des
Walzers leichtfüßig mit ihr durch den Saal . In einer
Fensternische sitzend und mit einem jungen Manne
plaudernd , wies Previnguieres auf das junge Paar.

„Sie sind wirklich hübsch anzusehen, alle beide."
„Ah, -das geben Sie also doch zu?"
„Mein lieber Baron , ich bin nicht blind ; der Junge

ist sehr hübsch, aber nichts für mich!"
Baron Folentin du Rocher machte eine bedeutungs-

volle Miene.
„Meiner Treu , ich weiß, daß Sie ein ernst zu

nehmender Mann sind, ich bin nicht so, aber Sie werden
mir doch zugestehen, daß Condottier ungemein ver¬
führerisch ist; Sie müssen selbst anerkennen, daß er einen
außergewöhnlichen Etfekt macht."

„Meine Tochter hat auch ihren Anteil daran !"
„Gewiß ! Fräulein Previnguieres ist in ihrer Art

ebenso glänzend, !vie der Marquis ; sie müßten ein be¬
wundernswertes Paar abgeben!" (Fortsetzung folgt.)

Weinhandlmiff dnard Böhm
empfiehlt als Spezialität : "

nac vieux M.3.50«.Mk.4.- .
AllelsiFerkaiif der

A  Hurra , fe kimmt!
Se kimmt, Hurro. so kurz

" vor Fnstnocht iß fe da, die
WM „ Große Wiesbadener
Ja® Brülibruune -, Kaffee-

liiilU», warme Brötckcr-
und » revpet-Zeitung ".

«jr m Bi.  Jahrgang Bi.
M Gegen Einsendung von
WSE», 26 Mg. in Briefmarken er-

.»ch , folgt Franko - Zusendung
»1, Hk» Wcltgegenden. Briefe sind zu richten

» 'L'hr . &tiilck3icii , Wiesbaden,
u P » WUhelmftraße 60.
*,Ut Ausgabe der „Kreppei- Zeitung

Ve„ aken  krmlgt fortan in der Buchhandlung
CHr. Limbarths Nachf., KranzpsiiS-

in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 284^ ****1» SSt eil -»..- ., o . nESI cittl » r »i . Gr . Burgstrasse » -

j* s Apfelsinen,
-LLyMLSS.'NMK .W

Bchtkorbe Mk. 3.— franko geg. Nachm F 88
"»» Ist. Jiaje -herr , Hamburg.

Luft- u. Wasserkissen,
Gummi-Betieinlagen

in nur wirklich guten Qualitäten.

Windel -Höschen,
doppelt gummiert von Mk. 1.76 an.Gesnndheitsbinden,

antiseptisch und ohne Naht,
per Dtz . von SS fi’ rsj . an bei

<£ y
Königl . Hoflieferanten,

Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse.
Ar ihel für liranlienpfleg' - . 512

ZrmMeripäne
zu verkaufen bei

Georg Iiiier »«’*' cäslt . Zimmermelftcr,
Scharntzorstratze 18.

u

nach Up.  Osterta ^ .
UnTerschiebbar, nicht rutschend, leicht nnd angenehm za tragen.

In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als beste « Mittel zur Verhütung und
Heilung des . . Hänceiclln -s “ u. seiner Polgezustfinde , -wie : „ VerlngensDg dar
toter otbsorgane — Wanderleber — Wanderniere » etc . etc . _
Zweckmässigste Leibbinde , die sowohl vor der Geburt als Kiin - tandsblnde als
anch nach der Sebnrt zur W iederherstellnng der Figur getragen -wird

NO. Man verlange aosdrnckiich Jr , Ostertags Monopolleibhinde,!“

Ferner : TöllfölS ILcibbifldOll , gg
bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt nnd trnte » « »*,
in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.— Andere bewährte Svsleme

von Mk. 1.25 an . - Weibliche , aufmerksame Bedienung!

2.
Telephon 227.

? . JL  Stoss.
Artikel zur Krankenpflege.
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Der LWWM
des Wiesbadener Zagblatts

erscheint üUa &enbUd)  G Uhr und enthält alle Stelleuaugevote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffmüichten Nummer des
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmartts kostetS Pfrnrrig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr « achmiitags , ist freie Eirrsichtrrahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunde«
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WrUrUchr Dersorre«,
Mrdeir.

vre Stellung

W « Me
eine fein gebildet« Dame (sprachkundig , musi¬
kalisch) für Reise und Gesellschaft, ferner Er¬
zieherinnen. Hausdamen. Wirtschafterinnen, Kinder-
Fräulein , Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinncn,
eine Badefrau, eine Buchhalterin, eine Verkäuferin
für Kolonialwaren, flotte Büfettfräulein, perfekte
Herrschaftsköchirmennach England , Dessau,
Dresden , Frankfurt und hier, Fräulein zur
Stütze, Hotelköchinnen, RestauratiönSköch innen,
Köchinnen für Pensionen. Kaffeeköchinnen, Bei¬
köchinnen, Zimmerhausliälterinnen, Küchenhaus-
chälterinnen, Wäschebeschließcrinnen, über zwanzig
erste nnd zweite Stubenmädchen , über
dreißig adrette Alleiumädchen , Kochlchr-
fräulein, Herdmädchen, Küchenmädchenu. s. w.
(höchstes Gehalt ).

JNtermatioNaLes
Zerrtral - Plaeiermrrgs-

Bureau
WÄlllbelisW,

Erstes Bureau am »Platze
für sämtliches Hotel - u . Herrschaftspersonal

aller Branchen,
Langgasse 34 . Telephon 31555.

Frau Situ » Wallrabenstein,
StellcuvermMerin.

Eine erfahrKrreKirZder-
gärtneriu

mit guten Empfehlungen gesucht. Offerten
unter 8 . 4A » an den Tagbl.-Lerlag.

wird zu 3 Kindern ein geb. jg.
Fräul . aus gut. Fam., welches

d. »ranz . Sprache beherrscht und etwas mustk.
ist. Bevorzugt Französin mit deutschen Bor-
kenntuissen. Nähere Auskunft erteilt Frau
Oberst  Gran , Walkmühlstrabe8 a.

Suche per sofort ein erfahrenes
jgW«ür älteres Kindersräuleiu oder

Frau mit guten Referenzen zu einem sieben-
monatlichen'Kinde. Luiscnplatz1, 1.

Wrrgeheudc Jungfer , welche frisieren und
nähen kann, zum 16. Februar gesucht.

Auskunft im Tagbl.-Berlag. ILq
VörkÄufsrin für iodes

gesucht. 1*. rcaiiccllicr . Marktstraße.

Tüchtige Serktiltrit,
möglichst mit englisch. Sprachkermtnisscu, bej
hohem Gehalt gesucht.

Leopold Cohn,
Gr. Burgstraße 5,

Damen -Korifektivn.

Angehende Bcrkänfcrin
gesucht bei Ad . Lange , Wäschegeschäft.
Angehende Verkäuferin oder Lehrmädchen

sofort gesucht. Poths , Bahnhofstraße 14.
Gesucht zuverlässige erste

Verkäuferin.
C. F . W. Schwanke Rachf . ,

Kolonialwaren, Schwalbachersträße 43.
Für mein Bonbons- und Schokoladengeschäft suche

ich aus guter Familie ein

Mdch., im Kleiderm. geübt, gef. Kirchgassc 47, 2 l-
für Damen-Schneiderei gesucht

illistjlttill Sterostraße 88, 1 l.
Tüchtiges Mädchen zum Nähen und Stopfen

gesucht Spiegelgasse 4.
Modes . Zweite »Arbeiterin n . Lehrmädchen

für feinen Putz gesucht. Klein , Taunusstr . 19.
Modes . Zweite Arbeiterin u. Lehrmädchen ges.

Anna BrarrSeuberg , Wellritzstraßei.
«%■) **£ Lehrmädchen gesucht.VJi  M . Eckhardt, W-llritzstr. S.

Modes . Lehrmädchen, Voloniärin, 2. Arbeiterin
sucht Anna Kraemer , Langgasse 15.Modes.

Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergütung,
sowie Laufmädchen gesucht.

I « Tauber , Webergasse 23.
Büfettfräulein gesucht. Nur

'VlUlJUljCv solche, die schon in gröberen
Restaurationsbetrreben mit Erfolg gearbeitet
haben, wollen sich melden.

Loeschs Weinstuben.
IW " Perfekte selbständige Köchin mit guten

Empfehlungen gesucht Nerotal 23.
(Sltiffu '» Köchin, Küchen-, Haus-, Zimmer-,

Alleiumädchen x, Frau Marie Harz,
Stellenvcrmittlcrin, Langgaffe 13.

r- ' "'.'es» Eine tücht. Köchin findet dauernde
PV gute Stellung bet Joh . Geyer,

Hoflieferant, Delaspcestraße 6.

Christ!. Heim
W * für stelleusuchende Mädchen

Herderstraßc31, P . l.
SteAeNNKchweis

sucht sofort: Beiköchin, große Anzahl Alleiumädch.,
1. Hausmädch., welches perfekt schneidert(Kinder¬
garderobe), Wäsch, und Büglerin, Privathaus,
35 Mark; zum 15. Febr. : Köchinnen, Haus- u.
bessere Alleiumädchen, die kochen: 1. März : nach
auswärts für Rheingau Kinderfrl. und bürgerl.
Köchin in einem Hause, feinbürgl. Köchin nach
Dresden, bürgl. Köchin nach Caub. Es bittet
um bald. Meid". Diak. Geißer , Stcllenvermittler.

IW?- Eine nicht zu junge erfahrene Herrfchafts«
Köchin zum 15. Februar gesucht. Näh.
Tagbl .-Verlag. DpMey-UstzMlZfßnltaniienjtr.8,lä

Köchinnen, Alleinmädchcnfür einz.
fssWö - Damen und ältere Ehepaare, sowie
Haus- und Kindermädchen Frau Adelin«
Banmann , Stellenvermittlerin.

Passantculieim,
Jahustratze 4, Ecke Karlstratze.

Suche aus sofort Köchinnen für Restaurant
und Herrschaftshäuser bei hohem Lohn, Haus¬
mädchen, Zimmermädchen, Alleinmädchenu. Küchen-
nüidchen. Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Mädchen erhalten daselbst Kost und Logis.

Ein braves Mädchen , am liebsten vom Lande,
gesucht Michelsberg 13.

Jung . saub. Mädch. f. kl. Haushalt ges.
' Neugasse2, Uhrenladen.

Solides fleißiges Alleiumädchen»
das gut bürgerlich kochen kann,

für kleinen besseren Haushalt gesucht
Wilhelmiuenstratze 10, 2.

zum 15. Februar eins , gut
empfahl . Hausmädchen zu

einzelner Dame. Zu melden von 9—10 und
2—4 Uhr Schlichterstraße19, 2.

Stnbenrlliidlhen
mit guten Zeugnissen in herrschaftl. Hanse gesucht.

Adressen unter V. 4 « 1 an den Tagbl.-Äerlag.
Kräftiges Mädchen, welches willig ist. gelähmter

Dame zu helfen, für kl. Haushalt zum 1. März
gesucht Rheinstraße 61, 1.

Ein zuverlässiges Alleiumädchen mit guten
Zeugnissen, das selbständig bürgerlich kocht
(L. 25 Mk.), gesucht Rheinstraße 65, 2.

Junges Mädchen für Hausarbeit
W« Wr gesucht Taunusstraße 32, P . r.
Ein tücht. Mädchen für Haus- und Küchcnarbeit

gegen guten Lohn gesucht Hellmundstraße54, P.
Junges tückt . »Mädchen für kl. bess. Familie,

gesucht Philippsbergstraße 26, »P . l.
Tücht. Hausmädchen f. alle Arbeiten und

Fremdrnbediennng baldigst gesucht.
Peter Alzen , Webergasse 2t.

Ein ordentliches KüchenMädcher » z. 15. Febr.
gesucht Sonnenbergerstraße 11.

»ff«. »
D. Schmitt , Wilhelmstraße 6.

Vorzustellen mittags 1—2. Sauberes Meinmädcheu
mit guten Zeugn. für bess. Haushalt per 15. Febr
gesucht Gr . Burgstraße 13, 2.M Ein ordentl. Lehrritädcheu aus guter m

H Familie per bald oder später gesucht. |§ .
Seideu -Haus Marchand. Ein SilleiumÄdche « für die Haus-

AS .W ? ^ arbeit gesucht. Nur Solche mit gut.

Taille »«-, Rock- und Zuarbeiterinrien ges.
Kirchaasse 29, 2, Etage.

Selbst. Rockarbeiterins. Frau Schotter, Kl. Burg¬
straße 5,1 . Das. k. ein Mädch. d.. Kleiderm. crl.

Tüchtige Zuarbeiterin sos. ges. Wellritzstr. 7, i.
Ziutrbeitcrinncn sos. ges. Fr . Heller, Nerostr. 17, 2.
MeiL«ru»acheriune «r u. angehende Arbeiterinnen

gesucht Kirchgassc 17, 1 Treppe.

>zeugnllien wou.en ;rcy meroen oer WenAKNDr,
Webergassc 39, 2.

l7'T " ‘f'-’-5» Ei « Zweitmädchc «» zum 15. Febr.
M« W ' gesucht Bertramstraßc 4, Part.
Zimmermädchen ges»»cht.

Badhaus z. Kranz,
Langgaffe 58 , Eck« Kranzplatz.

DM" Junges sauberes Mädcherr gesucht
Kl. Burgstraße 4, Part ., Buchhandlung.

Für sofort gesucht ein zuverlässig , evaug.KittderwädcheN-
welches auch Hausarb . verrichtet. Kapellenstr. 57.

Für Üptifwtt
wird ein perfektes Zimmermädchenu. em Küchen¬

mädchen gesucht.
Pension Winter , Sonnenbergerstr. 14.

Gesucht
p. 18. Februar reinliches fleißiges Hausmädchen

(Lohn 25 Mk.) Blcichstraße6.'
IM " Aelteres alleinstehendes Ehepaar sucht zum

15. Febr. ein Alleinmädchen. Näh. Dotzheimer-
straße 81, 2. Et ., nachmittags von 5 bis 7 Uhr.

Ein nicht so junges ordentliches Mädchen,
welches die Hausarbeit versteht, auf 15. Februar
gegen hohen Lohn gesucht Bleichstraße 16, Part.

Tüchtiges Hausmädchen , das kochen!k. u. j.
M. für leichte Arbeit u. zu Kindern auf gl. od.
1. März gesucht Bahnhofstraße 6, 1.

Tüchtiges sauberes Mädchen für Hausarbeit
gesucht Kirchgassc6, 1. Stock.

Braves Mädchen gesucht Zimulermannstr. 10, P.
Ei « ' reinliches Hausmädchen
sofort gesucht.

Reuker , Bahnhofstraße 22.
Ordcntl . Alleiumädchen ges. Luxemburgstr. 5, 1 l.
Gesucht sogleich oder zum 15. Febr. ein Mädchen

zum Allcindienen in besserem Haushalt.
Schmidt , Luxemburgstr. 9, 2.

Dienstmädchen , reinlich und ehrlich, von kleiner
Familie per 15. Februar gesucht. Näheres
Bismarck-Ring 15, 1 rechts.

kür 15. Februar gegen guten
Lohn ein besseres, recht tüchtig.,

zuverlässiges Mädchen (evang.) , tuti guten
Zeugnissen, welches fein bürgerlich kocht und
neben dem HausmädchenHausarbeit übernimmt,
Nerobergstraße 11a, 2, 8—10 und 3—6 Uhr.

Gnt empfohlenes Hausmädchen p. 15. Febr.
gesucht, hoher Lohn, Lessingstraße 9.

Alleinmädchen , tüchtiges, das kochen kann, mit
guten Zeugn., s. d. 15'. Februar gesucht Kaiser-
F-riedrich-Ring 25, 3. Kuppert.

P1F * Junges Mädchen für Hausarbeit bis
15. Februar gesucht. Keller, Zigarre « »
handluug , Kirchgafse 17.

Allcinmadchcu kÄÄtg!
gesucht Rhcinstraße 26, Gartenh. 1 r.

Ein braves junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Dotzheimerstraße 69. 2. St . links.

Ei » einfaches junges Mädchen wird gesucht
Heinrichsberg 4.

Tüchtiges Maschen , w. kochen kann, u. jüngeres
best. Kindermädchen gesucht. Näh.

Frau Heuß , Friedrichstraße14, 1. Et.
}m\  Ms drei WMrMtzek

gesucht „ BadhauS zum goldene »» Kreuz " ,
Spiegetgaffe 8.

Aktteres Hüllsmädchen
gesucht. Gute Zeugnisse erfordert. Lohn 25—80 Mk.

Offerten unter 8 . an den Tagbl.-Berlag.
Ei » braves fleißiges Mädche » ,
welches Liebe zu Kindern hat und

etwas vom ilochen versteht, zum 15. Februar
gesucht. Dittel , Dotzheimerstraße 46, 1.

HÄNsmsdcheK.
ein tüchtiges , mit guter» Zeugnisse »»gesucht

Gartrustraße N.
Ein tüchtiges sauberes Hausruädche » gesucht

Moritzflraße 22, 1.I» IS.MM SÄStÄ
gesucht Emserstraße4, Vorderh. P.

Dienstmädchen sofort gesucht Schwalbacherstr. 71.
Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen

gesucht Hellmundstraße12, Part . l.
Kinderlose Herrschaft sucht sofort für ruhigen

Haushalt Mädchcu, d. kochen kann. Zu erfragen
Taunusstraße 41, 2, nachm. 4—6.

Ein Mädchen » das gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit versteht, in kleinen Haushalt
gesucht. Hausmädchen vorh. Rhcinstr. 80, 1.

«es. KMmüdiljenL'LL 'LGL
Serviere «», Sckörre Aussicht 13 *a.

Ein ordentliches Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit gesucht Schöne Aussicht 6.

Tüchtiges Mädcherr , ev., das selbständig kochenk..
zu cluzelner Dame aus 15. Februar o. 1. März
gesucht Dotzheimerstraße 86, 1 r.

Sauberes »Mädcherr , welches kochenk. u. in Haus¬
arbeit bewandert ist, zu kinderlosem Ehepaar
sofort gesucht Oranienstraße 55, 1.

Eins. rein!. Mädchen für Hausarb . z. 15. Febr.
gesucht. Bäckerei Weygaudt , Goldgassc 5.

Ein befferes Mädcherr mit guten Empfehlungen,
in Hausarbeit und Nähen erfahren, wird zu
einem 8-jähr. Jungen gesucht. Näh. Friedrich-
straßc 39», 2, vorm, bis 10 Uhr, nachm. 2—5 Uhr.

*&;«Ä «1  MmimadchcnL°L
bürgerlich koch««» kann . Näheres Nieyl-
stroße 28 , 2 rechts.

Ein Mädchen , das kochen kann, wird gesucht
Franksurtcrstraße 16.

Zuverlässiges Mädchen , das etwas
.WWW kochen kann, für Küche und Hausarb.

per sofort gesucht Rhcinstraße 30, 2.
Ein bess. saub. Zweitmädchen zum 15. Febr. oder

1. März nt. g. Zeugn. ges. K.-F .-Ring 55, 3 r.
Gegen hohen Lohn2 tücht.

für Zimmer und Haushalt ges.
Grabenstraße 2, 1. Etage.

Md
Hausarbeit (4 Zimmer) gründlich besorgen
wird zu einer Dame bei hohem Lohn griû '
Meldungen Donnerstag , 6—8
Albrechtstraße 17. Part . 'tttrks,

Uhr

Sslides dNTchaus MverLiLß
AKemwädchen,

welches selbstärrdit , fein bürgerlich kochen
lA. AriitthTtrh hpfrtrrTftt /

abends'

70, 2'
cucu

ordentliches Hsüsurädcheu . Keine ^
Jeden 'sonntag AuSgang. Marktsiraß« ^

Ein fleißiges Mädchen v. Lande, welches,st»
Hausarb . unterzieht, wird ges. Adelheidstr. 20, ■i

Ordentliches tüchtiges Mädchen nach
wärts gesucht. Näh. Herderstraße 25, 2.

Ein Mädchen kann das Bügeln unentgelv
erlernen. Näh. Riehlstraße 2, Hth. Part-

Für dauernd eine tücht. Waschfrau o. Mad«

Eins. Mädchen f. 15. Febr. ges. Adelheidstr.
Gesucht per 1. März zu drei erwachsinen

gesucht Westendstraße 20, Mtb. 1 St.
Tüchtige ehrliche unsvhäsrKige Frau fl».

Ladeuputzen vo« »2 bis 5 Uhr sofort
Marktstraße 14, int Eckladeu.

Zum 15. Februar eine fleißige
Mo »»atsfrau gesucht. Meldezeit nur
Zu erfahren int Tagbl.-Berlag. . -w

Gesucht für sogleich unabb. anständ. und arvc .
willige Monätsfrau ober Alädcheu für "Ä
Haushalt bei gutem Lohn. Zu melden aoc>- ,
von 7—8 od. nachm. 8—4 Waikmühlstr. 19,

Monatsmädch. od. Frau gesucht Jahnstratze U j_
Monatsmädchen tagsüber gesucht Albrechtstr. ^
Tüchtige ehrliche Mouatsfrau sofort ; »

sucht Wilhetmiueustratze 44 , linkes
Stundenfrau f. Dienst., Donnerst ., Samst . o»

2 Std . gesucht Dreiweidenstraße5, 3 r.Iß!ifiä̂c-nlSSSD̂f 4l6S,i
Ein sarrberes , kräftiges Laufmädchen

gesucht Blumenladen Äilhelmstraße 96. ,ag
Jung . »Mädcherr f. leichte tzmis-W . von mE ^

8 bis nachm. 5 Uhr gesucht Herderstratze ^
Zur Ausüülfe vom 15. Fsbrua ^ ^. April eilt tücht . Haus «»»«

gesucht Parkstraße 20, 1. 3 l
Geg. Hausarb , m. Maus, abzug. Richlstr. I-'-
FtMttsVöKrtzW'̂Kroue..vrall^
M-idlich- Wsvfmm , bis  KLeÄ«^

Mchr » .

Junge Koch- und
HKnshaltUMSlehrsrA

(staatl. Prüf ., gute Zeugn. u. EmpM -> ' „g*
paffende Stellung in Koch- und Haushaltui
schule oder Sanatorium , auch Vertretunĝ!"
Näheres im , ...Nebulor -MhalatorittM,

Taunusstraße 57. F
Geb. Frl ., Perf. engl., franz., wünscht Stellur>̂ ^

Gesellschafterin, Stütze oder Privatftkre'^ g.
Offerten unter W. -t&% an den Tagb!.-Er ^ ,:

Aiigchcnde
oder auswärts . Grabrnstraße 30, 3. M,

längere Zeit im Ausland,
englisch und französisch. Ip̂ ^r

sucht tagsüber Beschästigrmg, zu Kindern
älterer Dame. Gefl. Offerten unter ’ '
Kleine Burgstraße 1, 3. ., .,stcü

«fJIN , Tüchtige Verkäuferin
L ÄW Zeugnissen sucht per 15-..Kffe #'

Stellung in einem Kolonialwaren- o. DcUlar̂ 'M
Geschäft. Zu erfragen im Tagdl.-Verlall- hi

Ehrliches gut empfohlenes j. Mädchen,
Konditorei und Cafe beschäftigt, wünscht
Stellung . Gefl. Offerten an Ferd.

tzriedr.-Str-
Offerten

Conditorei und Cafä, Gotha,Msdes.
Erste Arbeiterin mit la Zeugn. fucht

Gefl. Offerten u. /». 551 an d.Tagbl.-^ jjz,c.
Junges Mädchen , höh. Schulbildung,!" ja b

u. Haushalt erfahren, wünscht Aufnahme
Hause od. einz. Dame ohne geaens. BeE q§.
etwas Taschengeld, zum 1. Mai.
erbeten unter L . 54 -1 an den Tagbl.-4>

Als HaMhawe
s. feingeb. Witwe, repräs. liebenswürdigen

selbsttätig in der Küche, Wirkungskreis "As.
Gehalt . Prima Zeugnisseu. Refcrenzeü-
unter V . 4 « s an den Tagbl.-Berlag-

Suche zum IS. ^
selbständige Stellung als Hausdame » i ^ it»*
auch eine Dame aus Reisen begleiten.
zu richten unt. M. 4 «»4 an den Tagbl.̂ . ,ff»C-mpf.üissaass»
Mädchen für Hotel und Pension -. LhS'
EliseLarrg , Stelle »rvermittlerin,Fk ^ ,,,
straße 14, 2. Telephon 2383 . r . t 0P:

Einfaches Frärrlei » , 82 Jahre all , sEaalt ^'
zur selbständigen Führung eines pw *,ai
Offerten u. « . 4 « S an den Tagbl.-Bft, « E

E . jg . Witwe sucht Stettrrng als K»" ' 0(‘
Pension , rrimmt auch Aushilfe <*<»* .
Heid , Bleichstraße 4» Dach. ^

EmMle ftte 'l
Perfekte Köchin8 !.?«̂

Pension, cocutl. auch als Haushälteriu-
erbeten unter *». 35 postlagernd Ber!»"



N«. 64. Worgerr -Assgab - , S . Ktatt. MeslraLsner Cagdlatt... Dstt «erst «a. 8. Febrsav 1906 . Kette 11*
Eine älter « durchaus erfahren«
Köchin mit guten Zeugnissen sucht

jWm 15. Februar Stellung im Herrschaftshaus.
Es wird weniger auf hohen Lohn als auf gute
Behandlung gesehen. Gefl. Offerten u. M. SOS

feen  Tagbl .-Berlag erbeten.
Ein Mädchen mit guten Zeugnissen

d. M. Stellung als15.~ sucht zum
«affreköchin oder als Hausmädchen , am
"kbsten in einer Pension. Off. unter s». 40»

den Tagbl.-Verlag.
*?** Mugetz Mädchen sucht Stelle am liebsten

kleinem Hanshalt . Näh. Adlerstr. 31, 2.
^ alt. Mädchen sucht zujtnet cinz. Leuten zum
>-eo. Februar Stellung. Näh. Hälncrgasse5, 1.
^cht. Alleinmädchen sucht Stelle zu 1—2 Personen
fcjM 15. Februar . Näh. Bahnhofstr. 6, 1.
w“*t!8tttäi>sSicn, welches bürgerlich kochen kann,

lucht Stelle zum 15. Februar. Offerten unter
<v, • an den Tagbl.-Verlag.
«nNtzeS Mävchen » welches nahen kann, sucht

Stellung, am liebsten bei Kindern. Näheres
-AA ^ cknnq 34, Hth. 1. Et . r.

Mädchen sucht Stelle in kleinem
?Trw Haushalt. Näh. Neugasse 15. Hth.

«che für mein Zweitmädchen zum 1. März
Echtere Stelle. Nähere Auskunft zw. 2 u. 3 Uhr

Adolfsberg 1. Frl . Iohanuy.
MLüUr,. Besseres fieitziges Mädchen sucht

zum 15. Febr. Stellung als AUein-
Hausmädchen. Off. Parkweg 3.

Epl ySfa Evangel . Mädchen sucht Stelle fürKüchen- und Hausarbeit oder als
-uvertmädchen für 1. März. Offerten unter

5s © an den Tagbl.-Verlag.
sucht Stelle in Pension.

. Elisabethenstraße 19, 1.
n. jung. Mädchen sucht zum 15. Febr. Stelle
~ls  best. Hausmädch. ob. allein, am liebsten im

^E ^ schasrsh. N. 5- 7 Uhr nachm. Yorkstr. 18. 3.
Uteemädchen sucht Stellung per 15. oder

ZMärz , am liebsten in Pension oder Hotel.
Offerten unter E . ®. Fraiikfurterstraße 6.
litis «»* reinliche gut embfohl . Allein-

Mädchen suchen Stellung durch
8 âu Adelirre Baumaun , Stellcnvermittlerin,

»»Lchbruiinenstraße8, l . Etage.
ffeMll8**», Einfaches Fräulein , 82 Jahre alt.

Jw in allen Zweigen des Haushalts er-
^hrcn, sucht Stellung in fein. Hause bis 15. 2.
rfi? 1. 8. Langjähr. gute Zeugnisse vorhanden,

»»̂ llerten unter W. 4105 an den Tagbl.-Verlag.

kZligks Widlhei, ffi 'SS
Stelle. N. Westenduraffe 26. 3 l.
Evg. tücht. willg. Hess. Mädchen,
18 Jahre , in allen Zweigen de«

aushaij durchaus erf , mit besten Empf. u.
sucht Stelle in ruh best, christl. Hause

» ^ 15. F .bruar oder 1. März. Offert, unter
tz.» LG hauptpostlagernd.

Mädchen , w. nähen k., s. Stell , in bcss.
tzk̂ usc. . Näh. Nieblstrahe 7, Hth. 1 l.{V 'st }. Arbeit will. Mädchen
klu^ Enstraße 31, Mtb. 2 Tr.

^ durchaus zuverlässige

sucht sof. Stelle.
Koch.

ättm
Zwertwä terin.

n der Kinderpflege gut erf . , sucht
Offerten**deärz ob» früher Stelle»

an den Tagbl .-Berlag.
LawiiZ prrf. Büglerin sucht für Mittwoch u.

Il!>. °nnerstag Beschäftigung. Ncugassc 15, 1. St.
Z. Fr . s. B., W. u. P . Walramstr. 3l,S . r. 1.

Wasch- u. Putzbesch. Karlstr. 31,  1 r.
'' nsj s-Puy - u.Waschbeich. Bleichstr. -2, V. 2r.

Wasch- u. Putzbcsch. Moritzstr. 60, H. 2.
•hoi, ( Waschfraus. Beschäft. Hermannstr. 20. B.
ll. j Acht Wasch- u. Putz-Besch. Stiststr . 22, H. M.
Kiejdi n̂u s. Wasch- u. Putz-Besch. Rheinstr. 89. 4.

v Mnnatsmädchen sucht vormittag»
tzkü"Kmiltags Stelle. Bleichstr. 24. Mittelb. 1.
3 & 'T S£d>- b. Blonatsstelle. Bcrkstr. 7. H. 2.

MonatSst. für Morg.
A^'r s. Moiiaisst.

Blücherstr. 15, M. 1.
Adlcrstraßr 26, 2.

Eine j^F. s. Monatsstelle. Hermannstr. 7, S . P.
I - fl. M. s. Besch, f. Morg. Riehlstraße 15. 3 l.

Märmlichr Prrso«e«. dir Stellurrg
sr» drrr.
erhalten junge Leute nach
2—3-monatlicher gründlicher

Ausbildung in meinem Büreau als Rcchnungs-
führer , Amtssekretär , Verwalter . Kosten¬
freier Stellennachweis. A . Stein , Leipzig-Anger,
' weina undorferstr. 9. (8 . 2. 22947) K18

Zeichner , gewandt. Techniker, ge¬
sucht. Schriftl. Meldungen erb.

Hurling & Ratz , Arch., Moritzstraße 6.
für Gelegenheits-Arbeit (Karte
abzeichnen) gesucht. Offerten

unter T . 4fiS an den Tagbl.-Verlag.
Durchaus tüchtiger, in der Notariats - und RechtS-

anwaltspraxis , sowie im Kassenwesen erfahrener
Bureauvorsteher

per 1. April d. I . gesucht. Offerten unter Bei¬
fügung von Zeugnissen u. Angabe der GehaltS-
anspruche erb, an J ustizrat Dr . Bergas hier.

Junger Kaufmann für bald gesucht.
Verlangt wird : Gründliche Kenntnis

im gesamten Bureauwesen, inSbes. doppelte
Buchs., Stenogr., Schreibmaschine, Verviel¬
fältigungsapparat (Roneo), Karten- und
Rtgistriersystem re. Erwünscht Hervorgehcn
aus I» Agentur- oder Versicherungsbureau,
da nebenbei die Ia Firmen der Ex- und
Jmvortbranchen und Agenten dazu besuchen
muß! Gewandtes Auftreten und schickes
Aeußere Bedingung. Fixun, und Provision.
Gefl. Offerten mit Angabe des BildungSg.,
Zeugnisabschr., Bild . Gehaltsansprücke u.
Eintritt U. .,IS» »»€ieSs £ esenscl,afft“
postl. Wiesbaden erbeten.

Für unser Betriebsbureau wird ein
junger Mann

von 18—22 Jahren gesucht, der flott nach An¬
gabe zeichnen und schriftliche Arbeiten ausführen
kann. Off. m. Lebenslauf u. Zeuqnißabschristen
an HeSdcrntzeimer Kupferwrrk , Poem.
F . A . Hesse Söhne , WerkGustaosburgb.Mainz.

SciWMge Elektromonteure
bei hohem Lohn und dauernder Beschäftigung
sofort gesucht.

Georg Auer » Jnstallationsbureau,
Taunusstraße 55.

DU " Hilfsmonteur sofort gesucht.
Georg Auer . Installation,

Tannusstraße 55.

Jüngere tüchtigeGürtler
auf Beleuchtungskörperfür sofortigen Ein¬
tritt gesucht.

F . Dosslein , Friedrichstr. 43.

Schlossergehilfe gesucht Friedrichstraße 12.
S chnrnhor ststr. 11 ein selbst. Schlosscrgeh. gesucht.

mir * JfttfCV für ganze und halbe
Tage zur Aushilfe gesuckit. Offerten mit Lohn¬
angabe u. an den Tagbl.-Verlag.

Junger Tapezierer u . Polsterer per gleich
gesucht, dauernde Stellung . Karl Weder»
Möbelgeschäft, Schierstein.

Suche einen verheir. tüchtigen Polstergehülfen
(Wohnung bei mir im Hause) für dauernd.
Polstermöbel- u. Matr .-Fabrik, Waldstraße 16.

Junger Schuhmacher gesucht Erbachcrstraße 4.
Damenschneider ges. I . Herrchen»Röderstr.41.
Ein tücht. verh. Gärtner in Gemüsegärtnerei für

dauernd ges. Adolf Wagner , Wellritztal.

Wsetlier,
kautionsfähig, für größeres Büfett auf Rechnung,

Geschäftsführer für 1. Hotelrestaurant, flotte
s. Saalkellner für 1. Häuser, junge Haus¬
diener für Hotel und Restaurants, Diener für
Pension und Herrfchaftsbänser, Koch- u.
Kestuerlehrlingr , Kutscher für Herrschafts¬
haus sucht

Bürcau Wallrabenstein,
Langgasse 24. Telephon 2555.

Frau L. Wallravenstei » , Stellenvermittlerin.
Für das Kontor meiner Holzhandlung suche ich

einen Lehrling mit guter Schulbildung bei
sofortiger Vergütung.

Albert Frarrk, Holzhandlung.
mit guter Schulbildung auf
April gesucht.

Hch. Adolf Weygandt,
Eiscnwarcnbandlung, Ecke Weber- u. Saalgaffc.

LdehrNng sofort gesucht. I . G - Movath,
Zentral-Saatsielle, Marktstraße 12.

^Tnrtprt ? Für Ostern od. früh.wird ein strebsamer
junger Mann als Lehrling gesucht.

Will ». Machenheimer,
Bismarck-Ring 1.

W ~ Sohn achtbarer Eltern zu Ostern als
Bureau -Lehrling gesucht.

Oetting , Ger.-Dollz . » Rstrinbatznstr. L.
Malcrlehilillg

Lehrlinge
für Maler-, Anstreicher- u. Stuckgeschäft gesucht.

Gunst. Beding. Zu erfr. im Tgbl.-Verl. ' Cn
Schlosierlehrliug geg. Berg. ges. Ellcubogeug. 6.
Sattlerleiirliug gesucht Grabenstraße 9.
«Luchdrusserlehrling sucht bei günstigen Be-

dingungen Buch - und «runstdruckerei
Max Imme , Vorkstraße 4.
JNteßigeNter Zunge

von guten Eltern zum Ablösen des Telcphonistes
fofort aesncht

Palast -Hotel.
Gut deleumunveter Mann oder
Ehepaar (ohne Kinder) zur Aufsicht

u. Reinig, v. Herrsch.-Haus geg. freie Wohnung
Ist—3 Ul ~ - - - ■■gef. N. von Uhr Rauenthaleistr. 14, 1 r.

fitr Mmcmalwg
wird solides, strebsames Ehepaar per April gesucht,
wobei der Mann Stelle als Geschäftsdiener zu
übernehmen hätte. Nur gut empfohlene, achtbare
Leute wollen sich melden. Adreffen unter kl. 4 « 3
an den Tagbl.-Verlag.

Langgasse 4,  Laden recht?, wird ein Hausburfche
von 14—16 Jahren gesucht.

Junger braver H»;usbursch « per bald gesucht
Westendstraße 12, Laden.

Sf Tüchtige Akquisiteure
gegen Gehalt u . Provision ' gesucht. Off . sub U . 468 an den Tagbl .-Verlag.

Ein kräftiger HauSvurfche gesucht Webergaffe 38.
Junger stadtkundiger Hausbursche

gesucht Rheinstraße 79.
Sauberer Hausvursche gesucht Webergasse 33
Juuger fleißiger Huusbrrrsäie gesucht.

Blumer , Adelheidstraße 76.
Jg . HauSburschc ges. Hirschgraben 10. Laden.
Ehrlicher Laufjunge für den Nacbinittag gesucht.

Papeterie E . Hoifiinökq , Kl. Burgstratze 8.
Ein tüchtiger , uüchterer Kutsther, guter

Pferdepsleger, findet dauernde gute Stellung bei
Joh . Geher , Hoflieferant,

Dclaspeesträße6.
Tüchtiger zuverlässtger Kutscher gesucht

Dotzheimerstraße 51.
Ein zuoerl. Knecht auf gleich gesucht Adlerstr. 57.
Tücht. Fuhrleute gegen hohen Lohn ges. Näh.

Hasenstr. 6, Part ., nahe d. neuen Jnf .-Kaserne.

Männliche Mevssnerr, die Stellung
suchen.

Techniker,
mit den hiesigen Verhältnissen vertrant, s. Stellung.

Gefl. Off. u. W. *04  an den Tagbl.-Verl. erb.
Kaufmann , 23 I . alt, militärfrei, in allen

Bureauarbeiten bewandert, sucht pass. Stellung.
Gefl. Off. unter 8 . SOS an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalter.
Junger Kaufmann , perfekt in der eins. u. dopp.

Buchführung. Stenographie u. Schreibmaschine,
sowie in allen Kontnrarbeiten, sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse, per 1. April, event. früher,
anderweitig Engagement. Off. u. M. 40*  an
den Tagbl.-Verlag.

Jung . Kaufmann (Stenographie u. Maschinen¬
schreiben betraut) noch in fester Stellung wünscht
sich per 1. April 1806 zu verändern. Offerten
unter *<'• 80 ss an den Tagbl.-Verlag.

Jünger Mau » , 18 I . alt, ' in eins, und dopp.
Buchführung, sowie in sämtl. Kontorarbeitcn
bewaudrrt, sucht Stellung per sofort. Gef. Off.
unter All. 8». S85 postl. Schützeuhofstraße erb.

Lohnende Tätigkeit in durchaus solid.
WnW ' Geschäft von gebild . ält . Herr«

gesucht. Beschaffung von größerem Kapital bei
genügender Sicherheit nicht ausgeschlossen. Off.
unter .8. 308 an den Tagbl.-Berlag.

Suche für meinen 15-iähr. Jungen mit guter

Schulbildung ÖCfjiliClIü inkaufm-Geschäft.
Offerten unter !» . 4lAS an den Tagbl.-Verlag.

KelbMiger Mlftrerv.Dedoratear,
sowie tüchtiger Kundschaftsarbeiter, sucht, gestützt
auf Ia Zeugnisse, per 1. od. 16. März dauernde
Stellung . Offerten erbitte unter A , 5A8 an
den Tagbl.-Verlag.

Junger Manu , 24 Jahre alt , sucht Stelle als
Restaurations - oder Zimmerkellner . Näh.
Blcichstraße 13, Hth. 1. St.

Lifiier,
2L Jahre alt,  militärfrei , der drei

.Hauptsprachen mächtig, noch^in
Stellung , wünscht Stelle in Wies¬
baden für I». Febr . od. 1. März.
Off . ». V. :rr »8 an d. Tagbl .-Verl.

Suche Ha»svcrw.-St . Off. u. rd. r pstl. Birmarckr,

Hariömeisterftclle
gegen Wohnungsbegünstig. sucht ein verh. z:

Manu, welcher Zentralheizung, auch Garte
versteht. Interessenten erb. nnt. 4».
den Tagbl.-Veriag.

jiiöerl,
enanl,

403  an

Wiesbadener Männergesang Verein. E.V.
Zum Neubau de§ Vereinshauses sollen die

| | | » Maurerarbeiteneinschl. Materiallieferung verdingt werden.
Die Pläne sind in dem Baubureau von Rucl . FrietlHclis,

Rheinstraße 60, einzuschen und von da die Unterlagen zu beziehen.
" Die Angebote sind verschlossen und postfrei mit entsprechender

an Herrn Adolf  Walther , Bleichstraße 24, bis zum 20 . d. M .»
Mittags , einzureichen. _ _ 38  ‘H ' 3 Der Worstaud.

^Lresbaden , den 7. Februar 1906.

Jenner-Gesangverein„Friede
S -rmstag , de» 17. Februar , avenbs 8 Uhr,

sinder unser

^̂ roßer Preis-MaskeKball
in den Raumen des Kathol . Gefellenhauses , Dotzheimerjtr. <24,
statt, worauf wir besonders aufmerksam macher̂ ^

ImerÄe , soNe We «z!
und hohes Jahreseinkommen wird für die Städte Fraukfurt«. Main, Wiesbaden,

Homburg durch Ankauf eines Unternehmensmit Monopol -Recht
«cht Ipatentamtlich geschützt).

k ... Ernsthafte Selbstreslettauten , welche über Mk. 10,000.— disponibles Kapital
^wgcn oder eine Bürgschaft in dieser Höhe besitzen, wollen ,t* Hotel FrankfurterFrankfurta. Main, melden. Zu erfragen entweder mündlich oder schnftlich

>w Portier unter (S . IL a 9»^ ) IT 168

Badische Weinstube,
Webergasse 23.

Dringe hiermit meinen Original . Ausschank Irakischer Wcfjhne
in empfehlende Erinnerung.

Gleichzeitig empfehle meine nen ©ingerichtctom FremdeBassimmer
mit und ohne Pension.

JTohann ÄasifsnaMia,
langjähriger Geschäftsleiter der Goldenen Kette.

6 Anfichtspsstkarlen Jfotel Sitthom"
fine« Schweizer Winterkurorts der Zentral - Alpen
versende einzeln per Post gegen Mk. 1.— in
Briefmarken. Genaue Adresse unter -S. LAS
an den Tagbl.-Verlag._

und

Wiener Maskeri-
ii.Theatt !«Kostüm-Leihanstal1,
Wilhelmstraße 6, Hotel Monopol,
empf. Spezialitäten in Dominos
u . Maskenaniügr » , ganze Aus¬
stattungen von den einfachsten bis
zu den hochelegantesten.

Billige Preise.
Madame Em >Iteiiak.

Meine MMen-Meih-
Anßnilkta .;l5*

Wegen Hausverkauf u. Umzug
vermiete zu jedem annehmbaren
Gebote. Für Vereine sehr billig.
Telephon 2737. Jtacms » » ul >r.

h. lenen & Co .,
Unsere ff. Uuaarweine : Süßer Ungarwein,

Rüster, Meneser, Medizinal Uiigarweln Oeden-
burger, sowie Sherrtz Portwein und Malaga sind
erhältlich bei

.1. Mauser KarJtff ., J «h. •#(, . ESetira.
Butterhandlung, MichclSb erg 16.

nLUls WetefitliOT“
ä !a SemphiskL

Heute abend Spezialität:
Eisbein mit Kraut .und Erbspüree,

Gefüllte Kalbsbrust mit Rabmkartoffeln,
Huhn im Topf mit Bouillonreis.

Ia holländ. Austern, 10 Stück 1.50 Mk.
Diners und Soupers a Mk. 1 .20 und höher,

Abonnement Mk. 1.
NB. Die Abonnementskarten haben in beiden
_Lokalen Gültigkeit.

Sernlim, gsl ^ SSö
8 Pf .. Scheuertücher 20 Bf., S Stück «0 Pf.

Gchmalbacherftr . 71. Telephon 2734.

„Stirn Scharnhorst".
Scharnhorstfiratze 12.

Heute Donnerstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

M. SSecUfur.

25  Pf. NörLiftc-Küdchliu,
'i* . d ^ s» «ftt «8 Ki., echte Kieler Sprotttn und
»ücklinße, per. «,chs. 339

Trleptz. iZz. x.  Sei ;» » «,, Graveustr . 8.



DrmksKgUUg.
Für die überaus grobe Teil¬

nahme bei der Beerdigung meines
in Gott entschlafenen Gatten und
unseres Vaters sprechen wir hiermit
unfern tiefempfundenen Dank aus,
insbesondere seinem Prinzipal , Herrn
W . Ruthe , seinen .Kollegen, dem
W . Kellner - Verein , Herrn Pfarrer
Becker für die trostreichen Worte am
Grabe und für die zahlreichen Kranz¬
spenden.

Die tieftrancrnden Hinterbliebenen:
Frau Grtrbner , Witwe,

nebst Kindern.
Wiesbaden , den 6. Februar 1906.

Damksagmrg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verluste meines
nun in Gott ruhenden Gatten,
unseres guten Vaters sagen wir
allen, die ihm die letzte Ehre er¬
wiesen, unfern innigsten Dank.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Weber für die trostreiche Grabrede,
seinem Herrn Prinzipal Weder,
seinen Kollegen, sowie für die
überaus zahlreiche Kranzspende.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Johlmrrettr GSrx,
Wwe.,

nebst Kindern,
Wiesbaden , 7. Febr. 1906.

Fritz rrrrd Müller.

Sarg - Kager
ScHuLgcrlss 7.
Telefon 2675 . - p

Dimkfagimg.
Für die uns bei dem Heimgange meines lieben, unvergeßlichen Mannes , Martin

Kirchner , erwiesene Teilnahme , sowie Kranzspenden sagen hiermit tiefgefühlten
innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Kirchner , Mwe . , geb. Woxdecker,
Familie Kteqer.

Wiesbaden , Rödellreim , den 7. Februar 1906.

Anzeige§taL1 besonderer

7. Februar 1906
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Ansverkauf

wegen Hausverlauf und Umzug.
Mein vollständiges Lager in Möbeln , Betten,

Polsterwaren verkaufe zu jedem annehmb . Gebote.

Tcleptzon 2737 . Goldgasfe 1-2.

achte Siieuwrdieper Sebellfiswe,
Echte Monickendamer Gratvückiinge

heute erwartend.
Peter 4&uint.

VSSffl

!a Kristallzucker
Pfd. 13 Pf.

Mim, Kaffeg-Mapziae
Wel l ritsestrjasse 10,
! .anggasse 2,
ll 'eliergHise 50,
Bisinarchring 3 ®,
Ootzlteijner . tr . $ ©.

H . lauen & Co .,
.Unsere ff. Sinsarweitie : Süßer Ungar,

Rnster, Meneser, Medizinal Ungarwein nnd
Oedenburger sind erhältlich bei

Heinrich Hoening,
Konsurageschäft, Seerobenstr. 10.Fiehtennadelbonbons

von E . Walther , Halle a. 8., empfiehlt
Apotheker Otto Sichert , Ara Schloss, sowie
Wilhelm Bachenhelmer , Bismarck-
Ring 1. F88

Dmlksogmrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinfcheiden unseres nun

in Gott ruhenden , lieben und unvergeßlichen Kindes,

Therese,
für die zahlreichen Blumenspenden , sowie Herrn Pfarrer Risch für seine trostreichen
Worie sagen wir innigen Dank.

Gh. Kader und Frau.

Todes- ^ Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß cs Gslt

dem Allmächtigen gefallen hat , unseren innigstgeliebten Sohn und Bruder,

Heinrich,
im Alter von 12 Jahren nach kurzem, schwerem Leiden zu sich zu nehmen.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme an
Die trauernden Hinterbliebenen:

Fronx Rauch . Gärlner,
Iotzannette Rauch , geb. Hofruamr,
Otto Rauch.

Die Beerdigung findet Freitag , den 9. d. M ., nachmittags 30 - Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß meine

liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwester, Schwiegertochter und Schwägerin,

Katharina Stengel,
geb. Künxel,

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ift-
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Stengel.

Wiesbaden , Uew -Uortz und Chemnitz » den 7. Februar 1906.

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Feuerbestattung in aller Stille
in Malux statt.

Gestern nachmittag entschlief nach langem, schwerem Leiden unsere liebe, unvergeßliche Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter,

Zrau Philipp Frey , lvw
Marie , 9*. weder.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Johanna Burk, g<*. Zreq,
Carl Bur !,

Earl Burk j gnfeL
Rudolf Burk i

Die Beerdigung findet auf Wunsch der Verstorbenen in der Stille statt.
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Heute wird ein dreijähriges

Fohlen 3a
ausgchaucn.

M. Dreiste,
Inhaber Hugo Hessler,

Telephon.2612. Hellmundstratze 17.

tterlriinse

Zir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
" ^ ' .. . r>i>- - ' •”Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu' überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Milchgeschäft
UO Liter täglich mit Wagen für 700 Mark zu
Utkaufen. Offerten unter R . 4UJ© an den
Tagbl.-Verlag._

Billigp verkaufen
Akzept zur Herstellung vs. fugenlosem Fußboden,
Treppenstufen, fugenlose Wandverkleidung rc.
Interessenten wollen ihre Adresse unter « . » VS
l? Teabl.-Verlag abgeben._

... Wagenpferde.
0'inhrig, 180 cin̂ groß, fehler- und schcufrei, sicher
Mahren, 1- u. 2-spännig, preiswert zu verkaufen
L?rkstraße 69, Eingang Biugertstra ße._
—. I . ick. Bcrnbardiner (M.) vk. Bülowstr. 9,1 l.
^ Ein schöner, weißer kleiner Spitzhnnd zu
Mausen Schiersteinerstraße 22, Pa rt._
^ Ein Wachtelspitz in gute Hände abzugebcn.
O?l>. Göbenstraße17, Seitenbau._

Sa Dobermann -Pinscher,
WMM ' Hündin, 7 Monate alt, preisw.

E . berkansen Walramstraße 18, 2 rechts._
c- Ein Stamm junger Huhn,, 11 St . v. 1905 mit
LLbN, sof. .zu »erk. -schwalbacherstraße 59, Part.

. GranpliPllgci
Lben. Walkmühlstraße2ö,  P . ' '

WZf - Schönes Pelzcape » Feh mit Seiden-
Mbezug (30 Mk.). fast neue? Eskimojackett

.Mk.), gut. Petrolcnmofen fur Zim. (12 Mk.)
LO^krkausen. Adresse im Tagbl.-Verlag ._ Eb

Halbferrige nilgrnne eleg . seid. Robe
~IHJS zu verkaufen Drudenstraße 7, Part. _

- _Versch . Abendmäntel bitl. zu pk. Mctzgerg. 2, L.
^Eut erb. Geyrock-Älnzug (mittl. Gr.) billig

LOherk. Scbarnborststr. 16, Htb. 1 l. W> i»,
cv. Zwei Frack -Anzüge "für korpulente
EZUr ^billig z„ verkaufen Friedrichstraße46.
v°. , ^ leg. Frack -Anzug für mittl. Figur zu
MsU llen Iahnstraße 44, 3. __
—^Schw. Jüngl .-Iack.-Anz. b. z, v. Friedrichstr.  46.

Bleichste. 27, 1. Et., sind gut erb. dunkle
-Ü berzüge mit Kissrnbeuraen billig zu verkMarkenhüte
— zu verkaufen und zu verleihen.

«stolleck& Goebel,
-— 40 Friedrichftrahe 40. _
»» ^ Pi errette, f. neu, zu  v k. Kais.-Fr .-Ring 18, P.
L,,»Dp >wter roia-seid. Maskenanzug (Königin
rL !-Obillig Aorkstraße 20, 1 rechts
-- Seid. M.-Kost. (Rokoko) b. z, vk. Kirchg. 8,. 2.
Lj-,.̂ asken-Anzug, bl. Fingerhut, für kleine schl,

billig zu verk. Herderstr. 19, Stb . Dach

neues Maskenkostüm
zu vcrl. für schlanke mittl.

elegante Masken - Hüte zu vcr-
— Lranienstraßc  10 , 1._
^^ Eleg. M.. Svanierin , z, vk. Hcrrnmühlg.9, Ir.
(za. v'm Auftrag ganz

zu verk. o. „ . . .
willig ., Goldgasse 16, 1.

Eleg, Mask.-K. b. zu vk. o. zu vl. Nödersir. 7,3 l,
Jfnfiltfl 6 schöne Perücken zu verkaufen
»nilttiujt . Dotzhcimerstraße 18, l._

(sj«c schöne
ha,.^ uesmarken - Sammlnn^
lanh Europa mit Ausschluß von Deuisch-
bjg; ' tvegen Beschränkunaauf letzteres Land zum
äü15!? ^ reis v. 1300 Mk. (Katalogwert za. 4000)

üufen. Anzuseheu nach schriftlicher Meldungunter S » 5 an den Tagbi.-Verlag.
Einige gebrauchte, aber gut erhaltene
Haus -Telephone

billig (Mikrophone mit Anzeige-Tafeln)
- -g jux verkaufen Langgaffe 27 , im Hof.

iehr schön, sofort sehr̂billig zu
_ verk. Kapcllenstr. 12, P . rechts.

Ein wenig gebrauchtes Pianino6wzu ^ l» , .wen,g gevraumreo-S tufen . Nab, int Tagbl.-Verlag.

toberr Pianino,
«nw >vcnig gebr., zu verkaufen. Offerten

»V. -L«, , an 'deu Tagbl.-Verlag. _
^^ jjinno bill. ,n verk. Herrngartcnstraße 11, P.

Gelegenheitskauf.
<vs Ä'fÄÄ, 8”1

Hh ' nis . Bismarck-Ring 4.

kompl.. f.
• *00 Adelheidstr. 54, 1, v.n. 9—11, NM. S—6.

M Brautleute!
Elegante komplette Wohnzimmer -,

Schlafzimmer -, Salon -, Küchen-Einrichtnng
abreisehalber außerordentlich billig zu verkaufen
Blücherstraße 17, 1. Etage rechts« Anzuseheu
von 1—4 Uhr.

Möbel — Betten.
Um für die kommenden Frühjahrseinkäufe

schnell Platz zu gewinne», offeriere ich von heute
an : Kompl. engl. Schlafzimmer 320—800 Mk.,
Büfetts 150—500 Mk., Schreibtische. Schreib-
Sekretäre n. Bücherschränke 36—180 Mk., Vertikos
36- 110 Mk., Sofas n. Auszugtische 20- 80 Mk..
Pfeiler - und Trumeauspiegel 20—90 Mk., kompl.
Küchen von 80—220 Mk., Ottomanen, sosas und
Diwans 30—120 Mk., Kommoden, Kleiderschränkc
20—90 Mk., Flurgarderoben, Spiegel, Bilder,
Gardinen, Teppicheu. alle sonstige Möbel äußerst
billig. Kompl. Betten in jeder Ausführung 40 bis
200 Mk. Sämtliche Betten u. Polstermöbel werden
in eigener Werkstätle angefertigt, daher weitgehendste
Garantie. Kostenanschläge, Zeichnungen rc. bereit¬
willigst. Bei kompl. Ausirattungen bedeutende
Preisermäßigung.

Heinrich MiSiatg :,
Möbel und Dekoration,

Wellritzstraße, Ecke Helenenstratze. _
(Ä/stifiR schwarz mit Gold , besteb.
WwlvWi aus l Vertiko, 1 Pfeilerspiegel,

1 Sofa (Umbau), 1 Tisch, 1 kleinen« chränkcheu,
1 Ständer , billig zu verkaufen, sowie1 Eßzimmer¬
lüster für Gas u, Elektr. Anzuseheu zwischen 11
und 12 Uhr Rüdeshcimcrstraße9, 1. St . _

Fast neue moderne
MseMmr - n. _ _
vollständig mit Portieren und Teppichen, billig
zu verkaufen Dotzheimerstraßc 31, P.

Helles engl. Schlafzimmer,
best, aus 2 Betten mit Patcntrahmen und Woll-
matratzen, gr, 2-tür. Schrank, Waschkommode mit
Toüettc u. Marmor, 2 Nachttische mit Marmor,
für den billigen Preis von 300 Mk . » ebenso eine
Partie gutgearbeiteter Taschensofas mit modernen
Mustern, 1 gr. Pfeilerspiegel gebe, um damit
zu räumen, zu jedem annehmbaren Gebote ab,
Möbellager Webergasse 3», nahe Saalgasse.

2vollst Betten, IKl .-Schr. Scharnhorststr.37, P.
Einig « gnt erhaltene Betten billig

zu verkaufen Taunusstraße 47, 1._
Albrechtstr. 24 Betreu und versch. Möbel z,v.
Ein fast neues Bett mit Muschelaufsatz 40 Mk.,

ein dito 45 Mk., kl. Ottomane (rotbraun ) 22 Mk„
neuer Taschcn.diwgn 48 Mk,, zweit, Kleiderschrank,
runder Tisch zu verk. Oranienstr. 21,  Vdk . P , v.

Schönes pol. Bett, zweit. Kleidcrschrank, gr,
Spiegel, Kanapee, Tisch, Stühle , Linoleumteppieb,
Etagere, elektr. Luster, Rohrsessel, Herrenüberzicher
billig zu verkaufen Rieblstr. 22, Part , l.

Gute norddeutsche Federbetten in neuer
kchüttnng zu verkaufen Taunusstraße 16._

E. Eisenbettstclle in. r. Seegrasmatr . zu
verkaufen Göbenstraße 12, 8. Ei . >._

Zwei pol. Ring-Bettst. mit Sprunge , u. Matr.
(wie neu) St . 60 Mk., 4 vollst. gute saub. Betten
25—40 Mk.. Bellst., Matr .. Strohs ., Dcckb. u. Kiff,
werden auf einz. abgeg. Wellritzstraße 37. Hth. 1.

Zu verk. 2 Bellst, m. .Sprunge , l Waschkom.,
1 Sessel, 2 Stühle rc. Schwalbacherstr.  10, P.

Bettstelle mit gesteppt. Strohsack und
Matratze (14 Mk.) zu vk. Schwalbacherstr. 53, 3 r.

Gelegenheitskauf ! Taschensofa mit zwei
Sesseln, noch neu. 100 Mk., 2 Muschelbetten, neu,
je 60 Mk., Deckbett 10 Mk.. Kissen1.50 Mk., Kanapee
16 Mk., Ottomane 15 Mk., Schreibtisch 18 Mk.,
2 Betten 15 u. 30 Mk.. Scharnhorststr. 2, P . lks.

G. erb. Sofa f. 18 Mk. z. vk.Helcnenstr. 30,1 l
Großes Sofa nebst 3 Stühlen billig zu oer=

kaufen Schwalbacherstraße 39, 2 li nks.
Rnßbaum -Büsctt,

dito Vertiko und Diwan biüig avzngeben
Marktstraße 12, 1.

Herrn- u. Damcn-Schreibt.. Kleider-, Spiegel-,
Küchen- u. Bücherschrank. Wasckk., Steh- u. Gold¬
spiegel, Büfett, elea. Speisez.-Lüster, Betten, Sofas,
Oltom., Gard.,Kassenschr. u. v. b. Hermannstr. 12,1.

Bersch. Bcrlikos,
1-tür . u . 2-türige Kleiderschr.» Sofa - und
Auszugtisch , sowie Schlafz .- u . Kücheneinr.
bill . zu verk. Werdeistr . t>, Mtlb . 1 links.

Ein rrenes Vertiko s. 28 Mk. zu verkaufen
MickelSberg8, Laden bei Mlf in. _

Kleider- u. Küchenschränke, Veriikows, Wasch¬
kommoden, Konsolen, Betten, Diwans, lkanapes,
Sessel. Schreib- und andere Tische. Stühle,
Ottomane, Deckbetten, Nachttische. Spiegel, mit und
obne Trümeau, Bilder u. dgl. m., billig zu verk.
Schwalbacherstraße 30 , Attcescitc , linkes
Hinte rbaus , Eingang großes Tor ._

Kleidcrschrank.Erchcn, mit Einlagcn(1(>. Jahr !,.)
und Plüschgarnitur prei sw. z. v. Karlstr. 17, 3 l.

Küchenschrank, rote Plüsch-Ottomane, Sitz- u.
Liege-Kinderwagen b. zu verk. Rieblstr. 5, 3 r.

F7 Wirle"st g. r. Stammt , b. Pörkstr. 7, H. 3.
Neuer Waschtisch billig zu v. Michelsberg9«, 3.
Möbel aller Art bill. Schierst.-Str . II . M. 2 l.

Nähmaschine,.
uiitit vor- n. rückw.. ganz neu, gegen fnnsräbr.
swrisit . Garantie billig zu verkaufen Oramcu-
straße 45, Part , l.

Näbmaschinc billig Oranienstr. 45. Part, l.
Eine gute Nähmaschine , f. Herrnschneider

oder Sattler , billig zu verkaufen.
Gärtnerei Hagedorn , perl. Blücherstr.

Reise -, Hut -, Schiffs - u. Kaiser-Koffer
billig zu verkanfcu Reugaffc 22 , 1St . hoch.

Ein w. emaillierter gr. Waschtopf, einmal im
Gebrauch, zu verk. Feldstraßc 22, H. P.

Gebr. Akkumvlatorcn-Anlage v. 60 Zellen sehr
bill. z. verk. Kl. Langgasse2. A.  Weste .. i»erger
Hi ac hf .. Kunstmühle und Brotfabrik.  _

Manergasse 11 eine El. Theke mit Sicherheits¬
kasse, 2 Erkergestelle, sow. versch. Reale bill. z. verk.

Spezerei-EiMlchLun.llcn,
Ladenschränke n . Theken»

sowie einen eichenen *!EbiiffIjCf6 )1*1] IU
mit Spiegeltür verkäuflich, nur beste Arbeit.

Spttlla , Marktstraße 12, Hth.
Fast neuer mod. Erkervcrschlußmit Spicgcl-

scheiben spottbillig zu verk. Wellritzstraße 31, Lad.
Einsp .-Pserdegeschirr billig zu verkaufen.

Si.  ScSimid «, Kleine Webergasse 6.
Ein gebrauchter Milchwagen u. Blasebalg

zu verkaufen Lchrstraße 12.
*Af.

MomoU
24/28 P8 , 4 Zylinder , sehr
gut erhalten nnd tadellos
funktionierend , ist wegen Ab¬
reise nach dem Auslände
preiswert zu verkauft Anza-
sehen Adelheidftraße 23,  1.

Sehr gutes Fahrrad für 46 Mk. zu verkaufen
abends nach 6 Uhr Totzbeimerstr. 85, Mtb. 3 r.

Ein wciß-emailiicrtcr Herd billig zu
verkaufen Adolfsallee  24, 4 St.

Gasherd mit 4 Flammen b. zu verk.
Karlstraße 22, 1._

4 Stück Porzellanöfen. 2 Stück eiserne billigst
abzugebeu. Näb.  Kirchg. 54. 2.  Arch . Gerh ardt.

Verschiedene eiserne Oesen zu verkaufen
Kleine Wilhclmstraße 3, Part. _

Mckeil -MeiHuU
2 Gleichstrom - Lampen , » 8 Ampere, für
Mk. 10»— zu verk. Lauggasse 27 im Hof. *

Zu verkaufen
grotze Zimmerkrone
rachtvolles Stück, für Gas oder Petroie'prachtvolles _ r ,

außen mit Kerzenarmen.
_ _ _ Petroleum,
Gutenbergstr. 4, 2 rechts.

Hängelampe, Nußb.-Büfett,Nußb.-Ausz!ehtisch,
Schreibtisch, Sofa , 2 Sessel, Kupfer, Chaiselongue,
grünlich, großer Teppich, Oelbildcr und versch.
Hirsch- und Rebgewcihe, 2 Betten, komplett, Wasch¬
tisch mit Garnitur in Eisen, Küchenschrank, Tisch.
Anrichte, Porzellan. Küchengeschirr, Gläser, Frack,
Gehrock, Mädchcnkleid, Bettvorlagen und vieles
mehr sofort abzugebeu

Bahnhofstraße 16, 2 l.
Neues Gas -Bügeleisen billig zu verkaufen

Blüchcrplatz4, 3 rechts. _
Sitzbadewanncn, zurückges. Gaslüster, Ll'inder-

badcwanncu bill. zu verk. Herderstr. 19, Werkstätte.

Pscrdckrippe» 7.1°'""
Wendeltreppe aus Gußeisen mit Podest

und Geländer, 1,25 Mir . Durchm., 8,43 Mtr . hoch,
sehr billig zu verkaufen. Näh. bei

Arch. Wenrer , Luisenstraße 31.
Abvruchmaterial ztt verkaufen

Sonnenbergerstr . 8.
Fenster m. Gewändernu. Läden, Zimmcrtürcn,

Perschläge, Fußböden, Dachverschalung, Sparren,
Pfosten und Balkenholz. Platten u. ziellertreppeu,
Oefen und Herde.

Pflastersteine 230 □ u.
J . Hc ' fmann Mid 8” . Ilasedorn.

^ilDCr =tt |lten billig Tauuusstr . 23.

Lebende Palmen
in asten Größen und Preislagen , darunter
prachtvolle Phönir und Kentien , sowie
eine große Partie Ricsen -Pyönir v. 2 vis
3 in Höhe im Preis v . 12—14 n . 20 M . ,
alle anderen Blatipstanzen in großer Aus¬
wahl . Obengenanntes eignet sich vorzügl.
zu Geschenken, m.  Arenti , Herrnnrühl-
gaffe 3, kein Laden, daher auch sehr billig.

^ur Vereinfachung des gefchLftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
}uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine Wäscherei zu kaufen gesucht. Offerten
unter st . -res» an den Tagbl.-Verlag.

H«ndelsschnleÄ7L'"
Gest. Offert, »nb fr' . B*. B*. 7AS  an B3n«l«»l £'
3B<»ss <‘, Frankfurt q« M . (F.cp1 429) F 146

aller Art äuS Nachläffcu rc. re.
<i ? ll | ; LII kauft stets nur zu reellen Preisen

Büchsenmacherei Bleichstraßc 22. _.
Wer von den geehrten Herr-

skhntto » den höchste» Preis für getragene
|U }U| lti ! Herren-, Damen- und Kinder-Kleider.
Möbel, Bettest, Skachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
FV . I. nftig . Goldgaffe 15, vorm, lange.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr.  Dracfimann, MeUergasse 2,
für getragene Herren- und Damenkleider, Möbel.
Gold, Silber u. Brillanten. Bestell, p. Karle gen.

Endlich ist man überzeugt,
u. wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
(wrosaimi , Mctzgergaffe 27, die einzige ist,
die noch nie dagewcsenc Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren-, Damen- u. Kinderkleider, Pelze,
Gold, Silber , Möbel, g. 3kachl. rc. Postk. genügt.

ketragem ffldta,
Schubwcrk, Möbel werden angekauftu. gut bezahlt.
M.  Kunkel , Hochstätte 19.

Der DcRc Mhler piesönöcns ilt:
Frau Sandct,MeHgergassc13,

früher Goldgaffe 10. Telephon 1804.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- nnd
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnung?»
Einrichtungen,Nastlässe. Pfandscheine,Gold,Silber
und Brillanten . Aus Bestellung komme ins Haus.

Teppiche, Flaschen » Lumpen , Metall
kaust Mainzer Lanbflr. 2. Postk. genügt.

Flügel,
n. erflfl. Fabr ., gut eil)., zu kaufen gesucht. Off.
Sud 58. -80  S an  den Tagt ! -Verlag._

Flaschenschräukcz, ka iif. ges. K.-Fr .-R. 60,1 r.
Etikettenichrank,Geschäftsbüchcrschrank,Schrot-

und Kellerieiter zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis u. X.  54 postlagernd Wiesbaden.

Real mit Schubladen (zirka 30) zu kaufen
gesucht. 2«. «>. Marktsirnß« 12.

Eine Rollschntzwand zu kaufen gesucht.
Offerten unter SB. 103 an den Tagbl.- Verlag.

. . Ein a» t erhaltener gebrauchter
Gasheizofen zu kaufen gesucht. Offerten
nach Ruhbergstraße 12.

Emaillierte Badewanne mit
^ oder ohne Gasbadeofen zn

kaufen gesucht Bärenftraße ö.
Altes englisches iZinn per Kilo 2 Atark,

sowie altes Knpfcr , Zink und Meffing kauft
stets. Bestellung per Karte.

WO. BJerniiurdl . Seerobcnstr. 29.

Aitejsell. lumpen, Inoöieii,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfälle ic.  kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
H . Hau «, Hellmundstr . 29. Christi . Händler.

Bitte ausschueidesl!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kaustu. holt

pünktl. ab fr' . Kipp « --. Schiersteinerstr. 11, M. 2.
Champag.- Rot-, Weißwein- u. Mincralwass.-

Flaschen, Alteis., Lump., Pap ., Metall, Gummi- u.
Neutuchabf. tauft u. h. ab. Sch. Still , Blücherstr. 6.

MUkl kröfttzer YUsrher Esel
zu kaufen gesucht. Näh, im Tagbl.-Verlag. Du

Brauner Hänfling,
Männchen, singend, zu kauf. ges. Kirchgaße»4, Z

IMlBMIMf  |

r- Uvielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er
klären, daß wir nur direkte W
Offertbriefr , nicht ober solche W
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Immsdttie » xr; vsrksrrfr«.
e» »
ch Inkvlxs Kterbekalls ist emo IN ent - ch

ch»
* zückender , etwas erhellter Lage , in einem

prächtigen Obstgarten stehende
z Villa mit 9 Zimmern :
1 und vielen Nebenrämnen , sowie Autohalle «
♦ für 80,000 Mk. zu verk. ♦
H. .5 . SS« ier , Agentur , 'K' aanii »*<r . 28 . ,
chchchchchchchchchchchchch» chchchchchch chchchchchchchch
Villa Walkmühtstr . 26 , Zentralheiz., elektr.

zu verk. -S. Bmand , Tauuusstr . 12.
Berkauf.

An vorzügl. Lage solide Villa mit komplettem
Stall f. 2 Pferde u . großem Obstgarten.
Offerten unter :S8S an den Tagbl.-Verlag.

Hans Trndcnstraße mit gutem lleberschuß bei
10.000 M. Anz. zu v. t ma .n <l , Tauuusstr . 12.

Haus mit Wirtschaft
im nördl. Stadtteil , kl. Wohnung., gutgeh. Ge¬

schäft, zn verkaufen. Objekt unter 80,000 "stk.
Rentiert Geschäft frei. Offerten mit. Bi. •»« <*
mt den Tagbl.-Verlag.

Eckhaus , 6‘/->°,o rentierend. 2 Läden, 2x3 -Zim -
Wohn, im Stock, passend für jed. Geschäft, für
90.000 Mk.. mit 5000 Mk. Anzahl, zu verkan eit
Nah. B’' ricila Eiraft , Erbacherstr. 7, 1

Haus mit Laden,
Werkstatt , mitten der Stadt , nahe Langgasse zu

verk. Off. II. H>. A4VL au den Tagbl.-Berl. erd.
dufferem Restaurant sofort zu

verkaufen oder zu verpachten
' ^ 0 Mk. Oiäh. i. Tagbl.-Verlaĝ Ido

Kl. Landhaus in üvaUns für 25,000
. ,, Eltville „ 28,000,
. , Biebrich55,000

zu verkausen. Adresse im Tagbl.-Verlag Ilt
Haus mit Wirtschaft in Dotzheim,

>• n „ ,,  Schicrstetn,
« » ,» „ Niederwalluf,

u tf »» , , Plainz,
» „ „ „ im Crntruni der

Stadt mit 3060 Mk. Neverschuß zu verk.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Es

Etagenhaus ff « „£
Selbstreflektantenu. « 8 . I « » hauptpostlag.
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Kette 14. AouusrsLaK , 8 . gehvmv  1906. WieskKdsKSV Tsgb ! aZr» M » ege « ' A « ss » ve , A. KlsLt.

Achep-as « . znnr Allcinveluohrrrn » mit UN-
gefähr 58 Ruten Terrain , in nächster

Nähe Wiesbadens, preiswert zu verkaufen.
BiSsse sxemtittgef , Moritzstraße öl.

Ein Kachwexköhan, . 6,75x10,00 zu verkaufen.
Näh. 84. » lefe .-jisucüs , am Gllterbahnhof,
oder M. Kaufe , Albrechtstr. 80.

Erbautes Drei - Zi,um er »Haus in
a>k» <r - i4 Mainz auf ein Anwesen in Wiesbaden

zu vertauschen. Offerten unter Sj.  an
den Tagbl.-Verlag.

BaZ Rsuheim.
Nächstd. Kuranlagen u. Bädern geleg., 18 Zim.

enth. Billa für
Fpemdcu -Pensiorr Zn verkaufen

oder zu vcrnticten. Näheres auf Anfr. unter
€. ■*« » an den Tagbl.-Berlag.

Mod . MSff. EiNfKM.-HKNs,
8 gr. Z., Badcz., Mädchcnz., schöner Garten , am
Wald, ganz nahe Darmstadt, f. 87.000 Mk. zu
vcrk. Off. sub A . BUtS  an den Tagbl.-Verlag.

Besuchtester Gasthof einer verkehre. Garnison¬
stadt d. bayer. Oberpfalz,Sitz aller Behörden re.,
25 Fremden».. ist weg. Krankh. d. Besitzers mit
10—15,000 Mk. Anz. zu rerk. Gesicherte Eristenz.
Nah. HiaeeMrl, LannnSstratze 12.

A - . 64.

Nah. Imätad , LannnSstratze IS.

Größerer BoNPlatz
nächstd. zukünft. Haupibc
Nähere? v. Bes. auf A
an den Tagbl.-Berlag.GrZmdWcke,
nächstd. zukünft. Haupibahnhof zu verkaufen.
Nähere? v. Bes. auf Anfr. unter MS. *1 ©©
an den Tagbl.-Berlag.

auch für Gärtner ge¬
eignet, zu verkaufen.

Adresse im Tagbl.-Verlag. ' Eu
Schöne Billenbauplätze mit alter Bau-

geiiehm, , beste Lage Ser Parkstr «, zu verk.
e»iur W-!liu « W« '> Mauergäffe 3.

Größeres Terrain in aller-
, günstigster Lage am neuen Zentral¬

bahnhof zu verkaufen, großer Eckplatz mit Hotel
sofort bebauen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Dy

Tenneldachtal zirka 3 Morgen Terrain
billig zu verkaufen, »lli .i « KS« »»M«»»Kvi-,
Moritzstraße 51.1 1
Immobilien m kanfm  gesucht.

Haus mir Torfalrrt , Statt und Reinem
Werufeller rc. zu kaufen bei guter Anzahlung.
Offerten unter W. -®®S an den Tagbl.-Verlag.sek

elfach vorgekommene INißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte A
Gffertkrrefe , nicht aber solche ü
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gspitalis « m  usrleihe » .

M
ss

P=b

giebt Versicherungs - Gesellschaft
Hyp . -Kap . r 60 °/o der Taxe,
per sofort oder später, auch auf
Bauten, die nicht fertig sind. Off.
unter „Baden 1- postlag. Schützen¬
hofstraße.

2,000,000 Mark
Hypothekengeldervon 4 bi? 4'/« "/» liegen auf

gute Wohn- u. Gcschäft?häuser Wie?badens zum
Ausleihen bereit. Rctourmarkc erbeten. Offerten
unter « . » 78 an den Tagbl.-Verlag.

WormnudschastSgeld,
der feldger »Taxe^

hat aurzuleihen
Mäeyej 1 StälKfeerg 'er , Adelheidstr. 6.

750,808» ft. Switil
ist in beliehiaen Beträge »» auf 1. Hypo¬
theken für xetzt oder später billigst auszu-
.eiher». Bitte Offerte » unter F . S85 an
den Tagbl .-Verlag zu senden.

ANszuLeiherr K. 2»Hypoth.
sind 180,080 Mk -, die auch in kleinen Be¬
trägen abgegeben werden. Offerten unter
S3. 5585 an den Tcrgbl .Verlag erbeten.

I
70—80,000 Mk. auf gute 1. Hypothek

zu 4"/» auszuleihen, auch geteilt. Off. u.
, . ü»ir. 3* . M.  SS " ' postlag. Berliner Hof.

Nur nach Wiesbaden Mk « 30-000
auf 2. Hypothek auszuleitzen. Wh.

im Tagbl.-Berlag. Eli
18-, 20 - 37,090 % Hypothek sind

Dt'MW sofort oder 1. April zu vergeben.
Offerten unter A. S hauptpostlag.12—1.5.000 Mk.SKL«

, » DK SN d. T «gbl.-Verl«g.
bis zu 10,000 Mark

. . „ wird auaekauft. Näh.
im Tagbl.-Verlag. . Ek

4000 Mark auf gute Hypothek an Selbstleiher
auszuleihen. Offerten unter M. 800 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

o.  Sclbstrefl . n. W . S®

RkstlansWillinz

(ßapitüttm m  leUserr gesucht.

140—160,000M. geg. prima 1. Hypotliek
auf ein porziigl. Geschäitshou? (Eckhaus) i.
Zentrum der Stadt gesucht. Off. unter
„HI . » . <s- , SS « postlüg , Schützenhofstr.

WWW
70—80,000 Mk . geg. Pr. Pa. 2. Hhp,

nach d. Landesbank zu 41'»—5 »/, auf ein
Eckhaus in Vorzug!. Lage (ganz nahe bei
der Wilhelmstr.) gesucht. Offerten unter
>,A. «3 . eg »« postlagernd Berliner Hof.

66-70,000M., prima 1. Hypothek
, . , 4'/»"/«, von pünktlich.

Hiuszablcr gesucht. Offerten unter M. » 8*2
an den Tagbl.-Verlag.

80 —60,000 Mk . geg. gute 1. Hyyoih.
zu 4'/»—4'/s °/o  auf eilt neues besf. Wohn¬
haus von vermag. Besitzer gesucht. Offerten
unter St. 8oi, . postl. Berliner Hof.

Mk. 38,600 auf 1, Stelle, 60 'io der
feldger. Taxe, per gleich

nach Biebrich a. Rh. gef. Näh, Tagbl.-Verl, Ei
Suche als,2 . Hypothek 215,600 Mk . auf Eckhaus

im südlichen Stadtteil . Off. unter ab. IKk
an den Tagbl.-Verlag,

20,000 , 80 -, 36 -, 40- >t» d 68 - 70,000 Mk.
auf prima 1. Hypothekn. b. W. gesucht, Zins¬
fuß 4V»—47s°/e.

SEtis « li « nnln (rer . Moritzstraße 51.
2 ®—25,606 M .,

Offerten unter s, . » K7 an den Tagdl.-Verlaa.Oft_ OK ftftft Mk,auf2.Hypothek nach
& \j  Biebrich zu 5 % gesucht.

Offerten unter iE. •»« © an den Tsgbl.-Verlag.
20 - 28,000 Br?, anf  gute 2. Hypothek zu

4 "/»—8 °/o gesucht , ©ff. u . „ r . w . 8m-
postlageens Berliner Hof.

Suche 16,000 Mar ? auf gute 2.  Hypothek zu
41's°/o von Selbstverleiher. Off. ul 4». -4W-2
an den Tagbl.-Verlag.

12,000 Mk. 1. Hypothek aufs Land sofort oder
1. von gutem Landwirt gesucht. Gefl.Off.
unter E-' . s» s an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht werden 10—13,000 Mk . v,
Selbstd. von püuktl. Zink ' , z. Pacht, eveni.
Ank, nachweisb. rent, Gasth., bezw. Cafes,
Gefl. Off. u. LS. # OS au d. Tagbl.-Verl.

10—15,000 Mk . ,üitf qute 2. Hypothek zu
4-.. - S v»  gesucht . Offerten « . J*. o« ;‘
postlagernd SckÄtzsnhofstroße.

Zur Uebernahme der Filiale eines bek.
sol, Gescb. werden v. erst tücht. Fachmann
8 —10 Mille gesucht. Erfolg w. garantiert.
Gefl. Offerten nur von Selbstdarl. erbeten
unter C. S©» an den Tagbl.-Verlag,

auf neues priina
« Objekt hier zur

«i. «SM » Tagbl.-Verlaa.
8—10,000 Mk

3. Stelle ges. Off. u. es . 4
4 ÄÄA Mf 2. Hypothek auf gut. Objekt

O ‘-r ' H_nper  sofort oder spät, gesucht.
Offerten unter W. K8A an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

OOO © € > C»00 >oa

o PeiftoH ila «firnen,
^ Wiesöaden.

Wir machen hierdurch bekannt, daß wir
zum 1. MÜrz
straße 6 nach

unsere Pension von Adegg-

Abrggstratze 7 g
verlegen und in unveränderier Weise unter 6

Odem Namen„Pension Villa Carmen" &fortführen werden. y
0 E . Kitsei », Wwe.
^ C. Veith , OberstleutnantS-Wwe.
OOOOOOOOOODOöOO

Ks!l>Ml« M-TkMe.
Girustige Gelsgenkeit znr Selr -ständikkeit

bietet altes , renommiertes Kolonlalwaren-
Koger - und Detailgeschäft im Jndustriebezirk
lSaargebiet ). Jahresumsatz za. Mk . 300,000,
welcher leicht aufs Doppelte gebracht werden kann,
wenn das Außengeschäst Mehr poussiert wird. Be¬
sitzer will sich vom Geschäft zuruckziehen. Objekt
za. Mt . 150.606, Anzahlung za. M . 30,080. Off.
unter li . 405 an den Tagbl.-Verlag._

Kaufmann,
erste Kraft, vielseitig erfahren, lucht entsprechenden
Wirkungskreis in leitender Stellung zwecks eveut.
späterer Beteiligung »der Uebernahme, Offerten
unter 33. ÄML «n den Tagbl.-Berl««._

8000 Mark
und mehr kann tüchtiger Geschäftsmann mit zirka
2—3000 Mark Kapital durch Uebernahme de?
Vertriebs eines zugkräftigen, leicht abzuletzenden
Artikels jährlich verdienen, Risiko ausgeschlossen.
Vertreter, die Erfolge Nachweisen, werden über¬
wiesen. Offerten unter H. F1. » « s » an
fiiuadnlf ?a « sse . Frankfurt a . M . E146

Berireter
siir hier u. Umaebg., guter Rechner, z. Besuche v.
Fabriken, Architekten, Znstiiutrn rc, gesucht, Off.

mcker Y. '£®5 an den T azbl.-Berlag.

Erstes

Zpezial-Wrihwaren-
Bersandthanö

sttcht für den Vertrieb eines „Weißwaren-Älriikels"
tüchtige Vertreter oder Vertreterinnen
für Wiesbaden und Umgebung. Off. unt.
N . Sj. S. 5598 an iäämäolf 8S©s«e,
Frankfurt a . M . (F. cpt. 454) E146

leihen.

von
Pf * Renmod . ,
3 Mk. an zu verl.

giebt reellen Leuten
MKis-aLt "' ohne unnötige Vorauszahlung.

Mohimann , Berlin 15, Pragerstraßc 29.
Rückporto. (Bag5577) F 146

DarlehE
gegen Verpfändung des Hausstandes, Bürgschaft
oder Lebensversichernngsabschluß beschafft

SS. «efemsd *, Wiesbaden, Oranienstr. 25, H.

Wer leiht
einer jungen talentierten Persönlichkeit zwecks
Ausbildung einige hundert Mark bei pünktlicher
Rückzahlung? Gefl. Angebote beliebe man unter
„ivaik !-«« a «»®« " hauptpostlagernd Mainz
zu senden.

gggf ^ Welch' edeldenkeudeDame würde
altem armen Fräulein alten ab¬

gelegten Slbend - oder Regenmantel schenken?
Offerten unter 8 . 4t®s an den Tagbl.-Berlag.

Welche reiche, edle Dame oder
9 ^ W  Herr würde einer armen, lange

Jahre kranken Frau einen Kraukenfohrsinhl
schenken oder billig verkaufen? Offerten unter
§<\ 40s an den Tagbl.-Verlag.

Kgl . Theater.
, .Ein Viertel-AbonnementA, 1. Parkett, 6. Reihe,

Mittelplatz, für den Rest der Saison abzuacben.
Zu erfragen im Tägbl.-Perlaa . Eg

Königliches Theater . Zwei Plätze erste
Nanggallerie, vordere Reihe, Mitte, Abonnem. A,
für 12 bis 14 Vorstellungen abzugeben. Näheres
Neugaffe3, 1 rechts.

Ää» «swei Borderplätze 1. Rang»
®* >ÜSr Seitenloge. Abonnement C, ab*

zugedcn. Näh. im Tagbl.-Verlag. Dv
Hofthcater. 20 Vorst, abz. Arndtstraße 2, 3.

CsAik
wird für ein gutes Dilettantcn-Streichguaetett ge¬
sucht. Off. u W. 403 an den Tagbl.-Verlag.

Äass - KrgM verleiht A.x ) UU - ^ j.Uuv Hotel Grüner Wald.

l̂ KrrNßEEN verleiht billigst
%W.  Wsn -«48s« 2n , Hellmundstraße4l.

Eleg . Dominos und Maskendüte bill. zu
verleihen oder zu verkaufen Sedanpiatz 4, Part.

Vier el. Maskenanz. (1 Tiroler, 2 Tirolerin .,
1 Zigeunerin) zu verl. Hermannstraße 10, 8 I.

K -tzSie gefS
Neue MaSkenkost. : Manola . Span .. Neapolst.,

Schweiz., Zig., Pierrette, Ungar., Ruderin, Tnrol ..
Elsäss. (Frühi .-Preism .) bill. z. verl. Hellmundstr.2..

Elegante M ^Äeuänz . billig
WEM zu verm. Biückerstraße 11, 3 l.
Zwei Maskenanzüge zu verl .. Pierrette

und «Keranie . Bleimstraste 81, » b«. 2.
Ziseunerin (Samt ), Atl .-Dsmino m. Hut

sehr billig zu verl. Seerobenstr. 30, Hochpart.
Zwei sch. neue MasteNkostüme <fr. tftarde

». Fantasie ) billig zu verleihen Bertramstr. 6, 8.
Mehrere hochelegante Preis - u. andere

Masken <1001 Nacht, Andalusierin, Fee, Brikett,
Tänz., Tirol ., Phantasie. Domino u. s. w.), sowie
Clown? bill. zu verl. Nietzlstrasie 11, 8 l.

S . Roscnk., höchst, orig., vl. BiSmarckr. 17,2 r.
Preirmaske, Jägerin , zu vl. Drudcnstr. 6, 1 r.
Dameu -Mcksken, Tyr ., Elsaff., Bäuerin,

Zig., v. 2 Mk. an zu verl. Steingasse 20, Frtsp , r.
Eleganter Rokoko zu verm. Lleugasse 33, 3 l.

~ P .-M.-Anz. lS ^ ach) b. zu vl. Bleichstr. 31, P.
Eleg. D.-Mask., Nokoko, Pierrette, Tyr ., Zig.,

Dom., Jugendstil, sp«u. Tänzerin, von 3.50 Mk.
an. Anzust v. 12 Uhr an Steingasse 31, Vdh. 2.

Drei eleg. Dom. m. Hüt. z. vl. Betramstr. 4,8l.
Eleg. Massen, Zig., sp. Tänz ., Tirol ., Fant .,

Winz., sow. H.-Mask^b. zu vl. tzermannstr. 12, 2.
7 sch. Mask.-Änz. b. z. v. Bertramstr. 3, 2 r.
Hocheleg. Mask.-Anz. zu v. Bleichstraße 14, 1.
Mask.-Anz. zu veri. Langgasse 20, Fronrsp. r.
Eleg. D.-M. (Zig.) b. z. v. Zietcnring 12, 3 l.
Eleg. D.-Maske zu verl. Eltvillcrstr. 6, 2 r.
Ma ?k.-A. f. H. u. D. b. z. vl. Kellcrstr. 5. 2 st
Damen-Masken. 2 Tyr ., 2 Zigeun., 1 stirrr .,

1 span. Tänz. f. 2—3 Mk. z. vl. Herderstr. 21. 2 l.
H.-Mask .-Sl. , wie »re» lChinese ), z,» p.

oder verk . Bertram stratze 0, 1 l.
Zwei M.-Anz. b. zu verl. Friedrichstr. 60, 2.
Sck. M.-Kost. b. z. vl. Hellmundstr. 27, S . P . l.
Eleg.Dom. u M.-Anz. b. z. vl. Bism.-R. 9,1 l.
Span . u. Fant .-M. >,. 6 Mk. Wellritzstr. 40,1.
Zwei sehr eleg. Dominos «,it Hnt und

ei»» schiel. Bäuerin -Kostüm billig z,» verl.
Kirchgaffe 27 , 3, vorm . 10—12Vs Uhr.

Hocheleg.türkiSbl.Domino m.K. Metzgerg.18,1.
M.-A., Weiß. Porz., b. z. vl. Drudenstr. 7. H. 3.
Hocheleg. Veilchenz. vl. Philippsbergstr. 15,1 l.
Ele». Makkenkost. zu verl. Hellmundstr. 44, 1.
Maskmanzüge b. zu verl, Westendstr. 4, 3 l.
Schw. Domm», s . licht, zuvl . Moritzstr. 14,1.
Eleg. Damen-Mas k̂n u. w. Ballkleid zu

vcrl. od. bill. zu verk. Frankenstr. 13, Hth«. 1 lks.
ElTMrüüg ^FMf . Bertramstr . 13, V . ».
Eleg . schickes Maskenkost , (ernanzipiert)

zu verleihen Riehlstraste 15»». 8 r.
El . Zig. u. Fisch, zu v. Faulbrunnenstr . 6, 1.
Bersch, eleg. und einfache MaKterr -Slnzüge

zu verleihen. Näh, Schwalbacherstr. 30, 2 r.
2 prnuky. D.-M. b. z. vst Bibmarckring 32,3.
Vers « iedeue schöne Maste «»anzÄge bill.

zu verleihen Wellritzstratze 86. Hth. 8.

»aelekin, Zig . , Gärtn»
Lestendstraße 18. Hth. 3 r.

' '̂ HvcI ^ schone"MäKkeni »Azüge zu vcrl. oder
zu verk. Webergasse11, 2. St. _ .
_ Eleg. M.-A. zu verst"Uärenthrter str. 6, lst

Dame » - Maske » (Jockei, neu, Geisha und
@1fass.)_j;u_ve rleihen ob. zu ver!. Herd erstr. 13,^

Maske n-A nz. v. 1.50 an z. Bl. Iftiefttftt. 12. 3L
, w Schöner Masken -Änzug (Glücksklee)

bill. zu verleihen od. zu verk. Gneisenanstr. 4, \jz
M.-Anz. (span. Tanz ) zu vl. Moritzstr.
Sieben gl. Mask. (Jungfern ) hi!!, zu vcrl. o.

verk.  N . Weilendstr. 18, 1 r., o. Heilmundür. 3,J>
_2 M.-Anz. (Picr relte, Gond.) Moritzstr. 80, %

MW" ZwetM . MaSkenanz . » Weinrebe«.
Schisfcr in, b^ zu Verl. Wellritzstraße 45. Hth. 3. _

Mcrslen -Änz . : Tyroler, 2 schicke Phant .-Kost.
m. Hü ten, f. n., b. zu Verl. Roo-astraße8, 1.  Et ^ r:

SchönH Do «'.t» o, hellblau, mit Hut, bill ZU
verleih en oder zu verk aufen Ha rtin gstraße

mr rntmevc  sch . Weis »-ästen z»
v. Niehl straße 15, 8 l.

Sch. Phant .-Kost. b. zu verl. Sedanstc. 2, 2t.
Mra »te ' MKsren ?sKiiWe « . Dominos

preiswert zu verleiben Stiftstraße 5, 2̂ _̂
Berich. D.-M. b. zu perl. Kirchg. 36, Stb ^ L
Ein elegantes MaskentsstÄm zu ver-

oder zu  ve rkaufen Fnedrichstraße 83, 2 r.
Masken-Bnz., bahr. Bäuerin u. Münch. Kindl,

bill. zu verl. Anzus. v. ' /,11—2 S chachtstr. 2, i±
O.-M.-Kost.(Schackk.) | vl.Erbächerstr.st.H.-sr.
Dst-Anz. (Spanierin ) zu verl. Oramrnstr 4̂8L
MU -UU ' b7züvl7v. z.vk. WerdcfAb.
Orig. sch. D .-Maskeb. zu vl. Hellmundstr. 3,LL
S p. Tänz . u. Winz, z. vl. Hellmundstr. 46^ .-
Schw. Domino bill. zu verl. Wderftr.  16,̂ '
Fein. Rokoko-Kostüm zu ver>. RKerftr . 7,j3 *f
M.Änz . (Pierrettc )b. zu vcrl. Adlcrstr 69, \}z
M.-A.' (Grlfäff.), neu. b. zu vl. Bl ücherstr. 24,^

'ZwZ M.-Anz. bill. zu verl. Roonstr. 14, 3 4.
Sch.Dom.,m,m,ZIM712H WesteMMUM
Eleganter .Atlas -Domino " mit H« t L«

verleihen u . 2 elegante Wuskenhüte«
F . wmi 8-« Goldgaff e 16 , 1._ -

Höchelcg7M.-Änz.,n ,h m vl. Rödersir. 17,§J :
Heklvl. Domino , schickes Maskenkostüm, Su

über Vermög.-,Familien-)
_ _ Privat - uivd Geschäfts-
. Verhältnisse erteilen gewissenhaft, aus¬

führlich u. diskret auf alle Plätze
iäaeiier & tf enclie , intern .Auskunftei,

Berlin SW. 12, K. F87
Friedrich-Strasse 35, !.

II srrespsrrDe nz-Brr ttütt
.*. « efemitx , Herderstraße 21, P,

Erledigung deuifcher u. fremdspr. Korrespondenz
Abschriften, Vervielfältigungen. stenographO

Ausnahmen. Bnchiu hrnngs-ArbeA.n._ ^

Ze,,guis -^ r « .M.
Hanseatische GÄrcidstnbe , KirckgasieM L»

Llegclbah»•atsnÄ «.».."»-s>
—«*———■— .L a£t*f

A Ä a  tNinael - Srnlaä^
WLSLtt ' tMS Hans - Lelepdo «^

sowie Repar. w. prompl au?ge». Frankensir^u^
Llati! Kaisou Ofensetzern. -Putzer, wo^
AUl  Dmiki , m r-  Hochstätte 14. 3 ?

WM Märet, IWgigt lk
~~ ~Wr  Tüchtiger Damenschneider fertA
ttJätweu» »er UevergongSzert der
Kostüme , Jackett», SchneiderNeider
gewöhnt , dillisen Preisen.
mau tt. ä». -ttvä»  a . d. u.agbi .»W» —if

iäarif * ScSmSii , Schneid., Jahnstr . i, '
empf. sich zur Anfertigung aller Dam-nkl ^ui^

Tückt . Sck-ne Serin empsieWL,!
zum Aendern und Anfertigcn von den einiaw.^^
bis zu den elegantesten Damenkleidernpro
3 Mk. Adr, im Tagbl.-Verlag. -- -

Tchmiöcrin iu ckt n. Kunden. Adlerstr,^Ŝ .,
Hö 'xf. Schneiderin sucht Kunden in u.

dem Hause. Rheingauerstrahe7, Vdh. 2 .h^<■tt»« tarn
''^ MlTMpfTsicĥ Iwf . u. Acndlv. Kld.. DU'H,
u. Wäsche in u. außer dem Hause. Karlitr -̂ ---̂

«tK sucht noch Arbeit in,i
WttMMN bessern außer dem H«ui

Offerten unttr RAG hauptpoKagernd.— ^
Ucisbergstr. 11, 1, w. Kleider ange s.
änfTm " Masken' Kost., n."Dominos. M ' js.

runacn v. Damen-Kost. Luüeuplatz 2.
Aelteres einfaches Mädchen, welches tüchUÜ

Ausbessern der Wäsche, nimmt noch Kunvei ^
und außer dem Hause. Raueuthalersir aße
" Vers. Büglerin s. Pr .-K. Moritzstr. 2,

Büg lTs. n. K.  in u. a. d H. Karlstr.
Tsche z. Bügeln w. ang. Roonstr.

WUtffs Surn Bügeln w. ang. in u. «
WkjisiL d. Hause Sedanstr. 10, Htb ^-
Wäschez. Bug, w. angen. Btatierstr.
Stärkw . wird anaenom. Luisenstra ßê -̂ , ^

' Stärkwäsche u. Kleiderw. schnell bill, 6^ .
abgehoit u. gedr. Best. p. K. Seerobensir.̂ - ' i—

Wäsche z. Waschenn. Bug. w. äugen-,
Arbeiterwäsche, Bleichstraße 11, Stb . V. l-

TäMÄeN - SpanNeeer
von Frau Stai ge r , Oranienftr.
Herren - und HerrschastswäiMc — ,

und pünktlich besorgt Mauergasfe 10. 2.
Ääschc w. gut p. bi'll, feef, Schachtstr.
Wäsche zum Waschen und Bügeln ((L

genommen. Trocknen im Freien, eigene
^Frau M« ok YV  we . , Bereinsstr. 3, bei Wieso»
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« u. außer dem Hause. Fr. Meller , Wörth
iilgBc 20. Sbampoonierenm. Tagesfr. 1 Mk.
_ Tücht. Friseuse nimmt noch einige
Eu « r an . WleichstraKe 16. 1.

üppllpnrV empf. sich im Abonn. u. Einzel-
—__ Cy*-tf t-tl | frisuren. « edanplatz6. H. 2 l.
,, ^Berf. Friseuse empf. sich geevrt. T. f. EinzeL
L^allfr . im Ab. Mk. 3—4. Scerobenstr. 11,3 r.

W^rsnsnIMen
behandelt cperationslos und ohno
Tragen von Ringen, Massage nach
Thure-Brandt Matrsmarara. Adolfs¬
bad, Herrngartenstraße 18.

Hrauenkrankheilen,
Arbärmntterkatarrh — Entzündnng — Ge-

wüsste, Blutungen re.; Erkrankung der
.-'ernocke, sowie Menftrnationsstörnnqcn be-
Mdeit Wicsb., Rtzcinstr. 68 , 1.

"turliche. arzneilos« und operationslose Heilweise

s. bill. günzl. unauffäll. Äufn.
diskret. Entbindung u. Rat

Dmum
« ?. derh. Arzt. Strengste Verschwiegenh. Kein
veimüericht. Anfragen unter A. a*. L« beförd.
'Cgasenstein & Vogler A.-Cb,Kö ln . F89
| | linden A.ufn. Kat diskret.Uampn Fraa

'®«ieliy iS  früher deutsche Ober¬
hebamme. (Kcpt 426) F146

>— __yerviff !»-B. me SjpiraUay 3.1».
Ein "inderlches Ehepaar sucht
Kind in Pfleg « zu nehmen.

~ - - E1a„ iisnw  in 'pa
ÄUisragen tat Tagbl.-Verlag.

g Kinderl., Wohls, ält. Ehep., christl. Relig., best.
- >mht ein Kind, mögl. ges. u. gut veran!.,

(§.Sbald. Adopt. (Erbe) in Pflege zu nehm.
ab. wird nicht geford.. dagegen ist kleines

bas Kind sicher zu stellend. Vermögenf. alle
Wiie erw. UnbedingteDiskretion beiderseits Beding.
.38 - u. Chiff. Ja. -L«rs an den Tagbl.-Verlag.

PhreNsZogisr
.. nebst Tochter
‘a3licf) „ur für Damen zu sprechen
^Helene,istraße 12 , L._

Phreuologin.
■IgmitvoBe4, 3 links

Täglich zu sprechen f.
Herren und Damen

Sprechstunden9—10, 11—5 ». 6—9._
Sum g. Kurhausn ><r5 ken v,i li sucht junge

ru» bleichen Anschluß. Off. unterv . 4 ©6 an
—*-^ agbl.-Verlag erbeten.■®®*M*gapete ISomstetii,

. Sirarean Stir (Bag5059) F124IS©Si*ats veriaaittl«asi g,
BSeirSira. Schönhauser Allee 9a.

% hi*utfcf)r., z. $■  in Wiesbaden, von tadellosem
Bx/t "s guten Verhältnissen, Mitte 30-r, sucht
tah.st Älkliaft einer gcb. cv. jungen Dame von
3ier ‘ ..■'ruf u . einem ihren Ansprüchen entsprechenden
Uĵ ,bgen, das eine wirtschaftliche Verwendung
Ä)̂ .^ °sbarf, zwecks späterer Heirat. Alter
■,£ * > Jahre, am liebsten durch"diskrete Ver-
bn s*üfL ĉr_ tbltern oder̂ Vormundes. OffertennÄner Wiesbaden, unter Chiffre

*- ' ■ (4067/68 ) F 146
Sc ' '' « nli ia « *se , f
< !!'■-a©©9 erbeten.

I . Dame v. tadell. Ruf, gr.
wit STr*̂ 1. angcn . Ersch., w. freundsch. Vcrk.
i , L '- gutsit. Herrn zw. Heirat. Offerten unter
"—- hanptvostlagernd.Lieb.
Dn!g Lebenszeichen freute mich gar sehr,
^hoffentlich kommst Du bald selber her,
I » ".,6tbts sogar tausend und drei

Elchen bleibt Dein „Kerlchen" Di

X. Z. xj. 20.
Dir treu.

51.
Brief lagert nach
Wunsch.

. ^leinutftrrtfi« 74 ist ein «roser EcklodenXtiit Sirtrt. V.-"IJ- •» M+ V**» v>“ 'bv* -
t)etmieten rrtl^^ cn  Wohmmg ẑu

Jöipnnmcuilr .7 «ft <«.««r.
u tTltt2 hl'rrW fiitff ov Qrmr2 direkt anst. gr.LagerräumenundKontor nebu fwos. . . dL, «. .. 1 fflnritgu' "Ebst.5-Zimmerwohnung per1. April

Die Räumlichkeiten können auchget-Utll. . Ranmlichkertcn tonnen aum
Goî Erden. Näh.b. «Sr,., «.

IchMlkd, Faulbrrmnenstraße 7.

-A N̂kr-Friedritz-Rmg 40
d. 1 nh .* Burcauräume , für Architekten geeign.,
9>*«a 40 3 ®a Bctm- Näh. Kaiser- Friedrlch-

Äden zu vcnuieten.
8 ist ein grotzrr Lader» mit

Zimmer aus gleich oder 1. April zu oerm

Westritzstraste 16 schöner Laden zu verm. 122
?)orrstr. 2» Werkstatts. ruh. Betrieb. 300  Mk.
Oorkstr. 29 3 Souü-R. f. gr. Wäscherei rc. bill.

Mohrruttgerr von 7 Zimmern.
Emserstratze 65 , Villa, Hochparterreu. 1. St .,

zwei Herrschaft!. Wohn., 7 Zimmer, wobei etti
Mädchenzimmer, großerB - ~. - - Balkon, Bad, Gas. elektr.
Licht. Garten, gleich zu.verm. 528

MohnnnAen von 5 Zimmern.
Emserstraße 4 schöne5-Zilnmer-Wohnung mit

Balkon u. reichlichem Zubehör. Näh. Parterre.

«Ata » . 20 , » 5
1. April zu verm. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärt. Näh. Part, daselbst.

Kerrngartenftr . >6,2 . Wohnung, bestehend ans
5 Zimmern und allem Zubehör, auch Bade-
cinrichtung mit Badeofen und Badewanne, ist
für den I. April d. I . an ruhige Familie zu
vermieten. Näh. an Wochentagen, nachmittags
von 3—5 Uhr im 1. St . daselbst. 349

Jahnstr . 26 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., l . u.
2. Et., nebst Zub.. 1. April z. vm. N. Pt . 236

Rheirrgauerftr . 8 schöne5-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entspr., zu vermieten. Näh. P. r.

Herrschasttiches Parterre oder 1. Etage n
sckioner ruhiger Lage, nahe dem Walde,' fünf
Minuten vom Kochbrnnnen, Theater und Kur¬
haus, 5 Zimmer und reidilichcs Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens, per gleich zu ver-
micten. Näheres Stcubauerstraße' 6. 1, u. Lang¬
gasse 31. Schm,dt . 469

Mohmmgmr von 4 Jimmemr.
Wülowstraste 16, 3. Et., gesunde4-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh. 3r . 4311
Dotzheimerstr. 28 , Mtb., 4 Zim. per sof. 464
Scharnhorststr . 4 schöne4- u. 3-Zimmer-Wohn.

zu vermieten. Näheres Part. r.
Schöne4-Zimmer-WohnlMst

mit allem Zubehör, 2. oder 8. Etage, sehr
preisw., jedoch an kl. ruh. Fam. zu vermieten.
Seerovenstrasie 22 , Tel. 150. 410

MohWM»osv timt  3 Zimmer«.
Karlstr. 89 , Mtb. Dackaesch., Wohn., 3 Zimmer,

Kücheu. Keller, p. 1. März zu v. N. V. V. l.
Rönrerbcrg 8 sch. 3-Z.-W. sofort od. sp. N. P.
Uorksirasts 22 , 2. Stock, Wohnung. 3 Zimmer,

Küche, Mansarde. Speisekammer und 2 Keller,
auf 1. April zu verm. Näh. im Laden. 87

Dorkstr. 29 schöne3-Zim-Wohn., Part., billig.

MolMuriAev von 2 Zimmern.
Ndlerstr . 4, 'Stb. 2, Wohnung, 2 Zim. u. Küche,

ans 1. 3. 06 zu verm. Nah. Part., Baubureau.
Dotzheim erstr. 12 W., 2 Z., Kochappar., gl. z. v.
FeiedriÄstr . 14 2 Zimmer, Küche ui Zub", Part.
Langgasse 5 schöne2- uniund 3-Zimmerwobmmg

billig zu verm. Näh. Adelheidstraße 44. P.
Rheinstr . 24 2-Zimmer-Wohnnna im Seitenbau,

neu hergerichtet, sofort oder1. April zu verm.

Zim.,Mans ?Kell^
Benutz, d. Küche, zum 1. April. Mb. daselbst.

Srömerberg 8 , H.. 2 Z. u. Küche, Mt. 20 Mk.
Aorkstr. 29 schöne2-Z.-Wohn. 290—350 M. z. v.

Wohnnngen von 1 Zimmer.
Sldlerstr. 18 1 Zim., Küche, abg. Vorpl., 15 Mk.
Sldlerstraste 47 ein Ziuimer, Küche und Keller

auf 1. März zu vermieten.
Sllbrechtstr. 31 eine schöne Frontspitzwohn., ein

großes Zim., Kücheu. Keller, per 1.  März z. v.
CästeNstratze2 Mansardwohnung, 1Zim., Küche,

Keller, auf 1. März zu v. Näh. 1. Stock l.
Emserstraße 61 gr. sch., Zimmer, Küche, Garten

zu vermieten, stiab. daselbst2. Stock.
Graverrstrasts 9 Wohnung, 1 Zimmer, Küche,

Mansarde und Keller. Monat 25 Mk.. an einzelne
Person. Näh. 1 St . links.

KeLMurrdstrastr38 1 Zimmer, Kücheu. Keller,
im Parrerre, per 1. April zu venmeten.

Hellmundstr . 83 Mansardwohnung- 1 Zunmer,
Küche und Keller, per sofort zu vermiete««.

Karls,ratze 2 1 Zimmer und Küche zu verm.
Nömcrbcrg 8 , H., 1 Zim. u. Küche sof. od. sp.
Tchwalbacherstr. 5 eine Dachwohnung. 1 Zim.

u. K., p. 1. Rtärz zu vermieten. Näh. 2. Stock.
wrkstratze 13 ein Zimmeru. Küche zu vermieten,
schöne Msnsardwohn.,. . . . . große« Zimmer u. gr.
Küche, auf gleich oder später an ruhige Dame
zu verm. Näh. Clarenthalerstr. 2, Park, rechts.

Modlirte Zimmrv nrrd mSdttvts
Manssvde » . SchkEeUe « rtr.

Adolfstr . 3, 1, fein mbl. Salon» u. Schlfz. bill.T?'- CS1 I mfifiT■Rtmntffr ait ni'vmÄlbrechtstr.' 7,  H. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
. . . . - H. i , sch. möbl. Zim. zu verm.Albrrchtstr. 16, ^ . , , , n“
Alvrechtstr. 86 , P., sch. «nöbl. Z. (scp. E.) z. v.
Sllvrechtstr. 36,3 r., schön«nöbl. Zimmer. 29 Mk.
Ällbrechtstrast« 81, 1. gut möblirtes Zimmer m.

2 Betten und guter Pcsion zu vermieten.
Albrcchtfir . 83, 8. möbl. Z. m. od. o. P. zu v.
Bertramstr . 6, 1 l., sch. möbl. Mans. an Arb.
Dertramstratze 16, 3 r., möbl. Zimmer an aast.

Dame, nlonatl. 18 Mk. mit K. zu vermieten.
Bertramstr . 18, P ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Bismar «lri » g26 , P. l., sch. möbl. Zim. zu vm.
BisMarchrirrg 29 , 3. Et. links, freundl. möbl.

Zimmer mit separate », Cingattg b. zu oerm.
Bismarckrittg 38 , H. P. r., schönes Logis frei.

Oy | möbl. Zimmer mit Pension
60 Mk. monatl.

LNüÄerstr. 5, 3, ein gut möbl. Zimmer zu vm.
Etarenthalerfir . 3, 2 links. Ringkirche, ichönes

möbliertes Ziminer zu vermiete».
Dotzheimerstr. 12 gr. mbl. Zim. lAbschl.) zu v.
Eleonorenstr . 8, 2 r„ möbl. Z. m. Kaff. 4 Ml.
Eleonorenstr , 6 , P. I., m. Z. z. v. H-o. Frl.3.50.
Eltvitlerstr . 16, H. 2, k. rl. Arb. Schläfst, erh.
Faulvrunnenstr . 6 erhält rl. Arb. schönes Log.
Frankenstr . 1» 1, sch. möbl. Z. «». od. ohne P.
Frankcnstr . 3, 1, sch. möbl. Z. (stp.) n. e. H.
Frankenstr . 8 , Hth. 2, möbl. Zimmer zu verm.
Frarrkerrsir. 15, 2 lks., möbl. Zimmer za verm
Frankenstr . 19, V. P.. erh. Arb. Log., W. 2 Mk.
Mriedrichstr. 8 , Mtb. 2, eins. «nöbl. Z«m. zu v.
Mriedrichstr. 14, H. 1 r., möbl. Zim. zu vm.
FriedriÄsir . 21 , 1, möbliertes Zimmer za v̂m.

Hrlenenstr . 14 , P ., sch. m. Z., sep., m. P . zu v
Heleneustr . !7, 3 r., hzb. möbl. Mans. s. zu h
Helenenstr . 29 , 2 r., schön möbl. Zimmer mit

voller Pension zu vermieten.
Helenenstr . 36 , 1 I., sch. möbl. Zim. b. z. verm.
Helln -rrndstr. I , 2 l., s. h. möbl.Z. bill. z. vm.
Hellnnrndstratze 18, 2, gut möbl. Zim. zu vm.
Heümnndstratze 39,1 links, 2 Llrb. erh. Zinr.
Hcrderstr. 1, P. r.. schön möbl. Zimmer zu vm
Herderstr. 19 schön möbl. Mans. sof. Näh.Lad.
Herderstr. 21 , 2. Friese, f. möbl. 28ofm » und

Schlafz . monatl. 48 Mk. . event. mit Pension.
Hermannstr . 21 , 1 l., sch. möbl. Zimm. zu vm.
Jahnstratze 17, P., fein möbl. Zimmer mit scp

Einaang an geb. Herrn od. Dame zu vermieten
Karlstr. 2, P ., erhalten junge Leute Schlafstelle.

Friedrichstr. 44 , Hth. 4, eins. mobl. Z- m. 8 B.
' ° r., n. Bisn'.-R-, sch- mbl. 8 -,gr.«.Göbenstr . 4, 8 «., n. « «sin.-m-, iw-

Gravenstrahe SO, 2, möbliertes Zimmer billig.
Helenenstr . 8, P ., Zim. m. 2 Bett., heizô z. v.

KüsiR " l-, kieg. n^einf. möbl. Zimmer
. und heizb. Mans. b. zu verm.

Kirürgaffe 36 , 3 recht?, schön mbl. Zim. zu vm..
Lnisenstr . 5 mbl. Mankarden zu verm. Näh. 1

. frei. N. i. Sdiuhgesch.
Marktstr» 21 , 2 (Klein), mbl. Z. m. K. s. zu v.
Manergaste 7 möbl. Mansarde zu vermieten.
Moritzstraße 4,3,. zu vermieten

Moritzftratze 1», 1,
schön möbliert « Zimmer mit gut . Pension

Bad , m Hause.
Moritzstr. 12, H. 3 l.. erh. ein anst. Arb. Logis.
Moritzstr. 41 , 2,  zwei sch. möbl. Zim., auch einz.
Moritzstr. 54 » 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Mülilgaffe 17, 3, Schläfst, u. möbl. Zim. zu v.
Rerostr. 23, l . ». 2. Et., sind schön möbl. Zim.

mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Nerostratze 36 » 3, schönm. Mans. sofort zu v.
Nerostratze 39 möbl. Zimmer Woche3 Mk. z. v.
Oranienstrasie 2 schön möblirtes Zimmer mit

Pension . Näheres Parterre.
Oranienstr . 37 , Gib. 8 l., erh. j. M. Kostu. L.
Oranienstr . 66 , Vdh. P .. möbl. Zim. sof. z. vm.4 Ä CFifi . V 1_L ... 1t.f .1 .Rheinganerstr . 14, Ftsp. I. eins. möbl. Z. z. v.
-st , . - - - - ■Kheinstratze 24 , 2, gut möbl. Zimmer frei.
Rheinstr . 58 , 2 , gut möbliertes Vorder»

zimurer sür dauernd zu vermieten.
Riehlstr . 5, 3 r.. erh. anst. Frl. b. möbl. Zim
Miet,lstr.»tze 12, 8 l., gr. m. Mans., 6—10 Mk.
Räderakies 16, P., 1 schön möbl. Mans. zu vm.
Röserstr . 17, 1. u. 2. St ., möbl. Zim. z. verm.
Römerberg 8 schön möblierte Zimmer mit 1 u,

2 Betten, auch mit Pension. Näh. Part.
Scharnhorstftr . 28 . 3, sch. mbl. Z., Mon. 15 Mk.
Schlichterstr. 16, 3, sch. mbl. Z. monatl. 20 Mk.
Gchnlberg 8» 2 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
Cchulberg 18, Vdh. 1 r„ ein g. m. Zim. zu vm.
Schwalbacherstratze 5, 2, zwei möbl . Zim

per sofort o. später zu vermieten.
Schwalbacherstr . 27 , 1 r., sch. groß. möbl.

Zimmer mit 2 Betten an 2 Frl. od. Herren für
ä 50 Mk. per Mon. mit Pension sofort zu vm.

Sedanstratze 16, 3 l., erh. anst. Ma«rn Logis.
Geerobenstr . 13, Gth. 2. erh. rl. Arb. sch.Logis.
Steingassi : 36, 31., möbl. Zimmer zu vermieten,

am liebsten an GeschästSfraulein.
TannrrSstr-rtze 38 , Gartcnh., gut möbl. Zimmer.

event!. mit Pension, zu veruiieten.
Walramstr . 1V, 1 !., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 33, 3 i\ , möbl. Z. an Frl. od. H.
Webergasse 11,2 . Stck.. möbl. Zim. zu vermieten.
Weber,,affe 49,11 ., möbl. Zimmer zu verrnieten
SSe-lritzstr. 6, P ., erh. saub. Arb. möbl. Zim. bill.
Werlstraße 19 schön möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr. 39 , V.2 r., sch. mobl. Z. sof. bill. z. vm.
Wellritzstr. 41 , 1 r., eins. in. Zim.. mit Pension.
Werdcrstr, 6 , Mtb. 1 r., r. m. Zim. bill. zu v.
dLLestendstratz« 25 , 2 Trepv., hübsch möbl.
tsÄ * Zimmer per sofortu. später zu vermieten

möbl. Zimmer in. Pe»f. zu vm
Wörthstr . 8 , 1, möbl. Zim. mit 2 Betten zu v.
Porkstr. 17, P., mbl. Z. an anst. Herrn z. vm.
Mmurermannstr . 8 , Hth. 1 r., m. Z. zu vm.
Rl. Arb. erh. Schläfst. N. Gneisenaustr. 23, 2. H.

möbl »Zimmer zu vermieten
Kapellcnstraßc 12, 2 l.

Zwei schön möbl . Zimmer , Südseite, zu ver¬
mieten. Näh. Nikolasstraße 33, 1 r.

Gut rnöbUertes Zimmer , vollst. ungeniert, m.
od. ohne Pension sofort zn vermieten. Näheres
im Tagbl.-Verlag. En

Ein g. in. Z. n. Adolfsallceb. z. v. Gel. f. frz. u.
engl. Konv. Off. u. »d. 4-05 an d.Tgbl.-Vcrl.

Fräulein erhält schönes Zimmer mit guter v.
•| ,p im Cf'fthf-SfjfPension 45 Mk. N. zu ersr. im Tgbl.-Vl. Er

Leer» Zimmsv. Marrsasdsn,
KirmmepN.

Gmserstratze 61 Giebelzim. u. Kam., 12 Mk. m..
an gut empf. Person zn oerm. Näh. das. 2. St.

Römerberg 16, H. 3, schönesl. Zim. an anst.
Person f. 10 Mk. m. z. v. N. das. bei lwirnv

Ruybergstratze 1 sind 1—2 schönel. Zimmer
billig zu vermieten.

Aorkstr. 29 einige leere Mans.-Zim. sofort billig.
Remisen , Srnünnge » . Schrnne « ,

^Ketter etc.
Nömerberg 8 Stallung, evtl. m. Wohn., zu verm.

Das

WttzUWIchKklS-ßiiMI!
Um & Cie.

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte »» und nunröblirten
Visen - » ud Gtagenwohnnngen
«SeschSstSlokalen — möblirte»
Zimmern,

sowie zur Venniltlung von
Immobilien - Geschäfte» nnd
hypothekarischen Geldanlagen.

Miet-Mrtrßge
—— vorrätig im

Lsgsrstt-TettZg-h Lsstggllr̂ 27.

tut Vereinfachung des geschäftlichen
NsiVerkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts-

Gebildet « Dame sucht volle Penston i»
feinem Hause für dauernd. Monat 105 Mk-
Offerten  u nter ff*. 4l« 4 an den Tagbl̂ Berlag-

Gcschäftsfrämein wünscht vollständige Pensiov
in guter Familie. Offerten mit Preisangabe unter
3!. -805 an den Tagbl.-Verlag._ _

Wll AlVmenkrkße 2, Ecke
SBierfiabterftr,

möbl. Zimmer mit und ohne Pension billig zu u
erhalten Mittagstisch 50Pj.

HU Bismarck-Ring 7. 2
Herderstr. 21, B-«riese , einz. u. zusammcn-

häng. gut möbl. Zim., Woche 7—16 M. , cv. m.
Pens. Bäder. Möbl . Wohn . , 3—4 Z„ K., preisw.

« -iititeggöiteaat
I Stoffe,

jetzt Kapsllensfrasse 58,
in moderner, mit allem Komfort der Neuzeit

ausgestntteter Villa,
mit grofeem, schönem Garten.

- Zimmer aus
Moritzstraße 21, 1.

Tage, Wochenu. Monatl

Pagenstecherstr. 1, 2, Pens., sein m. Z. zu vm.
Salon nnd Schlafzimmer , sdiön möbl^

in ruh, freier Lage, zu v. Rheingauerstr. 14, 3 l.
TaunrrSstr. 1, 3 r., gut mbl. Zimmer 25 Mk.

monatlich, Salon und Schlafzimmer 45 Dkk. Alle
Räume sind na chd. Wiihclmstr. u. Kurpark gell

"MMTWohn - und Schlaf-
vr~'*w> zimm er in feinerem Hause an

pertn oder bessere Dame zu vermieten. Preis
15 mt.  Näh , ire Tagbl.-Verlag._Cy

Ausländ, erh. g. b. Pens. i. geb. Fam. Gcleg.tu), g . u. Pc»,, i. ycu. ,yaui. vycicg.
f. fr, u. engl. Konv. Off, u. W. s». 2 « postlag.

Ueatsche S“irlvat - l *en '. ion.
Komfortable Zimmer mit und ohne Essen.

Elektr. Licht. Heizung. Zentrale Lage, nahe
dem Schlosse dar Königin Margherita. Gediegene
Preise. Beste Referenzen.

Inh. Marie BSirscImiaais,
Via delie Fiamme 19, 1. Et., Quartiere Ludoris

TUii’tljivi linfl

ur Vereinfachung des gesd̂äftlichen
Verkehrs bitten» ir uniere geehrien

r»ie. *Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagbkakts.

Küchenchef sucht bessere gut- .
gehende Wirtschaft

zu mretcn. Vermittler höfl. verbeten. Offerten
unter Sl. » » » an den Tsgbl.-Derlag.

Ein älteres Mepaar »bne Kinder sucht zinn
1. Inn « ein kl. Einsamilien -Sans zn mieten.
Offerten mit Preisangabe Wtsel , Nicdrrrheiii,
Augnstastraße 5.

Ein öfteres ruhiges EheMgr
ohne Kinder sucht znm 1. Juni eine abgeschlossene
2.  Etage von 5 Zimmern(inkl. Seils»), Mädchen¬
zimmer, Küche nebst Zubehör, Mansarde, Keller,
Mitbenutzungv. Waschküche, Gas. Master, Kohlcn-
aufzug. Offerten mit Preisangabe bis 16. Februar
unt. W. W. « « postlagernd Wesel, Niederrbein.

Für Juli oder Oktober4° oder 5-Zimmer-
Wohnung im Kaiser-Friedrich-Ring gesucht.
Offerten unter V . 4 « « an den Tagbl.-Berlag.

, _ Bt «r-Zt »„ ner-Wvynnng Nähe der
Kolonnade per April oder Mai gesucht. Offerten
unter -W. 4 » a an den Tagbl.-Äerlag._

Gesuchtp.1.April od.früher
4 -Zirnmer -Wohnung nebst geränmigem
sPatzbierkeller. Näh. Nichlstcaße 25, 2 r.

gesucht.Off , ii.

Bollständi
Zimmer

ungenierte 8—4-
Zolmung auf sofort

SAN an de» Tagbh-Verlag.
» .. /^ üchtTinjTApril groge2-Zlmmrrwohnung.
Kilchc, Keller, Mansarde in der Nähe der Hofthcat.
Offerten unter «», 4 « s an den Taabl.-Berl. erb.

Für drei ruhige Personen freundliche2—8«
Zimmer -Wohnung mit Zubehör qejmtit. Preis
ma,t »der M ) Mk. Offerten unters «. Lws an
den Tagbl.-Perlag.

Ein. altere« Frmilcin, tagsüder nicht zu Hanse.
Herd u. Ofen Eigentum, sucht per 1.  April zweiti  ö * - x, ^ [uuyi f*ci i . Ci®ul sroci

? "• Keller, od. ein groß. Z. m. Zub.
Offerten unter 1P, äaa  an den Tagll ^Kerlag.

1—2 Zimmer , leer, bei nibigee••%•sr  l «CT, Od ruDt̂CC
w uahe Bahnhof, gesucht. Offerten

- an  den Taadl.-Verlag.  _
- , AcitcreS Früulein sucht ein leer. Zimmer
'" besserem Hause z. 1. April. Preis 8- 10 Mk.
Offerten unter lll. an den Tazbl.-Verlgq.

feoltber lunger Mann sticht möbl . Zimmer
mit Klavierbenutzung int Westcnd-Vicrtcl. Off. m.
Preisangabe u. ffh 4M» an den Tagbl.-Pcrlag.

Möbl. Zimmer
mit Preis unter V, « « « an den Tagbl.-Berlag.

L
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Seite 16. Donnerstag . 8 . Feürnar 1906 . WissbadLNeN TagblaLt . Morgen -Ansgabr « Olatr. Ms. «4,
Ung . mSbl . Zimmer . Rühe Bahnhof,

«efnÄt . Offerten unter « . « . in Mainz
Kurfürsten ft ra ste 14, stenger.

Genickt für 6 Monate 1 oder 2 Zimmer
mit Pension , Gegend Geisberg, Taunusstraße.
Offerten mit Preisäng . unter sr . !K. 994 an

Haasemfeln & Vogler A .-Cr. ,
' _ Hamburg.  F 89
I.ehrepjii (Ausländerin) sucht dauernd

[möbliertes Zimmer in ruhigem Hause zu massig.
Preise, .Nahe Rhein- od. Taunusstrasse. Adresse

postlagernd Berliner Hof.

Ladsngesuch.
Suche einen Laden init schonen Schaufenstern

in guter Lage für jetzt oder später. Offerten mit
Preisangabe erbitte unter A.  549 an den
Tagbl.-Verlag. _

Ja bester Geschäftslage
schöner Aden mit UebenrnvN

für größeres Molkereiproduktcngesckäft ges. Off.
mit Preis unter C. 495 an den Tagbl.-Verlag.

M« '» in WeMe«
oder nächster Umgebung, ca. 400 fü-Meter, ev.
mebr, mit Kontoren, weiter auch einige Privat-
wohnuugcn, 9—5 Zimmer, p. April

M miet §K gesucht.
Offerten mit genauen Lagerplänen, Preis ec.,
erbeten unter V . O . B4. <k»4L an Hsuialf
Wo »se . Frankfurt a . M . (F. d.4518/1) F146

WerkKütte für Schreiner , 2 kleine Räume,
sofort' gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
S . ««MS an den Tagbl.-Verlag.

^ur Vereinfachung de» geschäftlichen
' Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Geb. j. Herr sucht Sprachenanstansch mit
Engländer oder .Engländerin. Gefl. Adr. unter
V. -#03 an den Tagbl.-Verlag.

Berlitz School,
LiMstraslKonversation

in fremden Sprachen
nach der Herlitz Methode.

MMilWknsk flr Damen,
Rikolasstratz « 27 , 1.

Wiffenschaftliche n . sprachliche Lehekurfs
n . Privatstunden . Am 12. Februar beginnt
ein Zyklus von 6 Vorträge» über: „ Moderne
Lhrik " , geb. in Baronesse « . v. uiitnun.

‘(Montags von 11—12.) — Näheres durch die
Vorsteherin Frl . M,  ig cimefFer.

Grdl. Unterr. in all. Fach., Arbeitsst., Ferien¬
kurs. Schnelle Vordcrcit. n. alle Classenu.Examina!
VW«>ri >», staatl. gegr. Oberlebrer, Lurscnstr. 43.

Gepr . Lehrerin , 20 I . tätig, im Ausland
unterr ., Franz ., Engl., Deutsch, Lit., Kunstgesch. n.
Klavier. St . 75 Pf., ev. bill. Rhcinstr. 58, S . 1.

Nachhilfe b. d. Schularb., auch Englisch und
Fran z. (Klasse M. 8 monatl.). Maucrgasse 8, 1 r.

KM- Engl . Unterricht n . Konversation
bei Mi, » « iimc . Mauergaffe 8 , 1. Etage.

Engl., franz. Unterr. grdi. bill. Rheinstr, lö.
lFehrerin ) unterrichtet

4 tM 'l ' oIiul 111 jn ihrer Muttersprache.
4 . Viezzoli . Rheingtr asse 38, 3 1.

HteWWlMes InHi ® ;ötrg tr; 21"
Unterricht in Stenographie,Maschinenschreiben,

Sprachen und allen kaufmännischen Fächern.

W .-Wests.
gMdeis->. SihmbiehMjM!,

Xheiift . 38,
Erke

Moritzstiaße.
Tag - und Abendkurs «.

Rur erste Lehrkräfte.

Mellt Atelier LL

MkWQ 48 ,Z.
- - Eintritt .feäei'zsLt. —

II ßAiifliAi* und akad.
II . •pmiluCI , ZeichenSehrer.

MlielwMeliwIi«.—- L ",:." "'
SS« si falelirer n . I41 » »ientimmer.

IlMlerunterrfäit«*tem innig Kcharr.
Königl . Kammermusiker , Mücherplatz 5.

Zither -, Mandoline - und Guitarre-
Unterricht ert. am gründl. Al . Hewerka
Kgl. Kammermusiker, Wesiendstraste 18. _

Vorzügl. Gesangunterricht für j. Damen.
Monatl . 10 Mk.. wöchentl. 2 Lekt. Beste Empfehl.
Probemon. g. gest. Anfr. u. «d. 89 -»Tagbl.-Verl.

kann junge Frau das Bügeln erl.?
Derselbe«! muff Gelegenheit geboten

werden, sich nach dein Kursus geg. 'geringe Vergüt,
vollständig auszubilden. Schnftl . Offerten unter
ss . 4 ©fS an den Tagbl.-Verlag.

sur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

1uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

Verloren
ein geflochtener Damenaürtel (Gold ) von
Gustav-Freytag-, Blumen- bis zur Bierstadterstr.
Abzugeben, geg en Belohnung Hu mboldtstraße 16.

Verloren silberne Danien -Mr mit Namen
.4. soakmv . Abzugeben gegen Belohnung
Schwalbackerstraße57, Hth., bei Strako«

Geldbeutel verloren, Inhalt 51 Mk., u. ein
Scheck  ü ber Mk. 22.15. Kassenbotev. Roll-Kontor.

WZT" Jrrtüml . initgen. wurde im Theater am
Montagabend 8. R. links ein Theatertuch . Man
bittet dasselbe b. Hausinspektor abgeben zu wollen.
Gott . KetLermrwhartt
init argentiniscker Münze vor Kaiser-Friedrich-
Rina 82 oder Mozartstraße 6 verloren. Gegen
Belohnung abzugeben Mozartstraße 6.

Familien - Ltall ^richten

AusdenMiesbadsrrerZiViistandsrszjKern
Geboren. 29. Jan . : dem Fuhrmann Jakob Zindel

e. S ., Wilhelm. 31. Jan .: dem Lageristen
Johann Stahl e. T .. Anna. 1. Febr. : dem
SchreinergehilfenPeter Mangold e. T „ Helene.
2. Febr. : dein Magazinier Georg Sckwalm e.
S ., Albert Heinrich Georg; dein Handelsmann
Moritz Löwenberg e. S ., Ludwig)' 4. Febr. :
dem SÄreinergehilfen Peter Jckstadt e. S .,
Johann Georg. 6. Febr. : dem Zimmermann
Josef Wollmerscheidte. S, , Johann Franz Josef.

Aufgeboten. Postbote Richard Schnell in Lüden¬
scheid mit Regiue Fey in Holzhansen. Land¬
mann Friedrich Adolf Bester in Dörsdorf init
Elisabethe Ullmann in Watzelhain. Hoteldiener
Wilhelm Oskar Oswald hier mit Bertha Emilie
Wolf in Heubach. Musiker Paul GroMeutz hier
mit Frau Barbara Kubis, geb. Zimmermann,
hier. Kaufmann Friedrich 'Schüler hier mit
Wilhekmine Schweißgutb hier.

Ans den Dotzhermer Zinitsiandsresikeru.
Geboren. 19. Jan . : den: Maurer Ludwig Martin

e. S ., Wilhelm August. 22. Jan .: dem Maurer
Friedrich Jakob Schlosser e. T ., Frieda Luise
Theodore. 26. Jan . : hem Fuhrmann Christian
Funk e. S .. Paul Walther. 27. Jan . : dein
Taglöhner Heinrich Claas e. T .. Wilhelmine
Luise. 28. Jan . : dem Maurer Karl Wilhelm
Ludtvig Schnell e. T., Emilie ; den« Schlosser
Friedrich Karl Reifarth e.S .. Karl Alwin Eduard.

Aufgeboten. 18. Jan . : Taglöhner Lorenz Josef
Götzer mit dem Dienstmädchen Elisabethe Lenz,
beide zu Wicker. 22. Jan .: Taglöhner Franz
Conrad mit Anna Marie Kaiser, beide dahier.
23. Jan . : Architekt August Herborn dahier mit
Auguste Müller zu Wiesbaden. 29. Jan . : Ver¬
witweter Taglöhner Philipp Heinrich Wagner
mit der Dienstmagd Lena Wiihelmine Ohlen-
macher, beide zu F'rauenstein.

Ta ([X6 - V ent nlhtltutme n

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends
8 libr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends 6'/- Uhr: Die
R über.

Aestdenz-Fhealer . Abends 7 Uhr: Der Prinz-
g- n>i.

Makßassa (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
NeichsHakken-Tßeater . Abends8 Uhr: Vorstellung.

Miuaryns , Knnstkakon, Wilhelmsiraße16.
Mangers Znnstsals,i , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Viktor , Taunusstraße i , Gartenbau.
Iamen -KknS, Taunusftraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Verein für Kinderhort «. Täglich von 4—7 Uhr

SteingasseS. 2, und Bleichstr.-GchuleP . Berg¬
hort a.  d . Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Philipp Kvegg - MiStiotheö , Gutenberqfchule.
Geöffnet Sonntags von 10- 12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Molkskesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 918 Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 10''-—12' /- Uhr und
von 3—8V- Uhr. Eintritt frei.

Verein für nnentgelikiche Auskunft über
Wohlfahrts -Krnrkchtnngen u> Aechtsfraaen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteiluna für Männer).

KrSeitsnachrveis unentgeltlich für Männer und
Aranen : im Rackans von 9—12'/- und 3 bis
7Ul«r. Männer -Abt. 9—120? und von 2" ' bis
6 Uhr. — Frauen -Abt. T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II: für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

Zentrallelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustiminung der hieffaen ärztlicken Vereine).
Abt. II ff. böb. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: 1h9—lIA  undL-8—7 Uhr.

KrSeilsnachmeis des El:rillt . ArSeiter -Iereins : >
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Turnflelellschast. 4—5 Uhr: Turnen der ersten
~ Mädchen-Abteilung. 5—6 Uhr: Turnen der

1. Knaben-Äbteilüng. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer-Äbteilung.

Tnrnverein . Abends 6'/-—8 Uhr: Damenturnen.
Fechten. Gesangvrobe.

I 'hill -armonie . Abends V!< Uhr : Orchesterprobe.
tzäcilien-Verein Wiesbaden , g . V - Abends

8 Uhr: Gesamtprobe.
Männer -nurnverein . Abends 8V-,Ubr: Riegen¬

turnen der aktiven Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Kthketen-Klnb . 8' »Ulir : Hebung.
Aoklersche Stenographen -Heselkschast. Abends

8'/-—10 Uhr: Uebüng.
KesangvereinArohllnn . Abends8'/' Uhr: Probe,
ßtzrilllicher Verein junger Männer . 8'/- Uhr:

Posaunenchor-Probe.
ehrilll . Ärbeiter -Verein . 8' /- Uhr: Gesangvrobe.
Wiesbaderer Wkein- u- Haunns -Klnv . Abends

8' '« Uhr: Vortrag.
Klub der Köche. Abends S Uhr: Stiftungsfest.
Zitherverein Wiesbaden - Abends 9 Uhr : Probe.
A Ä. S . K. Abends 9 Uhr: Zusammenkunft.
Krieger - « . Mlitär -Verein . 9Ubr: Gesangprobe.
Wiesbad . Wikitär -Verei « . 9 Uhr : Gesangvrobe.
Synagogen -Kelanaverein . Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Dladfahr -Merei» 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fährübung.
Mlcttanten -Vereiu Arania . 9 Uhr: Probe.
Klub Kdekweiß. 6 Ulir: Beremsabendu. Probe.
Krkeser - „ nd Mikitär -Kameradschafi Kaiser
' Wilhelm II . Abends 9'*« Uhr: Gesangvrobe.
Verein der I -riscuraehilfen Wiesbaden 1304-

Ab-nds 9 ,̂'<Ubr : Versammlung.
Gesellschaft Gemütlichkeit . Vereinsabend.

Versteigerung von Mobilien rc. im Auktionslolale
Sckwalbncherstraße7, vormittags 9'/- Uhr. (S.
Tagbl. 64 S . 7.)

Meteorologische Keol»ocht««grtt
der Station Wiesbaden.

6. Februar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 756.2 755.9 755.6 755.9
Thermometer C. . 0.3 1.4 0.2 0.5
Dunstspann, (mm) . 4.0 8.4 3.9 8.8
Rcl.Fcuchtiakcit(°/<» 89 67 83 79.7
Wiudricktunfl . .
Nlederscklaasb.Gnin)

NO. 2 N. 2 N. 8

Höchste Temperatur 1.9. Niedr. Temper. -
*) Die Barometerangaben sind auf

reduziert.

-1 .5.
0° C.

Metter -Kericht
„des Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

lNachdruS verboten.)
9. Februar : veränderlich, teils heiter, strichweise

Niederschläge, normal kalt.

Auf - und Untsvgnug für Sonne (®) und
Mond ( € ).

Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Febr.
i 0 C
im Süd .! Aufg. IUnterg. iAufg. I Unter«.
»Ihr Mln-lUhr Min . Uhr Min , Ahr MinhUhr Mni.

12 419. IIn  41 ] 7 52 ! 5 32 P5 568117 51 V*
*) Hier gehtü-Uütergang dem Ausgang voraus.

Kerner tritt ein für den Mond.
Am 9. Februar 8 Uhr 46 Min. vorm. Vollmond.

Theater (f mimte

Königliche f Schaafpiele.
Donnerstag, den 8. Februar.

39. Vorstellung. 31. Vorstellung im AbonnementE».
Die Räuber.

Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Maximlian, regierender Graf

von Moor . Herr Mebus.
Karl, i s-!„r KLbne - - - . He r Leffler.
Franz , s ^ "Yne . . ,h „ r Weinig.
Amalie von Edelreich . . . . Frl . Maren.
Spiegelberg, Herr Vallentin.
Schweizer, Herr Zollin.
Grimm. Libertiner, Herr Verino.
Ratzmann, (nachher Banditen Herr Spieß.
Schufterle, Herr Encke.
Roller, Herr Koch.
Kosinsky, polnischer Edelmann . * # *
Hermann, Bastard von einem

Edelmann . . . . . . . Herr Schwab.
Daniel, ein alter Diener des

Grafen Moor . . Herr Andriano.
Ein Pater . . . Herr Kober.

Räuber.
Der Ort der Geschichte ist Deutschland, die Zeit

ungefäbr 2 Jahre , 1757—59.
* * * Kosinsky: Herr Willy Loehr vom Groß-

herzogl. Hoftheater in Darmstadt als Gast.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.
Nach dem2. u. 4. Akt findet eine längere Pause statt.
Für die hiesige Aufführung ist wiederum das Zeit¬
alter der Original - (Cottasche) Ausgabe zu Grunde

gelegt.
Anfang 6Vü  Uhr. — Ende IO1;» Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Freitag , den 9. Febr. 40. Vorstellung. 31. Vor¬

stellung im Abonnement A.  Othello.

Restdsnx -Ttzerrrer.
Direktion: Dr. phil. H, Uarrch.

Donnerstag, 8. Febr. 152. Abonnements-VorAell.

Der Prmrgemsihl.
Lustspiel in 3 Akten von Leon Tanrof und J 'ü'kS

Chancel. Deutsch von Wilhelm Thal.
In Scene gesetzt von vr . Herrn. Rauch.

Personen:
Sonja , Königin von Corconien Bertha Blanden.
Tcnofa, ihre Tante . . . . . Roffl van Dsrn.
Ex-König von Zngra . . . . Gustav Schluss
Cyrill, sein Sohn . . . . . HeinzHetebruag«
Konscilpräsident, Minister der

Innern.
Sandor , Leutnant der Kgl. Garde
Mylviac, Kammerjunker .
Fräule n von Sirkapia . . .
Frau von Niclcy, i
Frau von Ecksofas,!
Frau von Trevcuich, (
Frau von Oibarof, )
Der Kriegsminister .
Der Polizeiminister
Der Handelsminister
Der Minister der Schönen Künste
Der Finanzminister
Ein Kamme-cherr . . . . - ..
Ein Offizier . . . . . . . Franz Qneiß.
Ein Diener . . . . . . . Max Nickisch-
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen staE

Hofdamen
der

Königin-

Theo Tackauer.
Hans Wilhelmb-
Gerhard Sasch«-
Else Feiler. ,
Steffi Sandorr.
Elly Arndt.
Emmy Selke.
Else Noorman-
August Weber.
Friedr . Degens
Max Ludwrg.
Theo Ohrt.
Denn. Pösckko-
Richard Ludw-ll

Anfang 7 Uhr. - Ende 9'/- Ukr

Freitag , 9. Febr. 153. Abonnements-VorstellutiS-
Der Weg zur 5zölle.

LurlrLiLS Wiesbaden
,v Donnerstag , den 8. Februar.■ ‘

V Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afrcrni.

1. Ouvertüre zu „Preoiosa *' . C. M. v. ”Wet »"
2. Ave verum , Preghiera . . . IV. A. Mozaf ''

(Bearbeitet f. Orchester v. P. Tschaikowsk )'9
3. Andalouse , Aubade und Ara- ,

gonaise aus .„Der Cid“ . . . 3. Masse»«“
4. Prolog aus „Pagliacoi“ . R .Leoncava !ilo
5. Air . . J . S. Bach.
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . R. Wagn®f‘
7. Valse Es-dur . F. Chopin-
8. Einzugsmarseh der „Bojaren “ J. Halvors® 0,

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jn» 8r-
1. Flotte Geister, Marsch . . . H. Karoly-
2. Ouvertüre zu „Das goldene

Kreuz“ . J. Brüll.
3. Album-Sonate . . R. Wagner-
4. Ouvertüre zu „Geroveva “ . . R. Schum»»11-
5. Finale aus „Operon“ . . . C. M. v. ’W’eb»1-
6. Hochzeitsreigen , Walzer . . R. Bilse.
7. Ständchen . . . Joh . Strä»89,
8. Musikalisches Aktienunter-

nehmen, Potpourri . . . . A. Conrad1-

Telephon 4603 . Telephon 4603.
Ulbert

Frankfurta. M. Dir. .1 Seeth.
TKg -licIi abeixis 8 SJSir!

The great Tciiiis Troupe
Alois JPöscS®l

Käthchen
Loisset
Äbbas Mirza

Troupe
Soltero-El,y

ZimmermannX
Sennetts- \

Trio
D’Schntzenlieserln

Mirza Golena
Karawane.

Im Biertunnel:
SSr. Frelkouiert der italienisch«*

Künstlerkapelle „ Verdi “ . 1 "

Billettrorverlkenf
in den Zigarrengesohäften Heiz « Kais*1'
strasse 59, Telephon 4439. und Zeil

Telephon 4407.

Rerchshallerr-Thrstev . Stiftstraße
Spezialitäten-Borstcllung. Anfang 8 Uhr ab^

1b-
dS.

Kaiser-Va«orama, Rheinstraßr
Diese Woche: Serie I : Dresden. — Serie

Savoyen mit Besteigung des Montblanc.

Ü-

AirsmSrttze Theater.
FrnnkfneLer Ztadttheater . — Ope

Donnerstag : Titus . — Freitag:
— Schauspielhaus . Donnerstag : Der L
— Freitag : Hamlet. '

Marnfex Ktadtthraten . Donnerstag: Mlirw
abend. — Freitag : Die Jüdin.
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Morgen -Ausgabe.
3 . Matt. Wiesbadener Tagblstt.

DorrtteNstas.

K . Februar 1W6.

34 . Jahrgang.

RrrtzhoLz- Berfteigerung.
Dienstag , den 13 . Februar l . I .,

dvn vormittags & Uhr ab , kommen
aus dem hiesige » Gemeindewald, Distrikt
Neuhöfertanne und Bergen, im Rathause
^ahicr nachstehende Holzsortimcnte öffentlich
Jur Versteigerung:

1) 80 Stück Kiefern-Stämme, 25—50 Zmtr.
Durchmesser, 6—15 Mir . lang, zus.
58,39 Kbmtr. Inhalt,

2) 113 Nmtr. Kiefern - Nutzrundscheiter,
1,50 und 1,75 Mir . lang.

Das Holz ist vorher zu besichtigen und
erteilt Forstwart Dreh !, Rüssclshcim, nähere
Auskunft. F 325

Rüsselsheim, am6. Februar 1906.
^rvßh . Bürgermeisterei Rüsselsheim a/Main.

Uittmann.

VerstchNW.
Am Skuftrage der Erde » versteigere ich am

nreitag , Len S. Februar er ., nachmittags
a »hr beginnend, in der Wohnung

16 Werlstraße 16, Part.,
Nachratz-Movilia « des f Fräulein BSUseftisst Cfoemaiin. als:

5 vollst. Betten, Waschkommoden, Nacht¬
tische, Klciderschränke, Kommoden, Sofa ?,
Chaiselongue, Etageren, Auszieh- u. andere
Tische, Stöhle , Schaukel- u. andere Sessel,
Nähmaschine. Schrcibsekretär, Uhren,Spiegel.
Bilder . Gardinen, Federbetten, Kleider und
Leibwäsche. Weißzeug, Glas , Porzellan,
Küchenmöbel, Küchen- u. Kochgeschirr, ein

j . _Ofen u. dergl. mehr
Unwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Versteigerungstage.

WilheEm Helfrich,
Anktivnator nnd Taxator,

Schwalbacherstr . 7.

UUMeT Nälurwein-Verstelgerms
I FnedrlWr. 13. Fr!edriGr. 13.ß
E Z: Total - ^ l
!!Ausverkauf!!g

Wegen Umzug kommen von heute ab
sämtliche Möbel, Betten, Spiegel. Stühle,

A Küchen-, Polsterwaren, sowie moderne kompl.
I Salon , Schlafzimmeru. Speisezimmer, alle
W auf Lager befindende Möbel ec. zu jedem
E nur annehmbaren Preis zum Ausverkauf.
a  Ferner 6 verschiedene Geldschränke
m wegen Ersparnis desTransportszum Fabrik-
E Preis. Ein gutes schwarzer Piano , 1 großer

f

187Teppich (4x8 Mtr .).

j V . ILevftta,
| Telephon 2867. Friedrichstrastr 13

Besondere Gelegenheit
für Land- nnd Arbcitslente.

Es ist mir gelungen, ein Restlager in Tchnh-
wärei» billig zu erwerben. Dasselbe besteht in
prima WichSlcdcrstiefcln, genagelten Arbeitsschiihcn,
Kurz- u. Langschaftcnstiefeln, Rindleder- u. Plüsch-
Pantoffeln, genagelten Kinderschuhenu. Stiefeln,
ferner div. Sorten Boxkalf. Kaibledcru. Chevreaux
für Herren, Damen und Kinder und verlaufe, so
lange Vorrat reicht, zu jedem annehmbarenPreiseRur Marktstrato 22, 1. Kein Laden.

Leinikioform
v-ÄüäM fleekeuiussser der Hâ ft

MltenubssM tegjfiinlid).nidrf explssiv’.
Ueberail erhältlich.

8

Cr?

20 St . präm . Hühner (Silberlack) zu vk.
natEi . MDotzheimerstratze  114.

Naturweiue aus den
Gemarkungen Lorchbanscn

und Lorch im Nheingau

zrr LorchhmrseK im Rherttgmr.
Donnerstag , den 18« März er. , vormittags 11'/-Uhr. läßt der Larchhänser Wimrr«

Vtkritt zu Lorchhausen bei Lorch im Rheiugau im Saale des £ orci „ Arrm Rsdsnsro«
Lorchhausen:20/1 „. 4/2 Stück 1904er

38/1 u. 10/2 ., 1905«
DCt' '' Probetag für die Herren Kommissionäre am 1. März . Allgemeine D ^obetage am
2. und 6. März , sowie am 15. März im Vcrstcigerungslokalc. Weitere Auskunft erter.t berechnullrgsr

Der Vorstand.
Diejenigen Herren, welche am 15. März mit den Zögen 8« und 11» resp. 8" und 10“ an

Station Lorch ankommeu, haben freie Fahrgelegenheit nach Lorchha usen._ * lh8

iksf vieSsestige Äsifragesi
teilen -wir mit, daß der grosse

Volks-iasken-Ball
des Gesang -Yereins

lisMeier W« r-M
am

Sonntag , ctesi 18 . Februar
„Kaisersaar 4, Dotzheimerstrasse 15,

stattfindet.
Alles Nähere in der Haupt -Annonce.

Ihr HanshaltnngsgeM
hält länger wie bisher, wenn sie in der Küche die Fortschritte
der Neuzeit benutzen. Sie finden die Rezepte zu billigen und
doch so guten Speisen in den Büchern, welche von Ur . Oetker
in O » 1>lel t umsonst zugeschickt werden. Sie finden
I, Oetkers Fabrikate: Backpulver, Puddingpulver und
Vanillin-Zucker ä 10 Pf. (3 St. 25 Pf.) in allen kesseren
Geschäften. ^ 182

Stottern.
Bahnhofstraste 10, 2, Wiesbaden,

einen ScilkursnS eröffnet. Anmeldungen können sofort noch entgegengenommen werden. Anerkannte
Anstalt vom Kaiserlichen Rai nnd Anerkennungen von Professoren und Acrztcn der Umversttat
Straßburg und auswärtigen Autoritäten._ '

Auf vielseitiges Ver¬
langen hat die staatlich
konzessionierte Sprach-
Heilanstalt Dir.Heber
in Straßburg hier in
ihrem Zweig-Znstitut

anstatt Dr. Abend. Kolb, Frl., Edesheipn.
oteü Adler Badhaas zur Krone. Schulz, Kfm., Tilsit. — Leiber,

» , ^üenhofen.
icna -Hoiel. ülfelder, Kfm., Regensburg. — Jiley, Rent.,

p London.
syrischer Hof. IJuklenbrouch, Kfm., Düsseldorf:

*"°^tWarzer ^onk . Muschallik, Berginspektor, Beuthen.
Mette,,Fr., Berlin. — Althoff, Geh. Rat, Berlin. — Boycksen,

gOldenburg.
■st und Badhaus Continenlal. Schramm, Bent. m. F., Karls-

jv .ar-*- — Selienthin, Oberförster, Livland.
»jennsflhle. v. Waldow, Fr. Baron, geb. v. Koller, .Rittergut
-'' crenthin. — Fleischhammer, Frl., Berlin. — Barendt, Frl.,

°Ppot. — Weinschenck, Frl ., Berlin.
Evertsbusch, Kfm., Kronenberg. — Beutler, Kfm.,

srlin. .— Sorg, Kfm., Nürnberg. — Strengert, Kfm., Stutt-
Sart. .— Schulte, Kfm., Oberbrügge. — Belle, Kfm., Stutt-
f,ar'- ■— Lauth , Kfm., Mannheim. — Demant, Ir ., Basel.

En Ingen., Cöln.
»Stocher Hof. Moses, Fr ., Berlin. — Stüber, New lock . —
^enftleben, Leut., Coblenz. — Lewy, Kfm., Berlin. —
‘ alawsky, Kfm. m. Fr .. Elisabethgrad. — Bartels, Kfm.,

Et1̂ s' ~~ Kreiner, Fr .. Berlin. . , , . ., ,
•vnag. Odieden, Maler, Düsseldorf. — Quierbach, Apotheb.,
•übel. _ Finkler, m. Fr., Ollingen. — Weiter, m. Ir ., Frank-
ut . __ Weinand, m. Fr., Moselgürscli.

‘ « »Mischer Hoi. Grabow, Kfm., Krefeld. — Jecniseh, Kfm.,
- mtingen. — Kohn, Fr., Mannheim. — Ronkramer, Kfm.,
öcrhn . — Kockert, Kfm., Berlin. — Heilbronn, Kfm., Bannen.
P- Krauß, Kfm., Kaiserslautern. — Mummenhoff, Kfm.,

. «ochum. — Aron, Kfm., Berlin.
ptS T. friedlich . Sydölskv.
^Tei Ph? 0{' FeMhahn, St

Sind., Liebau.
Straßburg. „

=! Fuhr. Kaufmann, Dr. med . Bad WÜduDgsn. — Hubert,
c  , 01n- — Strjür, Rechtsanw., Neuwied,

ransa Wrdd. IJauck, Kfm., Karlsruhe. - Wassermann. Kfm.,
K ns: — Dossow, Kfm., München. — Fxchtelberger, Kfm.,
- umberg. — Nouroann, Kfm.. Ilmenau. — Stodohck, Kto .,
flauen — VTedering, Kfm., Berlin. - Hflger, Kfm., Berlin,
njjobbe , Kfm., Stuttgart . — Schräder, Kfm., Berlin. —

' Kfrn., München. — Scherer, Inspektor m. Fr-, Idstein.
7= v- Dani, Kfm., Hamburg. — Väis, tagen ., Kar-sruhe. —

r' Kfm- Berlin. - Heidsiek, Kfm., Bieleield. - Hoch-
ycmld, Kfm., Metz. — Jung, Kto ., Pirmasens. — Bilhg-
toimer , Kfm., München. - Haan, Kfm., Moselkern. -

Jf ’ Kfm., München. - Winter, Kfm, Nürnberg -
btm ter’ « m. m. Fr.. Berlin. - Barth, Kfm., Stu tgaH. -f -ichhorn. Fahr _ Mayer, Kfm., Frankfurt

Hohenstein, Kfm., Krefeld.
Oberlied.

Berlin.
Hoä- Wimmer, Fr. Major in. Nichte, Baden.

PheL Berg> m>  Fr ., Berlin. — Zeuner, Mm., Loblenz,

Fpemden - Veraeiohnis*
— Olescb, Ingen, m. Fr ., Zweibrücken. — Grün, Kfm. m.
Neffe, Duisburg. — Bachmann, Architekt, Dusseldorl. —
Böü, Kfm., Stuttgart . — Wagner, Kfm., Chemratz. _ ■

Holßl■Hohenzollem. Jacobsohn, Prof., Berlin. — i lerner,
Bankier, Düsseldorf. — Nolde, Baron, Rußland.

Hob! Imperial. Harrer, Fr. Dr., London. — Piffenö, Fr., Mann-

Kaiserhof. Baron v. Reitzenstein, Rittergutsbes. m; Fr ., Pil¬
gramsdorf. ' — Katz, Kfm., London. — Rathaus, Kiew.

Metropole u. Monopol. Adler, m. Frl, Heidelberg. — Gries¬
berg, Berlin. — Cohn, Kfm. ro. Fr ., Berlin. — Hussener,
Neuwied. — Nebinger, Frl., Bad Kreuznach. Braun, Kto .,
Cöln. — Petroff, Staatsrat m. F„ Karlsruhe. — Welte, Kto .,
Freiburg. — Dill, Direktor, München. — Schurenberg, Essen.
— Bernheim, Rechtsanw., Dr., Mannheim.

Minerva. Langer , Dresden. — Schulz, Dr. mr.d ., Straßburg. —
Wagner, Fr., Chemnitz. . , ,

Heid Nassau, v. Ban.-, Generalkonsul m. F. u. Bed., Ant¬
werpen. — Karinkowitsch, Fr. Rent. m. F.. Petersburg. —
BruegeJ, Dr., München. — Naers, M. Fr., Holland. —

" MoBzer/ m. F., Overveen. .— McsscKaert, Prof., Holland. —
Kälber, m. Fr., Amsterdam.

National. Schmidt, Fabrikbes., Mühlhausen. — Natanson, Dr.
med., Petersburg, — Lourie. Stud., Cöln.

Oianieü. Berolizheimer, ro. Fr. u. Bed., Fürth.
Palasl-HoteJ. ’ Heilbont, Justizrat , Cöln. — Hopf, Fahr., Stiitt-

f8Tt. _ Bflphan, Rent., London. — Ury, Rent. m. Fr., Leip-
zig. HJntichsen,  Rent . ro. Fr., Leipzig. — Ilüttlinger,
Rent. ro. Fr ., Nürnberg. — Gurewicz, Frl., Warschau . —
Daecke, Dr., Warschau. — . Kalpera, Rent., Pinsk.

Hotel ßn Farc n. Bristol. Marsmann, Kfm., Hamburg.
Pariser Eof. Hinrichs, Baumeister, Hamburg. — Glacssner,

Bent., Herborn.
Pfälzer Hof, Althans, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Dicls, Burg-

schwälbach. — Seibel, Darmstadt . „
Zur guten Quelle. Schuchardt, Kfm., Bielefeld. — Groß,

Landessekretär m. Fr., Montabaur.
Quisisana. v. Brcza, Fr . Gräfin, Warschau . — Fischer, Dr.

m. Fr., Jena. — Griepenker, geb. y. Gramm. Fr. Kammer-
präsidentin, Thun. — v. Gramm, Baronesse, Thun.

Reichspest. Aschenberg, Fr. ro. T„ Bonn. — Bieger, Heilbronn.
— Kressner, Rent. ro. Fr ., Mainz. — Obermann, Inspektor,
Zeitz. — Seiber, Diedenhofen.

Rhein-Hotel. Kogel, Kapellmeister, Frankfurt . — Aliendorff,
Fahr., Dr., Leipzig. — Phillip, Hüttendirektor, Berlin. —
v. Lutiofi, Offiz-, Wesel. — Becker, Freiburg.

Ritters Hotel u. Pension. Beck, Fr., Freiberg i. S.
Hotel Rose. Bry. Direktor, Halle. — Vogel, Amtsrichter, Ober¬

hausen. — Held, m. Fr., Bremen.
Hole! Hoyal. Eckhard, m. Fr., Hamburg. — Pester-Prosky,

Fr. Opernsängerin, Cöln. — Jpsupeit, Leut., Saarlouis. —

König, Chemiker, Karlsruhe. w -Rauter, Fabrikbes . m. Fr .;
Essen.

Sanatorium Dr. Schütz. Heydemann, Rechtsanw., Dr,, Berlin;
Schüizeahaf. Kerenbach, Fahr. m. Fr., Magdeburg.
Sohweinsbezg. Feigk, Mannheim. — Brausch, Kfm., Frankfurt

— Hentschel, Kfm., Engers. — Brausch, Frankfurt.
SpiageL Steudner, Postdirektorm. Fr., Neusalz. — Kien«;

Baumeister, Hamburg.
Tannns-Holel. Becker, Offiz., Berlin. — Milch, Kfm., Brüssel.

— Trebbien, Fahr., Hanau. — Schultz, Fr. Rent m. F-,
Augsburg. — v. Stackeiberg, Baron, Petersburg. — v. Stackcl-
berg, Fr. Baron, Petersburg. — Herrmann, Kfm. m. Fr .,
Kn dingen. :— Raupp, Hofrat, Berlin. — Rieß, Direktor, Ems.
— Scherrcr, Ingen., Bad Ems.

Urnen. Pickler, Kfm. m. Fr., Ahlenbach. — Prümm, Apotheker,
Coblenz. — Nadler, Frl., München.

Viktoria-Hotel und Bauhaus. Beck, Fr., Freiburg. — Gesel-
schap, Frl., Berlin. — v. Oregon’, Freifrau , London. —
Linxweiler, Bankier ro. Fr ., Viersen. — v. Gregory, Frhr .,
London. — Streb, Freiburg. — Elfis, London. — Crawfurd,
2 Frl., London.

Vogel. Kocher, Kfm., Leipzig. — Müller, Kfm., Kreuznach. —
— Marwitz, Direktor a. D. ro. F., Düsseldorf. — Winter,
Fr ., Dudweiler. — Schneider, Dr. med., Weilimünster. —
Brück, Fr., Dudweiler, — Ippen, Königswinter. — Howind,
Kfm., Cassel.

Weins. Ibels, KI®., Rheydt. .— Pinks, Kgl. Kammersänger,
Leipzig.

Westfälischer Hof. Körwer, Kfm., Düsseldorf.
Wilhelms. Weihtag, Fahr. m. Fr., Velbert.

In Privathänsexn  :
Villa Bauscher. Lerch, Kfm. ro. F., Hamburg.
Villa Beatrice. Noelle, Frl. m. Gesellschaft., Lüdenscheid. ■—1

Leusden, Frl., Düsseldorf. — Trützschler vom Falkenstein,
Freifrau, Heerda. .— Trützschler zum Falkenstein , Freiin,
Ileerda . — v. d. Decken, Fr . m. Kind u. Bed., Heeda.

Pension Ciec’A. Heiter , Frl. Rent ., Charlottenburg. — Uetz-
mann, Fr. Rent ., Chaflottenburg.

Häfnergasse 4/6. Herold, Kfm,, GroSlarrgheim.
Villa Olanda. Beckmann, Fr. Direktor ro. 2 Töcht. u. Bed.,

Königsberg. — Baumann , Frl. Schwester, Königsberg.
Villa Roma. v. Burmeister, Exzell., Fr. General, Riga. —~

Ovander, Frl., Riga,
Pension Sanitas. Reich, Oberleut. m. Fr., Zittau.
Pension Wilda n. Dembek, Poppenburg, Fr. m. F. u. Bed,*

Mannheim.
Pension Winter. Kowarsky, Kto . m. F., Minsk.
Annenheslansialt. Hulbert, August, Eltville. — Weis, Wilhel-

mane, Aliendorf.
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S . Blumenthol L Ce.

th  Donnerstag den1., bis Sonnabend, den ln.Februard.J.
I.
j

För diese Tage unseres grossen Umzug -Ausverkaufs haben wir zu sehr billigen , wesentlich herabgesetzten Preisen ausgelegtJft

ch-

Grosser Posten
< T

B']

Wäsche für Damen
und Kinder

bestehend aus

Bestfeestiiiiden und durch Dekoration triihgewordenen Piecen.

Handschuhe
Serie I. H . III.

Wert bis 55 Pf, , Wert bis 95 Pf ., Wert bis 1.65,

jetzt BO Pf- jetzt 50 Pf-, jetzt 9 ?) Pf.

Sin Restposten KalMiatidseUe
Paar \q  Pf.

UnterrSeke.

Blusen
Wolle und Sammet.

S erie I. II . III . IV.
Wert bis 7.50, 13.80, 19.80, 22.80,

jetzt ^ 00Mk. 6.## 8.##
Seide.

Serie I . II . III.
Wert bis 9.80, 16.80, 32.50,

10 .
00

jetzt K 00
Mk. V. s?" 14:A

Strumpfe
für Kinder.

Serie I. II . HI.
Wert bis 60 Pf., 85 Pf., 1.40, ^

jetzt BO Pf- jetzt 50 Pf* jetzt 90 Pf*

Sin Rosten Kuigel-D.-Strfimpfe
la dual ., enorm billig.Rostätneröek

Zum Aussuchen auf extra Tischen ausgelegt
ein Posten

Handarbeiten
bestehend aus Restbeständen in vorgezeichneten, angefangenen und fertigen Artikeln, sowie einzelner Modelle.

Ein Posten

Schürzen
Ein Posten

Ferien;
Ein Posten

Spitzen
Ein Posten

Korsetten
Ein Posten

Besätze
enorm billig! enorm billig! enorm billig! enorm billig! enorm billig!

Ein Posten bunten. Hisse Herren-Oberhemden
Ä l m L 3. e#

Herrenjtraniatten. llnterzenge. Samen-n.Herren-Sebinue.



1Amtliche $
des

Anzeigen
Erscheinungstage:

Mittwoch und Samstag. Wiesbadener Tagblalls V̂erlags- Fernsprecher: Nr. 2953.

Bekanntmachung der Landes -Versicherungsanstalt Hessen-Nassau
für de» Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .

(Z 34 des Jnvaliden-Versicherungsgesetzes vom LZ. Juli 1899.)
/« Ä ^ ^ ^ Ezeich-retea Reichsgesetz-verficherungspflichtigen Personen im Kreise(Stadt) Md für die Zeit vom l. Januar 1905 bis 31. Dezember 1910 vorbehaltlich

rgcr anderweiter Festsetzung, nachbezeichnetc Wochcnberlrägc zu entrichten, und zwar: ?

Für

Für

*♦ Mitglieder

r.

der gemerns. Ortskrankenkaffc
zu Wiesbaden.

I MitgliederklasseI„ II
: ^ 8«
» vn

Mitglieder der Betriebs-Krantenkaffe für die
ver dem Wegebau des Bezirksvervandesdes
Regierungsbezirks Wiesbaden beschäftigtenPersonen zu Wiesbaden.

8 16 des Statuts.
Mitglieder der Krankenkasse der Glaser-

Innung zu Wiesbaden.
8 13 des l Mitgliederklasse I
Statuts | » Kundin

Mitglieder der Krankenkasse der Küfer-
Innung zu Wiesbaden.

8 13 des l MitgliederklasseI
Statuts \ : ^u »d Uk

Mitglieder der Krankenkaffe der Fleischer-
Innung zu Wiesbaden.
8 13 des ( MitgliederkiaffeI
Statuts ) » H and IIIy „ xv und V

Mitglieder der Krankenkasse der Schneider-
Innung zu Wiesbaden.
8 13 des ! MitgliederklasseI
Statuts | » is and III« ... l „ IV und V

Mitglieder der Krankenkasse der Tischler-
Jnnung zu Wiesbaden.

s MitgliederklasseI
8̂ 13 des II
«tatuts ) „ III

«to» 1 » IV  und V
^nglieder der Krankenkasse der Schuhmacher-

Innung zu Wiesbaden.
8 13 des s MitgliederklasseI

Oh. . I » m wub iv
Mitglieder der Krankenkaffe der Tapezterer-

Jnnnng zu Wiesbaden.
. ? MitgliederklasseI

8 13 des „ ii
Statuts \ „ in

‘0. D»,. . . I IV und V
*4tfe2SeJ,<r der Innungs -Krankenkasse für die

'« Innung (freie Innung ) zu Wiesbaden,
l MitgliederklasseI

811 des I II und III
, Statuts ) „ IV
'u jm*... v l „ v

di- Ü*der der Jnnnngs -Krankenkaffe für
nUhrherren-Jnnung zu Wiesbaden.

„ l MitgliederklasseI
8 11 des l „ ii
Statuts „ III

^8 “ ' .' --»- 1 " IT

r.

6.

r.

v.

der Aunungs -Krankenkaffe für die
J „>>,'!' Er-, Stukkatcur -, Maler - und Lackierer-

u»g (freie Innung ) zu Wiesbaden.
. ( Mitgliederklasse I
8 .11 des > , II und III
Statuts | „ IV

^' clbah/i c^5c d. Krankenkaffed. Maschinenfabrik
-n G. m. b. H. zu Wiesbaden (Dotzheim).

8 5 des l MitgliederklasseI
U ~ Statuts 1 "** > » ui

äkiit , ““ der Postkranrenkaffeu:
„ Ti einem Tagelohn bis cinfchl. 1.16 Mk. .

II bei einem Tagelohn von mehr als 1.16 Mk.
. Nr u?  ernschl. L83 Mk. .

l der einem Tagelodu von mehr als 1.83 Mk.
. XV ernschl. 2.83 Mk. . . . . . - - -

Bet etnem Tagelolm von mehr als 2.83 Mt.
.. V e.'nschl- 3.83 Mk. .

* bel ctnem  Tagelohn über3.83 Mk. . . .
». Ä Erzieher:
d. tttit Jahresarbeitsverdienst bis zu 1136 Mk.

,» ligs, ^ iahresarbcitsvcrdienst von mehr als
bls 2000 Mk. . . . . .

Ttün ^ 'E'Nuen (Hausdamen , Haushälter .,
eineL '" .' loferu für diese Personen als Mitglieder
Lohnkl»»? ukasse nicht etwa Beiträge einer höheren

entlasse zu entrichten sind

rr.
Diti»

und Forstwirtschaft beschäf-*'Ste» Betriebsdeamten.

Ein Wochenveitragder Lohnklaffe
I 1 « I III 1 IV 1 v

Bi. Pf.
v o I

Pf. 1 Pf. Pf.
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Der Wochcilbeitrag derjenigen Lohnklasse.
in welche der dreihundertfache Betrag des
nach den Statuten für die Bemessung
der Krankenkassenbeiträge zu Gruude zu
legcnocu wirklichen täglichen Arbeits-

ve Dienstes änt.
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Ein Wochenbeitrag der Lohnklaffem nni ~r •»
Pf. 1 Pf. I

von
Pf. M.

18. Alle übrigen tn Land, und Forstwirtschaft
beschäftigten Personen, weiche keiner der
vorgenannten Kraukenkaffen angehören:

a) männlich. _ _ 24
b) weiblich . . 20

19. Alle in sonstiger Weise beschäftigten Personen,
sofern sie einer der vorerwähnte» Krankeu-
kaflen nicht angehörcn:

a) erwachsene männliche Personen . . . . . — — 24
b\ o <■. '(■ .weibliche . — — 24o) Lehrlinge über 16 Jahre . — 20
d) Lehrmädchen über 16 Jahre . — 20

. Für diejenigen Personen, welche als
Lohn oder Gehalt eine feste, für Wochen,
Monate, Vierteljahre' oder Jalire verein¬
barte bare Vergütung erhalten, find Beiträge
dericnigen Lohnklaffe zn entrichten, in deren
Grenzen die bare Vergütung fallt, sofern
die,e Beitrage höher find, als die « ach der
vorstehendenBekanntmachung maßgebenden.

i r, ®‘c^ ••S e!tbu3 0011  Beitragsmarkeneiner höheren Lohnklasse—als gesetzlich vorgeschrieben—
tst allgemein zulässig. Wenn zwischen dem Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer
höheren- ohnklasse nicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur Leistung der Hälfte
zû eiitrichteuträges verpflichtet, welcher nach der vorstehenden Bekanntmachung für den Versicherten
. „n-.jv. ißuLr!Ä* l!??.n und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber
verpflichtet. Rechtzeitig geschieht die Verwendung nur dann, wenn sie bei jeder Lohnzahlung und
weiin keine--ohrizahliing stattfindet und der Lohn gestundet wird, bei Beendigung des Dienstverhält-
msies oder am Schlüsse eines Kalenderjahres erfolgt. Den Arbeitgebern steht das Recht zu, bei der
Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen die Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen.
Diese Abzüge dürfen sich sedoch höchstens auf die für die beiden letzten Lohnzahlungsperiodcn ent¬
richteten Beitrage erstrecken. Als Lohnzahlungengelten auch Abschlagszahlungen.

Finderdie Beschäftigung einer Versicherungspflichtigei, Person nicht während der ganzen
Bertragswoche bei demselben Arbeitgeber statt, so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle Wochen-
beltrag zu entrichten, welcher den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht
genügt und hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat derjenige Arbeitgeber, welcher
den Versicherten weiterhin beschäftigt, den Wochenbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in

l mehreren die Versicherungspflicht begründenden Arbeits- und Dienstverhältnissen, so haften alle Arbeit¬
geber als Gesamtschuldner für die vollen Wochenbeiträge. Die unterlassene Markenverwendung kann
nicht damit entschuldigt werden, daß ein anderer Arbeitgeber, der den Versicherten vorher beschäftigt
habe, zur BeitragSleistung verpflichtet gewesen sei. Versichcrungspflichkige Personen sind befugt, die
Beitrage an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten. Dem Versicherten, welcher die vollen Wochenbeiträge
«rtrichtet hat, steht gegen den zur Entrichtung der Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch auf
Erstattung der Höhe des Beitrages zu, weim die Marken vorschriftsmäßigentwerfet sind.

Durch das neue Juvaliden-Versicherungsgesetz ist die Versicherungspflicht ausgedehnt auf die
lgegen Lohn oder Gebalt beschäftigten Werkmeister, Techniker, Lehrer und Erzieher, sofern ihr steter
Jahresarbeitsverdienst 2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer und Erzieher an öffentlichen Schulen oder
Anstalten unterliegen der Versicherungspflicht nicht, so lange sie lediglich zur Ausbildung für ihren
zukünftigen Beruf beschäftigt werden oder sofern ihnen eine Anwartschaft auf Pension im Betrage der
geringsten Invalidenrente von mindestens 111.60 Mk. jährlich gewährleistet ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer tätige Personen, welche aus dem
Strmdengeben bei wechselnden Auftraggebern ein Gewerbe machen(selbständige Musiklehrer, Sprach¬
lehrer usw.) und zwar auch dann, wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicherung eiiizutreten. solange sie das
usiahr nicht vollendet haben(Selbstversicherung):

1. Betriebsbeamte, Werkmeister, Techniker, Handlungsgehilfen und sonstige Angestellte, deren
dienstliche Beschäftigung chren Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzieher, sämtlich
sofern ihr regelmäßiger Jahres-irbeltsverdienst an Lohn oder Gehalt mehr als 2000 Mk.
aber nicht über 3000 Mk. betragt.

2. Gewerbetreibendeund sonstige Betriebsnntcrnehmer, welche nicht regelmäßig mehr als
zwei verstcherungspflichtige Lohnarbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbetreibende, sämtlich
soweit nicht durch Beschluß des Bundesrats die Versicherungspflicht■auf sie erstreckt
worden ist.

f>. Personen, deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte besteht, sowie diejenigen, welche nur
vorübergehendeDienstlelstungen verrichten und deshalb der Versicherungspflichtnicht
unterliegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Versicherungspflicht und Selbstverstcheruna
, können die Versicherung freiwillig fortsetzen, sofern sie noch nicht dauernd erwerbsunfähigsind
Die freiwillig- Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträgen einer bestimmten Lohn-

Eit gebunden; hierbei steht vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zu 14. 20. 24 30
ßfenniq frei.
Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Versicherungspflicht und sich daran

mder Weiterversicherung sind gelbe und für die Selbstversicherungund deren Fortsetzung
uittungskarten zu verwenden. " ' e 8

Die aus der Versicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft erlischt, wenn während zweier
* dem auf der-Qurttuiigskarte verzeichneten Ausstellungstag ein die Versicherungspflicht

Arbeit«- oder-Dienstverhältnis oder die Weiterversicherungnicht oder in weniger als
20  Beitragswochen bestanden hat. , Ber der Selbstversicherung und ihrer Fortsetzung müssen
chterhaltung der Anwartschaft wahrend der angegebenen2 Jahre mindestens 40 Beitrag«werden.
Caffel, den9. Juni 1905. Der Vorstand:

Nievcscl, Freiherr,zu Etsenbach, Landcs-Hauptmann.

nach

Wird veröffentlicht.
WlkSbadtN, den 18. Januar 1906.

Bekanutmachnnst.
Die Saalgasse von der Webergasse bis zur

ostraße wird zwecks Herstellung einer Wasscr-

Wtesbadcu , den2. Februar 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Scheink.

Der Magistrat.
Abteilung>ur Versicherungssachen. .

Die Wochenbeiträgc derjenigen Lohnklaffe,
-- welche der wirkliche Jahrcsarbelts-w.

verdicns fällt und zwar:von von von
mehr mehr mehr
als als als

350 M. 550 At. 850 M.
bis bis bis bis

350 M. 550 M. 850 M. 1I50M.
14 Pf. 20 Pf. 24 Pf. 30 Pf.

von
mehr
als

1150 M.
bis

2600 M.
36 Pf.

Bekanntmachung.
Es ist beabsichiigt, die Akten zu den beim

igen Schiedsgericht bis einschließlich 1894 cr-
gten und wfggelegten Prozeßsachen zu ver¬
teil. Die Beteiligten, die an der längerdn
bewabrung der Allen ein Interesse haben,
den hiermit austzefordert, ihr Interesse innerhalb

einer Frist von 4 Wocken nach Veröffentlichung
dieser Bekanntmachungbeim Schiedsgericht nach-
zuwcisen. 3

Wiesbaden » den8. Januar 1906.
Schiedsgericht für Arbeite,Versicherung.

Regierungsbezirk Wiesbaden.
Birb veröffentlicht.
Wiesvaden , den 26. Januar 1905.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizeilichenSverrung der

Garienfeldweges von der Rheinstrabe bis zur
Ncumuble, ist bet Vermeidung der aus 8 28 der

f,d’ ergebenden Strafen für
bei der Akziseabferttgungs,teileint Schlachthaus
vorgefuhrt werden müssen, die Mainzerstraße
z7be.n.tzn7^ ^ " Ü̂ ^ ^ ° und der NeuLi?lw1g

Wiesbaden, den 25. November 1905.
- —_— _ Stadt . Akziieamt.

Bekanntmachung.
unseren, Armen-Arbeitshaus, Mainzer

3ndstra,-e 6 liefern wir vom1. Oktober ab frei
'us Haus: Ktcfern-Anzünoeyolz,
geschnitten und st in gespalten, p-r Ccntner Mk2.60,

Gemischtes 2l»,ü „de.,olz,
geja,nitten und ge-pglten. Per Centner Mk. 2.20.

Gestellungen werden im Rathause, Zimmer
Uormsttags zwischen9—1 und nachmittags

Zwischen6—6 Uhr entgeaengenommen *
Wiesbaden, den'18. Januar 1905.

Der Magistrat.
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Bekauntmachung.

‘ AmAngabedes Aufenthalts folgenderPersonen,
wckche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An-
lgrhörige entziehen, wird ersucht:
VI. des Maurers Karl Becker, gcb. 10. S. 1866 zu

Bierstadt,
2. des Taglöhners Jakob Bengel, geb. 12. 2. 1863

zu Niederhadamar,
3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Wcilmünstcr,
4. der Ehefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,

\ Emilie , geb. Kraus, geb. 17. 11. 1876 zu' Sonnenbcrg,
B. des Taglöhners Anton Etz, gcb. 22. 10. 186tz
I zu Hahn,
B. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber, gcb. 27. 5.
- 1864 zu Eschenhahn,
)7. des Schreibers Theodor Hofmann, geb. 10. 8.
' 1871 zu Wembach,
-8. des Taglöhners Albert Kaiser, gcb. 20. 4. 1866
; zu Sömmerda,
9. des Fuhrkncchts Albert Maikowsky, geh. 12. 4.

1867 zu Wi-dcck,
10. des Tapezierers Wilhelm Maybach, geb. 27. 3.
i 1874 zu Wiesbaden,
>11. des Maurers Karl Menk, gcb. IS. 3. 1872 zu
' Biskirchm,
12.  des Taglöhners Rabanus Nauheimcr, gcb.

28. 8. 1874 zu Winkel,
13.  des Taglöhners Karl Rehm, geb. 7. 11. 1868

zu Wiesbaden,
14. der Witwe Philipp Rossel, Marie, geb. Baum,
> geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim,
;15. des Steinhauers Karl Schneider, geb. 24. 8.
' 1872 zu Naurod,
!16. der ledigen Dicnstmagd Karoline Schäffler,
- geb. 20. 3. 1879 zu Weilmünster.
il7. der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.
' 1874 zu Heidelberg.
.18. der ledigen Lina Simons, geb. 10. 2. 1871

zu Haiger,
19. der ledigen Regine Bolz, geb. am 7. 10. 1872

zu Jttlingen,
20. des Taglöhners Friedrich Wille, geb. 9. 8. 1882

zu Neunkirchen. 1
Wieöba- en» den1. Februar 1906.

Der Magistrat. — Armenverwaltnrrg.

Verdingung.
Die Lieferung vou ca. 12,000 Stück Rsiser-

besen. bester Qualität, soll im Wege der öfftnt-
ilichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen
Wunen während der Vormittagsdienststunden im
Mathause, Zimmer No. 53, eingeseheii, auch von
'dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 70 Pf. (keine Briefmarken und nicht
.gegen Postnachnadme) bezogen werden.

Verschlossene und mit 'der Aufschrift„Reiser-
fbesen" versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 18. Februar 1906»
vormittags 12 Uhr,

im Rathausê Zimmer No. 53, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge¬

füllten Verdingungsformular eingereicbten Ange¬
bote werden bei der'Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage. 1
Wiesbaden, den5. Februar 1806.

Städtisches Straßenbanamt.

. Vekanntuiachuug.
D«zenrgen Privatpersonen, welche die Absicht

haben, rm Stadtkreise Wiesbaden Privat-UnterrichtS-
und Erziehungsanstalten einzurichten oder Privat¬
unterricht zu erteilen, werden hiermit auf folgende
Bestrminungen der Staatsministerial-Instruktion
vom 31. Dezember 1839 aufmerksam gemacht:

1- Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung
oder -Fortsetzung einer Privatschulc oder einer
Privat-Erziehungsanstalt sind unter Einreichung
Eines Lebenslaufes der über die Bildung, die
wtffenschaftliche und sittliche Befähigung der Be¬
werber sprechenden Zeugnisse und des EinrichtungS-
planes der fraglichen Anstalt bei der städtischen
Schnldeputation anzubringen, welche die etwa noch
erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen, an
bic Königliche Regierung über das Gesuch zu
berichten und, wenn demselben kein Bedenken ent-
gegensteht, die Ausfertigung des Erlaubnisscheines
zu beantragen hat.

2. Personen, welche ein Gewerbe daraus
machen, tu solchen Lchrgegenständen, die zum
Kreise der verschiedenen öffentlichen Schulen gehören,
Privatunterricht in Familien oder in PrivatschÄen
zu erteilen, sollen ihr Vorhaben bei der städt.
Schnldeputation anzeigen und sich bei derselben
über ihre wissenschaftliche Befähigung durch ein
Zeugnis der betreffenden Prüfungsbehörde und
über ihre sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und
Erziehung durch ein Zeugnis der Obrigkeit und
Geistlichkeit des.Ortes, wo sie sich während der
letzten drei Jahre aufgehalten haben, ausweisen.
Wollen sie in Fächern, die nicht in den verschiedenen
Schulen gelehrt werden, Privatunterricht erteilen,
so haben sie nur ihre sittliche.Tüchtigkeit für
Unterricht und Erziehung auf die angegebene Art
bei der städtischen Schnldeputation darzutun. 1

WiesbKderr , den 2. Februar 1906.
Städtische Sckuldeputation.

_ _ I . A.:
BekarnkLWachArrg.

Die Lieferung des Bedarfs an Maschinen-
fchrattbeu für ' das Rechnungsjahr 1906 soll
öffentlich vergeben werden.

Eine Liste der benötigten Größen pp., sowie
die maßgebenden BedingMMn können vormittags
vou9—12 Uhr auf Zimmer No. 12 des Verwaltungs¬
gebäudes, Marktstraße 16, eiugeschen werden,
woselbst auch die Angebote versiegelt und mit der
Aufschrift „ Snbrrnsfioir auf Maschiuen-
schr-rubem" versehen bis zum 18. d. M .»
Mittags 12 Uhr, einzureichen sind.

Auf Wunsch wird auch die Liste nebst
Bedingungen gegen Einsendung vou 1 Mark in
Briefmarken übersandt. 1

Wiesbaden , den 1. Februar 1806.
Die Berwattnng

der städt. Wasser-, Gas - « . Glektr.-Werke»
Bekanntmachung.

Die Licferuna des Bedarfes von za. 300 S*g
gebranntem Kaffes und za. 100 Nx Zichorie
für die städtische Gasfabrik soll für das Rechnungs¬
jahr 1906 öffentlich vergeben werden.

Die inaßgebendcu Bedingringen können vor¬
mittags von 9—12 Uhr auf Zininier No. 12 des
Verwaltungsgebäudes, Marktstraße 16, eingesehen
werden, woselbst auch die Angebote bis zum
15. d. M., mittags 12 Uhr, einzureichen sind. 1

Wiesbaden, den1. Februar 1906.
Verwaltung

dev städt. Wasser-, Gas - u° Elektr.-Werke.

Bekanntmachung.
Die Abbruch-, Maurer - und Verputz-

arbeiten für den Umbau des früheren Schuckert-
Blocks in der Herrnmühlgaffe 10 sollen rm Wege
der öffentlichen Submission vergeben werden.

Die Bedingungen für die Vergebung können
air Wochentagen im Verwaltungsgebäude', Warkt-
straße 16, Zimmer No. 8, kostenlos in Empfang
genommen und ebendaselbst auch die Zeichnungen
eingesehen werden. Die Angebote für die Ver¬
gebung sind verschlossen und, mit der Aufschrift
f,Angebot für den Umbau des Schuckcrt-Blocks"
versehen, bis spätestens Samstag , de»
10. Februar d. I . , mittags 12 Uhr, bei der
Direktion der Unterzeichneten Verwaltung, Marlt-
straßc 16, Zimmer No. 12, einzureichen. 2

Wiesbaden, denW. Januar 1903.
Die Verwaltung

der städt. Wasser- und Dichtwerke.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an neuen
Wasserstiefel», sowie die RusfÄhrung der
lausenden Reparatur-Arbeiten im Rech¬
nungsjahre 1808 sollen int Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 65, ein'gesehcn, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pt. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag, dcu 9. Februar 1906,
vormittags 11 Nyr,

im Rathause, Zimmer No. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge¬

füllten Verdingungsformular eingererckten^ Ange¬
bote werden der der'Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 3
Wiesbaden , den 25. Januar 1916.

Städtisches Kanalbanamt»
Verdingung.

Die Jahreslicferung von za.
1500 Stück Piassava-Haudbese», gr. Format,
400 „ do. kl. Format,

80 „ Kehrwalzensülluugen,
soll im Wege der öfferrtlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathanse, Zinrmer No. 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung' von 70 Pf. (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Besen und
Kehrwalzen" versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 18. Februar 1906,
vormittags 11 Myr,

im Rathause, Zimmer No. 53, einzurerchen. ^
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gesüllten Verdingungsformular cingereichten Ange¬
bote werden bei der Züschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den5. Februar 1906. 1

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung. ...
Die Ausführung von Steinpflaster«..»».fuyrrrrrg von .

arbeiten im Bereichs der Tiefbauverwaltung
Stadt Wiesbaden für die Rechnungsjahrei^ „
M)7 und 1908 soll im Wege"der"öffenttichen
schreibung verdungen werden.chreivung verdungen werden. u

Angebotsformularsund VerdingungsunterM
können während der Vormittagsdienststunden
Kats,ans-, Kimmer No. 53. einaesehen. auchZ.„Rathause, Zimmer No. 53, eingesehen, auch

dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie^
sendung' von 1 Mark (kerne Briefmarken und WZ
gegen Postnachnahme) und zwar bis zum ui
Tage vor dem Termine bezogen werden. uip

Verschlossene und mit der Aufschrift„K
Pflaster" versehene Angebote sind spätestens on

Montag , den 19. Februar 1960,
vormittags 12 Utzr,

im Rathause, Zimmer No. 53, einzureichen.• ,tt,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt lirGeg

wart der etwa erscheinenden Anbieter.: oer eiwa eriaiciueuoen zuiuiaci. Ä.(<
Nur die mit dem vorgeschriebenen und an'°p

füllten Verdingungsformular cingereichten gj(_ - .. r Ciif Di“
Bote werden berücksichtigt; ebenso kommenW ...
Zuschlagserteilung auch nur solche Anbiele t
Betracht, welche nachWeiSkichschon
Kleinpflasterilngenmustergültig ausgefuhrt ^
Atteste hierüber sind vorzulegen und Rcseie>°j
aufzugeben.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den5. Februar 1906.

_ Städtisches Stras:envarraM1>>-
Bekanntmachung,

Volksdadeaustaltenbetr»
Die drei städtischen Volksbadeanstalten beU ĝ

sich: 1. im Gebäude der höheren MädcheniA
am Schloßplatz;

2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No. 8.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten-
Wannenbäder in der Anstalt in der

straße für Männer und Fräuen-̂ Mk«.
Anstalt am Schlossplatz nur für

Badezeiten sind: Mar bis Sept ?'
vormittags7 Uhr bis abends8(12 Uhr;
vis Avril , vormittags8 Uhr bis abendsv ^

Die Männer-Abteiluŷ ift (außervon 1h'-—2^2 Uhr, die Frauenabteilung

Stants - And Gemeindesteuer-
Die Erhebung der 4. Rate (Januar, tr ;((

März) erfolgt vom 15. d. M . ab straß̂ r^
nach dem auf dem Stencrzettel angegebenen »
plan. Die Hebetags sind nach den Aul « „«!
brrchstaven der Stratzerr wie folgt fellk jjl
(die auf dem Steuerzcttel angegebene Slrap
maßgebend): . „ .„>5,
W, T, Z und außerhalb des StadtbernigS

7. und 8. Februar. .1suti
Es liegt im Interesse der SteueE ''^

dass sie die vorilsschrrevencr, .Heiretnŝ .>j!
nutzen, nur dann ist rasche Beiorder-
MSchtrüß»

Das Geld, besonders die Pfenr'.iS ,̂ J
genau abzuzähle», damit Wechselna>> li
tkafle vermieden wird.

Wiesbaden, den 11. Januar 1906.
Städtische Steuerkaflr, , ,7,

Rathaus, Erdgeschoß, Zimmer

Dis Preise der LederrsmiLtel
waren nach den Ermittelungen des

And landwirtschaftlichen Erzengnisse
Akziseamtes vom 27. Januar bis einschl. 2. Februar

zu Wiesbaden
1906 folgende:

I. Diehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

iOchscn: I. Qualität
II. ,°

Kühe: I.
II.

Schweine.
Mait-Külber
Land-Kälber
sHammel .

50 Kg.
50
60
50
1
1
1
1

8« Fruchrmarkt.
.100
. 100
. 160
. 100

Hafer, alter . .
Hafer, neuer. .Slroh . . . ,
f®eu. . . .
I 3. Victnalienmarkt.
sEßbutter. . .
Ko-k'l'utter . .
Trinkeier . .
Frische Eier . .
Kalk-Eier . . .
HanLiase. . ,
Fabrikköse. . .
Eßkartoffeln. <
Eßkartoffeln. .
Neue Kartoffeln
Zwiebeln. .
Zwiebeln. . •Knoblauch . ,
Erdkohlrabi. ,
Rothe Rüben >
Weiße Rüben ,
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rüben
Rettich. . .
TreibretUch.
Radieschen.
Spargel . .
Suppcnspargel,
Schwarzwurzel>
Meerrettich. ,
Petersilien .
Lauch . . . .
Sellerie . . ,
Kohlrabi . . ,
Feldgurken .
Trcibgurken.
Einmachgurkcn
Kürbis . . .
Tomaten . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg.-Bohnen
Grün- Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohncn .
Grüne Erbien ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale

Wiesbaden , den 2.

Kg.
St.

1
1
1
1

»100 „
ioo
100 Kg.

1 ..1
50 „
I ..
1 „
1 ..
1 ..1
1 „

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1

Kg.

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

1
1
1
1
1
1
1

Riedr.
Preis. Höchst.Preis.
J6 A J6 A

76 _ 80 _
72 — 75 - .
66 — 69 --
60 — 65 --
1 42 1 52
1 68 1 80
1 40 1 50
1 40 1 48

__
16 60 — —
5 20 6
7 40 8 60

2 40 2 50
2 20 2 30

— 10 — 12__ 9 — 10
— 8 — 9
5 — 7 —
5 — 6 —
6 — 7 —

8 — 9

4 50 5 —
— 10 — 12— 40 — 40
— 15 — 20
— 16 — 18
— 18 — 20

16 — 18
— 8 -- 10
— — —
— — — —
— — — —
— — — —
—
— 55 — 60— 25 — 30
— 60 — 70
— 6 — 7
— 12 —- 15— — —- —-
— — — —
— — — —
— — — —

1 50 1 60— — — —
— — — —
— — —
— — — —-

— — —

cbrncr 1906.

Weißkraut
Weißkraut
Rothkraut
Rotdkraut
Wirsing .
Blumenkohl(hiesiger)
Blumenkohl(auslä; '
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohi
Kopfsalat.
Endivien.
Dpinat
Sauerampfer
Lattich-Satat
Feldsalat.

nd.) .

n. Herz-

Kresse
Artischocke
Rabarber.
Eßäpfel .
Kochäpfe! .
Eßbirnen .
Kochbirnen
Quitten .
Zwetschen.
Kirschen .
Kirschen, Rhein
Kirschen, Sauer-
Pflanmen.
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen.
Apfelsinen
Zitronen .
Melonen .
Ananas .
Kokosnüsse
Bananen .
Feigen. .
Datteln .
Kastanien.
Wällnüsse.
Haselnüsse
Weintrauben(rheinische) .
Weintraube» (südländ.) .
Stachelbeeren .
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Preißelbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren.

4. Fischma
Aal (lebend) . .
Hecht(lebend) .
Karvien(lebend)
Schleie(leb-nd)

1 Kg.
1 St.
1 Kg.

St.
St.

St.

Kg-
; -
1 Kg.
1 „
1 St.
1 Kg.
1

St.

Kg.
St.

Kg.
i-
1
1 :
1 "
1 "
1 "
1 "
1 "
1 *
1 *
ILtr.

arkt.
Kg.

Riede.
Preis. W. Preis.

Höchst.Preis.
Jk •% -A J6

25 25 Barsche(lebend) . . . 1 Kg. 1 60 2 40
30 40 Bachforelle(lebend) . .

Backfische(lebend) . . .
1 .. 10 — 10 —

25 30 1 „ — 50 60
40 45 Hummer(lebend) . . . 1 „ 6 •- 7 —

- 30 32 Krebse(lebend) . . . . 1 .. 8 — 10 —-
— Schellfisch . 1 . —- 50 1 20

— 65 70 Bratschellfisch. . . . 1 * 18 —r 70
60 _ 62 Kabeltau . . 1 „ 50 1 20

_- 30 35 Kabeljau(Stockfisch gcw.) 1 * — 60 — 70
ttt • • • • .• • • 1 . 3 10 —

28 80 Seehecht. . . . . . 1 „ — 80 1 40
14 15 Zander . . . . . . 1 1 60 3 --
70 75 Lachsforellcn. . . . 1 .. B — 5 —

Sceweißlinge(Merlans) 1 . 60 1 --
Blanfelchen. . . . . 1 n — -- -- ---

1 30 1 40 Heilbutt . . . . . . 1 1 80 3 —
1 20 1 20 Steinbutt. . . . . . 1 » 2 — 3 60

Schollen . . . . . . 1 - 1 — 1 40
_ _ Seezunge. 1 » 3 — 5 —

60 90 Rothznnge(Limandes) . 1 . 1 20 2 —
_ 50 60 Grüner Hering. . . . 1 » — 40 70
— 50 — 80 Hering(gesalzen) . . . 1 St. — 5 — 10
— 40 — 50 5. Geflügel «nd WUd.°— (Ladenpreise.)

1 St. 7 — 8 —
Truthahn. . . . , . 1 . 10 — 12 —
Truthuhn. . . . . . 1 > 6 50 8 —

1 » 8 80 4 —
1 „ 1 40 1 80

Huhn . . 1 » 2 20 2 50
Masthnhn . . . . . 1 .. 5 50 7 —

—

|j 40

—
10
9

Perlhuhn. . . . . .
sskapaunen. . . . . 1;

3
2 50

iT
3

50
T Taube . . . . . . . 1 „ — 70 — Sü

Feldhuhn, alt . . . . 1 „ — — —. —
Feldhuhn, jung. . . . 1 . — — — —"""

25 80 Haselhühner. 1 1 80 2 —
Birkhühner. 1 .. B — 3 50

70 Schneehühner. . . . 1 .. 1 60 1 70~ 1
20 Fasanen . . . . . . 1 .. 3 50 4 502 77 2 Wildenten. 1 . 2 80 3 —:— 40 60 Schnepfen . . . . . 1 » — — ■—.— 70 — SO Krammetsvögel. . . . 1 .. — — — —

80 1 Hasen . . . . . . . ■1 „ 4 — 4 50— — Reh-Rucken. . . . . 1 St. 8 — 12 —
1 60 2 Reh-Keule . . . . . 1 5 50 8 _ _— ~—— gteh-Borderblatt . . . 1 " 1 50 2— -- —' Hirsch-Rücken . . 8 3-7- -- •— Hirsch-Keule. . . . .

Hirsch-Vorderblatt. . .
2-7- — — — 1 „ 1 20 1 20— —■ —- Wildschwein. 1 *-- *•— — Wildragout. 1 » — 70 — 70~

0. Fleisch.
8 20 3 60 (Ladenpreise.)
2 40 3 20 Ochfenstcisch von der Keule 1 Kg. 1 60 1 80
2 2 40 Ochsenfleisch, Bauchflcisch1 „ 1 40 1 50
3 3 60 Kuh- oder Rindfleisch. 1 . 1 30 1 40

Schweinefleisch.
Kalbfleisch. .
Hammelfleisch.
Schaffleisch. .
Dörrfleisch. .
Solperfleisch. .
Schinken. . .
Speck, geräuchert
Schweineschmalz
Nierenfett. . .
Schwartenmagen, frisch.
Schwartenmagen,geräuchert1
Bratwurst. . . . . .
Fleischwnrst.
Leber-u. Blutwurst, frisch :
Leber-u.Blutwurst, geränch. : 60

7. Getreide, Mehl «nd
Brod re.

a)  Großhandelspicise.
Weizen.
Roggen.
Gerste.
Erbsen zum Kochen.
Speisedohnen . . .
Linsen. . . . . .
Weizenmehl: No. 0 .No. I .

No. II .
Roggenmebl: No. 0 .No. I .

100 Kg
100 „
100 .
100  „
100 „
100  „
100 „
100  „
100 .
100  .
100  „

fp2f|y
22

b) Ladenpreise
Erbsen zum Kochen
Spcisebohneu . .
Linsen. . . . .
Weizenmehl zur Speise

bcreitung . . . .
Roggeumehl zur Speise

bereitung . .
Gerstengranpe.
Gerstengrütze
Buchweizengrütze
Hafergrütze. .
Haserflocken. .
Java-Reis, mittl.
Java-Kaffee, mittl.,
Java -Kaffee, mittl.,

sehr. . .
Speisesalz. .
Schwarzbrod: Langbrod

28

roh
gelb. ^

1 :
0,5 ..
1 Laib

Ruüöbrod 0,5 Kg.
„ 1 Laib

Weißbrod: 1 Wasscrweck1 Mst->'b ôd
SLäStischeS 2ttzisc-

'i 4

M
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1. Matt.

^uifdjc utii) ciuiüfdic ArdkltnbWWW.
Die englischen Wahlen haben sich unter Erscheinungen

"llzogen, die gerade bei uns um so lebhafter inter-
^isieren müssen, je stärker auf den» betreffenden Gebiete
ie Gegensätze zwischen Deutschland und England sind.

' ^ gends wohl mag sich das Wahlgeschäft mit größerer
Freiheit als in Großbritannien vollziehen; nirgends gib:

eine kompaktere, nach Zahl wie nach politischem und
gesellschaftlichem Einfluß stärkere Arbeiterbevölkerung

üart ; nirgends auch sind die Forderungen der Ar-
.ffterklasse in bezng auf Verbesserung ihrer
-dltnisse wie ihre soziale Gleichstellung so scharf akzen-
-.'skrt wie jenseits des Kanals ; nirgends ferner mögen
fi?», ^ ielligentere Arbeiterführer finden, und gleichwohl
!"den sich die englischen Arbeiter bei den jüngsten Par-
^ülentswahlen mit rückhaltloser Entschiedenheit gegen

Sozialdemokratie erklärt . Sämtliche sozialdenw-
^ atpche Kandidaten (cs waren freilich nur fünf ) sind
i fürchtenden Mehrheiten unterlegen . Dabei waren sie
^. Wahlkreisen aufgestellt , in denen die handarbeitenden
'' iT? ,en  überwältigende Masse der Bevölkerung
"wen. Aber eine „Arbeiterpartei " zieht doch in das
e^ ioinent ein, und sie stellt sich sogleich mit der statt-

chen Ziffer von etwos über vierzig Mitgliedern dar.
} le, ist schon jetzt so einflußreich, daß einer ihrer Führer
<£. oas neue liberale Kabinett ausgenommen worden ist.
. Partei , deren politischer Radikalismus und deren
»^ stchaftspolitische und sozialpolitische Forderungen
ein uicht bezweifelt werden dürfen , erweist sich also als
Ij? ^ ^ ment der Erhaltung und Fortbildung der bürger-
sch? ^ Gesellschaftsordnung in England , und die Er¬
ich ^ ."*9 weicht, wie gesagt, so kraß von unseren deut-

Äustänüen ab, daß es sich wohl verlohnt , sie etwa»
^Üer z,l betrachten. Wie kommt es, daß die englische
"î oeiterschast von der sozialdemokratischen Doktrin

wissen will, daß sie sich nnt dem Ausbau ihrer
i, ^ ^kschastlichen Organisationen begnügt und allen
>ockungen der politischen Phraseologie widersteht? Es

^lcht gesagt, daß der englische Nationalcharakter mit
L llerrt  überlieferten Gefühl für das Praktische, mit
L ner  nüchternen Abschätzung des Erreichbaren , mit

Mißtrauen gegen philosophische Theorien und
Zisterne hier entscheidend nütspricht . Gewiß sind solche
Twente stark in Betracht zu ziehen, aber den Ausschlag
jjjlt "och wohl, daß jenseits des Kanals Regierung und
nÄ ^ iiche Parteien gleicherweiseauf den Bahnen eine

Lohnver-

ü-c'ü bloß programmatisch verheißenen, sondern tatsäch-
d?? hübten Gerechtigkeit wandeln , daß alle Institutionen
l >stochtspslcge , der Polizeierekutive , des Versamm-
so und Vereinsrechts , der Berufsorganisationen usw.
fz Lusgebildet sind, daß auch der letzte und ärmste Eng-
' '0er vor der gefährlichen, aufreizenden und unter-

Kenilleton.
»Nachdruck»»rboken.)

Eine Urüa aus Cis und Schnee.
Skizze von M . Kosfak.

oben im wildesten Teile von Ostsibirien, den
die Kricgssurie verschont hat, wohl zweihundert

iijr  oon Nerschinsk entfernt , ersteht alljährlich zue
ü, *er ^öeit eine wundersame Villa . Ihre zierlich aus

"" u gefügten Wände sind durchsichtig wie Gms,
.üienge von Erkern , Altanen , Balkons und Loggien

z, Üe, ans der einen Seite strebt ein achteckiger
jt ?f ^ " t stolzen Zinnen hoch in die Luft und von
kn Fundamenten gehen lange vielverzweigte Gale-
ch uns, die hier überdachte Sänlcngänge bilden, dort

Rotunden znsammenschlietzen und an andern
nz EU. wieder in Einsiedeleien, chinesische Pavrllono
t -z.^^^ chische Teinpelchen ausmnnöen . Zauberhaft schon

cr,Garten mit seinen Alleen und Rasenplätzen, fernen
^Uerl Grotten , Bosqucts und Pflanzengruppen,

st,i.̂ Wasserfällen. Seen und Bächen, über die luftige
lunche,, führen . Aber Garten und Billa ,md wem
^totenstill , reglos steht das Laub der Bäume in der

Winterluft , reglos steht der Schwan au; dem
ro>? ^ und der Wolf, der eben durchs Gebüsch zu
bei-E« üheint und nur wenn ein Vogel flügelschlagend
Sirs*? r£  und Villa streicht, kommt Leben rn das starre

. aoer gleich darauf liegt es schweigend und weiß da.
ch" nd doch nicht weist. Die Sonne , die grohe Tan,che-
vT tuüt es stundenweise in allen Farben des Rcgen-
lÄ . , . /glanzen , sie taucht es in die zartesten und
E «d,ten Tinten , die an Pracht mit dem Gefieder des
Papageis wetteifern , und zaubert Blumen au»

Uen, Saphiren und Smaragden aus die vcrichrwr-

wühlenden Verbitterung bewahrt bleibt, die sich überall
dort einstellen muß , wo unter dem Schein der Gerechtig¬
keit ärgstes Unrecht verübt wird. Das leidige Kapitel
(leidig für uns Deutsche) braucht nur gleichsam ange¬
regt zu werden, um in jedem aufmerksamen Beobachter
sofort von selber weiterzuwirken . Wie oft hat man ge¬
sagt, daß unsere Gerichte, unsere Polizei , die Methode
vieler Arbeitgeber , d-e Zoll- und Steuergesetzgebung un¬
endlich viel dazu beitragen , daß die Sozialdemokratie
wächst und wächst! Man sagt es stets vergeblich. Offen¬
bar auch machen Beispiele wie die in England sich dar-
bieienden auf den Geist unseres Regiernngssystems gar
keinen Eindruck, denn sonst müßte man sich doch endlich
klar darüber werden, daß es kein besseres Mittel zur
Überwindung der Sozialdemokratie gibt , als wenn eben
das englische Beispiel befolgt würde. Dies könnte wahr¬
haftig um so eher geschehen, je stärker tind entschiedener
durch die Praxis langer Jahrzehnte die manchmal ge¬
hörte Besorgnis widerlegt worden Ist , daß sich die eng¬
lische Arbeiterbewegung mit der Zeit doch nach der
sozialdemokratischen Seite hin sortentwickeln werde.
Was hätte die Gewerkschaften und die Arbeitermassen
da drüben gehindert , diese Entwicklung durchzumachen,
wenn nickst die gesamten Zustände im Fnselreiche einen
unübersteialichen Damm auswürfen .? Alle Bedingungen
der sozialen Gliederung , die bei uns die Sozialdemokratie
haben groß werden lassen, bestehen in England doch
längst schon mit derselben und noch größeren Geltung.
Also bedürfte es keines weiteren Anstoßes mehr , wo¬
fern nur sonst die Entwicklung den in Deutschland ein¬
geschlagenen Weg gehen wollte. Aber sie will es nicht
und wird es nicht. Wir könnten es ebenso gut haben,
wenn der Zustand des öffentlichen Geistes bei uns sich
nach dem Muster Englands umwandeln ließe.

Dos HoHtsjäölaugsergtbnis für fjeirtn-lMmi.
In der Nr . 661 des „Wiesb . Tagbl ." hatten wir den

Versuch gemacht, das erwartnngsgemätze Volkszählungs¬
ergebnis vom 1. Dezember 1905 für Hessen-Nassau rech¬
nungsmäßig festzustellen und waren zu der Folgerung
gekommen, daß für die Provinz auf Grund der vor¬
handenen Unterlagen und unter Berücksichtigung der
wirtschaftlichen Entwicklung des letzten Jahrfünfts mit
einem jährlichen Durchschnittszuwachs von mindestens
1,90% , also für die Fünfjahrsperiode mit einem Mindest-
zuwachs von 9% gerechnet werden müsse und daß dem¬
nach zu erwarten sei, daß die Provinz die Ziffer von
2 Millionen überschritten haben werde. Ein von dieser
Berechnung stark abweichendes Ergebnis hätte man als
anormale ' Erscheinung ansprechen und auf ^ eine Ur¬
sachen hin gründlich prüfen müssen. Das . statrstüche
Landesamt veröffentlicht soeben die vorläufigen Gesamt¬
ergebnisse des 1. Dezember 1906 und gibt für die Pro¬
vinz Hessen-Nassau Zahlen , die sich fast genau m» den
erwa^tungsgemäßen decken. Danach betrug die Hessen-
nassauische Bevölkerungszunahme 9,07% , die von uns
auf zirka 170 000 berechnete Kopfzunahme 172100 und

kcltcn Beete und Schnüre bunter Perlen um die Rahmen
von Fenster und Türen . Doch die bunten Farben sind
eitel Blendwerk : sowie die Sonne nach kurzem Besuch
auf der Erde ihre Strahlen zurückzieht heben Villa und
Garten sich wieder in reinem Weist von der bleigranen
Kuppel des sibirischen Winterhimmels ab.

Eine Billa aus Schnee und Eis , erbaut von den
Händen eines ehemaligen Verschickten zur Freude des
Töchterleins seines Brobherrn!

Als Iwan W. dereinst mit dem gelben Carreau -Atz
auf dem Rücken, dem Zeichen der Mörder , nach Sibirien
kam, dachte er nicht, dast er dort lange bleiben würde,
denn obgleich er als Mörder verurteilt worden, durste
er auf baldige Begnadigung hoffen. Es sprach eben
sehr vieles zu seiner Entschuldigung und manche mcin-
ien sogar, dast er direkt in Notwehr gehandelt hatte.
Aber — weih Gott, wie es zuging — die erwartete
Begnadigung blieb aus , ein Jahr verging und wieder
nrw wieder und wieder eins und Iwan arbeitete immer
noch zwangsweise bei einem der freien Kommandos
diesseits der La na. Dabei verwilderte er, wurde
menschenscheu und energielos , so sehr, dast, als endlich
eine umfänglichere Amnestie erfolgte, in der auch er
einbegriffen war , er Kraft und Mut verloren hatte, in
sein heiliges Ruhland zurückzukehren und da anzn-
knttpsen, wo er vor Jahren abgebrochen hatte. Er nahm
das Geld, welches er sich durch Flcih und gute Führung
verdient hatte, kaufte dafür ein Paar hohe Faltenstiefel
von jener widerstandsfähigen Art , die ein Menschen¬
alter erhalten , einen Armjaik von Pelz , Pclzhandschuhe
u:rd -Mütze, sowie eine feine Büchse mit Munition und
wanderte nach Nordosten. Für fast ein Jahr lang ver¬
schlang ihn Mütterchen TaigL, nachts schlief er in irgend
einer Jurte , die für die TaigLwanberer erbaut war,
und kochte sich dort das Wild, das er geschossen, und am
Tage wanderte er. Wenn er eine» Trupp Leute trab

die gesamte Provinzbevölkerung 2 070 081 Köpfe. Man
darf , also die Bevölkerungsentwicklung Hessen-Nassaus
im letzten Jahrfünft als durchaus normal bezeichnen.

An der Zunahme war der Regierungs -Bezirk Wies¬
baden mit 19,62% wesentlich stärker beteiligt als Cassel
17,31% ) ; die Kopfvermehrung war im Bezirk Wies¬
baden 107 036, im Bezirk Cassel nur 65 065, offenbar
eine Folge der immer stärker zunehmenden Industriali¬
sierung des Wiesbadener Bezirks, der ja Frankfurt am
Main mit seiner Jndustriezone mit umfaßt.

Unter den Gemeinden mit über 10000 Einwohnern
befindet sich eine Landgemeinde : Griesheim im Kreise
Höchst, die ihre Bevölkerung von 1900 — 8546 aus
10 409 Einwohner , also um 21,80% vermehrt batte und
ihrem Wesen nach zu den kleineren Mittelstädten ge¬
rechnet werden kann.

Unter den 42 Kreisen der Provinz hat einer, Wester¬
burg , nicht nur keine Entwicklung, sondern eine Ab¬
nahme erfahren . Seine Bevölkerung vom 1900 —
28119 ging auf 27 949, also um 170 = = 0,60% zurück,
eine recht unangenehme Erscheinung, die man wohl zu¬
treffend in das Kapitel „Landflucht und Städtc-
anfüllung " verweist. Es wird sich als notwendig er¬
weisen, der Erscheinung nachzugehen und zu untersuchen,
ob mit billigen Mitteln nichts getan werden kann, um
dem Kreise seine Bevölkerung mindestens zu erhalten.
Eine ganze unbedeutende Zunahme , die fast . gleich¬
bedeutend mit Rückgang ist, haben folgende Kreise aus¬
zuweisen:

Unterwesterwaldkreis . . . + 511 — 1,13%
Oberlahnkreis . + 698 — 1,76%
Fritzlar . + 485 — 1,83%

Einen 2prozentigen Zuwachs finden wir in oen
Kreisen Hofgeismar % 732 — 2,03) , Homberg (+ 558
— 261) , Witzenhausen (+ 725 = 2,33) , Wolshagen (+ 557
= 2,24) , Frankenberg (+ 657 = 2,72) , Gersfeld (+ 517
— 2,48, Unterlahnkreis (+ 1208 = 2,72) und St . Goars-
Hausen (+ 1136 = 2,69% ) . Die stärkste Entwicklung,
die weit über den Landesdurchschnitt von 8,13% und
über den Brovinzdurchschnitt von 9,07% hinausgeht,
zeigen — das ist für die immer deutlicher auftretende
Dezentralisation der Städte bezeichnend -— die Land¬
kreise um die Groß - und Industriestädte herum:

Landkreis Frankfurt 19,22%
„ Wiesbaden . + 18,44%

Höchst . . . + 18,27%
Cassel . + 16,66%

Aber auch die Großstädte haben eine erhebliche Zu¬
nahme erfahren : ,

«Stadtkreis Frankfurt . + 45 962 = 15,90%
„ Wiesbaden . + 14 844 = 17,24%

Cassel . . . + 14 412 = 13,59% ,
während der Stadtkreis Hanau sich nur uni 6% , da¬
gegen der umliegende Landkreis um mehr als das
Doppelte , um 12,71% sich vermehrte.

Das endgültige Ergebnis , das erst im Oktober d. I,
zu erwarten ist, dürfte von den heutigen Ziffern nur
ganz unbedeutend abweichen. A . M.

die schürfen gingen, so tauschte er von ihnen gegen
geschossene Vögel Brot und Branntwein ein.

Am Ende aber wurde er doch dieses einsamen, ruhe -,
losen Lebens müde und schloß sich Heimkehrenden Berg¬
leuten an, deren Herr ihn bereitwillig in seinen Dienst
nahm. Seltsamerweise jedoch konnte er sich mit den
Kameraden nicht verständigen, es war fast, als ob er
den Gebrauch der Sprache verlernt hatte ; er gehörte zu
den besten Arbeitern , aber trotzdem er verhältnismäßig
viel Geld verdiente, bereitete er sich keinerlei Genuß
davon, sondern lebte in seinem eigenhändig erbauten
Häuschen einsam wie der Dachs in seinem Bau . Das
einzige, wofür er sich, abgesehen von seiner Arbeit und
seiner Pfeife, interessierte, war das Töchterchen seines
Prinzipals ; das Kind mit seinen goldenen Locken und
dem Kleidchen aus chinesischer Seide mutzte ihm wohl
wie eine kleine Muttergottes erscheinen, denn er widmete
ihr eine förmlich anbetende Verehrung und sann Tag
und Nacht darüber nach, was er ibr wohl zu Liebe
tun könrrte. Dabei kam es ihm zum Bewußtsein , daß
er einstmals eine Gewerbeschule besucht hatte und daß
seine Lehrer sein Talent für Schnitzereien und Forme¬
reien priesen. Zu einer Ausstellung hatte er sogar
einmal den Moskauer Kreml aus Kork geschnitzt Kork
hatte er hier nicht, aber Eis und Schnee gab's zur
Winterszeit in Überfluß , daraus ließe:: sich prächtige
Bauwerke auffüyren , wie er das auch früher gclegent-
lich von Eisfesten oftmals gesehen. So baute er öenn
znm Weihnachtssest für die blonde Lena Alcxejewna
unter den^TaigLkiefcrn, die Hinter ihres Vaters großem
Hanse anfingen und bis zum Eisnieer sich fortsetztcn,
eine glitzernde Märchenvilla , umgeben von einem
Märchengarten . Alles war in verkleinertem Matzstabe
gehalten, eben für ein Kind berechnet, aber doch groß
genug, daß auch ein Erwachsener, wenn er seinen Nacken
ein wenig beugte, in der durch alle Stockwerke gehende»
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' DettLscherP^rchstag.
Das Reichswahlrecht für die Emzelstaaiea.

L . Berlin , 7. Februar.
Ei« interessanter Tag der heutige. Schon der Besuch

ist gut, sowohl ans den Bänken wie auf Len Tribünen.
Der sozialdemokratischeAntrag , das Reichswählrecht aus
sie Einzelstaaten zu übertragen mit der weiteren Kon¬
sequenz, Latz Las Wahlrecht schon mit dem 20. Jahre Lc-
'ginnen und auch den Frauen zugute kommen soll, ist
nicht mehr neu. Aber er ist Loch Lurch die neueren Er¬
eignisse besonöers bedeutsam geworden. In anderer
.Form hat ein solcher Antrag bereits dem Norddeutschen
'Bundestag norgelegen. Der freisinnige Abgeordnete
Rickert hat ihn damals vertreten . Der Abg. Träger
wies darauf hin , wie früher auch die Nationalliberalen
die Kompetenz des Reichstags , auf die Wahlrechte der
Mnzelstaaten Einfluß auszuüven , anerkannt haben,
während heute der nationalliberale Führer Basscrmann
sich auf einen fehr kleinlichen gegnerischen Standpunkt
stellte. Der Antrag wurde von Herrn Bernstein mit
einer sehr langatmigen Rede eingeleitet , die stark mit ge¬
schichtlichen Erinnerungen beladen und wenig gut vorge¬
tragen war . Besonders ausführlich beschäftigte er sich
natürlich mit dem Recht der Straßendemonstrativnen,
das er ja auch innerhalb seiner Partei zuerst verfochten
hat. DaS Zentrum begnügte sich mit einer kurzen Er¬
klärung , worin es die Kompetenz des Reichstags bestritt
mb  die jetzige Zeit für eine Änderung nicht für opportun
.hielt. Damit schaltete sich das Zentrum als Machtfaktor
sin dieser Frage vollständig aus . Herr Bassermann
leistete sich die Stilblüte , daß die Sozialdemokratie das
größte Hindernis für die Sozialpolitik fei. Die Ham¬
burger und Lübecker Wahlrechtsverschlechterungen bc-
zeichnete er als Folge der Radikalismen des Jenaer
Parteitages , während doch ihre Wurzeln entschieden
weiter reichen. Eine etwas verunglückte Rolle spielte der
Hanseatische Bevollmächtigte Klügmann , der die Han¬
seatische WatzlrechtSpolitik so ungeschickt verteidigte, daß
die Zwischenrufe teilweise seine Rede erstickten. Mit
cheoßer OertsHie- entzeit traten di« Vertreter der beiden
Ueifi«M»en Parteien , Träger und Schräder , für den
sozialdemokratischen Antrag ein, so weit er wenigstens
nicht weiter geht als daS ReichStagSwahlrecht, wenn auch
Herr Träger sich verwahrte , prinzipiell gegen das
Frauenwahlrecht zn sein. Der alte 78jährige Herr
Träger spricht nur noch selten, aber dann in der Regel
'Morte von einem so kräftigen und abgeklärten liberalen
Standpunkt , daß sie die Reaktion schwer treffen . Seine
Ausführungen bewiesen, daß auch das norddeutsche
,'liberale Bürgertum für keine Schönheitspflästerchen
und keine Pfuscherei am Dreiklaffenwahlrecht mehr zu
ihabeu ist, sondern ganze Arbeit machen will. Die Frage
der Stratzendemonstrationcn betrachtete er sehr kühl als
>Platzsrage und nicht als prinzipiell unerlaubt . Herr
HZchrader Hatte nicht weniger gewichtige Gründe zur Be¬
seitigung der Klassenwahlrechte. Nach seiner Meinung
gehören die Sozialdemokraten in die eiuzelstaatlicheu
Parlamente erstens aus Gerechtigkeit, zweitens um den
Reichstag zu entlasten von Angelegenheiten , die Vesser
in die Landtage gehören. Die verschiedene Zusammen¬
setzung der Reichstage und Landtage sei unerträglich
!Zurn Schluß forderte er die Übertragung des badischen
Blocks auch ans Preußen . Sehr interessant war wieder
Graf Posadowsky. Allerdings mußte man bei ihm
zwischen den Zeilen lesen. Er sagte nicht, daß das preu¬
ßische Wahlrecht in das Reichswählrecht abgeänöert wer¬
den müßte. Beileibe nicht. Das durfte er nicht, ist wohl
auch nicht sein Standpunkt . Aber er erkannte die schweren
Mängel des preußischen Wahlrechts an : er bedauerte
auch offen, daß manche Parteien dort eine Politik trieben,
die er nicht billigen kann. DaS war viel. Ferner erklärte
er offen, daß trotz der Mängel des demokratischen
Reichstagswahlrechts die verbündeten Regierungen dies
gegen rechts und links verteidigen würden . Sodann gab
er zu die Unstimmigkeiten, die daraus erwachsen, daß die
Majorität -der preußischen Vertretung eine andere ist

EinganzShtlle aufrecht stehen konnte. Alljährlich erstand
das tr «llnch«ft schöne HauS im weißen schimmernden
Garten und erst spät im Jahr , wenn die Psingstsonne
eS böschte», fingen sein« Mauern an, allmählich zu
schwüe-««. Reichlich fünf Monate konnte Lena Alexe-
je» n« -«rin spielen und alö kleine Königin in ihren,
Reich herrschen'

>: DeO ist Me Geschichte Ser Billa aus Eis und Schnee
im wMesten Teile von Ostsibirien, wo nicht einmal dir
KriegMlrie sich hin verirrt und Mütterchen TaigL ihre
Kinder vor der großen Welt da draußen beschützt und
behütet ! '

Aus Kunst und Leben.
* Eleonora Düse ist in Christiania erkrankt.

Schon nach Kopenhagen war Frau Düse in stark ange¬
griffenem Zustande gekommen. Am 29. Januar starb
König Christian , und sämtliche für jenen Tag und für
die ganze Woche geplanten Vorstellungen mutzten abge¬
sagt werden. Frau Düse war dadurch so erschüttert, daß
sie mehrere Tage daS Bett hüten mutzte. In Christiania
erkrankte sie neuerdings , wobei sie besonders der Ge¬
danke niederdrückte, daß ihre diesmalige Tournee über¬
haupt vereitelt werden könnte. Daneben ist sie peinlich
dadurch berührt worden, Henrik Ibsen weit kränker ge¬
funden zu Haben, als sie erwartete . Der 77jähr. Dichter
muß jeden Besuch ablehnen und hat darin auch für seine
gefeierte Interpretin keine Ausnahme machen dürfen.

* Ein ««bekanntes Gedicht Storms . Die Tochter
Theodor Storms , Gertrude Storm , fand jüngst in ihrem
Bücherschrank ein altes Buch, das sie noch niemals be¬
merkt hatte. Sie schlug es auf und sah auf dem ersten
Blatte ein von ihrem Vater geschriebenes, seinem Sohne
Karl gewidmetes Gedicht. Über dem Gedicht las ne
einen Frauennamen und über dem Datum „22. Mai
1887" von derselben Fraueuhanöschrift die Worte:

! wie die im Reiche. „Auf die Dauer kann keine Regie¬
rung gegen eine Parlamentsmajorität ankämpfen, wenn
sie nicht den Staatsstreich beabsichtigt." Vor letzterem
aber warnte er. Was er über die Verschiedenheit des
französischenund des deutschen Charakters , in der Bis¬
marck sich dabei befunden hätte, sägte, , trifft nicht ganz
zu. Aber es verdient festgehalten zn werden, daß nach
Posadowsky Bismarck niemals an eine Änderung des
Wahlrechts für das Reich gedacht hätte. Posadowsky
wünschte sich Arbeiter in den preußischen Landtag, nur
nicht solche wie die heutigen Sozialdemokraten . Die
folgenden Redner fanden wenig Beachtung. Gegen Dr.
Arendt , der im übrigen sehr naiv alle Pläne der Konser¬
vativen gegen das Reichswahlrecht ableugnete , mußte sich
Gras Posadowsky gereizt verteidigen , daß ihm niemand
zu sagen habe, wann und wie er als Bunüesratsvertretcr
zn reden habe. Der Pole Kulerski und der Elsässer
Delsor erklärten sich für den sozialdemokratischen An¬
trag , im Prinzip wenigstens, während der Graf
Reventlow mit unangebrachten Ausfällen ans die
preußischen Konfliktsjahrc in hochtrabenden Worten ihn
ablehnte. *

Berlin , 7. Februar.
(Schluß cuS der Mürgcn-AuSgabe.j

Graf Hompesch(Zentr .) verliest eine Erklärung des
Zentrums . Die Gestaltung des Wahlrechts in den
Einzelstaaten gehöre zur Zuständigkeit der letzteren,
aber was das Reich seinen Bürgern gewähre, sollte den
Bürgern auch in den Einzelstaaten gewährt werden
müssen. Die hochwichtige Frage könne aber nur in Zeiten
der Ruhe und des Friedens in Angriff genommen wer¬
den. Der Reichstag könne nicht die Initiative ergreifen.
Wenn aber der Bunöesrat einen bezüglichen Gesetzent¬
wurf vorlege, werde ihm das Zentrum zustimmen. Das
Zentrum werde sich an der ' Debatte weiter nicht be¬
teiligen.

Abg. v. Norma «« (kons.) : Die Konservativen be¬
streiten die Zuständigkeit des Reiches und lehnen daher
den Antrag Albrecht ab.

Abg. Vasiernra»« (nat .-lib.) Auch die National-
liberalen lehnen den Antrag ab. Das Wahlrecht ist in
vielen Staaten reformbedürftig , aber das Reich ist nicht
zuständig, und das größte Hindernis für die Verbesse¬
rung der einzelstaatlichen Wahlgesetze ist die Sozialdemo¬
kratie selbst.

Abg. Träger sfreis. Volksp.) sagt, daS Reich sei in
der vorliegenden Frage doch kompetent. Seine Partei
sei immer für die Ausgestaltung des Wahlrechts in den
Einzelstaaten eingetreten . Redner verweist auf die dem
allgemeinen gleichen Wahlrecht günstigen Äußerungen
des Kaisers von Österreich und des Prinzen von Bayern.
Selbst in Oldenburg Habe sich die Regierung zu einer
Reform des Wahlrechts bereit erklärt , und in demselben
Augenblick führe man in Hamburg ein Wahlrecht ein,
das noch schlechter als das preußische ist. Das Festhalten
an verrotteten Zuständen ist nicht konservativ, das ist
reaktionär . (Zustimmung links .)

Staatssekretär Graf PosaLowsky: Fürst Bismarck
ist der. Schöpfer des allgemeinen Wahlrechts für das
Deutsche Reich gewesen. Er hatte es in Frankreich kennen
gelernt , aber ich glaube, er hat in der Verschiedenheit der
Anwendung dieses Wahlrechts für das deutsche und fran¬
zösische Volk einen Rechenfehler gemacht. Die Behörden
haben irr Frankreich einen unendlich größeren Einfluß
auf die Massen, als es jemals in Deutschland der Fall
sein wird . Eine deutsche Regierung , die das vollste Ver¬
trauen der Bevölkerung hat, wird nie in der Weise
unterstützt werden wie in Frankreich . Als Fürst Bis¬
marck das allgemeine Wahlrecht einführte , hat er lebhaft
an die Kämpfe der Konfliktszeit in Preußen gedacht. Er
hoffte, damit die Demokratie dauernd zu überwinden.
Er glaubte ferner , gestützt auf die Erfahrungen in Frank¬
reich, daß der Reichstag unter allen Umständen die not¬
wendigen Mittel für die Zwecke der Landesverteidigung
bewilligen würde . Diese Hoffnung hat sich nicht erfüllt,
denn eine große Partei in diesem Hause hat wiederholt
die schärfste Opposition gegen die VerteidigungSvorlagen
gemacht. (Zuruf links : Das Zentrum ! Große Heiter-

„Wieöerkommen bringt Freud '". Theodor Storm hatte
daS Buch, eine Ausgabe der „Alemannischen Gedichte"
von Johann Peter Hebel — wie er in dem Gedicht, das
nun von seiner Tochter in der „Deutschen Rundschau"
veröffentlicht wirb , selbst erzählt — aus dem Nachlasse
eines Freundes gekauft. Das bisher unbekannte Ge¬
dicht Storms lautet:

„Wieberkommen bringt Freut »' —
@o schrieb iro längst erblühten Mai,
Du kannst e§ lesen, eS steht dabei,.
Eine Braut ihrem Bräutigam.

Di« Braut nicht wurde sein Weib —
Er hat gelebt, ein einsamer Mann.
Aus seinem Nachlaß kaufte ich dann
Das Buch mit dem hoffenden Wort.

Nun geb' ich'S dir . mein Kind ■—
Es trägt dies Blatt ein Menschengeschick;
Wir aber hoffen noch auf Glück —
Ja , Wiederkommenbringt Freud '."

* Verschiedene Mitteilnnge «. Professor Robert
Koch wird voraussichtlich Anfangs April als Leiter der
vom Reiche geplanten Expedition zur Erforschung der
Schlafkrankheit  nach Ostafrika gehen. Als Reise¬
ziel kommt allerdings zunächst nicht deutsches Gebiet in
Frage , sondern das benachbarte Brittsch-Uganöa, wo sich
bereits eine wissenschaftliche Forschungsstelle befindet.

Die Bemerkung in der gestrigen 0 . D.-Kritik über
das auswärtige Auftreten der Frau Lefflcr - Burck-
hard  bedarf einer Berichtigung . Unserm Herrn Refe¬
renten hat allerdings das Programm des Konzerts in
Barmen Vorgelegen, aber, wie uns mitgeteilt wird,
mußte die Veranstaltung in letzter Stunde abgesagt
werden. Frau Leffler ist, so wird uns versichert, in
Wirklichkeit seit 14 Tagen krank.

Der Bonner Professor der Staatswiffenschaften
Schumacher  ist, nach der „Franks . Ztg.", für eine Reihe
von Vorlesungen an die Columbia - Universität
berufen worden.

keit.) Ich selbst habe mit dem verstorbenen Fürste«
Hohenlohe zusammen mit unseren Portiers im Kaiserho!
in der dritten Klasse gewählt, ich habe mich dabei nÄs
im mindesten degradiert gefühlt. (Widerspruch linksl
Ja , Besitz ist doch keine Tugend und meist auch kein Ve^
dienst, wenn er auch eine angenehme Tatsache ist. 3$
gestehe gern zu, es liegt eine gewisse Dissonanz öari«»
daß im Reichstag ein anderes Wahlrecht besteht, als M
Preußen : darin , daß in Preußen die Regierung w«
einem aus ganz anderen Wahlen hervorgegangene«
Parlament zu arbeiten hat wie das Reich. (Hört ! Hört!
links .) Ich Habe sogar den Eindruck, daß bei dieser Be^
schiedenheit des Wahlrechts auch die Parteien nicht ga«^
konsequent sind in ihrer Haltung hier und in andere«
Parlamenten . (Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten.!
Ich glaube übrigens nicht, es könnte jemals eine Partei
im Reichstage eine Mehrheit erwerben , die ans des«
Standpunkte der äußersten Linken steht. Ich halte die
Grundlagen , worauf die Sozialdemokratie ihre Agitatio«
und ihr ganzes wirtschaftliches System aufbaut , für om
zu schwach, al§ daß sie jemals die Majorität gewinne«
konnte, aber ich habe auch Bedenken gegen das allgemein
Wahlrecht mit Rücksicht auf die bürgerlichen Parteien-
Heutzutage, wo die großen Massen wählen , mutz w««
mit großen Effekten arbeiten . Darin liegt eine großs
Gefahr . Denn der Abgeordnete soll sich nicht von
Masse leiten lassen, sondern soll sie leiten . Ich erken»'
die schweren Mängel des preußischen Wahlrechtes a«<
aber trägt denn etwa das allgemeine Wahlrecht der J «^
telligenz mehr Rechnung als das Dreikkafsenwahlrecht'-
(Heiterkeit.) Besitzt ein hochgebildeter Mann der Wisse«'
schaft nicht mehr Verständnis für das, was notwendig
ist, als ein Man », der Tag für Tag an der Maschi«^
arbeitet ? Nimmt Bebel für sich nicht eine unendlich
höhere Intelligenz in Anspruch als für einen Arbeiter'
(Zurufe : Sehr gut !) In staatsrechtlicher Bezieh»«!!
würde der Antrag dem föderativen Prinzip des Deutsche«
Reiches schnurstracks zuwiöerlaufen . Bernstein fpra«
Heute von dem Recht auf Demonstrationen . Sonst roi«
doch die Sozialdemokratie immer nicht durch äußere
Machtmittel, sondern durch die Macht des Gedanke«^
siegen, und damit haben die Straßendemonstratiorre«
doch nichts zu tun . Die verbündeten Regierungen stehe«
auf dem Boden des allgemeinen Wahlrechts und lasse«
sich durch keine Agitation von rechts oder links dav««
abbringen . Aber in Preußen liegt die Sache anders
Die Sozialdemokratie will den bestehenden Staat »«*
auf Kündigung , bis sie die Macht Hat, ihn zu beseitige«'
Die preußische Regierung soll nun die Hand dazu biete«s
der Sozialdemokratie die Stellung einznräumen , auf b*.
sie das Ziel der Beseitigung des bestehenden Staats
verfolgen kann, und das in dem auf armem Bode» gr««
gewordenen preußischen Staate , der sich, wie mau gesaS«
groß gehungert hat, dessen Armee den Staat geschasst«
hat und der die Bewunderung der Welt erregt hat. V”
bedauere, daß nicht auch die Arbeiter in genügen^
Zahl im preußischen Landtage vertreten find, und W
dauere anä>  sehr oft die Politik mancher Parteien '«:
Preußischen Landtage, aber die Arbeiter müssen politW
unendlich viel reifer werden und müssen die Forderung «̂
auf das wirtschaftlich Mögliche reduzieren , müssen
<Staat  und die Gesellschaft anerkennen und Männer l«
die Volksvertretung senden, die ans dem gleichen Sta «^
punkte stehen. Wenn der preußische Staat , dies wurlösch
bare Gebilde der Geschichte, der Sozialdemokratie Sitz
im Abgeordnetenhause verschafft, müßte man doch saĝ «'
nur die allergrößten Kälber geh'n zu ihrem Mctzm
selber. (Lebhafter Beifall und Heiterkeit.) ,

Abg. Dr. Arendt (Reichsp.): Der Antrag ist ^
reine Agiiationsantrag . Wir lehnen ihn aus densel«^
Gründen ab wie die Konservativen. Verwunderlich
nur , daß Graf Posadowsky das Wort ergriffen Hat e«j
gegen der sonst üblichen Praxis des Bundesrates «
Initiativanträgen,

Staatssekretär Graf Posadowsky: Angesichts die!'-"
Lektion des Vorredners erkläre ich: Wenn ich
das Wort ergriffen Habe, so lag das gegenüber der ÄS
tativn der Sozialdemokratie im dringendsten Jnteresi
der Reichsrcgierung . Im übrigen wird die Regier««:
selbst ermessen, wann sie es für angezeigt hält » hier

PaöerewSki  ist von seiner australischen Tour«
nach seinem Schloß in Morges bei Lausanne z»rE
gekehrt. Er arbeitet an einer neuen Oper,  die , .
er mitteilt , voraussichtlich zuerst in Dresden aufgefülll
werden soll.

Der Direktor der Universitäts -Kinderklinik 1
BreSlau , Professor Dr. Czerny,  hat den an ihn ^
gangenen Ruf an die Universität München als
solger öeS zurücktretenöen Professors Dr. v. Ranke abS
lehnt.

DaS Hamburger  Schauspielhaus führte Diensl«
erstmalig Hebbels „Agnes  B c r n a u e r" unter
Regie Baron Bergers mit großem Erfolg auf. Die
stellung dauerte bis nach 12 Uhr.

Mom AKchsEsch.
* Eine neue eigenartige Zeitschrift erscheint seit AE -ft

dieses Jahres in Leipzig: „Die  L e b e n s k u n st", Zeitl«̂ ^
für persönliche Kultur , Rundschau auf dem Gebiete »roiejU
Reformarbeit. Es sollen besonders folgende Gebiete
werden: Lebensweisheit und Charakterbildung, KörperstäM^ ,
und Schönheitspflege, naturgemäße Lebens- und Heilwesi«, i,
bol- und Tabak-Abstinenz, Frauen -Jntereffen , ErziehirngsreiÄ '̂t
Jngendfchutz usw. Die erste Nummer ist ein reichhaltiges Jm/
von 82 Seiten und vom Herausgeber Karl Lentzc, Leipzig'
sonst zn beziehen. Der Preis für das Vierteljahr (8 Nu»««̂
beträgt nur 1 M.

* Eben gelangte zur Ausgabe die 3. bis 8. Auflage - f,
beiden Alfred Friedmannschen  Bänden : „V o r u t: t c) e (
Familicnnovelleu, 112 Seiten , 8", 60 Pf., „D i e 4 L i t  6 0,^ gjf-
der Marquis  e", Intern . Nov., 118 Setten , 8°,
(Paul Unterborn, Schöneberg-Berlin .) Diese Erzählungen
zumeist in Frankreich und tragen bei eleganter
ruug den Hauch französischerPtkanterie . Das Büchlet« w ^
Freunden einer espritvollen Lektüre sehr willkommen Hi«
ihnen sicher eine amüsante Stunde verschaffen. Die dichtei
Eigenart Alfred Friedmanns , weltmännischer Witz, kluge ^ <g,\i
und Schlagfertigkeit gelangen hier zu besonderer Geltnngr .,.ae",
kurzen, scharf aufgefaßte» Skizzen behandeln stets „Die
hier ironisch, dort humoristisch, imurer aber mit einer
essanteu und überraschende» Pointe.
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^ort zu ergreifen . Darüber läßt sie sich von niemandem
^Urschriften machen.

Abg. Schräder (freis. Ver .): Wir sind im Prinzip
^nd aus Gründen der Gerechtigkeit dafür , daß durch den
Ausbau des Landtagswahlrechtes Sozialdemokraten in
fia§  preußische Abgeordnetenhaus kommen.

Abg. Knlerski (Pole ) erklärt sich im Prinzip für den
Antrag.

Abg. Graf Neventlow (wirtsch. Ver .) hält den An-
für indiskutabel.

, Abg. Delsor (Elf .) lehnt das Wahlrecht für die
ürauen und die Herabsetzung des wahlberechtigten
Alters auf das 20. Lebensjahr ab.

Nunmehr vertagt sich das Haus . — Nächste Sitzung
Donnerstag 1 Uhr : Fortsetzung der Beratung des
" îchsamtes des Innern . — Schluß 6Z4 Uhr.

. Die SteuerkomMission des Reichstages
^vte die Beratungen über die Zigaretten st euer
®ei  dem § 3 des Antrages Held fort , der nach längerer
^botte mit großer Mehrheit angenommen wurde. Da-

ist die Zigarettensteuer von dem Hersteller des
^>garettentabaks und der Zigaretten mittels Anbringung
,°n Steuerzeichen von den für den Kletnverkauf be-
^wmten Packungen zu entrichten, bevor die verpackten
Erzeugnisse aus der Erzeugungswerkstätte entfernt wer-

Angenommen wird auch 8 4 des Antrages Held:
^rzüglich der Verjährung der Abgabe gelten die Vor¬
igsten der §8 20 und 48 des Tabaksteuergesetzes.
®ei'tter werden angenommen die 88 6 kis 13. Dieselben
ttqjftltett Bestimmungen über Berpackungszwang, Vor-

Fristen für die Einfuhr , die Anmeldung des Betriebes
der Räume der Fabriken , über den Kletnverkauf

«e* Tabak verarbeitenden Betriebe , über die Bezeichnung
>es Besitzers und des Betriebsleiters , über die Lage¬
rs der fertigen Erzeugnisse, über die Buchführung und

®Er die Anfsichtsbefugnis der Steuerbeamten.
. ^ Neben den Verhandlungen in der Steuerkommission

Reichstags soll jetzt allem Anscheine nach die Ver-
^anbigirng über die Reichsfinanzreform -Vorlage noch

vertrauliche Besprechungen in privaten Zirkeln ge-
^ «̂ert werden. Für gestern abend waren an eine Reihe
* ** Parlamentariern Einladungen in das Ncichskanzler-
. "lais ergangen , bei welcher Gelegenheit offenbar in
^verbindlicher Form ein Meinungsaustausch über das
x,̂ verige Ergebnis der Beratungen der Kommission
'f inden sollte.  _

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 7. Februar.
«Schluß aus der Morgen-Ausgabe.»

Abg. Eckert (freikons.) tritt für Gleichstellung aller
I»„/ ^ ikommissare in den Provinzen mit den Polizei-
^ 'unants in Berlin ein.. Der rote Sonntag wäre nicht

verlaufen , wenn nicht die Polizeiorganc den
Versammlungen so ruhig begegnet wären . Das

'ln Auch hier anerkannt werden,
de- «lAchöem noch mehrere Redner für die Gleichstellung
jj,u Polizeikommissare und Sekretäre in den Provinzen
tx ^ oenen in Berlin eingctrcten sind, werden die be¬

llenden Titel genehmigt.
g Titel „Stellenzulagen " wünscht

and .A. Briimel (freis. Vgg.) die Abschaffung derselben
eine allgemeine Aufbesserung.

^ Bei Titel „Distriktskommissare in Posen" wünschen
stellt lkons.)^und Kindler (freis. Volksp.) eine Besser¬es und Entlastung derselben von Bnreauarbcitru.
-ch« Titel „Landgendarmerie " wünscht Baensch-
ltz ANotlei» (freik.) eine Standeserhöhung der älteren
ŝ -? urmen, eine Erhöhung der Dienstaufwandsent-
Jj^ llung und eine Erhöhung der Alterszulagen.
der ^ wünscht die Anschaffung von Kraftwagen anstatt

Fahrräder für Gendarmen . Er würde eine VorlageöUr «7"V "oer zur roenoarmen. vsi wnroe emc
Bekämpfung des Zigeunerunwcsens begrüßen,

w Abgg. Schulze-Pclknm (kons.), Kölle (W
falls re (Reformp.) und Hammer (kons.) treten gleich-

Kölle (Wild),
r Hllv  treten

lür die Besserstellung der Gendarmen ein.
äern?" Aister v. Bethmaun -Hollweg bespricht die Zigeu-

J 9t  und erklärt , er würde dankbar sein, wenn aus
^tei r̂ Ause ein Gesetz gegen dieselbe eingebracht würde,
die N bm  Abgeordneten Bänsch-Schmidtlein halte er
lür.  llwenüunq der Feuerspritze gegen die Zigeuner

"praktisch.
B« dem Titel „Fürsorgeerziehung " erklärt

lür ttr 8- Peltasohn (freis. Vgg.) den polizeilichen Schutz
linder bei der Ausübung ihres Berufes für

lchenswcxt.
'üeliT?8- Hoheisel (Ztr .) empfiehlt die Einführung des
die Ä ^^unterrichtes in der Fortbildungsschule , um

fugend gegen sittliche Gefahren zu stärken.
Cassel (freist Volksp .) führt aus , die sittlichen

als wSrn für die Kinder seien in Berlin nicht großer
wwerswo. Das beweise die Statistik.

*eni  Kapitel „Strafanstalten " erklärt ein Regre-
^otreier auf verschiedene geäußerte Wünsche, die

*W(\ , Uttft  s î ernstlich bemüht, dem Handwerke kerne
»nx .̂ -enz zn machen. Derartige Arbeiten wurden
üell-st \  staatliche Behörden gefertigt. Für Verwaltungs-

« . nur das beste Material brauchbar,
tieĥ rauf wird der Rest des Etats dcbattelos gc-
öas^ °rgen 11  Uhr : Kleine Etats : Interpellation , vetr.

ÄS " ick ans der Zeche „Borussia" : Bcrgctat.
wiuß: g Uhr.

der Reichskanzler die Beantwortung der
siion wegen des Grubenunglücks aitf der Zeche

im  Reichstage abgclehnt hat, ist letzt vom
tvrtei kneten Brust mit Unterstützung der Zentrum -»-
^Na°g"^ Abgeordnctenhause eine entsprechende Anfrage

üĉ worden. Die Interpellation sollte bereit -«
T -!." st̂ drhandlung kommen. r

l-»d Ä Lotterie - Vertrag  zwischen Oldenburg
vom 0. Dezember 1905 ist dem Abgeord-

E«han,e zugegangen.

Politische Kbrrficht.
Algeciras.

U. Berlin,  7 . Februar.
Die Konferenzen von Algeeiras haben die Eigen¬

tümlichkeit, daß man sie mit freundlichen Augen betrach¬
ten kann, auch wenn sie bisher nichts Greifbares ergeben
haben, daß man sie vielleicht gerade deshalb günstig be¬
werten kann. Die Sachlage ist ja ziemlich unklar , aber
diese Unklarheit hat nichts Beunruhigendes . Es stellt
sich bisher heraus , daß weder über die Steuerfrage noch
über die Poltzeifrage eine Verständigung zwischen den
hauptbeteiligten Mächten, Deutschland und Frankreich,
erzielt worden ist. Jedoch was bedeutet das ? Am letzten
Ende doch nur , daß im wesentlichen überhaupt keine
Änderungen in Marokko eintreten werden, und wir
wüßten nicht, warum dieser Zustand für uns etwas Be¬
sorgniserregendes haben sollte, warum er als eine Be¬
drohung des Friedens , warum er auch nur als eine emp¬
findliche Beeinträchtigung der im allgemeinen ja korrek¬
ten deutsch-französischen Beziehungen gelten müßte. Das
entscheidende Moment war und ist immer in der Frage
ausgedrückt, ob einer der Teilnehmer an der Marokko-
Konferenz die Verhandlungen nur als einen Dnrch-
gangspnnkt zn ernsteren Aktionen betrachten möchte, ob
also hinter den Beratungen von Algeciras irgendwo der
Wille verborgen ist, den Appell an die Waffen zu tragen.
Es gibt aber wohl niemanden mehr, der in dieser Hin¬
sicht Befürchtungen hegte. Was Deutschland betrifft , so
bedarf es nicht erst der Versicherung, daß hier kriegerisch:
Absichten nicht bestehen. Was Frankreich betrifft , so
sorgen die Weltverhältnissc dafür , daß ein dort vielleicht
im Keime vorhanden gewesener Entschluß zum Kriege
inzwischen längst ausgettlgt worden ist. Der Streit¬
gegenstand wäre eines Krieges nicht wert , auch nicht für
die Unvernunft der Minderheit , die mit Herrn Delcasss
gegangen war und seitdem wohl auch beträchtlich zur Be¬
sinnung gekommen sein wird , zumal inzwischen der große
Umschwung in England eine der stärksten Stützen der
DelcasssschcnPolitik zum Heile des Weltfriedens er¬
schüttert hat. Man kann sich nicht einmal vorstellen, daß
Frankreich, selbst wenn es die Sicherheit hätte, von uns
nicht behelligt zu werden, an die tatsächliche Eroberung
Marokkos gehen möchte. Die Festlegung der französischen
Politik , die damit verbunden wäre, und die unabsehbaren
Opfer an Menschen und Geld, ohne die cs nicht avgtnge,
müßten jeder französischen Regierung das Wagnis eines
solchen Eroberungszuges als frevelhaft erscheinen
lassen. Schon allein hiermit ist ausgeürückt, daß die
Staatsmänner der Republik die Verhandlungen in
Algeciras nicht mit dem Hintergedanken , es auf einen
Bruch ankommen zu lassen, werden führen wollen. Es
ist aber auch ganz selbstverständlich— und die bisherigen
Konferenzen haben es gezeigt —, daß Frankreich noch
mit ganz anderen Widersprüchen als nur mit dem
deutschen zu rechnen hat, wenn es eine Ausnahmestellung
in Marokko beansprucht. Kein Staat , nicht einmal Eng¬
land , kann ein Interesse darin finden, die ihm durch den
Madrider Vertrag gewährleisteten Rechte in jenen Ge¬
bieten zugunsten Frankreichs preiszngeben , und beson¬
ders die Vereinigten Staaten haben anscheinend keine
Neigung, ZnkunftSmüglichkciten fahren zu laffen, mit
denen der politische Ehrgeiz wie die wirtschaftspolitische
Expansion dieser aufstrebenden Macht offenbar rechnet.
Daß die Konferenz völlig ergebnislos bleiben werde,
glaubt man in politischen Kreisen wohl nirgends . Anders
ausgedrückt: Sie mag nach der materiellen Seite hin
keine Ergebnisse zeitigen, aber man wird die etwaige
Nichtverständignng klug zu verschleiern wissen, indem
man die übrig gebliebenen Streitpunkte an Fachkom¬
missionen verweist, die auch nach Beendigung der Kon¬
ferenz Weiterarbeiten mögen. Kommt dabei etwas
heraus , dann ant : kommt nichts heraus , dann versteht
man sich ja trefflich darauf , alle diese Verhandlungen
langsam hinsiechen zu lassen und weiter kein Aufhebens
von ihrer Fruchtlosigkeit zu machen. In keinem Falle
halten wir die Befürchtung für berechtigt, daß in Alge-
eiraS ein Funke auffltegen könnte, der Explosionen zur
Folge haben würde.

Znr Diätcnfrage.
Der Abgeordnete Frhr . v. Zedlitz bekämpft zwar leb

Haft die Sozialdemokratie , aber er glaubt an ihren
Idealismus . Er tut das mindestens gestern (in einem
Aussatz im „Tag"), indem er von jener Partei vorauS-
fetzt, daß sie im Falle der Einführung von Neichstags-
öiäten die für die sozialdemokratischen Reichsboten be¬
stimmten Reichsgelüer unverkürzt der Parteikasse über-
ivcisen werde, und er meint, es werde sich sehr nett aus¬
nehmen, wenn im Rechenschaftsberichtdieser Kasse zn
lesen sein werde: „Vvm Deutschen Reich eine Viertcl-
million Mark ." Nun haben die Sozialdemokraten bisher
zwar nirgends die Absicht zu erkennen gegeben, ihre
ReichstagSmitglieder in solcher Weise zugunsten der
Parteikasse zu schröpfen, aber vielleicht bringt gerade der
Frhr . v. Zedlitz den Parteivorstand auf einen guten Ge¬
danken, ' den er mit Behagen jetzt sich aneignen mag.
Nach der Ansicht des sreikonservativen FührereS würden
näwlich die svztaldemokrattschenParteidiäten einfach
fortbezahlt werden, und dafür würde die Speisung der
sozialdemokratischenParteikasse mit einer Viertelmillion
an Reichsgelöern die Möglichkeit schaffen, achtzig bis
hundert neue sozialdemokratischePfründen zu gründen
und ebenso viele Veteranen im Agitattonsdienste der
Partei durch sichere Lebensstellungen zu belohnen. Käme
es so, dann wüßte man freilich noch immer nicht, wie ein
derartiges Verhalten zu verhindern wäre , und di" Mehr¬
heit der bürgerlichen Parteien wird jedenfalls keine Ver¬
anlassung erkennen, um dieser Möglichkeit willen das
Verlangen nach RcichstagSdiäten auszugeben. Aber daS
vom Abgeordneten v. Zedlitz befürchtete sozialdemokra-
tische Vorgehen könnte iü zweckmäßigerWeise ganz ein¬
fach nachgeahmt werden, indem nämlich auch andere
Parteien die Diäten an die Parteikasse avführten . Wir
empfehlen solchen Idealismus namentlich den tfottfer=

Do,i<ter»tag» 8 . Februar 1966 . Kette 3,
vativcn, in Seren Namen Herr «. Zedlitz doch spricht.
Vielleicht überraschen sie die Welt wirklich durch eine
Opferwilligkeit, auf die sie sich alSdann noch nicht einmal
viel einzubilden hätten : denn die Sozialdemokratie wäre
ihnen ja vorangegangen . Jedenfalls könnten die Groß¬
grundbesitzer auf der Rechten den Interessen ihrer Partei
so auf die beguemste Art dienen.

Die Mürotcks-Korrferery.
hd. Algeciras , 7. Februar . Das Plenum der Kon¬

ferenz trat heute vormittag Vzll  Uhr zur Fortsetzung
der Finanz -Diskussion im Staöthause zusammen. Es
gelangte die Kommissionsvorlage über die Reform de«,
marokkanischen Zollwcsens zur Beratung.

hd. Berlin , 7. Februar . Nach hier eiugcgangenen
Meldungen hat auch die jüngste sehr eingehende Unter¬
redung zwischen Herrn Revotl und Herrn v. Raüowitz
in Algeciras die wünschenswerte Einigung in der
Marokko-Angelegenheit noch nicht gebracht. Deutschland
steht auf dem Standpunkte , daß die europäische Kon¬
stellation mit der Lösung der Polizeisrage gar nichts
zu tun hat. Um Marokko werde ein Krieg nicht ent¬
brennen . Wenn Frankreich die Konferenz zum Scheitern
bringe , hat Deutschland Verluste irgend welcher Art
nicht zu beklagen. Die deutsche Regierung hält an dem
internationalen Charakter der Erschließung Marokkos
fest.

hd. Algeciras , 8. Februar . Im Aufträge des eng¬
lischen Bevollmächtigten Nikolson wurde in der gestrigen
Konferenzsitzung die von der RedaktionS-Kommiffion
vorgeschlagene Einfuhr - Zollerhöhung  um ein
Viertel des jetzigen Betrages vertagt . Der dir Herab¬
setzung des Ausfuhrzolles bestimmende Artikel wurde
angenommen . Die Konferenz nahm endlich von .den
marokkanischenWünschen nach Einführung eines Tabak¬
monopols Notiz. Die Delegierten berichteten darüber
an ihre Regierungen , behalten sich jedoch Entschädi¬
gungsansprüche für die bestehenden Privat -Tabal-
fabriken, worunter namentlich deutsche sind, von vorn¬
herein vor. Die nächste Sitzung ist Samstag.

M . Rom, 8. Februar . Die Telegramme der italie¬
nischen Korrespondenten in Algeciras lauten nach wie
vor wenig rosig. Der Korrespondent des „Giornate
d'Jtalia " schreibt, der Pessimismus sei durch die Haltung
der deutschen Delegierten gerechtfertigt, welche offenbar
das Vertrauen in eine befriedigende Lösung verloren
haben. Dagegen legten die Franzosen großen Optimis¬
mus an den Tag . Alles hänge jetzt von Derttschlanü ab.
Der Korrespondent der „Tribuna " depeschiert, das
deutsch-französische Einvernehmen mache keine Fort¬
schritte, sondern eher Rückschritte.

hd. Paris , 8. Februar . Der „Gaulvis " meldet aus
Algeciras , die Besprechungen über die Vorfragen
scheinen unterbrochen zu sein in Erwartung der Instruk¬
tionen , welche die deutschen Delegierten ans Berlin ver¬
langt haben. Man glaubt , Saß die Instruktionen bald
cintrefsen werden. — Der Korrespondent des „Eclair"
in Algeciras bestätigt die Änderung , die sich in der Hal¬
tung der deutschen Regierung vollzogen hat. Die deut¬
schen Delegierten zeigten sich jetzt bereit, Unterredungen
anzuknüpfen, die sie bisher zu vermeiden trachteten.
Die Langsamkeit der Beratungen über die Zoll- und
Polizeifrage sei voraussichtlich ganz zweckmäßig, weil
alsdann die endgültigen Verhandlungen um so schneller
von statten gehen würden , sobald ein allgemeines Ein¬
verständnis zwischen Frankreich und Deutschland er¬
zielt ist.

wb. Paris , 8. Februar . Der gestrige Artikel
de Lanessans erfährt bei vielen Blättern entschiedene
Mißbilligung . Die „Petite Repnblique " sagt, Lanessan
erschwere durch seine Vorschläge den Vertretern Frank¬
reichs in Algeciras in ganz außerordentlicher Weise
ihre Arbeit . Der „Radical " meint, falls man in Marokko
eine aus Muselmännern bestehende Polizei einrichteu
ivolle, so finde man das erforderliche Material sehr nahe,
nämlich in Algerien.

wb. Paris , 8. Februar . Der Minister des Äußeren
wird zur Bestreitung der Kosten für die Vertretung
Frankreichs in Algeciras während der Monate Januar
und Februar eine Kreditforderung  von 80000 Fr.
cinbringcn.

Drutschr« Reich.
* Hof- und Perfonal -Nachrichien. Die Nachricht über eine

anreülich beversteyendeBerufun«r dcS OberpvKsidenten von Hnn-
novsr, Or . W e n tze l . auf den Posten des Landwirtschafis-
mintsterS wird von wohlunterrichteter Seit« als müßige sTom»
binativn bezeichnet.

* Pnttkamcrs Vcrtcidignngs -Vcrsnch. Wie verlautet
soll Gouverneur v. Puttkamer damit beschäftigt sein,
auf die gegen ihn vorliegenden zahlreichen Anklagen
eine umfangreiche Rechtfertigungsschrist zu verfassen, in
der er seinen Söanöpunkt wahrt . Die Schrift ist für
daS Kolonialamt bestimmt.

* Aus Deutsch-SüdwestafrUa. Zur Verfolgung
MorengaS zieht Major v. Estorff neue Truppenteile
zusammen.

* Offiziöses Dementi . Auch die „Nordd. Allgem.
Zeitung " dementiert jetzt die Kapstaötcr Meldung eng¬
lischer Blätter , wonach in Swakopmiuld Soldaten einen
kanadischen Arzt ohne jede Veranlassung nicdcrgeschojscn
haben und andere deutsche Soldaten den Leichnam mit
Kugeln durchlöchert hätten . Auch die weitere Mii-
•teilnng aus Kapstadt, daß in Srvakppmund ein Eng¬
länder seit vielen Monaten gefangen gehalten würde,
ohne daß Anklage gegen ihn erhoben sei, könne aus
Richtigkett keinen Anspruch erheben. Daß diese deutsch¬
freundlichen, englischen Meldungen gemeine Berleurn-
dnngen sein mußten , war ja gleich anzunchmen.

Nnudschau im Reiche. Auf die Anfrage in des
sächsischen Kammer  des Abgeordneten Goldstern
wegen des Verbots der letzten Volksversammlungen , ob
die Negierung eine allgemeine Verfügung erlassen habe
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und ob sic die Erörterung von Wahlrechts- und Ver-

fassungsfragcn verhindern wolle, antwortete Staats-
Minister Mctzsch unter Rechtfertigung der polizeilichen
Präventiv -Matzregeln, daß ein allgemeines Verbot nicht
erlassen worden, sei und die Entschließung über künftige
Zulassung von Erörterungen solcher Fragen in öffent¬
lichen Versammlungen von den Verhältnissen im Einzel¬
falle abhänge. Bei der Besprechung der Anfrage teilte
die Mehrheit der Redner den Standpunkt der Regierung.

Die Revolution Lu Nußland.
In Bl o nie bei Warschau überfielen Sozialdemo¬

kraten in der Nacht das Postamt, erschossen den Vor¬
steher und verletzten den Gehülfen , fesselten einen an¬
deren Beamten und raubten dann die Kasse aus , in der
sich etwa 1300 Rubel befanden. Die Täter entkamen.

In Lodz  ist wegen der Verhaftung zahlreicher
Bäckergesellen ein Bäckerstreik ansgebrochen.

Der Belagerungszustand über ganz Russisch-
Polen  wird am 10. Februar aufgehoben  werden.

In der Kreisstadt Konsk  wurde der Offizier
Czarniecki in seiner Wohnung erschossen.

Aus Tuckum,  wo zu Beginn der revolutionären
Bewegung in den Ostsee-Provinzen eine Anzahl Dra¬
goner uieöergemacht wurden , wird jetzt über große
Defraudationen berichtet. Das ganze Vermögen der
Stadt , der Steuerverwaltung , dem Armenstift , der
Sterbekasse, sowie dem Waisengericht gehörig, ist ver¬
schwunden, im ganzen ungefähr 150 000 Rubel . Mit
diesem Gelde und dem Schlüssel des leeren Geldschrankes
ist der Bürgermeister Martin Kremann verschwunden,
der auch als lettischer Dichter durch sein Drama „Schick-
falswellen " bekannt geworden ist.

Gestern begann in S e w a st o p o l .unter dem Vor¬
sitz des Generals Andrejew der P r o z eß gegen die Auf¬
rührer vom Panzerschiff „Potemkin". Angeklagt sind
110 Mann . Einige davon waren durch Leutnant Schmidt
während des Ausstandes im November befreit worden.
Die Hauptangeklagten sind: Leutnant Alexejew, der da¬
malige Kommandant des „Potemkin", und Br . Galenku.
Alle Angeklagten werden beschuldigt, an einem offenen
Aufstande teilgenommen und den Versuch gemacht zu
haben, die bestehende Staatsordnung umzustürzen, ein
Verbrechen, das mit Todesstrafe bedroht ist. Die Haupt¬
anstifter bei der Revolte befinden sich in Rumänien.

Die „Post" meldet aus Sewastopol:  Aus An¬
ordnung des Kriegsministeriums in Verbindung mit
dem Justizministerium wurde die Verhandlung gegen
den Leutnant Schmidt abgebrochen. Vorläufig wurde
der nächste Termin auf den 28. Februar festgesetzt.

General Lin jewitsch  telegraphiert aus Char-
bin  von gestern: General Rennenkamps reckte am
8. Februar in Tschita  ein , ohne daß es nötig war,
Blut zu vergießen. Die Stadtbewohner sind entwaffnet:
die Arbeit ist wieder ausgenommen. Etwa 200 Revo¬
lutionäre wurden festgeuommen: mehrere Agitatoren
sind geflohen. General Cholschtewntkvw ist wegen Un¬
tätigkeit seines Postens enthoben und durch Syschewsky
ersetzt worden. Nach dem Bericht Nennenkampfs sichern
die von den Generalen Polkowsiikow und Syschewsky
getroffenen Maßnahmen die schnelle Beruhigung der
Transbaikalgegend . In Wladiwostok und Char-
b i n ist bei den Truppen alles ruhig . General Arta-
manoff berichtet ans Wladiwostok, daß die Agitatoren sich
auf Dampfern verbergen : es herrsche völlige Ruhe . Das
dänische Kabel sei in einer Entfernung von 100 Meilen
von Wladiwostok beschädigt, die Verbindung mit Naga-
saki ist unterbrochen.

Ausland.
Frankreich.

In Illen von  wurde bei der Aufnahme öeS
Kircheninventars ein Feuerwehrmann , der seinen Fuß
sin die geöffnete Kirchentür gestellt hatte, durch Zu¬
schlägen der Tür schwer verletzt. Die Inventaraufnahme
mußte verschoben werden. In Claude  kam es zwischen.
Revolutionären und Katholiken zu einem Zusammen¬
stoß. Die Revolutionäre schlugen die Fenster der bischös-
lichen Wohnung ein und drangen in den katholischen
Klub ein» zerschlugen die Tür der Kathedrale , warfen
die Gegenstände auf die Straße und versuchten sic in
Brand zu setzen.

Der Marineminister Th o m sv n führte heute abend
in der Marinekommission aus , daß das Programm des
höheren Marinerates gegenwärtig angesichts der von
allen übrigen Nationen unternommenen Anstrengungen
als ein Minimum anznsehen sei, welches sicher über¬
schritten werden dürfte. Der Minister erklärte , daß die
Arbeiten des Marineministeriums über die nächsten
Neuherstellungen sich hauptsächlich auf Unterseeboote mit
ihrem Aktionskreise, sowie aus Panzerschiffe bezogen,
.und teilte betreffs der letzteren verschiedene Einzelheiten
mit. Da die Vermehrung der Schtffseinheiten eine
Vermehrung der Mannschaften zur Folge haben werde,
so sei ein Gesetzentwurf betreffs der Rekrutierung des
Seeheeres ausgearbeitet worden, welcher alsbald dem
Parlament unterbreitet werden wird . Die Caürcs der
Seeoffiziere werden gleichfalls vermehrt werden.
Schließlich teilte der Marineminister mit, daß er be¬
sondere Maßnahmen getroffen habe, um die Rekrutie-
Irnng der Mannschaften der Unterseeboote zu erleichtern,
und machte Angaben über die im Jahre 1905 stattgehabtc
Verbesserung der verschiedenen Proviantvorräte . Die
Kommission beschloß sodann, die Vorschläge de Lanessans
abzulehnen mft der Begründung , daß der Flottenplan
(des Marineministers Thomson weit vollständiger sei.

In den Handelsvertrags -Verhandlungen zwischen
Rußland und Frankreich  ist eine Stockung ein¬
getreten. Um einen Abbruch Ser Verhandlungen zu
vermeiden, haben die beiderseitigen Vertreter die Fort¬
setzung der Unterhandlungen verschoben.

Der König von  C « m b o ü s cha wird , wie hiesige
Blätter berichten, im nächsten Monat nach Frankreich
kommen, wo er einen längeren Aufenthalt nehmen wird.

Unter seinem zahlreichen Gefolge sollen sich, auch hundert
Tänzerinnen befinden. Der König wird in Marseille
der Einweihung der Aolonial -Äusstellung beiwohnen.
Die ihn begleitenden Tänzerinnen werden in Paris und
Marseille Vorstellungen geben.

England.
^önig Eduard  wird , wie verlautet , aus Gesund¬

heitsrücksichteneinen Teil des Frühjahrs in Dalmatien
zubringen , wo bereits Vorbereitungen für seinen Auf¬
enthalt getroffen werden. Im Frühjahr wird auch Erz¬
herzog Franz Ferdinand mit Familie eine Dalmatien¬
reise unternehmen und es soll bei dieser Gelegenheit
eine Begegnung mit König Eduard stattsindcn.

Belgien.
.Die Untersuchung der Wohnung des verhafteten

Ru sien Kowalewsky ergab, daß dieser sich mit der
Waffenlieferung an russische Revolutionäre befaßte, aber
nicht Mitglied der Anarchisten-Ligä ist. Die Ausweisung
des Ehepaares Kowalewsky und vieler anderer Rüssensteht bevor.

Bereinigte Staaten.
Auf Ersuchen Venezuelas hat die Regierung der

Vereinigten Staaten den ' amerikanischen Botschafter in
Paris  beauftragt , die Interessen Venezuelas wahr¬zunehmen.

China.
Dem Staatsdepartement in W a sh i n g t o n gehen

fortdauernd Nachrichten zu von amerikanischen Ver¬
tretern in China, nach denen die feindselige
Stimmung  gegen die Amerikaner und gegen die
amerikanischen Waren rasch um sich greift . Es seien
Anzeichen vorhanden , daß alle Ausländer in China,
möglicherweise mit Ausnahme der Japaner , binnen
kurzem ebenso sehr betroffen würden als die Ameri¬kaner.

AAS Strid; und geaittt
Wiesbaden,  8 . Februar.

Wasserrcinignngfür kommunale und industrielle Zwecke.
Im Lokalgewerbe-Verein sprach gestern abend eine

Autorität auf dem Gebiete der Wasser- und Abwässer¬
frage, Herr Geh. Regierungsrat Professor Br . Dünkel-
verg,  über „Die Reinigung des Wassers für kommu¬
nale, häusliche und gewerbliche Zwecke, besonders auch
für Brauereien ". Es handelte sich nicht um allgemeine
theoretische Erörterungen , sondern im Grunde um eine
ganz neue Art , Wasser im großen und im kleinen zn
reinigen . Daher verdienen die Ausführungen von Ge¬
heimrat Dünkelberg Beachtung über die lokalen Grenzen
hinaus . Der Vortrag hatte folgenden Gedankengang:

In der freien Natur gibt , es kein absolut reines
Wasser: auch der Regen führt allerlei unreine Stoffe
ans der Luft mit sich, die Zersetzungsprodukte enthalten,
am meisten in der Nähe größerer Orte : Ammoniak,
schweflige Säure , Bakterien , Nicht überall ist man so
gut gestellt wie in Wiesbaden, wo man köstliches Gebirqs-
wasser hereinleitet . Vielfach mutz man ans Fluß -, Sec-
unö Untergrundwasser zurückgreifen. Das letztere kann
manchmal ganz ohne Anstand genossen werbe». Die Ver¬
hältnisse ändern sich aber sofort, wo Menschenmassen und
Industrien den Untergrund verschmutzen und vergiften.
Hier ist eine gründliche Reinigung nötig . Diese wird
gewöhnlich durch Sandfilter zu erreichen gesucht, wie
z. B . im großen in Berlin . Die eigentlichen Reiniger
des Wassers sind die Bakterien , eine Gesellschaft, vor
denen man gemeinhin eine Art Entsetzen empfindet.
Nichtsdestoweniger sind sie für die Wasserreinigung
durchaus nötig , namentlich diejenigen Bakterienarten,
die zu ihrem „Gedeihen" Sauerstoff verzehren und da¬
durch die schädlichen organischen Beimischungen des
Wassers zerstören, bezw. mtveralisieren . Die Landfilter
bedeuten eine ebenso umständliche wie empfindliche und
kostspielige Anlage . Mit der Zeit werden sie „tot¬
gewässert", d. h. sie verlieren ihre Reinigungsfähigkeit.
Ihre feinsandige Oberfläche (Filterhaut ) platzt nicht nur
öfters , sondern mutz alle 14 bis 80 Tage abgekratzt und
erneuert werden. Daher machte der Vortragende den
Versuch, statt der wagrecht gelagerten Sandfilter eia
senkrechtes Filter zu konstruieren. Dieser Versuch diente
zugleich sofort der Praxis , indem er das Wasser des oft
sehr schmutzigen Aumaflusscs bei Skalitz (Böhmen) zu
reinigen hatte. In einem zirka 4 Meter hohen und
tiefen Eisenbeton-Bottich wurde ein etwa 1 Meter im
Durchmesser haltender poröser Zylinder eingesetzt
(Reinigungszylinder ). Der Zwischenraum zwischen den
beiden Wandungen wurde mit einem besonderen Filter¬
material ansgefüllt , das , von außen nach innen gerechnet,
drei verschiedene senkrecht, also neben einander stehende
Schichten hatte : eine Koksschicht in wallnutzgroßen
Stücken, eine seine Sandschicht, eine gröbere Sandschicht.
Um das zu reinigende Wasser nicht in geschlossener Weise,
sondern von allen Seiten in das Filtermaterial zu
bringen , waren rundherum feine Rohre angebracht. Zum
Abfangen der Sinkstoffe dienten Tonrohre in Drain¬
form, da Ton bekanntlich eine sehr große Absorptivns-
kraft hat und das Wasser tüchtig vorklärt . Ein etwaiges
Sauerwerden des Wassers wird einfach dadurch ver¬
hütet, daß man in die Zuleitungströge rohe Kalksteine
einlegt : ebenso ist es leicht möglich, den Härtegrad des
Wassers Lurch Einlegen roher Gipsstücke zu regulieren,
wie man es gerade wünscht — für bestimmte Gewerbe¬
betriebe, wie Brauereien , ein sehr wichtiger Punkt . In
Skalitz wurde so der Härtegrad 515 ohne weiteres auf
8 Grad erhöht. Dieses verhältnismäßig kleine Beton¬
filter reinigte vollkommen trinkfertig das bedenklichste
Anmawasser in einer Menge von 216 Kubikmeter pro
24 Stunden . Umgerechnet in große Verhältnisse , ergibt
sich ungefähr folgender Vergleich: ein etwa in sieben
Betonringen errichtetes Riesenfilter von zirka 1800
Quadratmeter idealer Filterflächc reinigt in 24 Stunden
ungefähr 12 000 Kubikmeter Wasser: ein gleich großes
Berliner Sandfilter nur etwa 11000 Kubikmeter. Da¬
zu kommt, daß das senkrechte Betoufilter völlig sclb-

Ave»d-A«rKgft»K. i . §latt _Ms . 65,
ständig, ohne peinliche Aufsicht arbeitet , keine Nachbesse¬
rung nötig hat, eine ganze Reihe von Monaten 6^
branchstüchtig bleibt (in Skalitz 11 Monate.) und ved.ü
tenö weniger in der Anlage kostet. Zur Reinigung von
12 000 Kubikmeter Wasser sind 5000 Quadratmeter Sab^
filier nötig , die noch im Winter überwärmt werde«
müssen, während sich in der Koksfchicht des Betonfilier-
voy selbst großartige chemische Prozesse mit Wärmecffc»
abspielen: das Quadratmeter Anlagekosten zn 65
berechnet, ergibt einen Erstellungspreis von 826 000
für die ganze Anlage, während eine gleich viel leisten^
liebenringige senkrechte Filteranlage aus Eisenbeton Jt«1
Zirka 188 000 M. kosten würde . Es sprechen also vielfach^
gewichtige Gründe dafür , die Leistungen beider Filter
arten eingehend zu prüfen , denn wo die Vorteile b®
Betonfilters so auf der Hand liegen, bedeuten Sanöfiltz^
für kommunale, industrielle und gewerbliche Zwecke eiist
Vergeudung von Betriebsmitteln . A. M.

Die Entstehung der Thermalquellen mit besonderer
. / Berücksichtigung des Kochbrunnens.

Über dieses im Ländchen der Säuerlinge
Mineralwässer und insbesondere in der Stadt
warmen Quellen doppelt interessante Thema sprach
Br . G r ü n h u t gestern abend im „V olksbildnnö
Berei  n" (int großen Kasinosaal) vor einer sehr
reichen Zuhörerschaft. Der beliebte Redner verstand ei’
trefflich, dem Bortrag dasjenige Matz Gemeinverstäub-
lichkeit zu geben, die es dem Laien ermöglich:, den
tragenden mit Verständnis und wirklich tieferer Teu-
nähme auf einer streng wissenschaftlichen Exkursion 3«
begleiten. Er begann mit einer Erklärung über i>tC
Entstehung der Quellen , über die Bohrung der Brunns .'
die er mit flotten Kreidestrichen auf einer Wandtast^
illustrierte und führte dann — natürlich weit grstu^
licher — ungefähr folgendes aus:

Sobald sich das Wasser in der Atmosphäre konbe>u
siert, beginnt es sein L ö s u n g s v e r m ö g e n aus»"'
üben auf die Bestandteile der Atmosphäre: auf Stickstvst'
Sauerstoff und Kohlensäure. Der dadurch gewoniGN
Gehalt an Gasen vermehrt die Lösungsfähigkeit
Wassers wesentlich. In der Erde nimmt das Wa>!,L
eine Reihe von Stoffen auf, die ohne weiteres lösst"
sind, namentlich Kochsalz und Gips . Das kohlensüu"'-'
reiche Wasser vermag kohlensauren Kalk, kohlensau*
Magnesia und kohlensaurcs Eisenoxydul zur Lösung 3
bringen nsw. Wenn die Quelle zutage tritt , dann <o>'
hält sie stets eine dünne Lösung von Mincralsubstanz ^ 'Der Mineralisattonsgehalt hängt ab von dem Weg,
das Wasser bis zu seinem Emportreten an die
oberfläche genommen hat und von den Bedingung^"
unter denen sein Lösungsvermögen zur Geltung ^
kommen ist. Das gewöhnliche Quellwasser stellt «0
schon eine dünne Minerallösung da: diesen schsi'^
mineralisierten Wassern steht eine Reihe von Ouest):
gegenüber, bei denen die Mineralisation sehr inte»^
ist: die Min cralquellen  gegenüber den Sst st'
w a ss e r q u e l l e n.

Die Mineralquellen besitzen meistens eine von f1*
Jahreszeit unabhängige Temperatur und eine von.
Niederschlägen unabhängige Ergiebigkeit. Gleichmaß'- ,
Temperatur llnd Ergiebigkeit sind wesentlich öal^
zurückzuführen, daß die Mineralquellen Wässer sind, ^
aus erheblicheren Tiefen kommen als die gewöhnlicĥ '
Quellwässer. Ihre Temperatur ist stets höher als p‘,
mittlere Jahrestemperatur des Ortes , wo sie clL*’
springen, sie wird also weder von der Winterkälte he^
gedrückt noch von der Hitze des Sommers erhöht.
mit ist aber nicht gesagt, daß Quellen , die die
Jahrestemperatur überschreiten, warme Quellen 1)'^
müssen. Die mittlere I a h r e s t e m p er a t
Wiesbadens  beträgt 10  Grad Celsius, eine
die mit einer etwas höheren Temperatur hervortre^
würde wohl eine Mineralquelle genannt werden könn-̂
aber noch lange nicht eine warme Quelle . Die heißrst^
Quellen Deutschlands sind die Schwerspatquellen Aach-̂
mit einer Temperatur von 76 Grad Celsius : ^ .‘‘4
schließt sich der Sprudel Karlsbads mit 73,8
Celsius und unser Kochbruunen  mit 68,6
Celsius an. Von dieser hohen Temperatur geht
stufenweise 'abwärts bis zu den kühlen Quellen,
Temperatur nur 10 Grad Celsius, 9 Grad Celsius
unter Umständen noch Weniger betrügt. Danach
die Mineralquellen eingeteilt in warme, laue und
Quellen . Sic werden aber außerdem auch eingeteilt
Grund ihrer chemischen Zusammensetzung. Es gibt ^ l, c
große Gruppe von Mineralquellen , auf die die verstal
Mineralisation nicht zutrifft , die teilweise noch
sind an Mineralstoffen als die GrunöwasserquelleN-
ist z. B. die Schlangenbader Quelle äußerst «*«*., ,5
Mineralstvffen : sie ist nur durch ihre über 30
Celsius hohe Temperatur zur medizinischen Benutz' ^
gelangt . Wir Nennen die zwar warmen , aber
stvffarm.cn Quellen Wildbäder . Weiter werden
Mineralquellen eingeteilt in . alkalische, erdige, Kochl-' ',,
und Bitterquellen . Es gibt ferner Quellen , bei ilC '
es nicht so sehr auf hervorragende Mineralien a»ko>b.'̂ .
als ans bestimmte Bestandteile , die besonders meöiÂ .h,:
wirksam sind. Eine solche Quelle ist beispielsweise
Schwalbacher, durch ihren Gehalt au Eisen und l' .v i'*
die Weilbachcr wegen ihres Gehaltes an Schwesclion",:^
stoff. Endlich gibt es Quellen , die außerordentlich
an Gasen, namentlich Kohlensäure sind. Diese m
bezeichnen wir als Säuerlinge . (Selters .) Die - -
Temperatur der Mineralquellen erklärt sich also ,i)4
daß sie aus einer großen Tiefe kommen. Es ist^ A
durch die Wissenschaft einwandsfrei festgestellte Tatst '5;
daß die Temperatur um so höher wird, je
uns dem Zentrum der Erde nähern . In einer ~ ,i(t
von 30 bis 35 Metern unter der Erdoberfläche . ^ .,,
der Einfluß der Witterung vollständig auf. Die
Regionen werden beeinflußt von der Temperatur
Erdtiefe . Beobachtungen in zahlreichen Bergwerken «
haben uns belehrt, daß die Dempcratnrzunahme ^
weiteren Eindringen in das Erdinnere eine rcgeln>a!>
ist: sie beträgt ziemlich überall für je 30 bis 35 ^ 4
Tiefe 1 Grad Celsius, also für 100 Meter rund 3 -
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Celsius. In einer Tiefe von 2000 Metern würde die
Temperatur demnach um 60 Grad Celsius znnchmcn,
so daß dort also die Temperatur unsere mittlere Jahres¬
temperatur von 10 Grad Celsius um 60 Grad Celsius
Übersteigen würde. Wasser, das in einer solchen Tiefe
zirkuliert, wird die dort herrschende Temperatur an-
llehmen und wenn Wasser aus dieser Tiefe ans bequemen
Wegen und ohne großen Zeitverlust an die Oberfläche
tritt, dann wird es mit derselben Temperatur bis zu
ans gelangen können. Wir können demnach aus der
Temperatur der Quellen uns die Wärme der Erdtiefcn
berechnen, aus welcher Tiefe das Mineralwasser zu uns
kommt. Das Wasser des  K o chb r u n n c n s kommt
»ach dieser Berechnung aus einer Tiefe von mindestens
-000 Metern.

Der erhöhte Mincralstossgehalt einer Quelle erklärt
bch aus dem Weg, den sic zurücklegt. Sie hat auf einem
langen Weg vielfach Gelegenheit,Mineralstoffe zu lösen,
inü wird hierbei unterstützt durch ihre höhere Tempe¬
ratur. Anders steht es mit dem Gehalt an Gasen.
T'-e große Kohlensäuremengen vieler Wasser werden in
Wirrer großen Tiefe ausgenommen. So werden die
Säuerlinge am häufigsten auf vulkanischem Boden ge¬
linden. Es gibt wohl einige Forscher, die glauben,
^ « Kohlensäure könne auch in einer geringen Tiefe
!̂ oen Ursprung haben ; chemisch gehört das in den
««reich der Möglichkeit, anderer Verhältnisse wegen i't
^ aber nicht sehr wahrscheinlich. Dr. Sandberger,
o«t frühere Direktor unseres naturwissenschaftlichen
Museums, hat an der Kissinger Quelle feststellen können,
«aß̂ salzhaltige und das kohlensaure Wasser
^rschiedenen Quellenspalten entspringen . Eberhard
Iüß in Wien, ein hervorragender Forscher, ist der
Meinung, daß für viele Mineralquellen dieselbê Her¬
kunft angenommen werden müsse wie für die Säuer-
"Nge. Er nimmt an, daß die Mineralquellen aus
lnlkanische Ausbrüche zurückzusühren seien, daß das
Mineralwasser Wasser sei, das noch niemals das
Sonnenlicht gesehen habe, sondern in den Tiefen der
Code bewahrt werde, seit sich der Erdball gebildet hat.
Cr bezeichnet dieses Wasser als juveniles Wasser, die
quellen als juvenile Quellen . Diesen juvenilen
Quellen stellt er einige wenige gegenüber, die er als
^Eichte Quellen bezeichnet und deren Wasser aus der
"-berfläche der Erde entspringt . Die Ansicht Süß ' wird
Uur wenig geteilt.

Der K o chb r u n n e n fördert nach Fresenius
sohrlich 1657 000 Kilogramm gelöster Stoffe aus dem
vunern der Erde an die Oberfläche, darunter befinden
bEh allein 1 364 000 Kilogramm Kochsalz. Die Karls-
"uber Quellen liefern jährlich 1 Million Kubikmeter
Kaiser, darin sind 5 900 000 Kilogramm gelöster Stoffe
^Uthaiten. Die 26 Wiesbadener Quellen stehen ohne
Ausnahme zu einander in Beziehung ; sie gehören alle
ln den Bereich der Kochsalzqnellen. Sie werden durch
.us Kochsalz und das nahezu vollständige Fehlen von
oywcselsauren Salzen charakterisiert. Man kann sie 'in

große Gruppen teilen . Der Hauptvertreter der
^suen Gruppe ist der Kochbrunncn, der 8,8 Gramm feste
^ ?kze, darunter 6,8 Gramm Kochsalz, im Liter liefert,
il « andere Gruppe liefert im Liter 5,2 Gramm Kochsalz.
*Ur  die sämtlichen Wiesbadener Quellen müsse wir

gemeinsame Entstehung ins Auge fassen; man darf
nicht annehmen, daß alle Quellen aus einem ge-

«insawen Reservoir empordringen.
llber die Herkunft  der Wiesbadener Quellen:
den südlichen Rand des rheinischen Schiesergebirges

^unns ) ist das Vorkommen einer bestimmten Qucllen-
. ksüng charakteristisch, die samt und sonders Kochsalz-
,, Ellen sind, bei Nauheim beginnen und sich bis Hom-
a ^8, Crvnberg , Soden , Wiesbaden , Kiedrich (die Quelle
q„s' - ishs gleicht in ihrer chemischen Zusammensetzung
- oallig dem Kochbrunnen) und jenseits des Rheins

Oetzen. Auch die Hauptqnclle zu Münster a. St .,
. «1eitg des Rheins , gleicht ihrer chemischen Zusammen-

nach ausfallend dem Kochbrunnen. Diese Quellen
ein ^ Cch in zwei Gruppen teilen , in eine östliche und
r e westliche. Für die östliche Gruppe sind die Säuer-
s:^0« charakteristisch, die westliche Gruppe kennzeichnet
Nn "?8«gen durch das Fehlen oder das Vorhandensein
sten ^ktßerst wenig freier Kohlensäure . Über die Cnt-
« Oüng dieser Quellen stellte der Redner folgende
a,,5"thcse auf : In der Tiefe des Rheintales finden sich

^gedehnte kochsalzhaltigc Stellen . Wir sind berechtig!
Az Annahme, daß sich in der Tiefe des heutigen
,,- C'UalS ein reicher kochsalzhaltiger Grundwasserstrom
lein worden ergießt, der sich an das rheinische Schiefer-
statc .herandrängt , das ihm den Durchgang nicht ge-
rj. ; e‘, sondern ihn zwingt, aus der Tiefe Hcrvorzu-

Die Erklärung dafür , daß im östlichen Gebiet
«wudcrs die Säuerlinge daheim sind, ist in dem

Isie^" iäcn Gebiet des Bogelsberg mit seinen großen
«iigen Kohlensäure zu finden.

'Cer Vortrag wurde mit großem Beifall aufge¬ll.

'Krankheiten  des Stoffwechsels und des Blutes.
Herr Prior B . Reil  c aus Wörishofen besprach
langenen Sonntagabend im „Kneipp-Bercin " vor-
«ndes Thema. Eine stattliche Zuhörerschaft, etwa
rs 400 Personen , folgte den interessanten Ausfuh-
0«w Redner verbreitete sich eingehend in populär-
«ttschaftlicher Weise über Fettsucht, Unterernährung,
0 Blutarmut , Zuckerkrankheit, Bleichsucht und
mlose ilnd führte etwa folgendes aus : Die Ursache

.Fettsucht bildet meistens eine Überernährung eines-
- und Verlangsamung des Stoffwechsels andernteils.
ilr, ^kf«ttnng darf in keinem Falle auf Kosten des Ei-

«standes des Körpers erfolgen. Das Fett schmilzt
~.lc  Würmcanstauungen , ivclche durch die bei

mp scheu Wasscranwendunqen vorgeschriebenen Bc-
, . 8" r hcrvorgerufen 'werden, von selbst, ohne den
te» tJ anb  ä « schädigen. Rasche Entfettungskuren

u schädigend, insbesondere ans die Nierentätigkeir.
geregelte Diät ist Grundbedingung , Mehlspeisen

-pui,enfrüchte sollen vermieden und der Genuß von
inü.cttc« sehr eingeschränkt werden.'* Im direkten

Gegensatz zur Fettsucht steht die Unterernährung - Der
Eiweißbestand dieser Kranken ist gering , wird jedoch
durch geeignete Wasseranwendungen, welche die Nah¬
rungsaufnahme vermehren , wesentlich gehoben. Die
hauptsächlicheNahrung dieser Kranken soll in Milch,
Milch- und Mehlspeisen bestehen. Fleisch ist weniger zu
geben, weil der Magen meist nicht kräftig genug ist,
solches genügend zu verdauen . Kneipp empfiehlt diesen
Kranken neben entsprechenden Wasseranwendungen
Ruhe- und Liegekuren. Bei Gicht und Rheumatismus
empfiehlt Redner geeignete Wasserkuren. In früheren
Jahren habe man es für eine Unmöglichkeit gehalten,
mit kaltem Wasser heilend und lindernd einzugreifen:
selbst Verkrüppelungen einzelner Gliedmaßen sind durch
Wafferanwendungcn gelenkig geworden. Sollten Per¬
sonen kaltes Wasser nicht vertragen , so wende man tem¬
periertes Wasser an . Die Diät ist auch hier geboten, ins¬
besondere der Genuß von Obst nnüGcmüse sehr zu emp¬
fehlen. Die Zuckerkrankheit ist ebenfalls durch Kneipp-
sche Anwendungen zu behandeln. Die Haut derartiger
Kranken ist schuppig, spröde und hart und erhält durch
geeignete Wasserkuren ihre frühere Elastizität und
Dehnbarkeit . Auch hier spielt die Diät eine Hauptrolle.
Alle Gemüse, die über der Erd « reifen, dürfen Zucker¬
kranke essen, dagegen nicht die Früchte, welche unter der
Erde zur Reife gelangen . Schwere und süße Weine sind
letzteren Kranken vollständig zu untersagen , dagegen ist
der Genuß leichter Rhein - und Moselweine gestattet.
Blutarmut , Bleichsucht und Skrofulöse sind die wesent¬
lichen Krankheiten des Blutes . Vielfach ist die Ansicht
verbreitet , daß bei solchen Kranken mit der Wasser¬
behandlung nicht geholfen werden kann, jedoch ist diese
irrig . Die größte Zahl der Blutarmen bestätigt, daß
sie nach jeder Kaltwasserbehandlung nicht von Frostgefühl
befallen werden ; letzteres tritt jedoch nach den warmen
Bädern in der Regel ein. Alle Wasseranwcndungen
wirken wohltätig auf den Organismus , wenn der Körper
die genügende Wärme besitzt und nach der Applikation
wieder erwärmt wird . Es ist deswegen zu empfehlen,
nach den Anwendungen sich auf kurze Zeit in das Bett
zu begeben. Der Kampf gegen die Skrofulöse muß be¬
reits im zarten Kindesalter begonnen werden . Fast die
Hälfte aller Kinder ist heute mit der Skrofulöse behaftet,
und diejenigen Eltern sündigen in unverantwortlicher
Weise gegen ihre Nachkommen, welche nicht beizeiten
gegen dieselbe in geeigneter Weise Front machen. Viel
Licht und Luft, verbunden mit Waschungen, sind auch
hier die Heilmittel , welche erfolgreich in Anwendung
gebracht werden können. Redner betonte selbstverständ¬
lich, daß alle Anwendungen der Kneippschen Heilmethode
von einem Fachmann verordnet werden müßten , die
Selbstbehandlung schade unter Umständen mehr als sie •
nutze. — Reicher Beifall belohnte den Redner für seine
belehrenden Ausführungen . g.

Der Gesetzentwurf wegen Schutz der Baufordcrungen
Von geschützter Seite wird uns geschrieben:
Der neueste Entwurf eines Gesetzes zum Schutze der

Bauforderungcn bringt einige bedeutende Verbesserungen
gegenüber den älteren Entwürfen von 1897 und 1901.
So ist die Öffentlichkeit der Bauverträge fortgefallen:
ferner sollen die Baulieferanten denselben Schutz ge¬
nießen wie die Bauhandwerker . Wichtig ist auch die
neue Bestimmung, daß durch Hinterlegung von %
der Baukostensumme zur Sicherung der Bauglaubiger
die Anwendung des Gesetzes auf einen Bau wie den
Bauherrn vermieden werden kann. Im ganzen aber ist
der Schutz der Bausorderungen in dem nencn Entwurf
ebenso organisiert wie in dem letzten Entwurf von 1901.
Um die Schädigung von Baugläubigern (Bauhand-
werkern, Bauarbeitern , Banlieferanten ) durch gewisse
Bodenspekulanten und Bauunternehmer unmöglich zu
machen, schlägt der Entwurf , indem er den bei einem
Ban unbefriedigten Bauglüubigern zunächst eine Siche-
rungshypothck auf den Bau ein räumt , noch zwei Haupt¬
mittel vor : 1. Um die zu hohe Bewertung und damit die
zu hohe Belastung der Baustellen mit Hypotheken unmög¬
lich zu machen, soll eine Vorbelastung vor der Sicherungs-
Hypothek der Baugläubiger nur dann zulässig sein, als
für den Fall , daß die Borbelastung den von einer beson¬
deren Schätziingsbehördc festgestellten Baustellcnwert
überschreitet, für die Überschreitung Sicherheit zugunsten
der Bangläubigcr geleistet werden muß ; 2. um eine miß¬
bräuchliche Verwendung von Baugeldern durch Bau¬
unternehmer unmöglich zu machen, wird der Baugelder¬
hypothek nur insoweit Vorrang vor der Sicherungs-
Hypothek der Bangläubigcr gewährt, als der Baugeld¬
geber eventuell durch einen Treuhänder Nachweisen
kann, daß die Baugelder zur Bezahlung von Baurech-
uungen Verwendung gefunden haben. Die zur Durch¬
führung dieser beiden Hauptheilmittel durch den Ent¬
wurf getroffenen Vorkehrungen sind äußerst schwer¬
fällig. Sie werden zweifellos eine Verzögerung des Be¬
ginns eines Baues , eine Vermehrung der Schreibereien
für Bauherren und für die mit der Baupolizei usw. be¬
trauten Behörden, endlich eine nicht geringe Erhöhung
der Baukosten mit sich bringen . Es ist daher zu erwägen,
ob nicht dadurch eine Verminderung des Bauens über¬
haupt hcrbcigeführt wird , ob nicht die, wenn auch soliden,
doch weniger kapitalkräftigen Unternehmer aus . der
Bauuuternchmung überhaupt herausgedrängt werden.
Eine Belästigung und Schädigung der gesamten Ban-
uuternehmung bedeutet der Entwurf zweifellos. Man
muß sich fragen , sind die Schädigungen durch einzelne
unsolide Bodenspekulanten und einzelne unsolide Bau¬
unternehmer so groß, daß sie die Übernahme der Schä¬
digungen der Baunnternehmung durch das Gesetz an¬
nehmbar erscheinen lassen.

— Perscnal -Nachriibte«. Dem Oberpostkassenrendautcna . D.
Pechnunosrat Gustav Marche zu WieSkaüen würde der Rote
Adlercrdcn dritter Klasse mit der Schleife verliehen. — Die durch
Ämtsnicderlequug des Grastn sh  Solms -Uaubach sreigemordenc
Landratsstelle des Kreises Schlüchtern wurde dein Regier»!,gs-
asfc.ssor B a l e u t i 11e v v ?u der Regierung in Düsseldorf ,uu
kvmuiifsarisrl' -u Verwaltung übertragen. Vateniiucr wqr bis vor
kurze,» bei dem Landratsanit iu Hanau beschäftigt.

— Das Bild des Herrn ». Rößler , „Badeleben im
alten Wiesbaden zur Römerzeit", hat einstimmigen Bei¬
fall der Stadtverordneten gefunden, welche die be¬
dingungslose Annahme seitens des Magistrats emp¬
fahlen. Einige AnSstände, die, wie bemerkt, gestern bei
der Besichtigung einiger Magistratsmitglieder gemacht
wurden , hatten mit der Qualität des Bildes nichts zu
tun und kommen vom künstlerischen Standpunkt nm so
weniger in Frage , da Neroberg und Platte , die einer der
Herren auf dem Bilde gern zu sehen gewünscht hätte, vom
Kochbrunnen ans nicht zu sehen sind. Das Bild wird in
den nächsten Tagen den Bürgersaal schmücken.

o. Kirchliches. Die Evangelische Größere
Kirche ngemeinüe - Bertretung  war auf
gestern nachmittag 5 Uhr in den Wahlsaal des Rathauses
zu einer Sitzung berufen, die jedoch wegen Beschluß-
Unfähigkeit  der Versammlung — es waren nur
61 Mitglieder erschienen, während die beschlußfähige
Zahl 76 beträgt — nicht abgehalten werden konnte. Diese
Korporation befand sich durch die Säumnis vieler ihrer
Mitglieder schon mehr in dieser Verlegenheit ; in dem
vorliegenden Falle aber ist sie nm so auffallender , als
eine sehr wichtige Sache, der Bau der vierten Kirche,
zur Tagesordnung stand.

— In Siidwcstafrika gestorben. Reiter Franz
Darmstadt,  geboren zu Lorsbach, früher Füsilier-
Regiment Nr . 80, ist am 16. Januar auf Krankensammel¬
stelle Ramansürift an Lungenschwindsuchtgestorben.

— Eine Millionärshochzeit . In F r a n ff lt r t fand
gestern mittag 12 Uhr in der Ursulinenkapellc die Trau¬
ung des Grafen Baröon de Segouzae aus Paris mit
Freiin Mathilde von Erlanger in Frankfurt a. M. statr.
Durch diese Heirat sind wieder eine Reihe von Millionen
vereinigt worden.

— Ein Prozeß um den Leichentransport in Frank»
furt a. M . Wenn das Transportieren von Leichen nach
den Friedhöfen besonders in den Großstädten kein gutes
Geschäft wäre, so würde es zweifellos nicht zn einem
interessanten Prozeß gekommen sein, der seit nahezu drei
Jahren zwischen der Stabtgemeinde Frankfurt «. M.
und dem Inhaber der Beerdigungsanstalt „Pietät ",
Wiesel, schwebte und erst jetzt endgültig vom Reichs¬
gericht entschieden worden ist. Der Frankfurter Magistrat
wollte dem Unternehmer Wiesel verbieten, daß er Leichen
nach den Frankfurter Friedhöfen transportiere , mit der
Begründung , daß dieses Recht allein der Stadtverwal¬
tung zustehe. Wiesel wollte sich dies natürlich nicht ohne
weiteres gefallen lassen, denn es hätte sein Geschäft ganz
erheblich geschädigt. Er strengte einen Prozeß gegen die
Stadt an, die die Kompetenz des Gerichts in der Ange¬
legenheit überhaupt bestritt und die Ansicht vertrat , daß
es sich hier lediglich nm einen Verwaltungsstreit und
nicht um einen Eingriff in die Gewerbefreiheit handele.'
Das Landgericht Frankfurt erklärte sich in dem Prozeß
für unzuständig . Wiesel hatte aber einen geschickten An¬
walt , der die Sache so nachdrücklich verfocht, daß sie zwei¬
mal das Reichsgericht beschäftigte. Die Stadt Frankfurt
hat den Prozeß endgültig verloren und die sehr beden-
tenden Kosten zu tragen . Wiesels Geschäft in dieser Rich¬
tung stellt nichts mehr im Wege. Di - Entscheidung ist
aber auch für andere Städte insofern interessant, als es
auch dort leicht zn einer Auseinandersetzung zwischen den
privaten Beerdigungsinstituten und der Stadtverwal¬
tung kommen könnte.

— „Profeffor" Simonis verhaftet . In verschiedenen
Varietes unserer Gegend trat vor längerer Zeit ein
Zauberkünstler und Hundedresseur unter dem Nauien
Professor Simonis  ans , der mit seinen Produktionen
großen Beifall fand. Seine junge Frau assistierte ihm
ans der Bühne . Das Ehepaar ist jetzt von der Frank¬
furter Kriminalpolizei in Haft genommen worden. Es
hat sich Herausgestellt, daß Professor Simonis , der in
Wirklichkeit Glaser heißt, seine Frau vielfach als seine
Tochter ausgab und sie au Männer verkuppelte. Aus
eine Anzeige hin ist das Ehepaar der Polizei in die
Hände gefallen.

o. Verhaftet wurde gestern ein fremder Mensch, der
sich Ernst Kr einer  nennt und angibt , er wäre Haus-
bursche und stamme aus Brauuschweig. Er hotte sich in
den letzten Tagen in mehreren Häusern der Karlstraße,
Eücuvogengassc und Marktstraßc eingeschlichen und
Diebstähle verübt , wobei er es hauptsächlich auf Taschen¬
uhren abgesehen hatte. Zwei der letzteren konnten ihm
wieder avgenommen werden. Der gefährliche Patron
war mit Nachschlüsseln und anderen Diebeswerkzeugen
reichlich versehen. Er ist von der Sorte derjenigen , die
betteln , dabei aber keine Gelegenheit zum Stehlen un¬
benutzt vorübergehen lassen.

um 3 Uhr die ganze Hvchstätte. Die Ursache war : eine
Frau M . hatte ihren Mann gesucht und gefunden, nämlich
im „Deutschen Hans ". Da sich der Alaun trotz der Bitten
seiner besseren Hälfte nicht zum Mitgehen bewegen
ließ, fing diese ans der Straße zu schimpfen au , wöbe:
sie auch den Inhaber der Wirtschaft nicht zu knapp be-
handelt haben soll. Dieser wandte das drastische Mittel
an, mit dem ungelenke Männer die Frauen am ehesten
zum Schweigen bringen : er schlug ihr ins Gesicht daß
das Blut aus Mund und Nase schoß. Inzwischen hatte
sich bereits ein ansehnlicher Zuschanerkreis gebildet au«
der Mitte desselben löste sich ein Mann lvS und schlug
seinerseits dem Gqstwirt cm paar Ohrfeigen herunter,
was natürlich die Sache erst recht interessant machte Djo
Zuschauer ergriffen teils für die mißhandelte Frau , teils
für den Gastwirt Partei , je nach ihrer Stellung zur
„Franensragc , die meisten aber betrachteten die Ge¬
schichte fik' einen gelungenen Spatz litid amüsierten sich
ordentlich, -rer Mißhandelten wurde ans der Polizei
Gelegenheit gegeben, sich das Blut ans dem Gesicht zn
waschen und gegen den Wirt Strafantrag zu stellen.

o. Dachstuhlbraud . In der gestrigen Mittagsstunde
iii in dem Mansardenstvck des Hanfes Wilhelmsplatz 5,
„Pension Fürst Bismarck", ein Brand ausgebrvchc», der
auch den Dachstnhl ergriff , überhaupt solchen llnisana
ÄNiiahm, daß die Feuerwache drei .Stunden mit der
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Löschung und den Ausräumungsarbeiten zu tun hatte.
Der Feuerwache wurde der Brand um 1 Uhr 22 Min.
nun verschiedenen Seiten telephonisch gemeldet,' sie rückte
in voller Stärke aus und fand bei ihrer Ankunft ein
^umfangreiches Feuer , das sie mit der Gasspritze und
vier Hydrantenleitnngen bekämpfte. Die Rauchcniwick-
!lung war so stark, daß die Feuerwehr vom Nachbar¬
haus aus das Schieferdach einschlagen mußte, uw ^an
den Brandherd zu gelangen . Die neue Drehleiter
leistete dabei gute Dienste. Die Gefahr , daß das Feuer
sich aus das Treppenhaus und von hier aus auf die
übrigen Räume ausdehneu könnte, war zwar sehr groß,
sie wurde aber durch das entschiedene, sachgemäße Vor¬
gehen der Wehr bald beseitigt und damit legte sich auch
wieder die Aufregung , welche sich der in dem Hause
wohnenden Fremden bemächtigt hatte, die zum Teil
schon ihre Koffer gepackt und das Haus verlassen hatten.
Die Pensions -Inhaberin bekam, als sie auf der Straße
.Feuer unö Rauch über dem Dache sah, schreiende
Krämpfe, sie erholte sich aber bald wieder, so daß die
Sanitätswache , die man herbeigerusen . hatte, um die
Frau in ein Krankenhaus zu bringen , nicht in Tätigkeit
zu treten brauchte. Von dem Brande wurde auch das
Zimmer eines Hausburschen ergriffen , deffen Koffer
anbrauntc , der aber sonst keinen Schaden erlitt . Da¬
gegen sind die auf dem Boden untergcbrachten Sachen,
wie Betten unö alte Möbel aller Art , verbrannt . Der
Schaden an dem Hause und dem Mobiliar wird auf
6000 M. geschätzt. Das Feuer war unter der mit einem
Bretterverschläge versehenen Bodentreppe entstanden —
aus welcher Ursache, konnte bisher noch nicht aufgeklärt
werden.

o.  Einbruchdrebstsbl . In der Nacht zum Mittwoch
wuröe in der Wirtschaft „Zum Jägerhaus " an der Schier¬
steinerstraße ein Einbruchöiebstahl verübt , wobei den
Dieben ein größerer Geldbetrag , eine große Partie
Zigarren und Eßwaren in die Hände fielen. Als die
Täter wurden ein junger Hausbnrsche namens Hetnr.
Kr., Franz P . und Philipp W. von hier ermittelt und
festgenommen. Sie hatten gestern eine Vergnügungs-
tour nach Mainz gemacht unö dort das gestohlene Geld
Pis auf einen kleinen Rest durchgebracht. Alle drei sind
wegen Diebstahls vorbestraft.
; o. UufaK. Heute vormittag wurde der 27 Jahre
alte Taglöhner Albert Haas,  während er in der
Parkstratze mit dem Abtragen von Säcken beschäftigt
war , von einem Fuhrwerk überfahren unö erlitt dadurch
einen rechten Unterschenkelbruch. Die Sanitätswache
verbrachte den Verunglückten in das städtische Kranken¬
haus.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden (nebst Biebrich) ist neuerdings zugelassen:
Homburg (Pfalz ). Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengespräch beträgt 1 M.

— Wiedensgesellschast. Ter von der Deutschen FriedenS-
Gesellschaft  für heute abend in Biebrich (Turnhalle ) vor¬
bereitete BvrMg mit Lichtbildern über den russisch-iapanijcheu
Krieg wird von R. Feldhans (Basels abgehaltcn werden. Dieser
hat im Dezember v. I . über dasselbe Thema bereits in mehreren
österreichischen Orten gesprochen, so in Salzburg in der Höckel»
gemeinde, wo auch eine größere Zahl von Offizieren erschienen
war , in Linz im Bolksbildungsverein vor vielen Schulkindern,
Au Amstetten im Arb«iterheim, das die Zahl der erschienenen
-Arbeiter nicht fassen konnte, in Wien iw Klub der Eisenbahn¬
beamten auf Einladung der österreichischen Frtedensgesellschaft,
tin Warnsdorf s. B. im pädagogischen Verein vor fast allen
-Lehrern des Ortes , und in Aussig, wo die stark besuchte Ver¬
sammlung ebenfalls von einem Lehrer einberufen war . Die
gute Aufnahme, die fein Bartrag überall gefunden, gewährleistet
feinen heutigen Zuhörern eine interessante Belehrung.

— Reform der Urbeiterversicherring. Mit dem HülsSkafsen»
gesetz hat der Umbau unserer sozialen Versichcrungsgesetzgeüung
seinen Anfang genommen. Es ist deshalb an der Zeit, daß sich
sowohl die Träger der Berflchernngszweige(Krankenkassen, Ver-
sicherungsbehörden, Berussgenosssnschasten usw.) als auch die bei
der Reform materiell beteiligten Stände , sowie alle sozialpolitisch
intereissierten Kreise -zusammentun, um rechtzeitig auf di-e Ge¬
staltung der Reform ihren Einfluß auszuüben. Ans Veran¬
lassung des Arztevcrbandes für frei« Arztwahl und der Kom»
Mission vereinigter Krankenkassen in Frankfurt a. M. wird Herr
Stadtrat v. Frankenberg  aus Braunschweig, ein auf dem
Gebiet der Arbeiterversicherung wohlbekannter und geschätzter
Fachmann, Samstag , den 10. Februar , abends 8*/, Uhr, im
Saale der PolytechnischenGesellschaft, Nene Mainzerstraße 46,
zu Frankfurt a . M. einen Bortrag halten über die Reform der
Arbeiter-Versicherung. Durch eine sich an den Bortrag Franken-
chergs anschließende Diskussion wird Freunden und Gegnern der
-Reform das Wort zur freien Aussprache gegeben.
! — Reichshalle«-Theater. Als erstes Paar rang gestern
Grammer (Bayerns gegen Gerigkoff (Rußlands. Nach 80 Minuten
-wird der Kamps unentschieden abgebrochen. Zweites Paar:
Ruggioro (Italiens gegen Christensen (Schwedens. Christensen
wird in der knappen Zeit »on 6 Minuten durch Eindrücken ist
ider Brücke besiegt. Letztes Paar (ein Entscheidungs-Ringkampfs:
Roberts (Dalmatien) gegen Lang (Deutschlands. Lang wird nach
(68 Minuten durch einen geschickten Cejnture ä rembours Le»
stiegt. Heute großer EntscheidungS-Ringkampf Gerigkoff (Rfttz-
-lands gegen Lang (Deutschlands, Ruggiero (Italiens gegen
sPyllinsky' (Rußlands, Grammer (Bayerns gegen Christensen
-(Schwedens.
; — „TagSkatt'-Sammlirngen. Dem „Tagblati"-Berlag gingen
izu: Für K o Oien f ft r A r m e und F r ü h stü ck s ü r
-Schulkinder : von M. L. je 8 M. — Für die not¬
leidenden Deutschen in Rußland:  von Ungenannt
5 M.. von F . S . 8 M. — Für eine Säuglingsmilch-
a n sta l t:  von Julius Jakob 6 M.

— Kleine 9?otizen. Die Vakanzenlifts  für Militär¬
anwärter Nr . 6 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen,'

Theater- Jtttfc Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. Felix Philjppis neues Schauspiel

Der Helfer", dessen Premiere am vergangenen SamStag statt-
änd. wird am kommenden Samstag zum ersten Male wiederholt
verden.

* Kurhaus. Der 8, Kurhaus - Maskenball  am
Samstag scheint umso besuchter zu werden, als. dies bereits die
zweitletzte dieser Veranstaltungen ist, von welchen diesmal im
ganzen vier stattfinden. — Das morgige 10. Kurhaus-
Zyklus - Konzert  wird nicht mit den Gesangövorirägen,
sondern mit der prächtigen 2. Rhapsodie von LiSzt aüschiießen,
wodurch auch diesmal wieder dem Solisten Gelegenheit zu einer
Zugabe geboten sein wird.

* Residenz-Theater. Auf vielseitigen Wunsch auswärtiger
Theaterbesucher wird Sonntagnachmittag der Schlager der dies¬
jährigen Spielzeit, das fortgesetzt bei willen Häusern mit großem
Beifall anfgcnommenc neue französische Lustspiel „D - r
Prinzgemahl"  zu halben Preisen gegeben. Am Samstag-
und Sonntagabend gelangt in vollständig neuer Einstudierung
Dumas Schanspiet „Francillon " zur Aufführung. Als Francine
-gastiert an beiden Abenden Fräulein Agnes Hammer vom

Stadttheatex in Breslau auf Engagement. Beide Vorstellungen
finden im Abonnement ohne jede Nachzahlung statt.

* Blinden-Konzert. Zu dem am 14. Februar , abends 6 Uhr,
in der Ringkirche stattfindenöen Konzert des erblindeten Orgel-
virtuosen Bernhard Pfann stiehl  aus Chemnitz haben die
bekannte vortreffliche Schülerin unserer hochgeschätzten Frau
Dr . Maria Wilhelms, Fräulein Johanna G asjer (Alts und
dag geschätzte Mitglied der städtischen Kurkapelle, Herr Paul
Hertel (Cello ), ihre Mitwirkung in freundlichsterWeise zugc-
fagt und mit ihren Borträgen (erster« 4, letzterer 8> das Pro¬
gramm in künstlerischer Beziehung bereichert. Die beiden Mit¬
wirkenden wie der Konzertgebcr selbst sind dem hiesigen Publikum
als Künstler wohlbekannt und als solche anerkannt und es wäre
zu wünschen, daß der Besuch des Konzertes ein zahlreicher würde,
der dann auch den pekuniären Erfolg für den armen erblindeten
Künstler verbürgte.

8 . Bingerbrück, 7. Februar . Gestern nachmittag wurde von
dem gegen 4 Uhr die Strecke St . Goar-Hirzenach passierenden
Schnellzuge ein Bahnwärter  erfaßt und auf der Stelle g c-
tötet.  Der Verunglückte ist der »erheiratete, 88 Jahre alte
Hermann Broitvach  aus Hirzenach.

" Mainz , 8. Februar . Rheinpegel:  70 cm gegen 78 cm
am gestrigen Bormittag.

GerichtssrmL.
* Hamburg, 8. Februar . Das hiesige Landgericht stellte SaS

Verfahren gegen die Sozialdemokraten Heinrich, Birard und
Otto wegen angeblichen Hochverrats, begangen durch das
preußische WaylrechtSflugSkatt, ein. Die Ginstelllmg des Ver¬
fahrens erfolgte, weil den Angaben deS Verlegers Heinrich
Glaiob-n betzrimesirn sei, daß die Umänderung deS Drciklasieu-
WaUrechtS auf gesetzmözigcmBoden erfolgen sollte. Die be¬
schlagnahmtenFlugblätter wurden freigegeben.

* Berlin , 7. Februar . Der bekannte Militär -Schriftsteller
O b e r st a. D. G ä ü k e wurde heute von, hiesigen Schöffen¬
gericht von der Anklage, vom Jahre IN» fortgesetzt unbefugt den
Titel Oberst a. D. beziehungsweise Oberst geführt zu haben, ob-
rvshl ihm durch das Ehrengericht die Führung des Diensttitels
und da§ Recht des Tragens der Militärunifvrm aberkannt wurde,
freige-kprochcn unter der Begründung, daß er de» Titel
nicht unberechtigt geführt habe. Der Blamierte bei der ganzen
Affatre ist also nicht der Oberst a. D. Gäüke. Die Begründung
des Urteils führte u. a . aus : Das Gericht hat die Überzeugung
erlangt, daß der Angeklagte nicht mehr d-er Militärgertchtsbehörde
untersteht. Mithin ist sowohl das Urteil des Militärchren-
gorichts als auch die KabinettSordcr vom 27. Februar 1804 rechts-
nngültig . Mithin ist der Angeklagte von der Anklage gegen
§ 860, 8 des Strafgesetzbuchs von Strafe und Kosten freizu-
sprechcn. Im Aufträge des Kricgsnttnisteriums wohnte der Geh.
Kriegsrat Romen und außerdem Oberstaatsanwalt Jfenbiel der
Verhandlung bei.

* Berlin , 8. Februar . Gegen die beiden Kriminalbeamten,
durch deren Schuld der Raubmörder Hennig am Dienstag wieder
entiveichen konnte, wird auf Grund des ß 121 des Strafgesetz¬
buches ein Verfahren eingeleitet werden.

Kleine Chronik.
Wegen Sittlichkeitsserbrechens, begangen an Sonn¬

tagsschülerinnen , wurde der Lehrer Konrad Nieser in
■Lütersheim bei Bellheim verhaftet und in das Gefäng¬

nis in Landau (Pfalz ) etngeltefert.
Liebestod. Zwei Dienstmädchen des Gutsbesitzers

Schleinstede in Gaschwitz sprangen wegen unglücklicher
Liebe in den Mnldefluß und ertranken.

Fünf schwere Verbrecher sind nachts aus dem
Zentralgefängnis in Fuhlsbüttel entsprungen . Einer
wurde gestern in Lauenburg verhaftet, von den übrigen
fehlt jede Spur.

liberfahrcn . Das „B. T." meldet aus Danzig : Der
Stationsassistent Rautenberg wuröe auf dem Legethor-
Bahnhof von einem Rangierzug überfahren und getötet.

Verschollen. Der der Hamburger Reederei M. Jebsen
gehörende Dampfer „Florida ", der mit einer Ladung
Eisenbahnschienen am 9. November 1906 von Singapore
nach Wladiwostok in See ging, ist einem Telegramm der
Abendblätter aus Singapore zufolge in seinem Be¬
stimmungshafen bis jetzt nicht angekommen. Der
Dampfer wird als verloren betrachtet. Über den Ver¬
bleib der Mannschaft ist nichts bekannt.

Eisenbahn-Unglück. Nach einer Meldung des
„Däily Telegraph " ans New York ereignete sich im Rocky-
Gebirge eine schwere Eisenbahn - Katastrophe. Ein
Güterzug fuhr in der Nähe von Helena im Staate
Montana , wo die Bahn bergab geht, in einen Passagier¬
zug hinein , der auf einem Geleise stand. Die Wucht des
Zusammenstoßes war ungeheuer . Fast sämtliche Passa¬
giere wurden getötet oder verwundet . Glücklicherweise
war der Zug nur schwach besetzt. Sechs Reisende wurden
getötet, 20 schwer verwundet . Der ganze Zug war in
einen Trümmerhaufen verwandelt . Ein Teil der
Trümmer fing an zu brennen.

Niederlänöischs Spielhöllen. Die niederländische
Staatsanwaltschaft zu Maastricht besteht darauf , daß der
Spielkluv High-life in Baals zu schließen sei. Darum
wurde vorgestern abend von der Ortsbetzöröe in BaalS
der Klub abermals geschloffen. Der Vorsitzende des
Klubs und ein Herr aus Eöln , der sich als Spieler im
Klub aufhielt , wurden verhaftet.

Todessturz . In einem Londoner Zirkus hat sich ein
schweres Unglück ereignet. Eine französische Artistin,
eine bildschöne junge Dame, fiel bei der Fahrt durch den
TodeSring ans der Höhe herab und wurde mit zer¬
schmetterten Gliedern tot vom Platze getragen . Unter
den Zuschauern entstand eine Panik.

Letzte Nachrrchten.
Ko n t i n en t a I - T c l cg r a p I>en -Ko mp a a n i e.
Paris , 8. Februar . Dex wegen BeleiSiguqg  de»

früheren KriegSnnnisterS General Andre mit Arrest bestrafte
Major Enignet ließ vor einigen Tagen durch be» Deputierten
LasieS dem Justizminister einen Brief überreichen, in dem er be¬
hauptet, daß ein , Schriftstück der sogenannten Geheimakten des
Dre,>?>!-? Prozesses unter der Amtsführung Andres mit einem
falschen Datnm versehen worden sei und dem General Andre
dazu gedient habe, den Wert eines anderen Schriftstückes dieser
Akten als zweifelhaft hinzustellen. Dies Vorgehen komme einer
Fälschung gleich, und er erstatte deSbalv gegen Andre als den
verantwortlichen Urheber dieses Verbrechens Anzeige wegen
Fälschung und MisibrauchSeines falschen Schriftstückes.

London, 8. Febrliar . Wie dem „DaUy Telegraph"
aus Tokio  gemoldst wirtz. ist dort eine KommMqn er¬
nannt worden, die sich damit befassen soll, die mandickmri-

Abr « d -AKSg « de . 1. Kl « rr . M o.

schen Fragen und die dortigen Industrie » und Handels»
Verhältnisse zu prüfen , um eine Basis zu schaffen für
zahlreiche Unternehmungen von weittragender Bö»
deulung . In der ersten Sitzung der Kommission, die
gestern abgehalten wurde, richtete der Ministerpräsident
eine Ansprache an die Mitglieder.

London, 7. Februar . Wie „Daily Telegraph" aus Tokio
meldet, soll in Berbindung mit der Bewegung für Frauen-
st i m m r e cht ein Gesetzentwurf eingebracht werden, nach dem
es Frauen gestattet wird, Mitglieder politischer Parteien zu sein-
— Die kleineren Schiffsreeöer in Japan beschäftigen sich mit dem
Plan einer Ringbildung  für den Handel mit Indien,
China, Sachalin, den Philippinen und Wladiwostok. ES handelt
sich dabei um einen Schiffsbestand von 132 Schiffen mit einem
Gesamt-Tonnengehalt von 272 747. Als Betriebskapital sind 20
Millionen Aen vorgesehen.

Tanger , 8. Februar . (Havas .) Man erwartet
binnen kurzem einen Angriff des Andjera -Stammes auf
Raifuli , der sich in seinem in eine Festung umgestalteten
Hause _ verschanzt bat . Die Andseraleute schworen,
Raifuli in ihre Hände zu bekommen und ihn gefangen
nach Tanger zu führen.

Deveschenbureau Herold.

^Berlin , 8. Februar . Die Verkehrsminister von
Württemberg , Payern und Baden begaben sich naä)
Berlin , um gemernsani mit dem preußischen Minister
Dudde über die schwebenden Fragen der Eisenbahn«
gemeinschaft und Tarifreform zu verhandeln.

Hamburg , 8. Februar . Die Bürgerschaft beschäftigte
sich gestern abend mit dem Anträge , den Senat uM
Schadenersatz aus Staatsmitteln für die bei den Ei'
zessen in der Straße Schopenstel Geschädigten zu er¬
suchen. Dabei kam es zu scharfen, durch viele Ordnungs'
rufe unterbrochene Auseinandersetzungen zwischen den
Vertretern der Sozialdemokratie , die die Polizei
für die Schädigungen verantwortlich machten, und
den bürgerlichen Abgeordneten, die betonten, daß die
Sozialdemokratie für die Exzesse moralisch verantwort¬
lich sei. Nach längerer Debatte wurde beschlossen, den
Senat um Bewilligung der erforderlichen Mittel zu er¬
suchen.

Dresden , 8. Februar . Minister v. Metzsch erklärt^
gestern in der zweiten Kammer, er werde jeder Vek'
schleppung des Wahlrechts energisch entgegentreten.

Mönche«, 8. Februar . Der bayrische Justizminister V"**
Miltner ist gestern i« dienstlicher Angelegenheit nach Berlin
reift. Man bringt diese Reise in Verbindung mit der Frage der
Zuständigkeit der Schwurgerichte bei Preß-
vergehen.

Moskau. 8. Februar . Gorki  erlitt in den letzten Tagen
heftig« Ncrvenanfälle mit Blutauswurf . Die Arzte konstatierten
eine Verschlimmerungfeines LungenleidenS.

Rom, 8. Februar . Die Blätter veröffentlichen folgen^
Ministerliste: ©omtitto Vorsitz und Inneres , GuicciardiiN
Äußeres, Luzzattt Schatz, Salandra Finanzen , Bofolli Unter¬
richt, Sacchi (radikal) Justiz , Carmine öffentliche Arbeiten,
Coceo Ortu Post, Pantanv (Republikaner) Ackerbau. Der
Liberale Gallo wird Kammerpräsident.

Tanger , 8. Februar . Spione haben der Regiernnsi
Briefs des Thronwerbers übermittelt , worin dieser ötj;
Bevölkerung des Nordens und Westens auffordert,
unter der Führung Mnley Mohameds zu sammeln ustu
seine baldige Ankunft in der Gegend von Fez ankündigt-
Es wird in diesen Briefen eine Teilung Marokkos tn
eine nördliche Hälfte mit Fez als Hauptstadt unter derü
Prätendenten lind in eine südliche Hälfte mit Marra"
kesch als Sitz der Regierung unter dem Bruder ^
Sultans vorgeschlagen. Die Briefe haben hier tieftö
Eindruck gemacht.

wb, Madrid , 8. Februar . Infolge des in Nord-Spanien
getretenen ftarfcn SchneefaIles  ist der Verkehr der Eise"
bahnzüge nach Frankreich sehr erschwert.

NolksmrrtschastLiches.
Marktberichte.

Frucht,»arkt zu Wiesbaden vom 8. Februar . 100 Kilo
10M. 80 Pf. bis 17 M-, 100 Kilo Richtstroh6 M. bis 6 M. 10 ^
100 Kilo Heu 8 M. bis 8 M. 20 Pf . Angefahren waren 1 28«^
mit Frucht und 7 Wagen mit Stroh und Heu

Frucht«,arkt zu Limburg vom 7. Februar . Roter
per Malter 18 M. 27 Pf., Kor» per Malter 12 M. 80 Pf .,
per Malter 8 M. os Pf.

Gctdntarkt.
Fraukfnrtcr Börse. 8. Februar , mittags 12V- Uhr. Kr°E

Aktien 212, Dtskontv-Kommaubtt 180.30, Deutsche Bank
Dresdener Bank 186.78, Staatsbahn 143.20, Lombarden 25.«”'
Paketfahrt 164.80, Nordd. Lloyd 128.40, Baltimore 114/'"
Bochumex 280, Gclfenkirchcner230.30, Harpener 217.50, Türk" '
lose 147,40. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulc zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung
Freitag,  den 9. Februar 1906:

Meist trübe, doch vielfach windig bis starkwindig,
(überall Tauwetters, Niederschläge (meist Regens. ;

Genaueres  durch die Weilburger Weiterkari- '
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakaitafel des Tagbl"
Hauses, Langgaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Braut -Seide v. Mk. l.35 ab

jeZollfrei ! — Musiev an Jedermann ! —

?ci (]«nfnbrikt . Menneberg,

Oberhemden
d M. M. I,i

nach Mass unter Gfara gjVbesren Bitzes liefert
ugenblilil , Marktstr̂̂ ,

" Die Aheud-Arrssavr «mfaßt 18 Srite tt^
Sdflntfl: W. Schulte v«mBrehl.

Ler-mtwettltchcr Rodalteur für Politik: W. Schalle vsm Lcülit tn
für imS ftntÄwort:3 # «,M»rj förbra übrigen redaktionellen Teil-L * **•;

für Me Slnjfiflci, mn RsSamen: H. Doruauk . jSnttNchw WiELtA «»
Druck Mid Seife« der L. Schclleabcrgich«, Hot-BuchdruSerki>» WP
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

l Pfd . Sterling --- M 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0.80; 1 österr . fl. \. Q . — M2 -, 1 kl. 5. Whr ? .
1 skand . Krone — J6  1 .125 ; 1 alter Gold -Rubel " " * . — '

2t.
Jl/2
4'/l
3. .
?Vi
«1/2
3.
4.
S'/a
3Vj
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4.
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3.
4. .
31/2
31/2
3i/j
31/2
31/2
31/2
13.
3.
3.
4.
4. .
31/2
3i/i

31/2

3i/2
31/2
31/2
31/j
31/;
3l/j
31/2
31/2
31/;
3>/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

O. R.-Schatz-Anw. A
O. Reichs -Anleihe »
* » s *
J*r. Schatz -Anweis . »Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
» Anl. (abc/.) s . fl.
* » » A
» Anl. v. 1886 abg . »
> » > 1892u. 94»
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 »

ßayr . Abi .-Rente s. fl.
* E.-B.-A.uk . b . 06.-$
» E.-B. u.  A . A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass-Lotlir . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A. anirt .1887»
* * »v .1891->
» » » » 1893»
» * » » 1899»
» » » » 1904»
» » r>» 1886»
» » » » 1897»

^ » » » » 1902»
Gr . Hess . St.-R. »
* » Anl . (v. 99) <
* » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C. 90/94»
Sächsische Rente »
waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87» »
» » 1888u. 1389 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » I960 »
» » 1903 »
» » 1896 »

100 .10
101 .40

89 .00
100 .10
101 .60

39 .60
102 .90

99.
100 .26

100 .20

100 .40
100 .40

90.
101 .40
101 .60
100 .10

89 .10

99 .40
99 .40
99 .40
37 .40
87 .40
90 .50

103 30
101 .20

99 .80
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

103 .60

100 .
87 .40

83 .40
98 .50

100 .30

100 .30
100 .30
100 .30
3.00 .30
100 .30
100 .30
100 .30

89 .30

3.
3. '

5/
3. '
4. ‘
4. ;

U/«

3.
4.

4 .
**!lO

4. .
4.

3i/2
31/2

4. [
4V«
4-/5
4.
4.
4.
4.
4V2
3.
3.
3.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4. ;
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4,
4.
4.
4.
4.
3«Aq
Ah
3.
41/2

3ja Schw ed. 'v. 80 (abg .)
* 1886

4.

b) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr . 100 .20
Beim. St.-Anl.v.l895 » 83 .80
“osn . u. Herzeg . 98 Kr.

» n. Herz .02uk.19IZ» 101 .20
u , Herzegovina

B»>g. Tabak v. 1902 99 .20
Franzos . Rente Fr . 99 .50
Gahz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination - » 99 .90
Griech . E.-B. stfr .90 Fr . 51,

* Mon.-Anl . v. 87 »
, . » » 87 2500r » 53 70
Holland . Anl . v. 96 h.fl. 92 .50

Rente i . G . Le
» 10,000 »

* » 1000-4000 » 106 .40
* » stfr . i. G.
' » i. G.
* » 30,000
* ,amrt .v.89S.III,IV » 103 .10
* Kirchgiit .Obl .abg .»

, * SOOOr »
ftuxemb . Anl . v. 94 Fr.
^orw . Anl . v 1394 .4
A » CV. » v. 8820,400»
Gst- Goldrente ö. fl. G. 100 .60

* Silberrente ö. fl. 101 .50
* .Papierrente »
» einheiti . Rte .,cv. Kr. 100 .10
* » »1. 5./U .» 100 .30
* Staats-Rente 2000r » 100 .40

p* . » » 20,000r »
1 ortug , Tab .-Anl . M

* unif . 1902S.I410 » 68 .30
* » » S. III » 63 .75

p ' » » S.III (S-)» 1-1.50
*'uni. amort .Rte.l 892 »

* » » 1893 » 91 .50
‘ > » 1903 » 108 .50
* v.81,S8,92,93abg. » 91 .50
1 amort . Rte. 1890 » 93 .30
* . » » 1891 »
* !.nn , Rte. (V«89) Lei 91,60
» auss. Rte. (i/a 89) »
* »mort . » \ . \ mj, 91 .30
* » » * 1896 » 91.
* » » » 1898

„ * » » » 1903 • 91 .40
Küss.Cons . von 1880 » 83 .90

* Gold -A. » 1889 »
* C.E.B. S.Iu.1189 » 83 . 10
* * S. III stf .91 »
’ Goldanl .Em.ll 90 »
* » » III90 »
* » . IV90 »
»‘ cur, ’ » VI 94 »' St.-R.V. 94a.K. Rbl.

’■1902 stfr . Ji
toSSä ' -A-v. Wstfr . »'üöläanl . p 94 » »
' » » 96 » -

ilr ' A. von 1903

o ‘ » 1890 »
.. S“ ü- amort . v. 1895 »

4. * Pnv . stfr . v. 90 Jt
4. , * vons. » v . 1890 »
4. * (Adminlstr .) 1903»
4. *oon. unif .v.1903 Fr.
4. . a r * A"l - von 1905 M

Gng. Gold -R. 2025r »
4. . * » 1012,SOr,

» Staats-Rente Kr.
3‘/a * . „ » lO.OOOr»
3. . * St- R.v,1897stf. »
4 * E's. Tor Gold .

Grundtl . v . 89 »öfl.
’ » 500r »

83 .70
76.
74 .40
68 . 10
92 .20

100 .25
99 .10

3Ü80

100 .

88 .40
92 .70
87 .10
97.
97 .10
96 .25

87 .10
81.
96 .80
96 .90

5.

5.
5.
fi
d

k

H - Aussereuropüsche.
7g.i.G.-A.v .ig87 Pes
, » 500 »500

»
* lnn «re von 1888 Jt
* auss,0 .-Anl.l888 £

ChH. r - V. 1897-4
ChSffold -Anl. v. 89 »

’n. St- Anl . v. 1695 £
, » » 18% »

Cuhac* * 1898 »
*ypt . umficirte Fr

Bnvilepirtc >

100 .80
101 .30

99.
97 .90
92 .30

105 80
102 80

98 .70
105 .40
10 ^ .80

Amsterdam h •
Buk. v. 1884(conv .M
do . » 1888 » »
do . » 1895 40o0r »
do . » 1898 *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Tissabon » 1886 »
MoskaS Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm V. 1880 Jt
Wien Lom . (Gold ) »
do . » (PaP ) °J l
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Jb

Zürich von 1889 Fr.

102 .80

96.
84 .80

101 .20

100 .60
99 .70

103 .10

Zf. In o/o.
3. Egypt . garantirte £ 98.
4-/2 Japan . Anl . S. II A 95 .10
5. Mex . am. inn . I V Pes 100 .20
5. » cons . äuß . 99 stf. £
4. > Gold v. 1904 stfr . A 95 .20
3. » cons .inn .5000rPes. 67 .60

* » 1250r » 68 .70
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .80
4. . V.St.Arner.Cs.77r Doll.

Provinzial - u . Communa !-
Zf. Obligationen. In O/o
4. . Rheinpr .Ausg .20, 21 Jt —
3V4 do . » 22U. 23 »
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 99.
31/2 do . Äusg;. 19uk . 09»
3-/2 do . » 28uk.b .l916» 99 .50
3-/3 do . » 18 » 93.
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 88 .20
3-/2 Provinz Posen * 98.
3-/2 Frkf . a. M. Lit . N u . Q » 99 .20
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 96 .20
3-/2 do . » Sv . 1886 » 99 .20
3-/2 do . » T » 1891 » 99 .20
3-/2 do . » U »93, 99» 99 .20
3-/2 do . » V » 1896 » 99 .20
3-/2 do . » W » 1898 » 99 .30
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 99 .30
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 99 .20
3-/2 do . » » A.11,III » 99 .10
3-/2 do . » 1903 » 99 .20
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Aug;sb . v.l901uk.b OS»

Bad.-B.v.98 kb . ab 03 »3-/2 97 .90
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b . 06 »
3-/2 do . . 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910-»
3.. do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v.91L H. »
3-/2 do . » 1897 .
3-/2 do . v. 02am .ab 07 »
z>/! do . v. 05 »abl910 » 98 .30
4. . Freiburg i . B. v. 1900 . 100 .60
3-/2 do . v. 81u.84 abg . » 98.
3-/2 do . von 1838 » 93.
3-/7. do . v. 9S kb . ab02 » 93
3-/2 do . » 03 uk . b . 03 » 98,40
4. . FuJclav.01S.Iuk .b .06 » 100 .50
3-/2 do . von 1004 * 98 .20
3-/2 Giessen von 1890 2 97 .90
3-/2 do . » 1893 » 97 .90
3-/2 do . v.1896 kb .ab Ol 2 97 90
3-/2 do . »1897 » * 02 2 97 .90
3-/2 do . » 03 11k . b . 08 * 97 .90
3-/2 do . » 05uk .b . 1910 » 99.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .75
3-/2 do . » 1844 » 98 .20
3-/2 do . > 1903 » 93 .20
3-/- do . v.05uk.b .l911»
3. . Kaisers !. v.97 uk. b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»
3-/2 do . v. 1903 » »08» 88 .70
3. . do 2 1886 » 91 .30
3. . do . » 1889 » 91 .80
3. . do . » 1896 »
3.  . do . » 1897 » 87.
3-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 » 101 .90
4.  . Landau (Pf.) 1899 » 102 .30
4. . do . von 1901 » 102 .30
3-h. do . v-. 18S6u. 87 » 38.
3-/2 do . » 1905 2
3-/2 Limburg (abg .) » 98 .50
3-/2 Ludwigsh . v. 1895 » 98 .20
3-/2 do . - 1903uk. b .08» 98 .40
4. . Magdeburg von 1891» 103.
4. . Mainzv .99kb .ab 1904»
4. . do . v. l900uk .b,1910»
3-/s do . (abg .) 1878u. 83»
3-/2 do . » L.J. v. 1884»
ZI/- do . von 1886u. 88»
Zi/a do . (abg .) L.M. v.91»
31/! do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk .b.l915»
4. . Mannheim von 1901» 100 .60
3-/2 do . » 1888 »
31/2 do . * 1895»
3-/2 do . » 1893 »
3>/2 do . » 1904» 98 .50
4. . München v. 1900/01 » 103 .10
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . > 1904 * 09.
3-/- Nauheim v. 1902 * 98.
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 103 .10
4. . do . von 1902 * 104 .60
4. . do . > 1904 » 104 .80
3-/2 do . » 93 .20
3. . do . * 1903 » 88 .10
4-/2 Offenbach *
4-/2 do . von 1877 » 101.4-/2 do . » 1879 *
4-/- do , » 1900 »
3-/7 do . v,189l/92abg .»
3-/2 do . von 1893 »
3>/z do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06»
3-/2 do . . 83(abg .)u.05»
4. . St. fohftnn von 1901» 102 .20
4. . Stuttgart von 1895 • 100 .90
3-/2 do . » 1902 » 99 .10
3-/2 do . » 1904 * 39 .10
4. . Trier v. 1901 uk . b . C6> 100 .90
3-/2 do . . 1899 - 08 .50
3-/2 Ulm, abgest . » 99.
3-/2 do . v. 05uk .b . l910* 99.
4. . Wiesbaden voll 1900»
4. . do . » 1901>
3-/2
3-/2

do . (abg .) *
do . von 1887 » 08 .75

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

do . - 1891<abg .)»
do . » 1896 »
do . » 1898 »
d0 . » 1902S. II»
do . - 1903 »I,H»

98 .75
98 .75
9875
98 .60

4. . Worms von 1901 »
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do . » 1887/89 »
do . » 1896
do . » 1903 »

Wiirzburg von 1899 »
do . 2 1903 »

Zweibrück ,uk .b.1910»

98 .20
98 .60

102 .50
99 .20

101.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In o/o
5. .
51/2
4. .
21/2
8. .
81/2

1295
8. .
0. .
0. .
51/2
6.
6.
6.
6.

11.
.10.

41/2
7. .
6. .
8V2
7.
5.
5.
61/4
81/2
9.
71/2
7.
4.
5V2
5 . .
5 . .

10. .
4Vio
5. .
83/4
4.
9.
7.
41/2
618
61/2
9. .
6. .
5 . .
8 . .
41/2
5 . .
7. .
5. .
51/2
7. .
6 . .

6. .
5V4
41/2
3.
8 . .
81/2

12*
8.
4. .
4.
6. .
6»/2
61/2
7.
7.

12.
10.
5.
7.
6.
81/2
71/2
51/2
5.
61/2
8i/i
9.
71/2
8.
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .
704
61/2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6 .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.A
Bayr.Bk., M., abg . »

Bod .-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.
Hyr .u.Wechs . »

Berl . Iiandelsg A
Hyp .-B. L. A. »

» Eit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

» » » »
Darmstadter Bk. s.fl.

» A
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. .
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl,
do . Vercinsbk . »

Würzb . Volksb . A

113 .20
131 .25

92 .40
92 .80

161 .50
170.
297.
174 .80
125 .50
166.
124 .50

120 3̂0
150 .20
150 .70
243 .60
184.
113.
154 .50
128 .50
190 .80
107 .20
112 .90

119 50
200 .50
207.
159 .00
166.

96 .30
126 .40
134 .50
116 .80
215.
116 .70
112 .25

104 50
198 .50
156 .30
125 .70
158 .20
142.
201 .

11J!
187 .50
120 .00
102 .
148 .70
107 .20
114 .20
150 .20
121 .30

Dlv  Nicht voübezahlte
Vorletzt . Bank -Aktien . in »/o.
6 V2J 7 . , |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
„D>vid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt . In o/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . ! —
| I (Berl .) Anth . gar . A {100 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen,

Vorl. Ltzt.
16. .
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
121/2
3. .
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14. .
7.
8.
71/2

5.
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. ,
8. .
6. .

24. .
8. .

16. .
5. .

12. .
20. .
19. .
18. .
6. .

12'/2
8. .
9. .
3V8
2 -/2
5.
8V2
0.
7.
5.
6.
8.
0.
8.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
8.

12.
121/2
11. .
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
I2V2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

10. .
15. .

18.

7.
15.
13.
12.
10.
121/2
6.
9.
9.

11.
6.
8. .
4.

13.
8. .
8.
6.
6.
5. .

13.
6.
6.

10.

10. .

5. .
7. .

4. .
9. .
5-/2

8. .

7. .
10. .
14. .
4-/1

7.

12-/2

15. .
8. .

Alnm.Neuh .(50Vy)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist. Faber Nbg ..,Ä
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
» Frkf .Bürge :br . *
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kampf! , *» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. *
» Sohne , Speicr »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier *
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schiente •
Lern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz *

Cham. u .Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano*
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch. »
* Fahr . Goldbg . *
» » Griesli . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .jV.Mannh . »
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin *
» Deut , Uebersee »
>Ges . Allg ., Berl . *
> W.Homb .v.d.H . »
» Lahmeycr *
* Licht u. Kraft *
» Lief.-Ges .,Berl . *
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . *
, Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . *
Ledert . N. 8p . »
Ludwigsh . W .-M. •
Masch. A., Kleyer *

» » neue »
» Badenia , Wh . »
> Bielefeld Di, »
» Faber u. Schl. *
* Gasm. Deutz »
» Gritzn ., Dur!. *
> Karlsruher »
» Moenus »
, Mot. Oberurs . *
»Schn.Frankenth .*
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .*
MetallGeb .BingjN . *
Ölfab. Ver . D. *
Pliotogr . G. Stgl. n . »
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., St.I. »
Schuhf , Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
Südd . Immob . »
Zellstoff-F. Waldh . »

In o/ff»
342.
193.
167 .50
109 .50
280.
244.
216 .50
153.
192.
120 .20
156 .50
159 .80
102 ,

130 .20
90.

269 .50
144 .50
164 .50
110 .50
109.

96.
229.
103.
107 .80
151.
144°
134 .30
132 .30
141.
162 .50
116 80
442 .50
140.
384.
167.
aei.
397.
330 .20
346 .70
147 .40
222 .
173 20

100 .
145.
140 .70
176.
133 .40
183.
117.
137.
163 .50
118 .10
167 50
142 .25
480.
181 .50
188.
315 .90

209.
401.
188.
119
224 .90
232.
196.
120 .
184 .10

11.
93 .50

234.
135 .80
196.

131 .10
218.
134 .50
179 .50
125.
148.
263.
121 ,
116.
124 .25
235 .90

----- A  1.70
6 ; 1 Peso

; 1 österr .-ungar . Krone = _<* 0
— Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In o/a.
10. 12. Boch. Bb. n. O. jt 251.
6. Buderus Eisenw . » 135.

10. Conc . Bergb .-G. *
8. Deutsch-Luxembg . * 258.

14. 14. Eschweiler Berow . . 264 .50
0. 0. Friedrichs !!. Breb . -> 153 .75

10. Geiseiikirchen » » 232.
11. 9. Harpener Bergb . » 217 .70
11. Hibernia Beigw . a
10. Kaliw. Aschers !. » 170
15. do . Westereg . * 255
4-/2 do. do . P.-A. » 105 .10
4. Oberschi . Eis.-In . * 132 .80

121/2 111/2 Riebeck . Montan *
11. 10. . V.Kon.-n.L.-H.Thlr. 250 .80
81/ülO. . Östr . Alp. M. ö. fl. 269.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.— Gewerkschaft Rossleben 11 .000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl . Ltzt In %
Y'/Z Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .90
5V6 Pfalz. Maxb . s. fl. 148 .30
4Va do . Nordb . » 141 .50
2. . Allg. D. kleinb . Jt 90.
7-/2 do . Lok .-u .Str .-B.» 159 25
8. . 7-/2 Berliner gr . Str .-B. *
3-/2 Cass. gr . Str .-B. » 112.
5-/2 Danzig EI. Str .-B. » 133.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 114.
5-/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 134 80
6. . 9.  . Hamb .-Am. Pack . » 165 .50
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 128 .30

b) Ausländische.
6. . V. Ar . 11. Cs . P . ö. fl.
6. . 6. . do . St.-A. » 113.
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

10loi*i 12%i Buschtehr . Lit . A. »
11-/4 12. . do . Lit . B. »
lisije 1-3/20 Czäkath -Agram » 30 .70
5. . 5. . do . Pi-.-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirch en-Barcs »
5% 5-/5 Ost.-Uns;. St .-B. Fr. 143.
0. . 0. . do . Sb . (Lemb .) *> 25 .80
43/4 4-/4 do . Nortfw . o .fl.
5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 4-/2 do ._ Sf.-Aef. > 109 .50
1-/8 1. . RaahOd .-Ebenfurt» 32 .50
5. . 5. . Stulilw. R. Örz . »
&*/5 6Vz Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spl. Genuss . » —
do . do . » —

4. . 5. . flaltim. u . Öhio Dolf. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. 141 .70
5. . 5. . Anatol . E.-B, Jt 130 .50
4. . 5. . jPrinee Henri Fr. —
9. . Y. . JGrazerTramway ö.f!. 174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche, In % .

4. . Pfälzische A 100 20
3-/2 do . » 99 .20
3Vs do. (convert .) » 99 .20
3. .1Allg D. Kleinb . abg . Jb
4Vai Bad A.-G. f. Schifft . » 102
4. . Casseler Strassen bahn » 103 . 50
4. . D. Eisenb .-B.-G. S. I » 1.01 .20
4. . D. Eisenb .-G . S. t u. III. lOl.
4V2 do . Ser . II • 103 .20
4Vf Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 102 .50
4. . do . v. 02 * * 07 » 00 .80
3»/i Südd . Eisenbahn * 95 .20

105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl.
Mk. Bko. = A  1 .50.

=.01 .70;

4».

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
Ai/2
3*/s
5.
3
3*/i
5.
31/2
3i/a
5.
4.

2C/J0
20/18
S. .
5. .
4. .
r . .
s . .
r . .
3 ..
3 ..
4 ..
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stk. i. G. A
do . do. stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. 8. »
do. do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf.$2stf.G. A
<5o. do . 86 » i.G. *

Elisabethb . stpfl . i. G. *do. stfr . in Gold »
Fr . jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. ß . 90 stf. i.S, »
Graz-Köfi. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. 0 . A
do. v . 91 * i . ö . *

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do. do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i, « . A
do. do . stfr . i. G. »
do. Nwb. sf. i. O. v. 74 » |
do . do . conv . v. 74 »
do . dp. v, 1903 Lit.C. »
do . Ut . A. stf. i. S. ö. fl,
do. Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. »
do. do . L,B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G . A
do . do. »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. O. »
do . Stsb .73/74sf.i.O. A
do . Br. R. 72 sf. ». G.Thl.
do . Stsb . v.$3stf . i.G. A
do .I.-VlII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Eni. stf. i. O. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen *Prlesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G- A
do . v. 1896 stfr . i. O. *

R. Öd . Eb . stf . i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf . i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. *

do . Salzkg . stf. f. G . Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

10110
101 .10
100 .80
100 .80
102 .50
100 .70
100 .40
100 .

99 .60

104 .20

96 .60
10020

92 .90
100 .20
100 .40

107 .10
öl .40
93 .30

108 .10
92 .50
93 .40

107 50
92,10

106 .30
97.
67 .70
67 .50

110 .40
106 .50
101 .20

83.

86 .30
82 .50

100 .30
104.

82 .70
77 .60
75 .10
76 .10

100 .60
101 .30

2Vio
4.
4.
4.
4.

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Sardin .Sec. stf. g. ! u. II»
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central *
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . *
Jura -Simplon v. 1894 »

do . v.98uk.b .08gar. *
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » *

Moski-lar .-A. 97 stf. g. *
do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . *

72 .40

102 .70
101 .60
102 .70

117 .50
104.
103 .50
100.
100 .30
100.

104 .70
95 .60

83 .10
83 .50

83 .50
83 .20

Zf. In % .
4. . Mosk.Wor . v. 95stf .ar..Ä 84 .30
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo. v. 97 stf. g. » 83 .50
4. . do . Südwest stfr . g. » 84 .60
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. » 85.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 83 .50
4. . Rybinsk stfr . gar . * 83 50
4. . \$1adikawkas stfr . g . » 96 90
4. . do . v. 1895 » 83 .70
4. . do . v. 1898 uk . 09» 86 .70
5. . Anatoiische i. G. A 103 .10
5. . do . i. G. Ser . II » 102 .80
3. . Salon ik-Con staut . J . Fr.3. . do . Monastir Ä 63 .70
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
s . . Tehuantcpecrckz .1914» !104 20

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds -t

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypothekcn-Banken.

In o/o.
Allg. R.-A., Stuttg . A  100,
Bay.V.-B.M.,S.l6u .l7» 101 .20
do . do. * 96 .40
do . B.-C. V. Nürab .» 100 .50
do . do . 5.21 uk .1910» 102 .50
do . do . » 98 .40
do . do . Ser . 16u. 19* 98 .40
do . H .-B. S.6uk .l912 » 102 .50
do . do . Ser . 1 u, 15 » 98 .40
do . Hyp .- u .W .-Bk. * 102 .10
do. do . (unvcrl .) » 103 .70
do . do . » 98 .50
do . do . (unverl, )* 98 .40
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
do . do . S. 9u . 10 » 100 .20
do . do . S. 11,12,14 » 100 .20
do . do . Ser . 1, 3-6 * 96.
do . do. » 2 * 96.

Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .7 5
do . * 80% » 94.

D. Gr .-Cr . Gotha 5.6 * 100 .50
do . Ser . 7 » 100 .50
do . * 9 u. 9a * 101.
do . 8 .10,10a uk.lylZ » 102 .20
do . * 12,12a * 1914* 102 .20
do . » 13 unk . 1915 * 103.
do . Ser . 3 u . 4 » 102.
do . » 5 » 97 .30
do . » 8 » 97 .30

D. Hvp .-B. Berl. S.10 > 101
«0. do . de . * 95 .50

Eis. B. u. C.-C . v. 86 * 101.
do . Com.-Obl . v. 88 * 100.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .00
do . do . S.2#ute.1915» 103 50

do. 3. 16 u. 17 » 102,
do . 8er . 18 » 101 .30
de . 8er . 12. 13 » 98 .80
do . Ser . 19 * 97 .50

d®. C.-Ob.S.!uk .l910» 99 .50
do . Hvp .-Cr .-V. * 100 .80
do . (10. 27,37*39.42 » 100 .20

do . S. 31u. 34 » 100 .50
do . Ser . 40u.41» 101 .30
do . S.43uk.l913» 102 .30
do . Ser . 46 » 101 .30
do . S.47uk-1915» 102 .80
do . S.44uk.l913» 100 .
do . S. 28,30,32» 97.
do . Ser . 29 » —
do . » 45 » 97 .70

do . L>v. C.-B. D.-J . » 98 .40
Hambg . H . S. 141-340» 100 .50

do . S.341-400uk.1910» 101 .70
do . S.401-470 » 1913» 103.
do . Ser . 1-190 » 96
do . » 301-310 » 95 .60
dö . S.31l -330uk.l913» 96 .50

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 * 100 .50
do . do. » 6 » 100 .50
do . do . » 7 » 100 .50
do . do . S.8uk.1911» 102
do . do . 8.9 » 1914 » 103.
do . do . (abg .) » 97.
do . do . kb. ab 05 » 97.
do . unkb . b . 1907» 97.
do . Ser . 10 > 97 .60

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
do . Ser . 3 * 101.
do . * 4 » 101 .50
do . unk . b. 1906 » 96.

Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .20
do . do . » 98,40

Pr . B.-Cr .-Act.-B. »
do . Ser. 17 » 100 .50
do . * 21 » —
do . S. 3, 7, 8, 9 » 95.

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 » 100 90
do . v. 99uk . b . 09 * 102 .10
do . v. Otuk . b . 1910» 102 .70
do . von 1886 * 90 20
do . * 1896 » 96 .10

Pr . Hyp .-A.-B. 80% * 100 .75
do . auf 80% abg . - Ö4.50
do . v. 04uk . b .l913 » 102 .50

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .80
do . » 22 » 101 .70
do. * 27 » 103.
do . * 23 » 99 .30
de . » , 7 » 94 .90
d«. » 24 » 96,70
d«. Om . » 3 * 66,50
do . Klclnb . S. 1 » 98.

Rhein . Hyp .-B. * 100 .60
clo. de . * 98,
do . Ser . 69-82 » 96

Rh.-Westf .S.-C.ß,M * 100 .30
d®. Ser . 7 a . 7a » 100 .60
do . . Su . Sa » 101,75
do . » 10 » 103.
do . » 2 u . 4 » 94 .70
do . » 6uk .b.93> 96 .90

S. B. C. 31/32,34u . 43 * 101 .10
do . bis inkl . S. 52 » 98 .30

W . B.-C. H .,Cölrt $. S * 102 .60
do. do . 8. 4 * 97 .20

Wnrtt . H .-B.Em.b.92» 100 60
do . do . » SK 60

Zf,
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3%
31/2
4. .
31/2
4. .
4
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31,
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
SW
3-/2
4»
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3%
3V:
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/2
3-/2
3-/2
4..
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2
4 .
4.
4.
4»
4.
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4
31/2
4. .
4. .
4. .
4> .
3%
31/2
3V2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4, .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3Vj
4. .
3%
4. .
3-/-

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3. .

8taatlich od. provinzial-garant.
99 .20
99 .20
99 .30
99 .30

100 20
100 .20

Hess .Ld .-H .-B. 5.1-5.48
do . Ser . 6-8 verl . »
do . Com. S. 1u.2 »
do. Ser .3verl .kdb. »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . do. Lit. R »
do . do . » J »
do . Lit .F, G, H, K,L*
do . » M, N, P »
do . * S *
do. » T »
do . » O »

SÖ.70

100.
100 .50

91.

4*. Centr Pacif . IRef . M. 100 .60
31/2* do. 88 .10
6. . Chic .Milw.St.P .,P .D.
5* . do. do . do.
4*. do. do.
4*. North .Pac . Prior Lien 105 .30
3* . do. do . Gen . Lien
5*. San Fr .u . Nrth .P. IM.
6* . South Pac . S. B. I M.
6* . do. do . I. Mtge. 100 .50
5* . WesternN .-Y.u.Pens.

95 .904" . do. Gen .M.-B.u .C.
do. Income -Bonsd

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armat . u. Misch ., H . Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Aiteb . »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Salidfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heldelbg . »
4>/s Ch . B. A.- u . Sodaf . *
41/2 Blei - u . Si!b .-H ., Brb . .
4V2 Fahr . Griesheim El . .
4'/i Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H. »
4. . Cencord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. .
3'/2 da . da . .
4V2 Eisenb .-Rentea -Bk . »
4. . da . d». >
41/2 El . Accumulat -, Baese »
i ' /aj do . Allg . Oes ., S. 4 »
4. .1 da . Serie I-IV .
5. . EI.Dtseh . Ueberseeg . *
4-/2 O.f . elektr . U. Berlin »
41? da . Frankf . 4. M. »
2' /2 do . Hel tos »
2bi da . da . »
2. . da . da . rclcz. 1»2 »
4Va EI.Werk Hamb .v .d .H . .
*' /t  da . Oes . Lahmeyer »
4. . da . da . da . »
41/2 do . Lieht » . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Oes ., Berl . »
41/2 da . Sehuekert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-O . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cent . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Etnaiilir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Uilr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4'/2 Gelsenkirch .Gussstah ! »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .t02»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . »
41/2 Seihndust . Woiff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegehvk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldbof Mannh .»

In °/».

90.
100 .00

100 .50
100 .50
102 .30
103 .50
105.
101.

99 .80

102 IO
101 .60
104 .60
104 .50
103 .60
104 .70

100 .70
101.
112 .
100 .

96.
103 .30
100.

»7 .30

100 .80
163 .90
102 .3»

»8 *10
«1 .3»n .8o

163 .5»
163 .60

03 .40
104 .30
108 .70
102 .30
100 .70
103.
101 .

96 .20

101 .
101 .
102 .
102 .10
103

103 .60
103 .26
102 .60
106.
104 .30
103.
100 .60
104.

Zf. Verzins!. Lose,
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfubr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v . 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Rita*, v. 1864 ii. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . *

Stuhlweissb .-R.-Gn öfl.

In % .
163 .20
220 .50

135 .40
150.
127 .30

106.
145 .60

135.
67.

143 .00
162.
135.
400.
305.
11730

Unverzinsliche Lose,
Zf.

Ansb .-Oonzenh.
Augsburger fl. 7
BraUnsehweigef Tlllr . 48
FihlSndisch . Titln t»
Mailänder Le 45

d» . » I»
Meininger sr* ff.
NeuefiJtel Fr.
OestetT . v. ISfct fl.

dp . Cr . V. ßU . f!.

Rer Ä . in Mk.
fl. 7 --

49.
228.
183 .60

Panpeoheim ÖrlBrS,
Salm-Rs. .. -Rriff.O.ä.ff.
Tttrktoe-he Fr.
Ung . Stoatsl . » . fl
Venetiaa

Geldsortcn.
Eugl . Sovcreig . p . St.
20 Francs -St. »
Gesterr . fl. 4 St. »
da . Kr. 28 St. » '

Gold -D#llarä p . Dali.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almareop . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Ho ehh . Silber »
Amerika» . Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
r -M . 1—2) p. Doll.

Noten p . tCOFr.
.. Noten p . lLstr.
Noten p . 100 Fr.

,. Noten p . 100 fl.
Noten p . tOOLe,
1-U. N. p . lOOKr.
•Not .Gr .p .lOOR.

» . fl . 10» 37 «.
Lq3 »1 4/0 .60

(Doll
Belg ■
Eng
Frz.
Holl
Ital.
Oest.
Russ. .
do. (1do. (lu .3R.) p .100R,

Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief.
30 .47
X* « 3

2800
2804

01 .60

4 .181/2

4 .181/2
81 .50

20 .44-/I
81 .55

169 .06
81 .75
86 .25

»ff « .
30 4*
16 .29
10 .10
10 .83

4 .180m
16 .17
2780

89 .60

4 .18

4 .18
81 .40

20481/2
81 .45

168 .95
31 .65
85 .15

81 .45 ; 81 .30
(* Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.w*» . :

• • • • 0a,

Wechsel . i„ Mark.
Kurze Sicht . 2'/»- 3 Monate.

. . . fl. 100 ISS. 3 %
. Fr . 100 81 .35 4 «/a
Lire ISO 81 .35 5%

. Lstr . I 20 .49 4%

. Ps . 100 5 ' /,

. D. 100 4 .195/8

. Fr . 100 81 .50 3%

. Fr . 100 81 .25 5%
51/2%

. Kr. 100

. Kr. 100 85 .15 4-/2%
• . Kr . itbS. — —
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^DoNttevst -rg, 8 . Febvrr-w 1906. Wresbaderrer Tagdlatl.

Puder,
Der Puder gehört zu den allerbedenkliehsten Schönheitsmitteln, wenn

ar nicht sachgemäß zusammengesetzt ist. Derselbe darf vor allen Dingen
weder Bleiweiß, noch_Wismutweiß enthalten , weil diese Metallsalze in den
Harnausscheidungen nicht unlöslich sind und infolge dessen nachteilig ein¬
wirken. __Meine Fabrikate zeichnen sich vor allem durch *lbg <tluie
ilnscliädtiehkcit aus. Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft, schmiegen
■sich aber ihrer Feinheit wegen der Haut so innig an, daß dieselbe ihre An¬
wendung nicht verrät.

Ich empfehle:

Toilette -Puder
in weiß, rosa, gelblich und gelb'rosa,

in Dosen h Mk. 0.60, 0.75, 1.-—, 1.50, 2.—, 2.50 n. 3.—_
Puderpapier, japanisches Teintpapier, Pudertaschentücher.

Haar - Puder
in verschiedenen Farben in Dosen ü Mk. 0.50.

Brillant -Puder in Schachteln ä Mk. 0.20.
«old - and Si ! l>er -Puder in Schachteln L Mk. 0,50.
®e!;ünIieits -S*flästercl »en in verschiedenen Formen.
Puder - ii.  5 clours -ttna «irn in bester Qualität von Mk. 0,25 bis 1.75.
Puderdosen von Mk. 0.60 bis Mk. 45.—.

Fabrik feiner
9 Parfümerien.

Frankfurt am Main,
Kaiserstrass © 1.

502

Br . M. Albersheim
Wiesbaden,

Avend -Ausgabs . h £J «t& Rs . 65.

W alhalla ^Theater.
Samstag , den 10 . Februar:

III. grosser ilaskenbal!
mit Pi »eisvei *tei |unf | *

Eintrittspreis 2 Mk ., im Vorverkauf 1.50 Mk.

30 Wilhelmstrasse
Fernsprecher 3007.

30.

KW.UkH.KiWWme.
Zu der am 9. d. M. beginnmden Ziehung. 2. Kl. 214. 2., sind Kauflose zu haben.

Ganze zu 80, Halbe zu 40 und Viertel-Lose zu 20 Mk.
_Körrrgl . Lotterie -Einnahme . I{. Wieneke , MainHerftr . 31,

Reichs-
Schokoladen
und Kakaos

Reichs-Nutz-Croanant
Schokolade,

Mao- und Schokoladenfabrik von Aug. Reich,
Taunusstraße 34 . — Telephon 30 ?.

finden wegen ihrer reellen und vor¬
züglichen Zusammensetzung, sowie
Preiswürdigkeit immer mehr An¬
klang und Verbreitung. —
Schokolade von 90 Pf . an bis
Mk. 2.— per Pfund. Kakao¬
pulver per Pfund Mk. 1.80. —
Unübertroffen feine Qualität.

eilte ganz vorzügliche Eßschokolade,
per Pfund nur Mk. 1.20,
Tafel 25 Pf. 222

Kranken-, linder- und Nährmittel.
Sämtliche Verbandstoffe,
Lanolin, Byrolin und Vaseline,
Klystierspritzen,
Guttaperchataffet und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
.Inhalations-Apparate,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Ktnderzahn bürsten,
Kinderpuder,
Lanoform-Streupulver,
Lysol, Lysoform,;
Fieber-Thermometer,
Bade-Thermometer,
Gummi-Sauger,
Saugflaschen in allen Sorten,
Spielschnuller,
Zahnringe,
Veilchen wurzeln,
Seesalz,
Staßfurter Salz,
Kreuznacher Salz,
Kreuznacher Mutterlauge in Kannen und

Krügen,
Medizinal-Lebertran,
Sodener und Einser Pastillen,
Soxhlet-Apparate,
Kährzucker,’
Medizin. Seifen,
Kährsalz-Tropon, Ma.lz-Tropon,
Levico und Röncegnowasser,
Milchflaschen,
Milohflaschen-Garnituren,

Plasmon,
Valentine» Meat Juice,
Sanatogen,
Lahmanns Kährsalz-Kakao,
Knorrs Hafer- u.Reismehl, sowie Präparate,
Dr. Michaelis Eichelkakao,
Fleischextrakt „Flagge“,

„ Cibils, flüßig,
„ Liebig,

Malzextrakt Loeflund,
Pepton Liebig,
Brands Beef Tea,
Brands Essenoe of Beef,
Bouillonkapseln Maggi, in Dosen äMk. 1.—

und Mk. 1.50,
Kakao Honten, Suchard, h Mk. 1.20—2.40

per '/1  Ko.
Bondens. Milch, wie Cham u. Bestie,
Prometheus-Kakao,
Kasseler Haferkakao in Kartons,
Hämatogen,
Hartensteinsclie Leguminosen,
Restles Kindermehl,
Kufeckes Kindermehl,
Mufflers Kindermehl,
Opels Nährzwieback,
Racahout des Arabes,
Roborat,
Dr. Theinhardts Hygiama,
Medizinal-Tokayer,
Medizinal-Kognak,
Alte Stärkungsweine : Sherry, Port ,Malaga,

Madeira, Marsala in vorzügl. Qualitäten.
Vegetabil. Milch.

Va Ko. Mk. 1.— .Ei welss -Haferk aka o

Flüssige Somatose iü Flasehen ä Mk. 2.59.
Cbcm. reiner Milchzneker für Kinder 7a Ko. Mk. 1 — , bei mehr 90 Pf.

Soraatose , Tropon und Pur « Fleisclisaft.

Äffe Sorten Mineralwasser in frischen Füllungen.
Sämtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . Helnr . JSSrelc,
IIdie j€d.ellseafll - nistd ^ ranleBasts -sssse«

SSexiriis - li' eFngpreclieF j$ c>. LLG. 53

Orangen — Zitronen
Sic  stets am besten.und billigsten im Speziat -Gekaufen Sic stets am besten .und billigsten im Spezial -Geschäft!

Durch den Mesen -Massen -Verkanf in unfern 4 Verkaufsstellen sind wir immer in der Lage,
fortwährend das Veste und Frischeste zu bieten , was überhaupt existiert und was die Hauptsache
ist : zu denkbar bill . Preisen . Fortwährendes Eintreffen von großen Ladungen feinster Messina - und
Balmzia -Orangen , feinster Murcia -Blntorangen in allen Packungen . Günstigste Bezugsquelle für
Hoteliers und Wiederverkäufer.

Obst - und Südfrüchte -Spezialhaus «Sehr . BSfnttcmer.
Luxembnrgstratz « 5 , Rheinstratze 78 , Schiersteirrerftratze 1, Adolfstratze 1.

Männer - Tms*!iverein-
Sonntag , Yen 11 . Februar , abends K Uhr 11 Min . , lS

unserer auf das Närrischste dekorierten Turnhalle , Platterstrage 16:

Achek-nlasIiWe Isnieu-SWl
mit Ta »z,

wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde des Vereins einladen.
Das Närrische Komitee . ^ , fti

Einlatzkartei ! im 'Vorverkauf (einschl. Kappe und Lied) ä 70 Pf . zu erhalten bei A .six
s-i »,rr «- t . Fauibrunnenstr ., Herrn n » r-»pf . Zigarrenhandlung , Wellritzstr ., Herrn Frw

ILuiin , Langgasse . Kassenpreis 1 Mk . Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Lieder und Borträge sind bis Freitag, den 10. d. M., bei Herrnw . MSuLj

Sedanstraße 9, einzurcichen. ”

Feinste

jUneherwaren:
Fst . Kratlniieklinge St. 8 Pf., Dtzd.
90 Pf., fst . Kieler SfissMeklinge
St. 8 Pf., Kieler Sprotten Pfd.
60 Pf., Makrelen St. 15 Pf., Kiesen-
liackskertnge St. 25 Pf., geränch.
jLaelis Pfund 200 Pf., geräuch.
J&heln - Aale (lebend geschlachtet)

Pfund 180 Pf.

Feinste

Marinaden:
BlsmarckSieringe , Kollmopse,
rnss . Gardinen , 8enfheringe,
Delikatessiieringe , Häringe In
Gelee , Aal in Gelee , Bratheringe,
marinierte Heringe (selbst mari¬
niert), la neue holl . Vollheringe
St. 6, Dtzd. 70 Pf., ptsr Milchner
Superior -Vollheringe St. 12 Pf.,
Sa holl . 11102er Sardellen Pfd.

140 Pf. etc., in bester Qualität.

lischereMpieh fflS
- ...  seit dem Jgh?e 1785. ~  ■■■■•■ '> ^s

Wrlseli ans Hee eiapieitles
AUcrfeinite « rosse Kienwedicper Ansel -äcliellli >clie 50 , nllerfeiuste l - l '/epfd . Xieawedieper
AageMcliclIiUChn 35 , allerf . Sleuwcdieper Ang -cl -Biabesjane in » ■/1B’iscii 35 , im Atzsscltnijt 50 —80,
lebendf rische la Hfordsee -S4al »eij » «!e l/i  35 , im Ausschnitt 40 —50 , frischer XsSäjtider iiaheljau 18,
im Ausschnitt 35 —80 , frische In Seeaale */i 30 , im Ausschnitt 35 —30 . grosse Ba Rotzungcn
(lämaadei ) IO » , frische ®« n «ler 70 , allerfeinste ITou -SEsnder lOO Pf ., Pluss -Heclite lOO äf' f .,
I » Merlans 30 40 , Ba rwtHeischigrer Salm */» BOO, im Ausschnitt 130 , lebende Hammer 3 .50 Rh.

Bestellungen erbitte ,frühzeitig.

Adolfstrasse 8. Adolfstrasse 3.

Aufklärung!
Eine auswärtige Firma sucht ihre

durch eine vielversprechende und schwsio
hafte Reklame hier in Handel zu bringen, y
gegen ich bemerke, dass ich meine Kudeln ^
18r8 fabriziere, täglich frische Ware aus p®
Eiern und bestem Mehl, auch ebne ein Tröp̂ „
Wasser und ohne Farbe der verehrten Ha uP^f,
biete und zwar zum billigen Preis von S®*
pro Pfund.

, Bestellungen von 1 Pfund an werd 011
Stadtbering prompt frei ins Haus geliefert. §g

Ich bitte die geehrten Hausfrauen, das
Vertrauen, das sie mir seither geschenkt,
fernerhin zu bewahren.

^ sind sehr . ,
Spezialfabrik echter rein 81

Eierteigwaren. ^_ _ _ _ , -Md
täglich fr . gewässerten,

.,26  Pf . empf. W' r,
Ellen bogengasse 6, Freitag auf d. Mark ts,—

ZahniiSrsteD^
kaufen Sie gut  u . unter

in der n » d*

Drogerie Otto SA&S»
13 BSuritzstrasse 13 , nächst der Kb 011
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54 . Jahrgang.

Der Vorstand.

Grabenstrcche 30, 252

§SM08 1/i -Flasche I.— und 1.50
Sherry _ 1.50 und 2.—

52 Kirchgasse 52
Telephon 114.

Fischhaus ^ ^

Johann Wolter
Ellenbogengasse 3.

umtliche Anrejqdn

Berdingnng.
Neubau Des Landeshasses

m Wiesbaden.
Die Ausführung der

Iimwerarbeiten, II . Teil,
1) Lieferung von rd . 69,3 kbm scharf¬

kantig geschnittenem Tannenholz,
2) das Verzimmern von rd . 3871,00

lfd. m Hölzer,
3) die Herstellung von rd . 124 m

eichener Dachbruchgesimse,
4) die Lieferung von 12 Stück ge¬

schweifter, eichener Dachfenster, za.
. 1,20x1,00 groß,
^hiermit öffentlich ausgeschrieben,

bin Zeichnungen und sonstigen Ver-
Mngsunterlagen liegen aus dem Baubureau

ton «r ", Herderstraße 5, Part ., aus , von
. , /rngebotsformulare , soweit der Vorrat

s, ? , gegen Porto- und bestellgeldfreie Ein-
düng von 1,50 Mk. bezogen werden können,

werd ^ sollen im ganzen vergeben

sd. ^ " geböte sind verschlossen und mit ent-
c. echender Aufschrift versehen zum Ver-

"gungstermin
amstag , den 17 . Februar 1906,

D vormittags 10 Uhr,
0Q§ genannte Baubureau einzureichen.
Zuschlagsfrist 30 Tage . F305

Dchs Die Bauleitung.
p ° m - Ingenieur Karl Trambaner.

Nassauischer Kunstverein.
Ansstellnnj ; von Aquarellen und Mandzciclmungen Adolf von

Menzels und anderer Künstler (aus der Königl . Nationalgalerie zu Berlin ), sowie
von ©elsjemälden Eugen Brachts in den ehemals Deiters ’sclien Knnst-
sälen , liuisenstrasse 9 , geöffnet von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr. Eintritt
50 Pfg . Yereinsmitglieder, sowie deren Familienangehörige zahlen die Hälfte.
Die Ausstellung beginnt am Samstag , den 10 . Febr . , vorm . 10 Uhr . F473

Toilette *Ärtikel:
Bau de Quinine Mouson.

„ „ Pinaud.
Feinere Toiletteseifen.
Zahnpasta.
Zahnaeifen.
Odol.
Lanolin.
Byrrholin.
Birkeubalsam.
Birkenwasser.
Fiehtennadelextrakt
Augenessenz.
Bay Bum St. Thomas.
Habys Spezialitäten.
Mediz. Seifen.
Creme Iris.

„ Simon.
Bau de Botot.
Javol.
Köln. "Wasser, gegenüber dem Jüliehplatz . |

Edeltannenduft.
Flügges Myrrhen-Crem9.
Myrrholinseife.
Bayseife.
Hahns Petrol -Haarwasser.
Hair Bestorer Bosetter.
Pfarrer Kneipps Spezialitäten.
Brenn esselöl.
Brennesselhaarwasser.
Klettenöl.
Koko for the hair.
Kosmin-Präparate.
Kussextrakt.
Kussöl.
Kummerfelds Waschwasser.
Leichners Fettpuder.

„ Fettschminken.
Lohses Eau de Leys.

i, Lilienmilchseife.

Wilh . Meinr . Birck,
Adelheid ^ und Oranienstrassen - Ecke.

Bezirks - Fernsprecher No. 216.

Leder-
Ausverlauf.

**. bis 15. Februar verkaufen wir
- ganzes Warenlager , bestehend aus
hochfeinem Oberleder

und

Unterleder L " ,
'°5oh;  billigen Preisen gegen
^ " rge Kaffe ans . (F. cpt.46ö) F147

& dlocker t«stimib.
Neue Zeit 9,

Frankfurt a . M.

00
oo S

Riesige Größte
Zufuhren! Auswahl!

Kötzer Schnhverkauf . ® '
" * Neugaffe 22 , 1 S . hoch. Billig.

Rheiog.
Tafel-Apfelwein
Ton besonders vorzügl. Quali-
:.ah 'Wed aus gesunden Tafel-
aptela, nicht Fallobst , hergo-
8 .“*i , angenehm mundend,
mit milder Säure, von einem
Suten Tischwein kaum zu
unterscheiden. Mein reiner
Apfelwein ist nicht nur ein
erfrischendes Getränk ,sondern
’at auch säftereinigende

Ut)d blutverbessernde Eigen¬
schaften und entfernt aul die
,, ™8*e und schnellste Weise
^Ablagerungen des Körpers.

®®rantiert »tichfrci.
, Flasche 85 Pf.,
b“ 13 Flaschen 32 Pf.

Frankfnrter Apfelwein
Ton  Hehr , Freyelsen,

Frankfurt a/M.,
. Per Flasche 32 Pf.,
ßei 13 Flaschen 30 Pf.

Wilh. kleine. Birck,
cke Adelheid- u. Oranienstr.

Uezirks-FcmSprecher Ko. 216.
'̂ pfeJwein - ' irltt
Per l/i Fl. 1.20 Mk.

m Pomril
**• W, bei 6 Fl. ä 35 Pf.

AlholioKreier
aus t ■'tP felsaf ‘*

iUfri?chen Aepfeln herge-
stell‘, Fl . 50, bei ö Fl. ä 45 Pf.

Empfehle:
Kabeljau , hochfein, im Ausschnitt 50 —00 Pf ., Backfische ohne Gräten
30 Pf ., Merlans 50 Pf ., grüne Heringe 25  Pf ., kl. Ostender
Steinbntte , Ostender Seezungen , Limandes , Schollen Pfd . 70 Pf .,

I §L Schellfische, alle Grützen, 30—50  Pf .,
rotfl . Salm im Ausschnitt 1.50 bis 1.80 , Heilbutt von 1.20 an, Tafel¬
zander 80 Pf . bis 1.—, Rheinzander von 1.30 an, eäftett  Rheinsalm,
allerfeinste Angelschellfische 50 —00 Pf ., ferner offeriere lebende Schleie,
Hechte, Bachforellen , Karpfen , Aale , Hummern re. zu änherften Tages¬
preisen , echte Bratbiicklinge Stück 8 Pf ., Dntzend 80 Pf ., lebendfr.

Karpfen Pfd . 80 Pf.
Bestellungen erbitte frühzeitig ! —

Achtung! Lonsumfische! s«ng!
Kabeljau ohne Kopf '30 Pf ., im Ausschnitt 35 Pf .,
1—8 -pfündige Schellfische 30 Pf .,
Backfische 20 Pf ., fünf Pfund 00 PsL

Letztere Sorten werden nicht zuqelccnöt!

inmli Qnütfin
zu allerbilligsten Preisen

liefert die Koltlenlinndluog;

Lager am Balinliof Dotzheimerstr. Bureau Walramstrasse 27.
Telephon 2004.

Möbel,

Georg Beinemer Wwe .,
KK Michelsberg 22 .

Reichhaltiges Lager von Holz- und Polstermöbeln aller Art
in nur bester Ausführung.- 833

Komplette Braut -Ausstattungen.
Jedem Brautpaar zur Besichtigung ohne Kaufzwang empfohlen. —̂ *4

Turnverein Wiesöaslen.ö.T,
Morgen Freitag , de»

9 . Februar , abends 9V»Uhr,
in unserer Turnhalle, Hellmnnd»
straße 25:

Bsrtrag
w.unseres Mitgliedes Herrn Lehrer Will *. vi<

über:
„Das Turne « von der Zeit der Begründung

durch Jahn bis in die Neuzeit ."
Um recht zahlreiches Erscheinen der Mitglieder

wird gebeten. F 468

Carl Siss,

Madeira „ !.5Q und 2.—
Malaga „ 1.50 und 2.—
Portwein „ 1.50 und 2.—

empfiehlt unter Garantie für Beinheit

Fstc. neue
. „ea-Marmelade,

»ach engl. Muster hergestellt, sowie alle anderen
Sorten fste. Gelees und Marmeladen , Fruchtgelle
und Pflaumenmus per 10 Pfd . 3 Mk. empfiehlt

W . Mayer,
Delaspeestratze 8, am Markt.

Ia Frische Eier!
Stück 67 - und 7 Psg . im 100 billiger.

F . Müller , Nerostraßc 23.

Alisolut g-ernclilos , nline Jede
schädliche flinwirkiing ’ aal'
Cache des Bfolse « n . aänoirum «,
ist Parket -Rose die ivirtschuftliclistc
aller Bohnermassen, denn Um vollen Er¬
folg zu erzielen, muss sie sehr dünn
und sparsam aufgetragen werden!
W * Sacli den : nassen t ,»e
h  iscliess genügt ein leichtes Kacbreiben
mit weichem Tappen und der alte Hoch¬
glanz ist wieder hereestellt ! Preis per
‘/l-Ko.-Dose Mk. 1 ,50 . per V2"Ko.-Dose

Mk. « ,S>®.
Alleinige Fabrikanten:

Finster & II eigner , Lackfabrik,
VSiinchen.

Mieder lasen:
Adelheidstr. 41 W . II . ISirrh . Progerie;
liism.- üing 1Willi . TTnehcnliciiii er.

Adler-Drog.;
Bismarckring 31 P . 18. VSiälSer , Bing-Drogerie;
Bleichatrasse 7 <f»eijjel , Drogerie;
Friedrichs« . 16 Will :, «. claild , Central-

Drogerie;
Kaiser-Friedrich -Ring, Ecke Luxemburg¬

strasse, Pr . Riiilflier , Luxemburg-Drogerie; ,
Marktstrasse Adalbert (Gärtner.

Parfiimeriegesch.;
Mark!strasso9 ApothekerOtto tilebert,Drogerie;
Mauergasse 12 Fr . Hompei , Dro°-•
Metzgergasse17 « aislav KrUel . Seifen¬fabrik;
Michelsberg 9 Fer .1. Alcxi . Drogerie-
Montzstr. 12 © ttn J,ili e , Drogerie- ’
Moritzstr. 44 Will, , « r « h/j ^ tltia-

Dro^er!©;
Oranienstr. 50 Hob . Sanier , Oranien-Drogerie;
Rheinstr. 55 Apoth. Sinrl Portzehl,

Oermania-Drogerie;
Rhemstjasse 82 und Rheingauerstrasse 10

M <liai -d Seyb , Drogerie;
Rtimerberg 2—4 Pr . Eomyel , Börner-

Drogerie;
Taunusstrasse 25 Drogerie VSocIbws?
i aunusstr. 50 1l «car fiebert , Drogerie;
Wcbergasso37 Will , tifräfe , Drogerie;
Wellritzstrasse 39 Prita nernstein,

Wellritz-Drogerie. F132



am MarZt.

Lebensmittel!
Sehweineschfflalz}I'i

(garantiert rein) < Pf

Weizenmehl OOO , M «SW
m * « Pf., b. io Pfd. ä JLw pf.

Weltenmehi S. -M
Pfd. a « Pf., b. 5 Pfd. Jt JL «* Pf.

Honrektmehl ~sS
Pfd. 18 PL, bei 5 Pfd. il * Pf.
auch in Säckchen ä 5 u. 10 Pfd. erh.

MttUerkro « ^ rn. Kom.
Faden - u . E8a»i «ä-!feTjidleSui

Pfd. 3 ®, KG und 3 ® Pf.
Supjientei ^ und Maceareni

Pfd. S®, SS und SS® Pf.
Snnpeuget sfe Pfd. 20, 16 u. 12 Pf.
IWi Pfd. 24. SO, 16, 14 und 12 ff.
Erbsen , geschälte, ganze, Pfd. 17 Pf.

de . geschälte, gespult., Pfd , 13 PL
Höhnen Pfd. 22, 18, 16, 14 u. 12 PL
SänfPee , gar. reinschm. u. belesen,

Pfd. ad « , ss ®, i ®® u. » ® Pf.
WÜrfeiauefcer , egal, Pfd. SL Pf.
Sianrpfauitker ' Pfd. 1 ® Pf.
Pee letzter Ernte Pfd, 4 ®0 , KW®,
»5 ®, ISS und IS ® PL

Unikate , gar. rein, 4Rk PS[
Pfd. » « « , R5 ®, SSOa , sA «M pf,
Casseler Haferhakaa

Uartoa 8» Pf.
Schokolade , gar. rein, Pfd. ®S Pf.
Back- u. Puddingpulver 3 St. S ® Pf.

mit Sahne u. Eigelzusatz,
tu . duftetschäumt, bräunt

wie Naturbutter
Fab " butter,fsttSVare Pfd. 5 ® Pf.
ISiiiiSl , fste. QuaL, Schoppen S8 Pf.
Salutiil (Sesam) reinschm. Sch. SS Pf.
Ginbbatter Pfd, 11 ® Pf.
SKttacltener gügsraltm»

tafclbutter Pfd. A3 ® Pf,
Pflaumen letzter Hrnts,

Pfd. 4 ®, SS . 38 , 34 - u. S ® PL
Aprikosen , Briiuellen.

ESSngriipfel billigst.
Apfelsrelee , versüsst, Pfd. 33 Pf.,

auch in Töpfen u. Eimern ä 2, 5 und
10 Pfund erhältlich.

Hamelaie Pfd. SS Pf
Iiatwer « Pfd. LS PL

«ti * , gar. reiMM « S Pf.
Sauerkraut Pfd. ffl Pf.
Gnrhcn , & Stück 4 pf,
SKm  MTnutin banam Kumpf SL pf,
Cdelfill^ el , stets frisch und preiswert.
Syrische Silier , Stack S , 9 u. « Pf.

C. F. W. Schwanke Nachf.
48 Schwalbacheratrasge 48, Telephon 414,

Sette 10* DsrrneesLag , 8 . g & tutu ? 1908. MiesdadEV TrrMsU. AveWd-A«ssKvs. 2.  glatt Mo * 65.

KrnLcrörrng
zu der

für

or-elltlichen Gmeral-KerfgmmlMg
Freitag, den 18. d. M ., nachmittags 5 -.s Uhr, im Wahlsaale des

Rathauses» -
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Bericht der Rechmmgsrevisoren.
3. Ergänzungswahleu für den weiteren Ausschuß.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren für das laufende Jahr.
8. Enklastmifls-Erteilung für Vorstand und engeren Ausschuß.
6. Stand der Hausbau-Angelegenheit.
7. Sonstige Vereins-Angelegenheiten.

Wiesbaden , den8. Februar 1906.
Der Vorsitzende: (Krekel.

FSH

Ringkirche.
Mittwoch , den 14. Februar 1906 , abends 6 Uhr «’

Gmliehes Konzert,
veranstaltet von dem erblindeten Orgel virtuosen ISeFSlIaSU *«! l 3 fVa. ililm»« M pllt;

unter gütiger Mitwirkung von
Frl . Johanna CJ-osser (Alt) und des
Herrn Paul Hücrtel (Cello), Mitglied der städtischen Kurkapelle.

§saläslirijjti <»«issliste ist in Umlauf gesetzt, auch sind Karten bei Küster l . cnhardt
An der Kingkirche 3, zu 3 , 3 u. 8 ffflk. und abends an der Kasse zu haben.  _ ff 40»

Wiesbadener Anthropologischer Verein.
Samstag , « eu 10 . fl. ffl., pünktlich8 Ufer, im Hotel „Gräuel

Wald “, Herr Dp.  Bermbach . ( K51n a. Rh .) : " F4H

„iCwinIfiai - Äiitiiröpeiogie 11̂
Gäste willkommen.

Karneval -Drucksachen

rfriginell
! ausgestattet

ätftri me

£ . SthtMwbvtß’&vhe
JbfSwfofttwkeUi

Xmnaßnsso 87 , ,

«illia! Großer beefischverkaus . Billigt
Kabeljaue, ganze Fische 30 , ohne Kopf 35 , i. Ausfchn. 80 Pf . pr. Pfd .,
Schellfische, kleinere, 20 Pf ., allergrößte Schellfische, 5—8-pfd., 30 Pf .,

Backfische 25  Pf ., Bratbücklinge 7 Pf ., Seelachs 30 Pf . 341

Archer Rassen-Wmkaiis.
Extra prima Angelschellfifche 50 —60 Pf ., allerfeinfte Angel-Kablja»̂

ganze Fische 40 Pf ., im Ausschnitt 80 Pf ., Merlans 50 Pi"
Backfische ohne Gräte» 30 Pf ., Gperlans per Pfd . 50 Pf.

Prima MMzanÄer 80 Pf . bis 1 Mk. pro Pfund , lebend-
frische Rheinzander 1.50 —1.80 Mk. pro Pfund, lebende Rheiv'
hechte 1.30 —1.50 Mk. pro Pfund . Karpfen, Schleien, Aal^
Forellen, Hummern billigst.

Echte Steizzhtttte (Turbots ) pro Pfund 1.30 Mk., feinst^
rotfleischiger Salm im Ansschnitt 1.20  Mr .,
50 —70 Pf ., echte Monikendamer Bratbiicklinge pro Stück 8

Erstesu. weitaus größtes Spezial-Geschäft
am Platze, deshalb täglich frische Zusuhre»
Ä)6i6h8h3Ü6v-

Theater.
Wiesbaden . Stiftstr . 16.

Heilte:
Grosser

Iibelälir «! -
JUngkatep
Gcrigkoff,

Ruselan

Eütgiero
Italien,

contra Lang,
leutschland

Pytlinsky,
Russland.

Grammer,«*. Christeaseii,

Buseland, Deutschland,

contra

Bayern, Schweden.

Sohencr Willen
Original -Schachtel 30 Pf . , Paket 10 Pf . ,

aus Ihr . Samdow ’fdjem Sodener Salz.
Nur dsi

SEZLG Ä EteKclOIiy,
Tännnsstraste 8, Drogerie u . Parfümerie.

leliZiW-bMck,
SejLkrls.

200 ff laschen a 8/-*_Ltr-, ven heute hl« zum
15. Februar gebe ich denselben anstatt zu

4.—, die Flasche zu Mk. 2.75 ab.
* . • . anstatt 2.—, 1.50.

|s* . . . „ 2.5Ö, 1.90.
Hogatafe

8.—, 2.40.

S ©yb,
Bheingauerstr. SOu. Rheinstr. 82.

Telephon 613.

Nächste Geldlotterie!
stW “ WolilfafiPt « « Lotterie . ^

Ziehung 14.—17. Februar . .
Hauptg. 75,000 Mk, Lose a Mk. 8.30

empfiehlt 319 [
Carl CJassel,

Hirckgsasse I ® und Säa,rktsi ». 1®'

GaAblumen
in feinster Auswahl ; empfehle stets Neuheiten
eleganten Ausführungen.

as . v. Saotoo , Mauritiusstratze o>
Spezialgeschäft in kimstl. Blumen.

25 Pf . WUll -Kabelj-k
im Ausschnitt 8ö Pf ., echt- Kieler Sprotte " H
Düchiuge, ger. Lachs. «

Teleph. 125. Jt.  Setmak , Grabe,istk ^ >

Köln.
Bornehme P »sto« , 18 &, Alles

. Exist., für gev. Lame mit 6000 Mk. bar
ort | tt übertragen. Angeb. unter I -.
len TasbL-Verlag. , ~

2 Kellner-Dräckanzüge. v". Hräkikenstw^ ^^

Billigste AnfchaffuA
für Damen u. Brautleute in Leib-, Bettwal»
Unterröcken Hochstätt « 8» 1, Äerkaufsze»
10—2 m. u. von 6—8 mn._ ^ _ .—

WSdel . fetten , ötttißof -,
sowie ganze Ausstattungen kauft man a»>
und billigsten nur Blücherplatz 3.

sffpIglESte Gutes Fever - nnd
fP &W bett, gew. Bücherregal,

Bowle ui. Gl., verschlb. Brandkifte,
Wo ? sagt der Tagvl.-Verlag.

Möb' f aller Arsbill . SchirrL -StrHA ^
Ein Küchenschr., 1 1-tür . Kielt,?rschr.,t 'Ufa

tischch., 1 B-tt, 1 eltg, Kmderw. b. Blücherjst̂ ^ H
PeMlwMlher mit 4

verk. Karl

Schöne»

Garantiert remes

SckweiNeschKmlz
per Pfund 65 Pf. empfiehlt

I Tfozili . Msthlgafse 17,JB -diliO ? Ecke Hamergasie.

[r ’ Amziinöshotz
«. tr„ 1 Sack, zirka 50 Pfd., 1 Mki

nße 72. Telephon 3129
. .. . Dotzheimer-

t ’iir , Binujip.

mit prachtvoller innerer i
fchsnste « u. erster Sage WteSS ^ m pf
verMtmffehalder für 1400V0 Mk . ^ $0
kaufen . Anfragen bitte unter Sit
an den TagbL -Berlaa t.u richten.

SS.««« Mk".
auf ein prima hiestges Hans per k
leihen gesucht. Offerten erbetenu. ^ ’
an den Tagbl . -Werlaa.

Ich suche 85,000 Mk. auf hiesig r j-t
gelegenes Hans als 2. HhpoE ^ dt
oder später. Offerten unter Y . 40
Tagbl .-Berlag erbeten

8 1
grof
v. <
vefti
ÖDr.
Seöi

nrtH
Ku
Lar
als
fehl
tun
die
Sä
MM
»der
Or
füg
rru.
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Bitte an edle Frauen!
Wir würde eine ar me Wöchnerin, sedr brave

Mau , die heute kl. Junten gebar, mit etwas ge¬
stauchter Kinderwäsche erfreuen? Auch kl.
Geldbeiträge herzl. willkommen. Alles wird
°«nkbar entgegengenommen bei

Mau I »>-»«», Weißenburgstraße5, Part.

, ^ NeM !!8Ut !semüU !. Müffellse g
® V . Slelaersg “,

k,. Saalgaffe 12, 2 St . , ^dS
^yandclt durch Lebensmagnetismnsalle innere und

äußere Krankheiten, speziell veraltete Leiden
mit großem Erfolg.

Sprechstunden10—12 und 1—4 Uhr.
Sonntags 10—1 Uhr ._Kracklite!

» @lc<?<rote komplette Wohnzimmer -,
^chlafzin ,mer-, S -, lo «r KLchen-Einrichtung
ureisehalber außerordentlich billig zu verkaufen

«lüchxrstt <atzL 17,  1 . Etage rechts . Anzuschentll» 1—4 Ubr.

■vn
\KJ . . . ~7?CUDM-REINIGER

entfernt 50
Motten und
Mottenbrut.

d Kirchgasse 38. Telef. 747

-00=
RSder str . 1i) Laden an tücht. Metzger
Röderstr . 10 Svez.- u. Viktualiengesch.

zu verm
zu verm.

„„ . . lumpen, Kuchen,
.Papier, Gummi, Neutuchabfälle ec. kauft

höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
Hellmnndstr. 29.  Christi . Händler

Bitte arrsschrreiden!
di- Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauftu.holt
Lunkrl. ab E . « i „ i»« r , Sclnersteinerstr. 11, M. 2.
d.. ,̂ wne Damen-wtasre sehr billig zn^lc 'den Kavelienslraüe 40, 2.
■—El . M.-A. b. z. v b. Lieht , Marktstr. 12, H.
. .. . Hochelegantes Maskenkostüm billig zu
r^ lelhen Wellritzstraße 25, 1 r.

^Eleg. Maske listig.) zu Verl. Kapellcnstr. 7,1 r.
e,„, Hacheleg. Masken- Kostüm (Rokoko) m. schick.
LUtchchig zu verleihen Hellmnndstraße4, 2 l.__ Hellmnndstraße 4,

Hellbl. Atl.-Pier , f. 6 M. Zimmcrmannstr.  6. 2 r.
v,-s ^ lcg . Domino nnd Italienerin billig zu
—>l-,oder verk. Lerderstraße 4. 3 r.

_ Änz. <Geisha) zu verl. Gnciscnaustr. 20,8 r.
Mehr, f. M.-Kost. bill. zu v. Bülowstr. 9, 2.
l^ D.->n:ask.-Anz. b. zu vl. Frankenstr. 8, H. 1.
K öcheleg. M.-Anz.,n., b. zu vl. Röderstr. l 7, H.2.

Maskenkostümf. fchl. Figur
2—6 Uhr Röderstraße 32, 1.

V

Shampoofiiren
is 1 Mk. mit T
nementVsDtzd

H.Giersch,
Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur , =

Abonnement Vs Dtzd. Karten Mk. 4.50
Goldgasse 13,
toi.Ullis«.«.Uoggassi.

u. Polstermöbel werden gut u. billig
°>̂ Lholstcrt Michelsbera 8, Eingang Gäßchen._ Eingang Gäßchen
Und§5 !' ' Alle Korbwaren werden repariert

0 Stühle gestochten Michclöberg 20 , 3.
“ «-> «*e »ai)er , Korb- und Stuhlflcchtcr.__
^ " telbeckst ^ -n' .eit!' qe  Privatkunden.raße 12, Frontsp. links.

f. SchSttheitspf.,
« . Manieure Herderstraße 27,1 rechts.

-MrenoLogin LLS
vsucht Frisier -MsdeAe
Dien«^ ^ rmicrem historischen Frisierkursns

-rr-itag S'/, Langgafse5, Johannisberg.
v «chb»re »n der Damen -Frifenrc und

^ Pcrückenm .-Gehilfen _
kviplom .) erteilt gründlichen

dvn , u. Konvers. Beste Ref. Zu sprechen
■wl^ - i Uhr Sttftstratze 1V, 2.

A nebend. Viktoria-Apotheke,
e/illscltrstt . schöne 6 - Zim . - Wohn.

mit allen der Neuzeit cntsprech. Einrichtungen
per 1. April zu verm. Näh. Blumenladen das.
Im Hause wohnte 20 Jahre ein Pr. Arzt. 1036

Goethestratze 27, Beletage, 5 q
Balkon, Bad und Zubehör, si

r. helle Zimmer,
ür Arzt  passend.

1-, 2- mb
3—4-Zimmer-WohnrmM

im Hause Hellmnndstraße41 per 1. u. 15. März
n. 1. April d. I . zu vermieten. Näh. daselbst
im Vorderhaus l . Stock.

Frankenstr . 8 , H. 1, Z. sch. Schl, m. o. o. K.
l .elu -erin (Ausländerin) sucht dauernd

möbliertes Zimmer ia ruhigem Hause zu massig.
Preise, Nähe Rhein- od. Tauuusstrasse. Adresse
M. 1© Bä. postla gernd Berliner Hof.
Gesucht ei» tüchtiges sauberes Mädchen,

am liebsten vom Lande. N. Bleichstraße 12, P.

Junge Dame Är 'frK
Hanse, um sich gesellschaftlich zu vervollkommnen
und fick eventuell einige Kenntnisse anzueignen,
gegen Vergütung. Aus kunft Gartenstraße 14

Lehrling per Ostern auf mein Kontor gesucht.
W . Anacker , Bismarckring 15,' 1.Berlsrerr

zwischen Viktoria- und Wilhelmstraßc (Mnseuml
ein Portemonnaie mit 24—25 ML Inhalt.
Abzugeben gegen Belohnung Viktoriastraße39.

Eine Brosche verloren,
Mutter -Gottesbild mit dem Jesus -Kind,
in Gold gefaßt , von der Adolfsallce No. 8
bis zur Adelheidstraße No. 64, 1. Daselbst
gegen Belohnung abzugeben._

Goldene vamenuhr
von Taunusbahnhof , Wilbelmstraße, Taunus-
straße verloren . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Göbenstraßc14, 3 r.

Trr
La

Silberne Tasche liegen geblieben.
ranksurter Konfektionshaus SS. >At „ . ,
nig gasse 32.

Verloren weiß.Köper. Bitte mldl Ncrostr.20.1

Abhanden gekommen
ein leichtes Handkarrnchen mit gelbem Anstrich
ohne Firma . Adzugeben gegen Belohnung Maucr-
gasse6. Vor Ankauf wird gewarnt._

Verlaufen:
Tel), bunter Hühnerhund. Gegen Belohnung ab-
zulicfern We -noNeiml -i-ol, , Schlichkerstraße 9.

De« Mensch denkt u . Gott lenkt.
Vorüber, vorbei geht auch Leid und Freud',

aber m. Lieb. f. D. wird ewig sein. Die Strahl-
m. schön. Sonne leucht, leid, nicht m. v. d. weiter.
hoh. Ferne! wie trüb ! wie still! . . . und
wie traurig f. d. arm . . . .

Serlice piang.
U. T. Mainz.

Veuillez chercher des lettres. Mainz Haupt¬
post et W . Kheinstr. <»• <U.

Geburts-Anzeigen ]
Verlobungs-AnzeigenI
Heiraths-Anzeigen
Trans, -Anzeigen >

'«WMMWWWMMWW

in einfacher wie feiner Ans- |
führuug fertigt die

L. Scheiienberg’sche
Hof-Buchdruckerei j

Ztontor: Langgasse 27.

Gestern entschlief nach langem,
schwerem Leiden unsere heißgeliebte
Schwester, Schwägerin und Tante,

Marie MM.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie ^fcUv Mülle «.

„ Karl Götstr.
Iran Göthe.

Die Beerdigung findet Samstag,
den 10. Februar , 4P. Uhr nach¬
mittags, vom Stcrbehause, Moritz-
straße 22, aus statt.

AuodeuWiesvadenerZivilftandsregikeru
Geboren. 31. Jan . : dem Taglöhner Adolf Vagi

e. T ., Auguste. 1. Febr. : dem Fuhrmann Orro
Knooüe. T ., Sophie ; dem Bäckergehilfen Johann
Herrmann e. S ., Otto . 2. Febr. : dem Tüncher¬
gehilfen Philipp Schneider e. S ., Franz Josef.
8. Febr. : dem Masseur Adolf Becker e. T .,
Mathilde ; dem Hcrrnschneidcr Otto Engel e. T.
Mina Anna Luise; dem Taalöhner Josef Mor»
e. T., Emilie Karoline. 4. Febr. : dem Elektro»
monteur Richard Mecklenburg e. T., Maria
Luise. 5. Febr. : dem Fuhrmann Karl Barth
e. X-, Johanna Marie Karoline; dem Fuhrmann
Karl Sliefvater e. S ., August Karl; dem
Direktor der städtischen kaufmännischen Schule
Johannes Wewer e. T., Maria Felicitas.

Aufgeboten. Landmann Gustav Haas in Sechs-
felden mit Minna Groth in Sechsfclden. Zu-'
schneidet' Jakob Diehl hier mit Barbara Sänzcn-
börfer in Frankfurt a. M. Kutscher Wilhelm
Holzhey hier mit Elisabeth Klein in Biebrich.

Gestorben. 30. Jan . : Taalöhner Josef Schuster,
46 I . 4. Febr. : Tagldhner Heinrich Stüber,
34 I . ; Maria Lauser, ohne Beruf, aus Ober-
gladbadi, 15 I . 5. Febr. : Rentncrin Nadine
von Kopteff. 74 I . 6. Febr.: Maria , geb.
Schade, Ehefrau des Rentners Eduard Caesar,
49 I . ; Rentner Heinrich Schulte-BäuminghauS,
41 I . ; Lina Ruhe, ohne Beruf. 27 I . ; Privatier«
Marie Steinborn, 45 I . ; Verkäuferin Frida Etz,.
20 I . ; Marie, geb. Weber, Witwe des Privatiers
Philipp Frey, SS I . ; Kscharin«. aeb. Künzel,
Ehefrau des Malermcjsters Adolfi « kcngel.
44 I . 7. Febr. : Heinrich, S . des Wk -MerS'
Jakob Becker, 9 I.

Heute
geliebtes Kind,

nacht1 Uhr entschlief nach schwerem Leiden unser innig-

Heinrich Decker9
Freunden und Be¬im 10. Lebensjahre, was mir teilnehmenden VerwaMen,

kannten schmerzerfüllt mitteilen.
Die tieftrauernden Eltern:

Gclbgießermeister galten Kecker und Fra « ,
Walramstraße 12.

Die Beerdigung findet Freitag, den9. Februar, nachmittags21/* Uhr,
vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.

Statt jeder dessrrdererr Anzeige.
Heute entschlief sanft nach längerem Leiden im Alter von 23 Jahren

unser lieber Bruder, der
Ko Praktikant

Wijhelm Caesar.
Die trauernden Geschwister:

GlAe Caesar,
Kaai» G-tefar, Gewerbe-Referendar,
G«mry Caesar.

Miesdaken , den7. Februar 1906.

Die Beerdigung findet in der Stille statt.

D«- Abend. HOtflinger, Kfm. m. Fr., Nürnberg.
n 1150̂1 Kfm ., Bremen.

Fr p °' a*- Schlosser, Kfm. m. Fr., Berlin. — Siäberstein,
a” en*‘ -Feiersdur^.

Bock. Brandt, Fr . Rent. m. Bed., Rawitsch.

Framdeei«

lr “ock . Brandt, Fr . Rent. m. Bed., Kawitsch.
J 1- Poliert, Kfm., Hüdesheim. — Sealmann, Klm., Fulda.
Taoues, Klm., Chemnitz. — Wolfsheimer, Kfm., München.

^WÄL 8,  Kfm ., Frankfurt
StraßK ‘̂Hotel. Huber, Kfm., Tuttlingen. — Amann, Kfm.,
Coh,^ 8- — Wolf, Oberlehrer, Lugano. — Wiemer, Kfm.,

®hÖüsrJi ttZ' t-w Möller , Kfm., Stuttgart,
llev - ,, of- Uelmer, Kfm., Cöln. — Knabe, Offiz., Metz.
Rosprm^ m-> Mannheim. — Lindenfeld, Kfm., Cassel. —

^ &riE» 6r% m- ^ r-’ Hohenlimburg.
Bin„ • -SaWauf, FrL, Homhurg. — Wumtish , Ingen.,

S53* *4̂ 0, ™ umtd.u, ft, ., uw —» —. Szantag,
Wunderwald, Düsseldorf. — Müller, Düssel-

^Pibcher HoL Oettinger, Kfm, Nürnberg. — Rosenzweig,
Lau»’ “ erlln- — Stamm, Fr., Hagen. — Schade, Kfm.,
Ban! „ • ~~ Maier, Kfm., Hanau. — Sternheimer, Kfm.,

.Berlin ~ 1Rudenberg, Kfm., Frankfurt . — Maisner, Fr.,
■»iser Frn3j\ inteimann >Kfm., Nürnberg.
^ k- Däschner , Freiburg i. B.

5erj; al®* Sandmarm, Kfm., Berlin. —- RosenthaJ, Kfm.,
Me*».' Voefler, Kfm., Berlin. . Gruber, Köa , Cöln. —
Kfm 'Kfm ., St . Goar. —,Frisch, Klm.. Plauen. — Hoesterev,
NürnW lnep' “ * Weyl, Kfm., Berlin. — Oestreicher, .Kfm.,
Pari 'V ' Di nger, Frl., Barmen. — Seeligmann, Kfm.,

Höebsch, Kfm., Berlin. —• Fischer, Kfm., Berlin. —-
Berlin. - - Liersch, Kfm., Berlin. — Lands-

’Kht Vu Berlin- Faller, Kfm., Berlin. — Pommerenke,
rÜQ' ~ Schreep, Kfm., Brandenburg. — Trost, Kfm.,

dorr en\ T~~ Hetzei, Kfm., Hamburg. -- Rohr, Kfm., Düssel¬
fold’ Aiemann, Ingen., Karlsruhe. — Hirtz, Kfm.. Eiber-

H-? > chmocher, Kfm., Teplitz. — Cordes, Kfm.. Dessau.
SprinT t Kfm- Cöln. — Klinkhart, Kfm., Mannheim. —

fink ’ T? fal', St. Georgen. — Werner, Kfm., Chemmtz.
‘ hfiß „ Hamburg. —- Maxtell, Kta ., Wetzlar.

Ringel, Klm.,HappeL , Straub, Kfm. m. Bruder, Nürnberg.
Gießen. — Hilbert, Kfm., Friedrichsdorf.

Kaiserbad. v. Öppel, Rittmeister, Leipzig.
Kaiserhof. Norbert, Kfm., Frankfurt — Loewenstein, m. Fr.,

Cöln.
Kölnischer Hof. Kisker, Frl. Reni , Bielefeld.
Kranz. Feuerabend, Reni m. Fr., Königsberg.
Mahler. Kurz, Leut u. Adjutant, Rastatt — Fromm, Ober¬

leut., Deutsch-Westafrika. — Peschei, Leut , Düsseldorf. —
v. Bülow, Hauptm., Schwerin. — Elsen, Kim., Boppard. —
Dönsch, Kfm., Hanau.

Metropole u. Monopol. Buchwald, Kfm., Berlin. — Strauß,
Kfm., Mannheim. — Mühlens, m. Fr., Eltville. — Friedrichs,
Baumeister, Hannover. Caspary, Berlin. —1 Kraüß , Kfm.,
Ravessburg.

Hotel Nassan, Porten , Fr. Pasten Bonn. , fiohea, .sa, ? K,
Heiland. von der Lcyea, Rent.,. Haus Heer Rheinland ).
r*, buchtsncherg, GesöDschaitedamc, Beim, m Oettinger, S<mt

f „ Zürich. — v. Ifymann, Pschetchadh-. —i Neizert, >6. FT.,
Jfeuwied.

Palast-HoteL v. Wannstedt , Amtsger.-Rat m. BegL, Höxter.
— Hirschweh, Kfm., Berlin. — Breche Rent , Duisburg. —
Isanc, Reni. m. Fr., Frankfurt . —, Seügman, Frl. Rent *>.
Bed., London. Seligman, Rent r». Fr. u. Bed., Lenden.
—. Kroi« r, Bankier m. Begl., Berlin. —• Lorenz, Baumeister
m. Fr., Grünberg.

Petersburg. KutaisofT, Graf, Petersburg. — Kufcüsoff, Fr.
Gräfin, Petersburg. — Pychku , Fri. Real . m. Beit , Big«.. —
Graf Kutaisöfl, General, Petersburg. — Daschkoff, ExzelL,
Fr. Wirkt Geh. Rat m. Bed., Petersburg.

Pfälzer Hof, Heisinger, Fr., Kirch-Braubach. — Weyl, Fabr.,
Hahnstätten.

Dr, PleBneis Kurhaus. Hoffnumn, Frl., Berlin. —; Wecbstorg,
Chemiker, Berlin.

Promenade-Hotel. Kraner, Kfm., Offenbach. — Givons, Rent.,
London.

Beichspost. Neundörfer, Fahr., Lorsch.
Bhein-Hotd . Wallott, Kfm., Darmstadl — Butter, Kfm., Mal¬

medy. — Coulon, Ref., Cöln. — Le.t , Lafidrat, Weüburg.
Hotel Rose. Freifrau r.  Gail , Exzell., Fr . Gen.-Leut., Darm¬

stadt . —. Kolbig, Greiz.

Srihfifzerihöf. Heilig , vri , RffifiÄch.
Schweinsberfl. Müller, Rent , Charlottenburg, m StIWrch

Kfm., Gießern — Edzardi, Kfm., Berlin. — Münz, Kim.)
Glauberg. — Klcsch, Kfm., Berlin.

Zum goldenen Stern. Wurz, B.-Baden. — Mayerhof, Lenzj
— Lehvers, Utrecht — Leid eit, Frankfurt

Tannkäusei . Strauß, Kfm., Würzburg. — Chrishqrh, Kfm,
Breömn. — Höhn, Kfm., CoWenz. — Pesch, Kfm., Detmold;
— Fischer, Kfm., Gunzelhausen. — Peukert, Kfm., j
— Ullrich, Kfm., Genf. — Schmidt, Kfm., Berlin. — Bege-
mann, Ingen., Niederlahnstein, — Walter, Kfm. m. FrH
Dresden. — Strauß, Kfm., Würzburg.

Taunus-Hotel. Kovaes, Ingen., Cöln. — Roseberg, Fr. Rent;
Berlin. Moskowitz, Kfm., Paris . — Ehrenberg, Kfm  jp*
Ff., Betlim, m. v, Esehwege, Haupt» . M. Fr.; ©Käshtürg: *J
ßnxk Ml»., Nuifs.

Viktoria-Hotel und Badbaus. Blasberg, Fr ., Krefeld. — 'Goas,
mantt) ssr„- KrefSid.

In Prirathänsarn

AbeggstxaEe8. Köhler, Rent ., Ronden.
Pension Alexandra. 6ränge . Bring.
VA, S. » sÄ, . Nell« , Fr ., Alf. - Betermain , frf, , Bellvffl. ..
Pension de Bruyn. Terlaae. Br. me«, m Fr Öhaa
Gr. Burgstraße 8. Fleischnaann, Kfm . bauierz
Gr. Burgstraßc 14. Scheibe, Oberleut, z. S., Kiel — (; ia|«Leut., Jasterbuxg. * *

Ha. pbn. a. v .. ür .4,ichterfelde.
1Eiun ^crirapper. kgt Intendmt -Sekretar, Berlin.

Hecks Privathotel. Schneersohn, Kfm. m~ F„  Wietebsk
t ^ PloSk 2 ’ KJra' m‘ F" Berliü- - Bhimbei-g, Gut*

LelusteaEe 4. Pajczyk, Frl., Berlin.
Villa Olanda. Reese, Bankdjrektor m, T., Kiel.
Pension Pnmavera . Schaffer, Frl., Zürich. - Atvar. Frt.

Bergen. - Schätfer, Fr ., Zürich.
Vdla Rupprecht. Ellern. Kfm., Nürnberg.
Anganheilanstalt. Königstein, Josef, Jfeohhofen. — « dradi,

Lumieui , Altendiez, —- Michel, Friedericke, Wounsptmicli-
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Das noch sehr grosse Bager soll bis dahin geräumt sein.
Wir stellen unser gesamtes Lager in Damen - Konfektion wegen Platzmangel vor Eintreffen der Frühjahrs »Neuheiten zum vollständigen

und zwar:

Zirka 300 engl . Paletots
(vorwiegend kalbschwere Piecen ), der sonstige Wert 18 bis 85 Mk.

jetzt 8  Ms 20  Mk.

Rest -Posten

Astrachan- Boleros
jetzt Ith ii . 12 Mk . ,

der frühere Wert bis 28 Mk.

1 Posten Havelocks,
neueste Fasson , in bester Ausführung der sonstige Wert 18 bis 30 Mk.,

jetzt IO ti . 14  Mk.

Sämtliche Jacken -Kleiiler , hochmodern, grösstenteils auf Seide gefüttert,
zu und unter dem Selbstkostenpreis.

1 Posten JSolero -Kostüine , statt 20 Mk . , jetzt 8 .50 Mk.

Ei- Po8 ^; fca  M wollene Binsen,
Wert 8.50 bis 20 Mk.,

jetzt 4 bis IS Mk . ,
um damit vollständig zu räumen.

Ein Posten Jrapoits
in Tuch, Alpaka , Moird, Satin und Leinen , von

l .®° bis IS Mk.
Wert 6 bis 25 Mk.

Po**“» seliwarzer Kostüm-Böcke,
Satin , Tuch — ganz gefüttert,

— sonst 14 Mk. —

jetzt 7 .™  Mk.
Ebenso bringen wir ein Posten schw . Kostüm -Bücke , darunter einzelne sehr elegante Modelle, weit unter Preis.

Den Restbestand in eleganten Pelz -, Plüsch , Astrachan - und Tuch -Jacken , Paletots und Boleros , darunter wunderbare Modelle,
zum und unter dem Selbstkostenpreis , um vollständig damit zu räumen.

Bin Posten Wasehblnsen
in Velour und Batist,

1 . U. 1 . 50 Mk«

Wasclikostüme, Böcke,
nur moderne Sachen,

— Pikee und Leinen —

1 . 50 , 3 u. 5 Mk.

Ein Best-Posten Kostüme,
Taillen - und Jaoken -Kleider,

in Wasch und Wolle,

jedes Stück O Mk.

Ein Best-Posten Schlafröcke
in Wasch und Velour

u. 4 . 50 Mfe*
Sämtliche bessere Schlafrocke, um vollständig zu räumen, auffallend billig.

Ein Rest - Posten

Winter-Jacken und Paletots
5 Mk.

Ein Rest - Posten

seliw. Kammgarn-Jacken,
gefüttert,

2 .5 © Mk.

Ein Posten

fnssfreier Kostüm-Böcke
2 .50 u. 4 .50 Mk.

Ein Posten besserer

fnssfreier Kostüm-Böcke,
vorwiegend Falten - SSörke«

0 .50 — 1 ® Mk ._
Ein Posten

Sommer -Jacken,
darunter Blusen - Jacken und Boleros,

teilweise auf Seide,
jetzt 8 —18 Mk.

Ein Rest - Posten

Capes,
darunter Staub -, Golf- u. schw . Kammgarn-

Capes in sehr schöner Ausführung,
3 , 5 u. 7  Mk.

Ein Posten

Kinder- Jacken
2 , 3 u. 5 Mk.

Wegen Aufgabe des Artikels

Kinder -Kleider
dieselben enorm billig.

Letztgenannte Artikel haben den 4—5-fachen Wert und machen besonders darauf aufmerksam,

frankfurter Konfektions -Haus
M . Schloss 4k>  Co. Jkafflgfgg ’asse 02. M . Schloss <L Co.

•feakao,
leivftes Uroma, klebte Löslichkeit und

sngrnrdm kräftiger Geschmack.

«r. 1. DoUaS- Ksrde per @fd. Lb. 2.80
flr. 2. Mitten „ „ „ 2.40
«r . 3 . Ibsssdsit I . „ „ „ 2 . -
«r. 4. ibsWbstt II . „ „ „ i.80
«r. 5. familien „ „ „ 1.60

Die Qualität..IbsUsiü-ikrrke"
«Btft>ridbtI« «äoblge!®macfc und Güte den tenerken

und br«e» Ksrien.

A. Limenkobl-
_ 15 LllenSogengslle 15. 337
' Prrwa Blumenkohl
i5 und 25  W , täglich frische
50 Pf., Kresse zum Schneiden,
Aepfcl per Pfund 18, 20 und 25 Pf.

Laxemburgstr . 11.

jLotelfrestsurrmt ysmlrrinus,
Wiesbaden, Marktstrasse 20.

Bringe hiermit meine tägliche Spezialitäten , sowie reichhaltige Speisenkarte in
empfehlende Erinnerung.

ffinntagi Dienstag : Hittwoelu Oonnemtagi
Haspel mit Kraut Tellerfleisch Würstchen mit Kraut Leberklösse mit Kraut

40 Pf . 40 Pf . 40 Pf . 40 Pf.
Freitag ! Samstags Sonntag:
Kuttelfleck Würstchen mit Kraut Tellerfleisch

40 Pt 40 Pf . 40 Pf.
Achtungsvoll Heinrich Floeck.

Konknrs -Ans verkant
Das Warenlager der Firma „Berliner Konfektionshaus “, Harkt-

Strasse IO, Hotel BZum Grünen Wald“, bestehend in: E 241

Winter - Mäntel , «Jacketts , Ähen «l-
palctots , Bocke , Binsen , Unteri ’öeke,
Minder -Kleider,

wird zn und unter Einkaufspreisen ausverkauft.
Der Konkurs - Verwalter:

C. Brodt.

8
I
J.

die
in

Strna *burg ,er >a 3 . 8 « ABurb,
Hauptgewinn 80,000 Mark,

Wohlfalirtsslone ä 3 . 30  Hat* 1'
Hauptgewinn 75,000 Mark, ĝS

empfiehlt solange Vorrat reicht .
045 »« « « ^  lUrfttgaste » V
oiaaacBi , « . WfH . Ui . <y  V

Bes'jeder Wsstermtg macht̂ 8Albion
Hände blenden - rveE'
lt k Flacon 60 Pf.. Doppelflacon1 ”

otheker Flora -Drogem"
Große Burgstraße 5.

w. „»ÄÄEflffe . «'S
holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins S"

ISeimrich Uferns ®**?
Telephon766. Dotz heimnstraßE ' TekeMlA

Mitesser
durch die

TerpirreoL - Srelerr - Serfe „
2 S>. < . M. - Sy Pf. per Stück. DE'
ü ..i} sollte , Apotheker. Moritzstraße 12,
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